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Anmerkungen, Hinweise und Vorsichtshinweise
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Informationsquellen

Q ANMERKUNG: Einige Funktionen und Medien sind optional und méglicherweise
nicht im Lieferumfang lhres Computers enthalten. Andere Funktionen oder Medien
sind eventuell nicht in allen Landern verfiigbar.

E4 ANMERKUNG: Im Lieferumfang des Computers kann weiteres, hier nicht
behandeltes Informationsmaterial enthalten sein.

Welche Ressourcen bendtigen Sie?

Hier finden Sie das Gesuchte

* Diagnoseprogramm fiir den Computer
* Treiber fiir den Computer

* Desktop System Software (DSS)

Drivers and Utilities-Datentrager

ANMERKUNG: Der Drivers and Utilities-
Datentréger ist optional und
mdglicherweise nichtim Lieferumfang
lhres Computers enthalten.

Dokumentation und Treiber sind bereits auf
dem Computer installiert. Mithilfe des Drivers
and Utilities-Datentréiigers konnen Sie Treiber
neu installieren (siche , Neuinstallieren von
Treibern und Dienstprogrammen” auf
Seite 144), das Diagnoseprogramm Dell
Diagnostics ausfiihren (siche ,,Dell
Diagnostics” auf Seite 118).

Moglicherweise befinden sich auf dem
Datentriiger Infodateien (Readme-Dateien).
Diese Dateien enthalten Angaben zu den
neuesten technischen Anderungen bzw.
Detailinformationen zu technischen Fragen
fiir erfahrene Benutzer oder Techniker.

DRIVERS AND UTILITIES

ALREADY INATALLAD OM TOLIR COMPUTER

Updates fiir Treiber und Dokumentation kénnen
Sie unter support.dell.com herunterladen.

Informationsquellen | 15



Welche Ressourcen bendtigen Sie?

Hier finden Sie das Gesuchte

* Anleitungen zum Einrichten des
Computers

* Anleitungen zur Pflege und Wartung
des Computers

* Grundlegende Fehlerbehebung

* Anleitung zum Ausfithren von Dell
Diagnostics

* Tools und Dienstprogramme

¢ Anleitung zum Offnen des Computers

Schnellreferenzhandbuch
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=
=
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@
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ANMERKUNG: Das Dokument ist unter
support.dell.com im PDF-Format verfiigbar.

¢ Garantieinformationen

* Allgemeine Geschiftsbedingungen
(nur USA)

¢ Sicherheitshinweise
* Betricbsbestimmungen
* Hinweise zur Frgonomie

* Endbenutzer-Lizenzvereinbarung

Dell™-Produktinformationshandbuch

Proguet Isfermatien Guida

* Anleitungen zum Entfernen und
Ersetzen von Teilen

¢ Technische Daten

* Anleitungen zum Konfigurieren von
Systemeinstellungen

* Anleitungen zur Fehlerbehebung

16 | Informationsquellen

Dell Precision™-Benutzerhandbuch

Hilfe- und Supportcenter fiir Microsoft

Windows XP und Windows Vista"

1 Klicken Sie auf Start— Hilfe und
Support— Dell Benutzer- und
Systemhandbiicher— Systemhandbiicher

2 Klicken Sie auf das Benutzerhandbuch
fiir Thren Computer.



Welche Ressourcen bendtigen Sie?

Hier finden Sie das Gesuchte

¢ Service-Kennnummer und
Expressdienst-Codenummer

* Microsoft” Windows"-Product Key

Service-Tag-Nummer und Microsoft
Windows-Product Key

Diese Aufkleber sind am Computer
angebracht.

* Geben Sie die Service-Tag-Nummer auf
der Website support.dell.com oder beim
Anruf beim technischen Support an, um
den Computer identifizieren zu kénnen.

* Geben Sie beim Anruf beim technischen
Support den Express-Servicecode an, um
zu einem geeigneten Ansprechpartner
weitergeleitet zu werden.

AUHT T R e e peve par
SERVI

888888 EXPRESS SERVICE CODE J/
Wingows Vista™
L

U 8 l‘l o~ "
r | gl

[T T

w ]

e il e

ANMERKUNG: Das neu entworfene
Microsoft Windows-Lizenzetikett ist mit
einem zusétzlichen Sicherheitsmerkmal
ausgestattet, das einem Loch dhnelt und
davon abhalten soll, das Etikett zu entfernen.

Informationsquellen | 17



Welche Ressourcen bendtigen Sie? Hier finden Sie das Gesuchte

* Losungen — Hinweise zur Dell Support-Website — support.dell.com

Fehlerbehebung, Veroffentlichungen ANMERKUNG: Wihlen Sie Ihre Region
von Technikern, Online-Schulungen oder Ihren Geschiftsbereich aus. um die
und haufig gestellte Fragen (FAQs) zugehérige Support-Website anzuzeigen.

Community — Onlinediskussionen mit
anderen Dell-Kunden

 Upgrades — Informationen zu
Aufriistungen von Komponenten,
beispielsweise Arbeitsspeicher,
Festplatte und Betriebssystem

Kundenbetreuung —
Kontaktinformationen, Serviceanfrage
und Bestellstatus, Garantie und
Reparaturinformationen

Service und Support — Status von
Serviceanfragen und Supporthistorie,
Servicekontakt und Onlinediskussionen
mit dem technischen Support

Dell Technical Update Service —
Proaktive E-Mail-Benachrichtigung tiber
Software- und Hardwareupdates fiir
Thren Computer

Referenz — Computerdokumentation,
Einzelheiten zur
Computerkonfiguration,
Produktangaben und Whitepapers

Downloads — Zugelassene Treiber,
Patches und Softwareaktualisierungen

18 | Informationsquellen



Welche Ressourcen bendtigen Sie?

* Desktop System Software (DSS) —
Wenn Sie das Betriebssystem neu auf
dem Computer installieren, sollten Sie
auch das DSS-Dienstprogramm neu
installieren. DSS erkennt automatisch
Thren Computertyp und das
Betriebssystem und installiert die fiir
Thre Konfiguration geeigneten
Aktualisierungen. Die Software stellt
wichtige Aktualisierungen fiir Ihr
Betriebssystem und Support fiir
Prozessoren, optische Laufwerke, USB-
Geriite usw. bereit. DSS ist fiir den
ordnungsgemifen Betrieb des Dell
Computers erforderlich.

Hier finden Sie das Gesuchte

So laden Sie die Desktop System
Software herunter:

1 Wechseln Sie zur Website
support.dell.com, wiihlen Sie die
gewiinschte Linder- oder Regionsoption
aus und klicken Sie auf Treiber und
Downloads.

2 Klicken Sie auf Modell auswihlen oder
Tag-Nummer eingeben, treffen Sie die
geeignete Auswahl oder geben Sie die
geeigneten Informationen zu Threm
Computer ein, und klicken Sie
anschliefend auf Bestitigen.

3 Fiihren Sie einen Bildlauf nach unten
durch, bis der Eintrag System und
Konfigurationsdienstprogramme—
Desktop System Software sichtbar ist,
und klicken Sie anschliefend auf Jetzt
herunterladen.

ANMERKUNG: Die Benutzeroberfliche
von support.dell.com kann je nach den von
lhnen gewahlten Optionen variieren.

Anleitungen zum Arbeiten mit
Windows XP

* Anleitungen zum Arbeiten mit
Windows Vista

* Anleitungen zum Arbeiten mit
Programmen und Dateien

Anleitungen zum persénlichen
Einrichten des Desktops

Hilfe- und Supportcenter unter Windows

1 Klicken Sie auf Start— Hilfe und
Support.

2 Geben Sie ein Wort oder einen Ausdruck
zur Identifizierung Thres Problems ein
und klicken Sie anschliefend auf das
Pfeilsymbol.

3 Klicken Sie auf das Thema, welches das
Problem beschreibt.

4 Folgen Sie den Anweisungen auf dem
Bildschirm.

Informationsquellen | 19



Welche Ressourcen bendtigen Sie?

Hier finden Sie das Gesuchte

* Anleitung zur Neuinstallation des
Betriebssystems

Betriebssystem-Datentrager

Das Betriebssystem ist bereits auf dem
Computer installiert. Um das
Betriebssystem neu zu installieren,
verwenden Sie den im Lieferumfang des
Computers enthaltenen Betriebssystem-
Datentriiger (siche ,Wiederherstellen des
Betriebssystems” auf Seite 148).

OPERATING 5YSTEM

Nach der Neuinstallation des
Betriebssystems kénnen Sie mit dem
Drivers and Ultilities-Datentriger die
erforderlichen Treiber fiir die mit Threm
Computer ausgelieferten Geriite neu
installieren.

Das Etikett mit dem Product Key des
Betriebssystems finden Sie am Computer.

ANMERKUNG: Die Farbe des Datentrégers
zur Betriebssysteminstallation richtet sich
nach dem von Ihnen bestellten
Betriebssystem.

* Anleitung zum Arbeiten mit Linux

¢ E-Mail-Diskussionen mit Benutzern von
Dell Precision-Produkten und dem
Betriebssystem Linux

 Zusitzliche Informationen zu Linux
und Dell Precision-Computern

Linux-Websites von Dell
¢ linux.dell.com

e lists.us.dell.com/mailman/listinfo/linux-
precision

20
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Wissenswertes iiher Ihren Computer

Vorderansicht (Tower-Ausrichtung)

1 Oberer 5,25-Zoll-
Laufwerkschacht

Fir ein optisches Laufwerk.

2 Unterer 5,25-Zoll-

Fiir ein optisches Laufwerk oder ein zusitzliches

Laufwerkschacht Festplattenlaufwerk (nur SATA).
3 Oberer 3,5-Zoll- Fiir ein Diskettenlaufwerk, einen Speicherkartenleser oder
Laufwerkschacht ein zusitzliches Festplattenlaufwerk (SATA oder SAS).

Wissenswertes {iber [hren Computer | 21



Unterer 3,5-Z0ll-
Laufwerkschacht

Fiir ein Diskettenlaufwerk oder einen Speicherkartenleser.

Festplatten-
Aktivititsanzeige

Die Festplatten-Aktivititsanzeige leuchtet, wenn der
Computer lesend oder schreibend auf das
Festplattenlaufwerk zugreift. Sie leuchtet eventuell
auch, wenn auf ein anderes Gerit, zum Beispiel ein
optisches Laufwerk, zugegriffen wird.

IEEF, 1394-Anschluss
(optional)

Hier werden Gerite, wie zum Beispiel digitale
Videokameras und externe Speichergeriite, angeschlossen,
die sich fiir Hochgeschwindigkeits-Datentibertragungen
nach dem IEEE 1394-Standard eignen.

USB 2.0-Anschliisse (2)

Verwenden Sie die vorderen USB-Anschliisse fiir
gelegentlich genutzte Gerite, etwa Flash-Speichersticks,
Kameras oder startfihige USB-Gerite (weitere
Informationen zum Starten von einem USB-Gerit
finden Sie unter ,,System-Setup” auf Seite 85).

ANMERKUNG: Fiir Gerite, die in der Regel sténdig
angeschlossen sind, beispielsweise Drucker und Tastatur,
sollten Sie die riickseitigen USB-Anschliisse verwenden.

Drehbares Dell- Verwenden Sie den Kunststoffgriff auf der Riickseite

Emblem des Dell-Emblems, um das Emblem durch Drehen an
die Desktop- oder Tower-Ausrichtung anzupassen.

Betriebsschalter Driicken Sie diesen Schalter, um den Computer

einzuschalten.

o HINWEIS: Schalten Sie den Computer nicht iiber
den Betriebsschalter aus, um Datenverlust zu
verhindern. Fahren Sie stattdessen das
Betriebssystem herunter.

o HINWEIS: Wenn in Ihrem Betriebssystem die
ACPI-Funktionen aktiviert sind, fahrt der Computer
nach dem Driicken des Betriebsschalters das
Betriebssystem herunter.

ANMERKUNG: Durch Driicken des Betriebsschalters
kénnen Sie auch den Computer aus einem
Energiesparzustand reaktivieren oder in einen
Energiesparzustand {iberfiihren. (Weitere Informationen
hierzu finden Sie unter , Energieverwaltung” auf Seite 40.)
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10

Betriebsanzeige

Die Betriebsanzeige gibt die verschiedenen
Betriebszustinde durch Blinken oder stetiges
Leuchten wieder:

* Keine Anzeige — Der Computer ist ausgeschaltet
(54, S5 oder mechanisch ausgeschaltet).

* Stetig griin — Der Computer befindet sich im
normalen Betriebszustand.

* Griin blinkend — Der Computer befindet sich in
einem Energiesparzustand (S1 oder S3).

* Blinkend oder stetig gelb — Siche , Probleme mit
der Stromversorgung” auf Seite 135.

Driicken Sie zum Beenden des Energiesparzustands
den Betriebsschalter oder verwenden Sie die Tastatur
bzw. die Maus, wenn dies im Gerite-Manager unter
Windows entsprechend konfiguriert wurde. Weitere
Informationen zu Energiesparzustinden und zum
Beenden von Energiesparzustinden finden Sie unter
LEnergieverwaltung” auf Seite 40.

Eine Beschreibung der zur Fehlerbehebung genutzten
Codes fiir die Leuchtanzeigen finden Sie unter
»Diagnoseanzeigen” auf Seite 106.

Mikrofonanschluss

Verwenden Sie den Mikrofonanschluss, um ein
PC-Mikrofon zur Stimm- oder Musikeingabe fir ein
Sound- oder Telefonieprogramm anzuschlieBen.

12

Kopfthéreranschluss

Hier kénnen Sie einen Kopfhérer anschliefen.

13

Diagnoseanzeigen (4)

Die Diagnosecodes der Anzeigen erleichtern die
Fehlersuche bei Computerproblemen (siche
»Diagnoseanzeigen” auf Seite 106).

Netzwerkverbindungs
anzeige

Diese Anzeige leuchtet, wenn eine funktionierende
Verbindung zwischen einem 10-MBit/s-, 100-MBit/s-
oder 1000-MBbit/s- (1-GBit/s) Netzwerk und dem
Computer besteht.
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Riickansicht (Tower-Ausrichtung)

1 Netzanschluss Schliefien Sie hier das Stromkabel an.
2 Spannungswahl- Weitere Informationen finden Sie unter den
schalter Sicherheitshinweisen im Produktinformationshandbuch.

ANMERKUNG: Der Spannungswahlschalter ist nur fiir das
375-W-Netzteil verfiigbar.

3 Anschliisseaufder  Verbinden Sie serielle Gerite, USB-Gerite und sonstige
Riickseite Geriite mit dem entsprechenden Anschluss.
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4 Kartensteckplidtze — Anschliisse fiir installierte PCI-Karten oder PCI Express-
Karten.

ANMERKUNG: Die oberen fiinf Anschliisse unterstiitzen
Karten voller Bauldnge. Der Anschluss an der Unterseite ist
fiir Karten halber Baulénge ausgelegt.

ANMERKUNG: Uberpriifen Sie anhand der
Kartendokumentation, ob die Karten von lhrer Konfiguration
unterstiitzt werden. Einige Karten, die mehr Platz und Strom
bendtigen (z. B. PCI Express-Grafikkarten) schranken unter
Umstédnden den Einsatz anderer Karten ein.

Vorderansicht (Desktop-Ausrichtung)

1 Oberer 5,25-Zoll- Fiir ein optisches Laufwerk.
Laufwerkschacht

2 Unterer 5,25-Zoll- Fiir ein optisches Laufwerk oder ein zusitzliches
Laufwerkschacht Festplattenlaufwerk (nur SATA).

3 3,5-Zoll- Fiir ein Diskettenlaufwerk oder einen Speicherkartenleser.
Laufwerkschacht
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Festplatten-
Aktivititsanzeige

Die Festplatten-Aktivititsanzeige leuchtet, wenn der
Computer lesend oder schreibend auf das
Festplattenlaufwerk zugreift. Sie leuchtet eventuell
auch, wenn auf ein anderes Geriit, zum Beispiel ein
optisches Laufwerk, zugegriffen wird.

IEEE 1394-Anschluss
(optional)

Hier werden Geriite, wie zum Beispiel digitale
Videokameras und externe Speichergerite, angeschlossen,
die sich fir Hochgeschwindigkeits-Datentibertragungen
nach dem IEEE 1394-Standard eignen.

USB 2.0-Anschliisse (2)

Verwenden Sie die vorderen USB-Anschliisse fiir
gelegentlich genutzte Geriite, etwa Flash-Speichersticks,
Kameras oder startfihige USB-Geriite (weitere
Informationen zum Starten von einem USB-Gerit
finden Sie unter ,,System-Setup” auf Seite 85).

ANMERKUNG: Fiir Gerite, die in der Regel sténdig
angeschlossen sind, beispielsweise Drucker und Tastatur,
sollten Sie die riickseitigen USB-Anschliisse verwenden.

7

Betriebsschalter

Driicken Sie diesen Schalter, um den Computer
einzuschalten.

o HINWEIS: Schalten Sie den Computer nicht iiber
den Betriebsschalter aus, um Datenverlust zu
verhindern. Fahren Sie stattdessen das
Betriebssystem herunter.

o HINWEIS: Wenn in Ihrem Betriebssystem die
ACPI-Funktionen aktiviert sind, fahrt der Computer
nach dem Driicken des Betriebsschalters das
Betriebssystem herunter.

ANMERKUNG: Durch Driicken des Betriebsschalters
kénnen Sie auch den Computer aus einem
Energiesparzustand reaktivieren oder in einen
Energiesparzustand {iberfiihren. Weitere Informationen
finden Sie unter ,Energieverwaltung” auf Seite 40.
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8

Betriebsanzeige

Die Betriebsanzeige gibt die verschiedenen
Betriebszustinde durch Blinken oder stetiges
Leuchten wieder:

* Keine Anzeige — Der Computer ist ausgeschaltet
(54, S5 oder mechanisch ausgeschaltet).

* Stetig griin — Der Computer befindet sich im
normalen Betriebszustand.

* Griin blinkend — Der Computer befindet sich in
einem Energiesparzustand (S1 oder S3).

* Blinkend oder stetig gelb — Siche , Probleme mit
der Stromversorgung” auf Seite 135.

Driicken Sie zum Beenden des Energiesparzustands
den Betriebsschalter oder verwenden Sie die Tastatur
bzw. die Maus, wenn dies im Gerite-Manager unter
Windows entsprechend konfiguriert wurde. Weitere
Informationen zu Energiesparzustinden und zum
Beenden von Energiesparzustinden finden Sie unter
LEnergieverwaltung” auf Seite 40.

Eine Beschreibung der zur Fehlerbehebung genutzten
Codes fiir die Leuchtanzeigen finden Sie unter
»Diagnoseanzeigen” auf Seite 106.

Diagnoseanzeigen (4)

Die Diagnosecodes der Anzeigen erleichtern die
Fehlersuche bei Computerproblemen (siche
»Diagnoseanzeigen” auf Seite 106).

Mikrofonanschluss

Verwenden Sie den Mikrofonanschluss, um ein PC-
Mikrofon zur Stimm- oder Musikeingabe fiir ein
Sound- oder Telefonieprogramm anzuschlieBen.

Kopthéreranschluss

Hier kénnen Sie einen Kopthérer anschlieen.

12

Netzwerkverbindungs
anzeige

Diese Anzeige leuchtet, wenn eine funktionierende
Verbindung zwischen einem 10-MBit/s-, 100-MBit/s-
oder 1000-MBit/s- (1 GBit/s) Netzwerk und dem
Computer besteht.
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Riickansicht (Desktop-Ausrichtung)

1 Kartensteckplitze Anschliisse fiir installierte PCI-Karten oder PCI
Express-Karten.

ANMERKUNG: Uberpriifen Sie anhand der
Kartendokumentation, ob die Karten von |hrer Konfiguration
unterstiitzt werden. Einige Karten, die mehr Platz und
Strom bendtigen (z. B. PCI Express-Grafikkarten) schrénken
unter Umstdnden den Einsatz anderer Karten ein.

2 Netzanschluss Schlieflen Sie hier das Stromkabel an.

3 Spannungswahlschalter Weitere Informationen finden Sie unter den
Sicherheitshinweisen im Produktinformationshandbuch.

ANMERKUNG: Der Spannungswabhlschalter ist nur fiir
das 375-W-Netzteil verfiigbar.

4 Anschliisse auf der Verbinden Sie serielle Gerite, USB-Gerite und
Riickseite sonstige Gerite mit dem entsprechenden Anschluss.
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Anschliisse auf der Riickseite

1 Mausanschluss

Verbinden Sie eine PS/2-Maus mit dem griinen Mausanschluss.
Schalten Sie den Computer und alle angeschlossenen Geriite
vor dem Anschlieflen einer Maus aus. Wenn Sie eine USB-

Maus verwenden, verbinden Sie sie mit einem USB-Anschluss.

2 Paralleler
Anschluss

Hie kénnen Sie ein Geriit anschliefien, das tiber eine parallele
Schnittstelle angesteuert werden kann, beispielsweise einen
Drucker. Wenn Sie einen USB-Drucker verwenden, verbinden
Sie thn mit einem USB-Anschluss.

ANMERKUNG: Der integrierte parallele Anschluss wird
automatisch deaktiviert, wenn der Computer eine installierte
Karte mit einem parallelen Anschluss ermittelt, der fiir die
gleiche Adresse konfiguriert wurde. Weitere Informationen
finden Sie unter , System-Setup-Optionen” auf Seite 86.

3 Verbindungsinte
grititsanzeige

* Griin — Es besteht eine giiltige Verbindung zwischen
einem 10-MBit/s-Netzwerk und dem Computer.

* Orange — Es bestcht eine giiltige Verbindung zwischen
einem 100-MBit/s-Netzwerk und dem Computer.

* Gelb — Es besteht eine giiltige Verbindung zwischen einem
1000-MBit/s-Netzwerk (1 GBit/s) und dem Computer.

* Keine Anzeige — Es wurde keine physische Verbindung
zum Netzwerk festgestellt.
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4 Netzwerkanschluss  Um den Computer an ein Netzwerk- oder Breitbandgerit
anzuschliefen, verbinden Sie ein Ende eines Netzwerkkabels mit
einer Netzwerkbuchse oder mit dem Netzwerk- oder
Breitbandgerit. Verbinden Sie das andere Ende des
Netzwerkkabels mit dem Netzwerkanschluss am Computer. Ein
Klicken zeigt an, dass das Netzwerkkabel sicher angeschlossen ist.

o HINWEIS: Verbinden Sie kein Telefonkabel mit dem
Netzwerkanschluss.

Verwenden Sie bei Computern mit einer zusitzlichen
Netzwerkkarte beim Einrichten von mehreren
Netzwerkverbindungen (etwa fiir separates Intra- und
Extranet) den Anschluss auf der Karte und den auf dem
riickseitigen Anschlussfeld des Computers.

Fiir den Anschluss an ein Netzwerk werden Kabel und
Steckverbinder der Kategorie 5 empfohlen. Wenn Sie Kabel
der Kategorie 3 verwenden miissen, wihlen Sie eine
Netzwerkgeschwindigkeit von 10 Mbit/s, um zuverlissigen
Betrieb zu gewihrleisten.

5  Netzwerkaktiviti- Diese Anzeige blinkt, wenn der Computer Netzwerkdaten
tsanzeige sendet oder empfingt. Hohe Netzwerkbelastung hat
moglicherweise zur Folge, dass diese Anzeige stetig leuchtet.

6 Leitungsausgang Am griinen Line-Out-Anschluss konnen Sie Kopfhérer und
sanschluss handelsiibliche Lautsprecher mit eingebautem Verstirker
(Line-Out) anschliefen.

Bei Computern mit einer Soundkarte muss der Anschluss
auf der Karte verwendet werden.

7 Leitungseingang- Am blauen Line-In-Anschluss kénnen Sie ein Aufnahme-

sanschluss /Wiedergabegerit anschliefen, beispielsweise ein Mikrofon,
(Line-In) einen Kassettenrecorder, einen CD-Player oder einen
Videorecorder.

Bei Computern mit einer Soundkarte muss der Anschluss
auf der Karte verwendet werden.
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8  Rickseitige USB-
2.0-Anschliisse
(Zweierblock)

Fir Gerite, die in der Regel stindig angeschlossen sind,
beispielsweise Drucker und Tastatur, sollten Sie die
riickseitigen USB-Anschliisse verwenden.

ANMERKUNG: Verbinden Sie Gerite, die Sie nur gelegentlich
nutzen, beispielsweise Flash-Speichersticks, Kameras oder
startfahige USB-Geréate, moglichst mit den vorderen USB-
Anschliissen.

9  Riickseitige USB-
2.0-Anschliisse
(Viererblock)

Fir Gerite, die in der Regel stindig angeschlossen sind,
beispielsweise Drucker und Tastatur, sollten Sie die
riickseitigen USB-Anschlisse verwenden.

ANMERKUNG: Verbinden Sie Gerite, die Sie nur gelegentlich
nutzen, beispielsweise Flash-Speichersticks, Kameras oder
startfahige USB-Gerate, moglichst mit den vorderen USB-
Anschliissen.

10 Serieller
Anschluss

Serielle Geriite (Geriite, die tiber eine serielle Schnittstelle
angesteuert werden kénnen, wie etwa Handheld-Computer)
werden mit dem seriellen Anschluss verbunden. Die
Standardzuweisung fiir den ersten seriellen Anschluss ist COM1
und fiir den optionalen zweiten seriellen Anschluss COM2.

Weitere Informationen finden Sie unter ,,System-Setup-
Optionen” auf Seite 86.

11 Tastaturanschluss

Wenn Sie eine PS/2-Tastatur verwenden, verbinden Sie sie mit
dem lilafarbenen Tastaturanschluss. Wenn Sie eine USB-Tastatur
verwenden, verbinden Sie sie mit einem USB-Anschluss.

Technische Daten

Q ANMERKUNG: Die angebotenen Konfigurationen kdnnen je nach Region
variieren. Weitere Informationen zur Konfiguration lhres Computers erhalten Sie,
indem Sie auf Start— Hilfe und Support klicken und die Option zum Anzeigen von
Informationen {iber Ihren Computer auswéhlen.

Prozessor

Mikroprozessortypen

Cache

Intel® Core™ 2 Duo
Intel Core 2 Quad
Intel Core 2 Extreme

1 MB bis maximal 12 MB (je nach Prozessor)
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Systeminformationen

Chipsatz
Datenbusbreite
Adressbusbreite
DMA-Kanile
Interrupt-Ebenen
BIOS-Chip (NVRAM)
Speichergeschwindigkeit
Netzwerkadapter

SAS-Controller

Intel X38 Express Chipset/ICHIR
64 Bit

32 Bit

acht

24

8§ MB

667 bzw. §00 MHz

Integrierte Netzwerkschnittstelle mit ASF
2.0-Unterstiitzung nach DMTF-Definition

Erméglicht eine Kommunikation mit

10/100/1000-MBit/s:

* Griin — Es besteht eine giiltige Verbindung
zwischen einem 10-MBit/s-Netzwerk und
dem Computer.

* Orange — Es besteht eine giiltige
Verbindung zwischen einem 100-MBit/s-
Netzwerk und dem Computer.

* Gelb — Es besteht eine giltige Verbindung
zwischen einem 1000-MBit/s- (1-GBit/s-)
Netzwerk und dem Computer.

* Keine Anzeige — Es wurde keine physische
Verbindung zum Netzwerk festgestellt.

SAS 6iR Add-in-Karte

Systemuhr 800-, 1066- oder 1333-MHz-Datenrate
(je nach Prozessor)
Controller
Festplattenlaufwerk Fingebaute Serial ATA-Schnittstelle (4), mit

RAID 0, RAID 1, RAID 5, RAID 10 (0+1)
und Command Queucing
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Laufwerke

Verfiigbare Geriite Serial ATA-Laufwerk, SAS-Laufwerk,
Diskettenlaufwerk, CD-Laufwerk, DVD-
Laufwerk, Speicherkartenleser und USB-
Speichergerite

Extern zuginglich: Ein 3,5-Zoll-Laufwerkschacht (FlexBay)
in Desktop-Ausrichtung oder zwei 3,5-Zoll-

Laufwerkschichte (FlexBay) in Tower-
Ausrichtung

Zwei 5,25-Zoll-Schichte

Intern zuginglich: Vier 3,5-Zoll-Festplattenlaufwerkschichte
Speicher
Typ 667 MHz DDR2 SDRAM mit und ohne

ECC, 800 MHz DDR2 SDRAM mit ECC

ANMERKUNG: Stellen Sie sicher, dass
ECC- und Nicht-ECC-Module nicht zusammen
eingebaut werden.

ANMERKUNG: Der Computer unterstiitzt
keinen registrierten oder gepufferten Speicher.

Speichersockel Vier

Speichermodul-Kapazititen 512 MB, 1 GB oder 2 GB

Speicher (Minimum) 1 GB

Speicher (Maximum) 4 GB fiir 32-Bit-Betriebssysteme
8 GB fiir 64-Bit-Betriebssysteme

BIOS-Adresse F0000h

Anschliisse

Externe Anschliisse:

Seriell Ein 9-poliger Anschluss, 16550C-kompatibel
Parallel Ein 25-poliger Anschluss (bidirektional)
IEEE 1394a/b Ein 6-poliger serieller Anschluss an der

Vorderseite (mit optionaler Karte)
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Anschliisse

Video DVI-Anschluss an der Videokarte
VGA-Anschluss an der Videokarte
Netzwerkadapter RJ45-Anschluss

PS/2 (Tastatur und Mausanschluss) Zwei 6-polige Mini-DIN-Anschlisse

USB Zwei vorderseitige und sechs riickseitige
USB 2.0-kompatible Anschliisse

Audio Zwei riickseitige Anschliisse fiir
Leitungseingang und Leitungsausgang, zwei
vorderseitige Anschlisse fiir Kopfhérer und

Mikrofon
Systemplatinenanschliisse:
Serial ATA Sechs 7-polige Anschliisse
Serieller Anschluss Ein 12-poliger Anschluss
Diskettenlaufwerk Ein 34-poliger Anschluss
Liifter Drei 5-polige Anschliisse
PCI Drei 120-polige Anschlisse
PCI Express x8 Ein 98-poliger Anschluss
PCI Express x16 Zwei 164-polige Anschliisse
FlexBay USB-Header fiir 2 Anschlisse
uDOC USB-Header fiir I Anschluss
Lautsprecher Ein 4-poliger Anschluss
SAS-Aktivitits-LED Ein 4-poliger Anschluss
Gehiuseeingriffschalter Ein 3-poliger Anschluss
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Video

Typ

Unterstiitzte Konfigurationen:

375-W-Netzteil

525-W-Netztelil

PCI Express x16

o HINWEIS: Die Installation von
Videokarten, welche die angegebene
Nenn-Wattleistung des Netzteils
tiberschreiten, kann zu Fehlfunktionen
des Computers fiihren. Angaben zur
erforderlichen Stromversorgung der
Videokarte finden Sie in der
zugehdrigen Dokumentation.

75-W PCI Express x16 (cin oder zwei
Steckplitze)

ANMERKUNG: Eine 150-W PCI Express
x16-Videokarte wird nicht unterstiitzt.
75-W PCI Express x16 (ein oder zwei
Steckplitze);

150-W PCI Express x16 (ein oder zwei
Steckplitze);

225-W PCI Express x16 und 75-W PCI
Express x16

Audio

Typ

Stereo-Konvertierung

Stereo intern: Integrierte HD-Audio- oder
optionale PCI-Karten

24 Bit analog-zu-digital; 24 Bit digital-zu-analog
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Bedienelemente und Anzeigen

Betriebsschalter

Betriebsanzeige

Festplattenzugriffsanzeige

Verbindungsintegrititsanzeige (auf
integriertem Netzwerkadapter und
auf der Frontblende)

Aktivititsanzeige (auf integriertem
Netzwerkadapter)

Diagnoseanzeigen

Standby-Stromversorgungsanzeige

Drucktaste

Griines Licht — Blinkt griin im
Energiesparzustand, leuchtet stetig im
Normalbetrieb

Gelbes Licht — Die stetige gelbe Anzeige
weist auf ein Problem mit einer installierten
Komponente hin; die gelb blinkende Anzeige
weist auf ein Problem mit der internen
Stromversorgung hin (siche ,,Probleme mit
der Stromversorgung” auf Seite 135)

Griin

Auf riickseitig integriertem Netzwerkadapter:
Leuchtet griin bei Betrieb mit 10 MBit/s,
orange bei 100 MBit/s und gelb bei
1000-MBit/s (1GBit/s)

Auf Frontblende: Stetig griitne Anzeige bei
vorhandener Netzwerkverbindung

Gelb blinkende Anzeige bei Netzwerkaktivitiit

Vier Leuchtanzeigen an der Frontblende
(siche ,,Diagnoseanzeigen” auf Seite 106)

AUX_PWR_LED auf der Systemplatine
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Stromversorgung

Gleichstromnetztelil:
Leistung 375/525 W
Wirmeabgabe 375-W-Netzteil: 1279 BTU/h
525-W-Netzteil: 1790 BTU/h

ANMERKUNG: Die Wéarmeabgabe wird
anhand der Nenn-Wattleistung des Netzteils

berechnet.
Spannung Netzteile mit manueller Auswahl: 90 - 135V
bei 50/60 Hz, 180 - 265 V bei 50/60 Hz
Pufferbatterie Lithium-Knopfzellenbatterie (3 V, Typ CR2032)
Abmessungen
Hohe 44 8 cm
Breite 17,1 cm
Tiefe 46,7 cm
Gewicht 17,7 kg
Unterstiitztes Monitorgewicht 45,4 kg
(bei Desktop-Ausrichtung)
Umgebungshbedingungen
Temperatur:
Betrieb 10 °C bis 35 °C
Lagerung -40 °C bis 65 °C
Relative Luftfeuchtigkeit 20 bis 80 % (nicht kondensierend)
Maximale Erschiitterung:
Betrieb 0,25 G bei 3 bis 200 Hz und 0,5 Oktave/min
Lagerung 0,5 G bei 3 bis 200 Hz und 1 Oktave/min
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Umgebungsbedingungen

Maximale StoBeinwirkung:

Betrieb
Lagerung

Héhe:
Betrieb
Lagerung

Untere Hilfte der Sinuskurve mit einer
Geschwindigkeitsinderung von 50,8 cm/s

27-G-Rechteckwelle mit einer
Geschwindigkeitsinderung von 508 cm/s

-15,2 m bis 3 048 m
-15,2 m bis 10 668 m
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Erweiterte Funktionen

LegacySelect-Technologiesteuerung

Die LegacySelect-Technologiesteuerung erméglicht Losungen mit vollem und
reduziertem Legacy-Umfang sowie ohne Legacy, basierend auf gemeinsamen
Plattformen, Festplatten-Images und Helpdesk-Verfahren. Der Administrator
kann die Steuerung tiber das System-Setup, den Dell™ OpenManage IT
Assistant oder eine benutzerspezifische Dell-Werksintegration vornehmen.

Mit LegacySelect konnen Administratoren Anschliisse und Mediengerite
elektronisch aktivieren oder deaktivieren, die tiber serielle und USB-Anschliisse,
einen parallelen Anschluss, PCI-Steckplitze, ein Diskettenlaufwerk und eine
PS/2-Maus verfiigen. Durch deaktivierte Anschliisse und Mediengerite werden
Ressourcen verfiigbar. Der Computer muss neu gestartet werden, damit die
Anderungen wirksam werden.

Verwaltungsfunktionen

Dell OpenManage™ IT Assistant

Mithilfe von I'T Assistant kénnen Computer und weitere Gerite in einem
Unternchmensnetzwerk konfiguriert, verwaltet und iiberwacht werden. I'T
Assistant verwaltet Systeme, Konfigurationen, Ereignisse (Warnungen) sowie
Sicherheitsfunktionen fiir Computer, die mit einem Verwaltungsprogramm
gemil Industriestandard ausgestattet sind. Dabei wird eine Instrumentierung
nach SNMP-, DMI- und CIM-Industriestandard unterstiitzt.

Fir den Computer ist Dell OpenManage Client Instrumentation erhiltlich,
das auf DMI und CIM basiert. Informationen zu I'T Assistant finden Sie im
Dell OpenManage IT Assistant Benutzerhandbuch auf der Dell Support-
Website unter support.dell.com.
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Dell OpenManage Client Instrumentation

Dell OpenManage Client Instrumentation ist eine Software, mit deren Hilfe
Remote-Verwaltungsprogramme wie I'T Assistant folgende Aufgaben
ausfiihren konnen:

*  Zugrff auf Informationen tiber Ihren Computer, zum Beispiel die Anzahl
der installierten Prozessoren und das Betriebssystem des Computers

*  Uberwachen des Computerstatus, beispielsweise Uberhitzungswarnungen
von Temperatursensoren oder Warnungen bei einem Festplattentehler von
Speichergeriten

¢ Andern des Computerstatus, beispiclssweise durch Aktualisieren des BIOS
oder Herunterfahren des Computers im Fernzugriff

Bei einem verwalteten Computer wurde Dell OpenManage Client
Instrumentation in einem Netzwerk eingerichtet, das mit I'T Assistant
arbeitet. Informationen zu Dell OpenManage Client Instrumentation finden
Sie im Dell OpenManage Client Instrumentation Benutzerhandbuch auf der
Dell-Support-Website unter support.dell.com.

Energieverwaltung

Der Computer kann so eingestellt werden, dass er weniger Strom verbraucht,
wenn mit ihm nicht gearbeitet wird. Sie steuern den Energieverbrauch tiber das
Betriebssystem des Computers und tiber bestimmte Optionseinstellungen im
System-Setup. Diese Zeitspannen, in denen sich der Computer im
Stromsparmodus befindet, bezeichnet man als Energiesparzustinde:

* Standby-Modus (Windows XP): In diesem Energiesparzustand ist die
Stromzufuhr fiir die meisten Komponenten, einschlieflich der Kiihlungsliifter,
verringert oder ausgeschaltet. Das System selbst bleibt jedoch aktiv.

*  Energiesparmodus (Windows Vista): Dieser Energiesparzustand senkt den
Stromverbrauch auf ein Minimum, indem alle Daten im Systemspeicher
auf die Festplatte geschrieben werden. Anschliefend wird die Stromversorgung
fiir die meisten Komponenten des Systems abgeschaltet. Das Sichern der
Daten auf einen Festplattenlaufwerk stellt sicher, dass keine Daten verloren
gehen, wenn die Stromversorgung des Computers austillt. Das System
bleibt jedoch weiterhin aktiv, um einen schnelleren Neustart des Systems
zu ermoglichen.
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Ruhezustand: Dieser Energiesparzustand senkt den Stromverbrauch auf
ein Minimum, indem alle Daten im Systemspeicher auf die Festplatte
geschrieben werden. AnschlieBend wird die Stromversorgung des Systems
abgeschaltet. Bei der Reaktivierung des Computers aus dem Ruhezustand
wird das System neu gestartet und die Daten werden im Systemspeicher
wiederhergestellt. Der Computer kehrt ansschlieBend in den Betriebszustand
zuriick, in dem er sich vor dem Wechsel in den Ruhezustand befand.

Abgeschaltet: In diesem Energiesparzustand wird fast die gesamte
Stromversorgung des Computers ausgeschaltet. Solange der Computer am
Netzstrom angeschlossen bleibt, kann er automatisch oder im Fernzugriff
gestartet werden. Mithilfe der Option Auto Power On (Autom. Einschalten)
im System-Setup-Programm (siche ,, System-Setup-Optionen” auf Seite 86)
lisst sich der Computer beispielsweise automatisch zu einer bestimmten
Zeit einschalten. Der Netzwerkadministrator kann den Computer auflerdem
mithilfe eines Stromverwaltungsereignisses wie Remote-Wake-Up aus der
Ferne starten.

ANMERKUNG: Alle Komponenten, die im Computer installiert sind, miissen die
Funktionen des Ruhezustands und des Standby- bzw. Energiesparmodus unterstiitzen.
AuBerdem miissen die entsprechenden Treiber geladen sein, damit der gewiinschte
Energiesparzustand aktiviert werden kann. Weitere Informationen {iber die
Komponenten erhalten Sie in der jeweiligen Dokumentation des Herstellers.

In der folgenden Tabelle finden Sie eine Ubersicht der Energiesparzustinde
und der Methoden, mit denen sich der Computer reaktivieren lésst.

Energiesparzustand Maglichkeiten der Reaktivierung

Standby * Driicken des Betriebsschalters

* Automatisches Finschalten

* Bewegen der Maus oder Driicken einer Maustaste
* Tastatureingabe

* Aktivitit eines USB-Gerites

* Energieverwaltungsereignis

Energiesparmodus * Driicken des Betriebsschalters

¢ Automatisches Einschalten

* Energieverwaltungsereignis
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Energiesparzustand Maglichkeiten der Reaktivierung

Ruhezustand ¢ Driicken des Betriebsschalters
¢ Automatisches Einschalten
* Encrgieverwaltungsereignis
Abgeschaltet * Driicken des Betriebsschalters
¢ Automatisches Einschalten

* Encrgieverwaltungsereignis

E4 ANMERKUNG: Weitere Informationen zur Energieverwaltung finden Sie in der
Dokumentation zum Betriebssystem.
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Wissenswertes iiber RAID-
Konfigurationen

Dieser Abschnitt enthilt eine Ubersicht tiber die RAID-Konfigurationen, die Sie
eventuell beim Kauf Thres Computers ausgewihlt haben. In der Computerindustrie
snd mehrere RAID-Konfigurationen fiir unterschiedliche Arten der Verwendung
verfiigbar. Thr Dell Precicion-Computer unterstiitzt RAID-Level 0, RAID-Level 1,
RAID-Level 5 und RAID-Level 10 (auch als RAID-Level 140 bezeichnet). Eine
RAID-Level-0-Konfiguration wird fiir Programme mit hohen
Leistungsanforderungen empfohlen, wihrend RAID-Level 1 fiir Benutzer
empfohlen wird, die einen hohen Grad von Datenintegritit wiinschen.

Alle Laufwerke einer RAID-Konfiguration sollten vom gleichen Typ sein (SAS- und
SATA-Laufwerke lassen sich in einem RAID-Array nicht miteinander
kombinieren) und dieselbe GroBe aufweisen, um sicherzustellen, dass das groBere
Laufwerk keinen nicht zugewiesenen (und daher nutzlosen) Speicherplatz enthalt.

Der Intel-RAID-Controller Ihres Computers kann eine Konfiguration mit
RAID-Level 0 nur mit zwei oder drei physikalischen Laufwerken einrichten.
Wenn cin drittes oder viertes Laufwerk vorhanden ist, konnen diese Laufwerke
mit [ilfe des Intel RAID-Konfigurationsprogramms in eine RAID-Level-0-
Konfiguration integriert werden. Die Laufwerke kénnen auch als Ersatzlaufwerke
in einer RAID-Level-1-Konfiguration verwendet werden (siche , Erstellen
eines Frsatzfestplattenlaufwerks” auf Seite 61).

Q ANMERKUNG: Die RAID-Level-Ziffern stellen keine Hierarchie dar. Eine Konfiguration
mit RAID-Level 10 ist nicht grundsétzlich besser oder schlechter als eine mit RAID-Level 0.
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Verwenden von RAID mit Festplattenkennwortern

Wenn Sie die Festplatten-Sicherheitsoption des System-Setup-Programms
nutzen, sollten Sie keine RAID-Konfiguration verwenden. Die Verwendung
einer RAID-Konfiguration erfordert, dass das Festplattenkennwort geloscht
wird, um so den Datenzugriff zu erméglichen.

RAID-Level 0

o HINWEIS: Da eine RAID-Level-0-Konfiguration keine Datenredundanz bietet, fithrt
der Ausfall eines Laufwerks zum Verlust samtlicher Daten. Um |hre Daten zu schiitzen,
wenn Sie eine RAID-Level-0-Konfiguration verwenden, sollten Sie regelméRige
Sicherungen durchfiihren.

Beim RAID-Level 0 wird eine ,,Data Striping” genannte Datenspeicherungstechnik
verwendet, die hohe Zugriffsgeschwindigkeiten erméglicht. Beim ,,Data Striping”
werden die Daten in aufeinander folgenden Segmenten oder Streifen sequentiell
auf den physikalischen Laufwerke gespeichert. Diese bilden zusammen ein
groBes virtuelles Laufwerk. Beim ,,Data Striping” kénnen von einem der
Laufwerke Daten gelesen werden, wihrend das andere Laufwerk bereits den
nichsten Block sucht und liest.

Serial ATA RAID,
fiir RAID-Level 0
konfiguriert

Segment 1 Segment 2

Segment 3 Segment 4

Segment5 Segment 6
Festplattenlaufwerk 1 Festplattenlaufwerk 2

Ein weiterer Vorteil der Konfiguration mit RAID-Level 0 ist, dass die volle
Speicherkapazitit der Laufwerke genutzt wird. Beispiel: Zwei 120-GB-
Festplattenlaufwerke bieten kombiniert 240 GB Festplatten-Speicherplatz zur
Speicherung von Daten.

E4 ANMERKUNG: In einer Konfiguration mit RAID-Level 0 entspricht die GréBe der
Konfiguration der GroRe des kleinsten Laufwerks, multipliziert mit der Anzahl der
Laufwerke in der Konfiguration.
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RAID-Level 1

Beim RAID-Level 1 wird eine als Spiegelung bezeichnete, datenredundante
Speichertechnik verwendet, um die Datenintegritit zu gewéhrleisten. Wenn
Daten auf das primire Laufwerk geschrieben werden, werden sie anschlieend
auf dem anderen Laufwerk dupliziert bzw. gespiegelt. Beim RAID-Level 1 ist
die Datenzugriffsgeschwindigkeit geringer, aber die Daten werden redundant
gespeichert.

Serial ATA RAID,
fiir RAID-Level 1

konfiguriert
Segment 1 Segment 1 dupliziert
Segment 2 Segment 2 dupliziert
Segment 3 Segment 3 dupliziert
Segment 4 Segment 4 dupliziert
Segment 5 Segment 5 dupliziert
Segment 6 Segment 6 dupliziert
Festplattenlaufwerk 1 Festplattenlaufwerk 2

Falls eines der Laufwerke ausfillt, werden alle Lese- und Schreibzugriffe
weiterhin auf dem anderen Laufwerk ausgefiihrt. Ein Ersatzlaufwerk kann
dann mit den Daten des funktionierenden Laufwerks neu bespielt werden.

g ANMERKUNG: In einer Konfiguration mit RAID-Level 1 entspricht die GroRe der
Konfiguration der GroRe des kleinsten Laufwerks in der Konfiguration.
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RAID-Level 5

Beim RAID-Level 5 wird eine Datenparitit genannte Datenbereitstellungstechnik
verwendet. Wenn Daten auf das primire Laufwerk geschrieben werden,
werden sie anschlieBend auf mindestens drei weiteren Laufwerken dupliziert.
Anders als bei einer RAID-Level-1-Konfiguration, bei der die Daten auf einen
zweiten Datentriger geschrieben werden, der der Datenspiegelung dient,
werden die Daten bei einer Konfiguration mit RAID-Level 5 inkrementell auf
jedes Laufwerk geschrieben, wodurch die Daten aus jedem Segment tiber
mehrere Laufwerke verteilt werden. Eine RAID-Level-5-Konfiguration

ermdglicht eine hohere Datenzugriffsrate, erfordert jedoch mehr Speicherplatz
als eine Konfiguration mit RAID-Level 0 oder RAID-Level 1.

Serial ATA RAID,
fiir RAID-Level 5
konfiguriert

Segment 1 Segment 1 iiber mindestens 3 Laufwerke
Segment 2 Segment 2 iiber mindestens 3 Laufwerke
Segment 3 Segment 3 iiber mindestens 3 Laufwerke
Segment 4 Segment 4 iiber mindestens 3 Laufwerke
Segment5 Segment 5 iiber mindestens 3 Laufwerke
Segment 6 Segment 6 iiber mindestens 3 Laufwerke
Festplattenlaufwerk 1 Festplattenlaufwerke 2, 3 (und optional 4)

Falls eines der Laufwerke ausfillt, werden alle Lese- und Schreibzugriffe
weiterhin auf den anderen Laufwerkn ausgefihrt. Ein Ersatzlaufwerk kann
dann mit den Daten von den intakten Laufwerken neu bespielt werden.

Q ANMERKUNG: Bei einer RAID-Level-5-Konfiguration entspricht die GroRe der
Konfiguration der GroBe des kleinsten Laufwerks in der Konfiguration, multipliziert
mit 3.
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RAID-Level 10 (1+0)

Beim RAID-Level 10 (auch als RAID-Level 140 bezeichnet) wird eine
Datenparitit genannte Datenbereitstellungstechnik verwendet. Wenn Daten
auf das primire Laufwerk geschrieben werden, werden sie anschlieBend auf
vier weiteren Geriten dupliziert. Anders als bei einer RAID-Level-1-Konfiguration,
bei der die Daten auf einen zweiten Datentriger geschrieben werden, der der
Datenspiegelung dient, werden die Daten bei einer Konfiguration mit RAID-
Level 10 inkrementell auf jedes Laufwerk geschrieben, wodurch die Daten aus
jedem Segment iiber mehrere Laufwerke verteilt werden. Eine Konfiguration
mit RAID-Level 10 besitzt eine héhere Datenzugriffsrate, erfordert jedoch mehr
Speicherplatz als eine Konfiguration mit RAID-Level 0 oder RAID-Level 1.

Serial ATA RAID,
fiir RAID-Level 10
konfiguriert

Segment 1 Segment 1 auf 4 Laufwerke verteilt
Segment 2 Segment 2 auf 4 Laufwerke verteilt
Segment 3 Segment 3 auf 4 Laufwerke verteilt
Segment 4 Segment 4 auf 4 Laufwerke verteilt
Segment 5 Segment 5 auf 4 Laufwerke verteilt
Segment 6 Segment 6 auf 4 Laufwerke verteilt
Festplattenlaufwerk 1 Festplattenlaufwerke 2, 3 und 4

Falls eines der Laufwerke ausfllt, werden alle Lese- und Schreibzugriffe
weiterhin auf den anderen Laufwerken ausgefiihrt. Ein Ersatzlaufwerk kann
dann mit den Daten von den intakten Laufwerken neu bespielt werden.

Q ANMERKUNG: Bei einer RAID-Level-10-Konfiguration entspricht die GroRe der
Konfiguration der GroRe des kleinsten Laufwerks in der Konfiguration, multipliziert
mit 2.
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Konfigurieren des Computers fiir RAID

Zu einem bestimmten Zeitpunkt wollen Sie den Computer méglicherweise
fiir RAID konfigurieren, auch wenn Sie sich beim Erwerb nicht fir eine
RAID-Konfiguration entschieden haben. Um eine RAID-Konfiguration
einzurichten, missen mindestens zwei Festplatten im Computer installiert
sein. Anweisungen zum Installieren eines Festplattenlaufwerks finden Sie
unter , Festplattenlaufwerk” auf Seite 207.

RAID-Festplattenlaufwerke lassen sich auf zweierlei Weise konfigurieren. Eine
Méglichkeit ist die Verwendung des Intel RAID Option ROM-Dienstprogramms.
Diese Variante wird ausgefiihrt, bevor Sie das Betriebssystem auf dem
Festplattenlaufwerk installieren. Die zweite Moglichkeit ist die Verwendung
von Intel Matrix Storage Manager oder Intel Matrix Storage Console. Diese
Variante wird ausgefiihrt, nachdem Sie das Betriebssystem und Intel Matrix
Storage Console installiert haben. In beiden Fillen miissen Sie den RAID-
Modus fiir Thren Computer aktivieren, bevor Sie eines der in diesem Dokument
beschriebenen RAID-Konfigurationsverfahren ausfihren.

Aktivieren des RAID-Modus fiir den Computer

1 Rufen Sie das System-Setup-Programm auf (siche ,Aufrufen des System-
Setup-Programms” auf Seite 85).

2 Markieren Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste>
die Option Drives (Laufwerke) und driicken Sie die <Eingabetaste>.
3 Markieren Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste>

die Option SATA Operation (SATA-Betrieb) und driicken Sie die
<Fingabetaste>.

4 Markieren Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste>

die Option RAID On (RAID Ein), dricken Sie die <Eingabetaste> und
anschliefend<Esc>.

% ANMERKUNG: Weitere Informationen zu den RAID-Optionen finden Sie
unter , System-Setup-Optionen” auf Seite 86.

5 Markieren Sie mit der <Nach-Unten-laste> oder <Nach-Unten-‘laste> die
Option Save/Exit (Speichern/Beenden) und driicken Sie die <Eingabetaste>,
um das System-Setup-Programm zu beenden und den Startvorgang wieder
aufzunchmen.
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Konfigurieren des Computers fiir RAID mit dem Dienstprogramm Intel®
RAID Option ROM

ANMERKUNG: Obwohl alle LaufwerkgroBen fiir eine RAID-Konfiguration mit dem
Intel RAID Option ROM-Dienstprogramm verwendet werden kdnnen, sollten die
Laufwerke idealerweise die gleiche Grée haben. In einer Konfiguration mit RAID-
Level 0 entspricht die GroRe der Konfiguration der GréBe des kleinsten Laufwerks,
multipliziert mit der Anzahl (zwei) der Laufwerke in der Konfiguration. In einer
Konfiguration mit RAID-Level 1 entspricht die GroRe der Konfiguration der GroRe
des kleineren der beiden verwendeten Laufwerke.

Erstellen einer Konfiguration mit RAID-Level 0

&

HINWEIS: Alle Daten auf den Festplattenlaufwerken gehen verloren, wenn Sie
eine RAID-Konfiguration auf folgende Weise erstellen. Fiihren Sie daher vor dem
Fortsetzen gegebenenfalls eine Datensicherung durch.

ANMERKUNG: Wenden Sie das folgende Verfahren nur an, wenn Sie das
Betriebssystem neu installieren. Es kann nicht dazu verwendet werden, eine
vorhandene Speicherkonfiguration nach RAID-Level 0 zu migrieren.

Aktivieren Sie den RAID-Modus fiir den Computer (siche ,,Aktivieren des
RAID-Modus fir den Computer” auf Seite 48).

Driicken Sie <Strg><i>, wenn Sie aufgefordert werden, das Intel RAID
Option ROM-Dienstprogramm zu 6ffnen.

Markieren Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste >
die Option Create RAID Volume (RAID-Datentriger erstellen) und
driicken Sie die <Eingabetaste>.

Geben Sie einen Namen fir den RAID-Datentriger ein oder tibernechmen
Sie die Standardeinstellung und driicken Sie die <Eingabetaste>.

Markieren Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste>
die Option RAIDO(Stripe) und driicken Sie die <Eingabetaste>.

Wenn mehr als zwei Festplatten verfiigbar sind, wihlen Sie mit Hilfe der
<Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste> und der Leertaste die
zwei oder drei Laufwerke aus, aus denen die Konfiguration bestehen soll,
und driicken Sie die <Fingabetaste>.

ANMERKUNG: Wihlen Sie als Stripe-GriRe die voraussichtliche durchschnittliche
DateigroRe, die Sie auf dem RAID-Datentrager speichern méchten. Wenn Sie diese
nicht kennen, wahlen Sie 128 KB.
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Andern Sie die Stripe-GroBe mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-
Unten-‘Taste> und driicken Sie die <Eingabetaste>.

Wihlen Sie die gewtinschte Datentrigerkapazitit und driicken Sie die
<Eingabetaste>. Der voreingestellte Wert ist die groBte verfiigbare Kapazitit.

Driicken Sie die <Eingabetaste>, um den Datentréger zu erstellen.

Driicken Sie <y>, um zu bestitigen, dass Sie den RAID-Datentriger
erstellen mochten.

Uberpriifen Sie, ob nun auf dem Hauptbildschirm von Intel RAID Option
ROM die richtige Datentriigerkonfiguration angezeigt wird.

Woihlen Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste> die
Option Exit (Beenden) und driicken Sie die <FEingabetaste>.

Installicren Sie das Betriebssystem (siche ,Wiederherstellen des
Betriebssystems” auf Seite 148).

Erstellen einer Konfiguration mit RAID-Level 1
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Aktivieren Sie den RAID-Modus fiir den Computer (siche ,, Aktivieren des
RAID-Modus fiir den Computer” auf Seite 48).

Driicken Sie <Strg><i>, wenn Sie aufgefordert werden, das Intel RAID
Option ROM-Dienstprogramm zu 6ffnen.
Markieren Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste>

die Option Create RAID Volume (RAID-Datentriger erstellen) und
driicken Sie die <Eingabetaste>.

Geben Sie einen Namen fir den RAID-Datentriger ein oder tibernechmen
Sie die Standardeinstellung und driicken Sie die <Eingabetaste>.

Markieren Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste>
die Option RAID1(Mirror) und driicken Sie die <Eingabetaste>.

Wenn mehr als zwei Festplattenlaufwerke zur Verfagung stehen, wihlen
Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste> und der
Leertaste die zwei Laufwerke aus, aus denen der Datentréiger bestechen
soll, und driicken Sie die <Eingabetaste>.

Wihlen Sie die gewtinschte Datentrigerkapazitit und driicken Sie die
<Eingabetaste>. Der voreingestellte Wert ist die groBte verfiigbare Kapazitit.

Driicken Sie die <Fingabetaste>, um den Datentriiger zu erstellen.
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Driicken Sie <y>, um zu bestitigen, dass Sie den RAID-Datentriger
erstellen mochten.

Uberpriifen Sie, ob nun auf dem Hauptbildschirm von Intel RAID Option
ROM die richtige Datentriigerkonfiguration angezeigt wird.

Markieren Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste>
die Option Exit (Beenden) und driicken Sie die <Eingabetaste>.

Installieren Sie das Betriebssystem (siche ,\Wiederherstellen des
Betriebssystems” auf Seite 148).

Erstellen einer Konfiguration mit RAID-Level 5
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Aktivieren Sie den RAID-Modus fiir den Computer (siche ,,Aktivieren des
RAID-Modus fir den Computer” auf Seite 48).

Driicken Sie <Strg> <i>, wenn Sie aufgefordert werden, das Intel RAID
Option ROM-Dienstprogramm zu 6ffnen.

Markieren Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste >
die Option Create RAID Volume (RAID-Datentriger erstellen) und
driicken Sie die <FEingabetaste>.

Geben Sie einen Namen fir den RAID-Datentriiger ein oder tibernehmen
Sie die Standardeinstellung und driicken Sie die <Eingabetaste>.
Markieren Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste>
die Option RAID5 (Mirror) und driicken Sie die <Eingabetaste>.

Wihlen Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste>
und der Leertaste die drei oder vier Laufwerke aus, aus denen der
Datentriger bestehen soll, und driicken Sie die <Eingabetaste>.

Wihlen Sie die gewiinschte Datentrigerkapazitit und driicken Sie die
<FEingabetaste>. Der voreingestellte Wert ist die groBte verfiigbare Kapazitit.

Driicken Sie die <Eingabetaste>, um den Datentriiger zu erstellen.

Driicken Sie <y>, um zu bestitigen, dass Sie den RAID-Datentriger
erstellen mochten.

Uberprijfen Sie, ob nun auf dem Hauptbildschirm von Intel RAID Option
ROM die richtige Datentrigerkonfiguration angezeigt wird.

Wihlen Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste> die
Option Exit (Beenden) und driicken Sie die <Eingabetaste>.

Installieren Sie das Betriebssystem (siche ,Wiederherstellen des
Betriebssystems” auf Seite 148).
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Erstellen einer Konfiguration mit RAID-Level 10
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Aktivieren Sie den RAID-Modus fiir den Computer (siche ,,Aktivieren des
RAID-Modus fiir den Computer” auf Seite 48).

Driicken Sie <Strg><i>, wenn Sie aufgefordert werden, das Intel RAID
Option ROM-Dienstprogramm zu 6ffnen.

Markieren Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste>

die Option Create RAID Volume (RAID-Datentriger erstellen) und
driicken Sie die <Eingabetaste>.

Geben Sie einen Namen fir den RAID-Datentriiger ein oder tibernchmen
Sie die Standardeinstellung und driicken Sie die <Fingabetaste>.

Markieren Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-laste> die
Option RAID10(Mirror) und driicken Sie anschliefiend die <Eingabetaste>.

Wiihlen Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste>
und der Leertaste die vier Laufwerke aus, aus denen der Datentréiger
bestehen soll, und driicken Sie die <Eingabetaste>.

Wihlen Sie die gewtinschte Datentrigerkapazitit und driicken Sie die
<FKingabetaste>. Der voreingestellte Wert ist die groBte verfiigbare Kapazitit.

Driicken Sie die <Eingabetaste>, um den Datentréger zu erstellen.

Driicken Sie <y>, um zu bestitigen, dass Sie den RAID-Datentriger
erstellen méchten.

Uberpriifen Sie, ob nun auf dem Hauptbildschirm von Intel RAID Option
ROM die richtige Datentrigerkonfiguration angezeigt wird.

Wihlen Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste> die
Option Exit (Beenden) und driicken Sie die <Fingabetaste>.

Installieren Sie das Betriebssystem (siche ,\Wiederherstellen des
Betriebssystems” auf Seite 148).

Loschen eines RAID-Datentrigers

Q ANMERKUNG: Wenn Sie diesen Vorgang ausfiihren, gehen alle Daten auf den

RAID-Laufwerken verloren.

E4 ANMERKUNG: Wenn der Computer derzeit von RAID startet und Sie den RAID-
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Datentréger im Intel RAID Option ROM-Dienstprogramm ldschen, ldsst sich der
Computer nicht mehr starten.
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1 Driicken Sie <Strg><i>, wenn Sie aufgefordert werden, das Intel RAID
Option ROM-Dienstprogramm zu 6ffnen.

2 Markieren Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste>
die Option Delete RAID Volume (RAID-Datentriger 16schen) und
driicken Sie die <FEingabetaste>.

3 Markieren Sie mit der <Nach-Unten-ITaste> oder <Nach-Unten-Taste>
den RAID-Datentriger, den Sie l6schen méchten, und driicken Sie <Entf>.

Driicken Sie <y>, um das Loschen des RAID-Datentrigers zu bestitigen.

Driicken Sie <Esc>, um das Intel RAID Option ROM-Dienstprogramm
zu beenden.

Konfigurieren des Computers fiir RAID mit dem Intel Matrix Storage Manager

Wenn Sie bereits ein Festplattenlaufwerk mit installiertem Betriebssystem
haben und ein zweites Festplattenlaufwerk hinzuftigen und beide Laufwerke
in einen RAID-Datentriger umkonfigurieren méchten, ohne dass es zu einem
Verlust des Betriebssystems oder von Daten kommt, miissen Sie die
Migrationsoption fiir eine Konfiguration mit RAID-Level 0 (siche ,,RAID-
Level 07 auf Seite 44) oder eine Konfiguration mit RAID-Level 1 (siche
~RAID-Level 17 auf Seite 45) verwenden. Erstellen Sie nur in den folgenden
Fillen einen Datentrager mit RAID-Level 0 oder RAID-Level 1:

*  Sie méchten in einem Computer mit bisher einer Festplatte (auf der das
Betriebssystem installiert ist) zwei neue Festplatten installieren und diese
beiden neuen Festplatten als RAID-Datentréiiger konfigurieren.

*  Sie haben bereits zwei Festplatten als RAID-Datentréiger konfiguriert,
haben auf diesem jedoch noch freien Speicherplatz, den Sie als zweiten
RAID-Datentriger konfigurieren méchten.

Erstellen einer Konfiguration mit RAID-Level 0
Q ANMERKUNG: Wenn Sie diesen Vorgang ausfiihren, gehen alle Daten auf den
RAID-Laufwerken verloren.
1 Aktivieren Sie den RAID-Modus fiir den Computer (siche , Aktivieren des
RAID-Modus fiir den Computer” auf Seite 48).

2 Klicken Sie auf Start und dann auf Programme— Intel(R) Matrix Storage
Manager— Intel Matrix Storage Console, um das Intel Storage-
Dienstprogramm zu starten.
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Q ANMERKUNG: Wenn die Meniioption Actions (Aktionen) nicht angezeigt wird,

miissen Sie den RAID-Modus fiir den Computer aktivieren (siehe , Aktivieren des
RAID-Modus fiir den Computer” auf Seite 48).

Wihlen Sie im Ment Actions (Aktionen) die Option Create RAID Volume
(RAID-Datentriger einrichten). Der Assistent zum Erstellen eines RAID-
Datentrigers wird gestartet. Klicken Sie anschlieBend auf Next (Weiter).

Klicken Sie auf der Seite Select Volume Location (Ort des Datentrigers
auswihlen) auf die erste Festplatte, die zum RAID-Datentriger mit Level
0 gehoren soll, und dann auf den nach rechts weisenden Pfeil.

Klicken Sie auf die zweite Festplatte. Wenn Sie Ihrem RAID-Array cine
dritte Festplatte hinzufiigen méchten, klicken Sie auf den nach rechts
weisenden Pfeil und dann auf das dritte Laufwerk. Anschliefend sind drei
Laufwerke im Fenster Selected (Ausgewihlt) aufgelistet. Klicken Sie auf
Next (Weiter).

Klicken Sie auf der Seite Specify Volume Size (Grofe des Datentrigers
festlegen) auf den gewiinschten Wert unter Volume Size (Datentrigergrofie)
und dann auf Next (Weiter).

Klicken Sie auf Finish (Fertig stellen), um den Datentriger einzurichten,
oder auf Back (Zuriick), wenn Sie noch Anderungen vornehmen méchten.

Erstellen einer Konfiguration mit RAID-Level 1
Q ANMERKUNG: Wenn Sie diesen Vorgang ausfiihren, gehen alle Daten auf den
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RAID-Laufwerken verloren.
Aktivieren Sie den RAID-Modus fiir den Computer (siche ,,Aktivieren des
RAID-Modus fiir den Computer” auf Seite 48).

Klicken Sie auf Start und dann auf Programme— Intel(R) Matrix Storage
Manager— Intel Matrix Storage Console, um das Intel® Storage-
Dienstprogramm zu starten.

ANMERKUNG: Wenn die Meniioption Actions (Aktionen) nicht angezeigt wird,
miissen Sie den RAID-Modus fiir den Computer aktivieren.

Wihlen Sie im Menii Actions (Aktionen) die Option Create RAID
Volume (RAID-Datentriger cinrichten). Der Assistent zum Erstellen eines
RAID-Datentrigers wird gestartet.

Klicken Sie auf der ersten Seite auf Next (Weiter).

Bestitigen Sie den Namen des Datentrigers, wihlen Sie RAID 1 als RAID-
Level aus und klicken Sie auf Next (Weiter).
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Klicken Sie auf der Seite Select Volume Location (Ort des Datentrigers

auswihlen) auf die erste Festplatte, die zum RAID-Datentrager mit Level
1 gehoren soll, und dann auf den nach rechts weisenden Pfeil. Klicken Sie
auf eine zweite Festplatte. AnschlieBend sind zwei Festplattenlaufwerke im
Fenster Selected (Ausgewihlt) aufgelistet. Klicken Sie auf Next (Weiter).

Klicken Sie auf der Seite Specify Volume Size (Grofie des Datentrigers
festlegen) auf den gewtinschten Wert unter Volume Size (Datentrigergrofie)
und dann auf Next (Weiter).

Klicken Sie auf Finish (Fertig stellen), um den Datentriger einzurichten,
oder auf Back (Zurtick), wenn Sie noch Anderungen vornehmen méchten.

Fir das Anlegen einer Partition auf dem neuen RAID-Datentriger
befolgen Sie die Anleitungen von Microsoft Windows.

Erstellen einer Konfiguration mit RAID-Level 5

ANMERKUNG: Wenn Sie diesen Vorgang ausfiihren, gehen alle Daten auf den
RAID-Laufwerken verloren.

Aktivieren Sie den RAID-Modus fiir den Computer (siche ,,Aktivieren des
RAID-Modus fiir den Computer” auf Seite 48).

Klicken Sie auf Start und dann auf Programme— Intel(R) Matrix Storage
Manager— Intel Matrix Storage Console, um das Intel Storage-
Dienstprogramm zu starten.

ANMERKUNG: Wenn die Meniioption Actions (Aktionen) nicht angezeigt wird,
miissen Sie den RAID-Modus fiir den Computer aktivieren.

Wihlen Sie im Menii Actions (Aktionen) die Option Create RAID Volume
(RAID-Datentriger einrichten). Der Assistent zum Erstellen eines RAID-
Datentrigers wird gestartet.

Klicken Sie auf der ersten Seite auf Next (Weiter).

Bestitigen Sie den Namen des Datentrigers, wihlen Sie RAID 5 als RAID-
Level aus und klicken Sie auf Next (Weiter).

Klicken Sie auf der Seite Select Volume Location (Ort des Datentrigers

auswihlen) auf die erste Festplatte, die zum RAID-Datentriger mit Level
5 gehoren soll, und dann auf den nach rechts weisenden Pfeil. Klicken Sie
ebenso auf zwei oder drei weitere Festplatten. Anschliefend sind drei bzw.

vier Festplattenlaufwerke im Fenster Selected (Ausgewihlt) aufgelistet.
Klicken Sie auf Next (Weiter).
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7 Klicken Sie auf der Seite Specify Volume Size (Grofie des Datentrigers

festlegen) auf den gewtinschten Wert unter Volume Size (Datentrigergrofe)
und dann auf Next (Weiter).

Klicken Sie auf Finish (Fertig stellen), um den Datentriger einzurichten,
oder auf Back (Zurtick), wenn Sie noch Anderungen vornehmen méchten.

Fiir das Anlegen einer Partition auf dem neuen RAID-Datentriger befolgen
Sie die Anleitungen von Microsoft Windows.

Erstellen einer Konfiguration mit RAID-Level 10
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ANMERKUNG: Wenn Sie diesen Vorgang ausfiihren, gehen alle Daten auf den
RAID-Laufwerken verloren.

Aktivieren Sie den RAID-Modus fiir den Computer (siche , Aktivieren des
RAID-Modus fiir den Computer” auf Seite 48).

Klicken Sie auf Start und dann auf Programme— Intel(R) Matrix Storage
Manager— Intel Matrix Storage Console, um das Intel Storage-
Dienstprogramm zu starten.

ANMERKUNG: Wenn die Meniioption Actions (Aktionen) nicht angezeigt wird,
miissen Sie den RAID-Modus fiir den Computer aktivieren.

Wiihlen Sie im Menti Actions (Aktionen) die Option Create RAID
Volume (RAID-Datentriger einrichten). Der Assistent zum Erstellen eines
RAID-Datentrigers wird gestartet.

Klicken Sie auf der ersten Seite auf Next (Weiter).

Bestitigen Sie den Namen des Datentrigers, wihlen Sie RAID 10 als
RAID-Level aus und klicken Sie auf Next (Weiter).

Klicken Sie auf der Seite Select Volume Location (Ort des Datentrigers
auswihlen) auf die erste Festplatte, die zum RAID-Datentriger mit Level
10 gehéren soll, und dann auf den nach rechts weisenden Pfeil. Klicken Sie
ebenso auf drei weitere Festplatten, bis vier Festplatten im Fenster Selected
(Ausgewihlt) aufgelistet sind. Klicken Sie dann auf Next (Weiter).

Klicken Sie auf der Seite Specify Volume Size (Grofie des Datentrigers
festlegen) auf den gewiinschten Wert unter Volume Size (Datentrigergrofie)
und dann auf Next (Weiter).

Klicken Sie auf Finish (Fertig stellen), um den Datentriger einzurichten,
oder auf Back (Zurtick), wenn Sie noch Anderungen vornehmen méchten.

Fiir das Anlegen einer Partition auf dem neuen RAID-Datentriger
befolgen Sie die Anleitungen von Microsoft Windows.
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Loschen eines RAID-Datentrégers
E4 ANMERKUNG: Wenn Sie mit diesem Verfahren ein RAID-1-Array loschen, wird

der logische Datentrdger zwar geléscht, aber auch in zwei Nicht-RAID-
Festplattenlaufwerke mit je einer Partition aufgeteilt, wobei alle vorhandenen
Datendateien intakt bleiben. Beim Léschen eines RAID-0-Datentrégers werden
jedoch alle Daten auf dem Datentréger zerstort.

Klicken Sie auf Start und dann auf Programme— Intel (R) Matrix Storage
Manager— Intel Matrix Storage Console, um das Intel Storage-
Dienstprogramm zu starten.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol Volume (Datentriger)

des zu l8schenden RAID-Datentrigers und wihlen Sie Delete Volume
(Datentrager 16schen).

Klicken Sie auf der Seite Delete RAID Volume Wizard (Assistent zum
Loschen eines RAID-Datentrégers) auf Next (Weiter).

Markieren Sie im Feld Available (Verfiigbar) den zu 16schenden RAID-
Datentriger, klicken Sie auf die Schaltfliche mit dem Pfeil nach rechts,
um den markierten Datentriger in das IFeld Selected (Ausgewihlt) zu
verschieben, und klicken Sie dann auf Next (Weiter).

Klicken Sie auf Finish (Fertig stellen), um den Datentriger zu loschen.

Migrieren zu einer Konfiguration mit RAID-Level 0

Aktivieren Sie den RAID-Modus fiir den Computer (siche , Aktivieren des
RAID-Modus fir den Computer” auf Seite 48).

Klicken Sie auf Start und dann auf Alle Programme— Intel(R) Matrix
Storage Manager— Intel Matrix Storage Console, um das Intel Storage-
Dienstprogramm zu starten.

ANMERKUNG: Wenn die Meniioption Actions (Aktionen) nicht angezeigt wird,
miissen Sie den RAID-Modus fiir den Computer aktivieren.

Wihlen Sie im Menii Actions (Aktionen) die Option Create RAID Volume
From Existing Hard Drive (RAID-Datentriger aus vorhandenem
Festplattenlaufwerk einrichten). Der Migrationsassistent wird gestartet.

Klicken Sie auf der Seite des Migrationsassistenten auf Next (Weiter).

Geben Sie einen Namen fir den RAID-Datentriger ein oder tibernehmen
Sie die Voreinstellung.

Wihlen Sie im Listenfeld RAID 0 als RAID-Level aus.
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Q ANMERKUNG: Wiahlen Sie als Stripe-GroRe die voraussichtliche durchschnittliche

DateigrdRe, die Sie auf dem RAID-Datentrdger speichern méchten. Wenn Sie diese
nicht kennen, wahlen Sie 128 KB.

Wihlen Sie die gewtinschte Stripe-Grofe aus dem Dropdown-Feld und
klicken Sie auf Next (Weiter).

Q ANMERKUNG: Wihlen Sie das Festplattenlaufwerk aus, das als Datenquelle

10

dienen soll. Es sollte das Laufwerk mit den Daten- oder Betriebssystemdateien sein,
die auf dem RAID-Datentréger erhalten bleiben sollen.

Doppelklicken Sie auf der Seite Select Source Hard Drive (Quelllaufwerk

wihlen) auf das Festplattenlaufwerk, von dem migriert werden soll, und
klicken Sie auf Next (Weiter).

Doppelklicken Sie auf der Seite Select Member Hard Drive (Weiteres
Festplattenlaufwerk wihlen) auf eines oder mehrere Festplattenlaufwerke,
tiber die das Stripe-Array verteilt werden soll, und klicken Sie auf Next (Weiter).

Klicken Sie auf der Seite Specify Volume Size (GrofBe des Datentrigers
festlegen) auf den gewtinschten Wert unter Volume Size (Datentrigergrofie)
und dann auf Next (Weiter).

m ANMERKUNG: In Schritt 11 werden alle Daten auf den weiteren Festplatten geléscht.

Klicken Sie auf Finish (Fertigstellen), um mit der Migration zu beginnen,
oder auf Back (Zuriick), um Anderungen vorzunchmen. Sie kénnen den
Computer wihrend des Migrationsvorgangs normal benutzen.

Migrieren zu einer Konfiguration mit RAID-Level 1
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Aktivieren Sie den RAID-Modus fiir den Computer (siche ,,Aktivieren des
RAID-Modus fiir den Computer” auf Seite 48).

Klicken Sie auf Start und dann auf Alle Programme— Intel (R) Matrix
Storage Manager— Intel Matrix Storage Console, um das Intel Storage-
Dienstprogramm zu starten.

ANMERKUNG: Wenn die Meniioption Actions (Aktionen) nicht angezeigt wird,
miissen Sie den RAID-Modus fiir den Computer aktivieren.

Klicken Sie im Menii Actions (Aktionen) auf die Option Create RAID
Volume From Existing Hard Drive (RAID-Datentriger aus vorhandenem
Festplattenlaufwerk einrichten). Der Migrationsassistent wird gestartet.

4 Klicken Sie auf der Seite des Migrationsassistenten auf Next (Weiter).
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6

Geben Sie einen Namen fiir den RAID-Datentriger ein oder tibernchmen
Sie die Voreinstellung.

Wihlen Sie im Listenfeld RAID 1 als RAID-Level aus.

4 ANMERKUNG: Wihlen Sie das Festplattenlaufwerk aus, das als Datenquelle

dienen soll. Es sollte das Laufwerk mit den Daten- oder Betriebssystemdateien sein,
die auf dem RAID-Datentréger erhalten bleiben sollen.
Doppelklicken Sie auf der Seite Select Source Hard Drive (Quelllaufwerk

wihlen) auf das Festplattenlaufwerk, von dem migriert werden soll, und
klicken Sie auf Next (Weiter).

Doppelklicken Sie auf der Seite Select Member Hard Drive (Weitere
Festplattenlaufwerke wihlen) auf das Laufwerk, das in der Konfiguration
als Spiegel fungieren soll, und klicken Sie auf Next (Weiter).

Wihlen Sie auf der Seite Specify Volume Size (GroBe des Datentrigers
festlegen) die gewiinschte Datentrigergroe und klicken Sie auf Next (Weiter).

ANMERKUNG: In Schritt 10 werden alle Daten auf den weiteren Festplatten gelscht.

Klicken Sie auf Finish (Iertigstellen), um mit der Migration zu beginnen,
oder auf Back (Zurtick), um Anderungen vorzunchmen. Sie kénnen den
Computer wihrend des Migrationsvorgangs normal benutzen.

Migrieren zu einer Konfiguration mit RAID-Level 5

Aktivieren Sie den RAID-Modus fiir den Computer (siche ,, Aktivieren des
RAID-Modus fiir den Computer” auf Seite 48).

Klicken Sie auf Start und dann auf Alle Programme— Intel(R) Matrix
Storage Manager— Intel Matrix Storage Console, um das Intel Storage-
Dienstprogramm zu starten.

ANMERKUNG: Wenn die Meniioption Actions (Aktionen) nicht angezeigt wird,
miissen Sie den RAID-Modus fiir den Computer aktivieren.

Klicken Sie im Menii Actions (Aktionen) auf die Option Create RAID
Volume From Existing Hard Drive (RAID-Datentriger aus vorhandenem
Festplattenlaufwerk einrichten). Der Migrationsassistent wird gestartet.

Klicken Sie auf der Seite des Migrationsassistenten auf Next (Weiter).

Geben Sie einen Namen fir den RAID-Datentriger ein oder tibernehmen
Sie die Voreinstellung.

Wihlen Sie im Listenfeld RAID 5 als RAID-Level aus.
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Q ANMERKUNG: Wihlen Sie das Festplattenlaufwerk aus, das als Datenquelle

10

dienen soll. Es sollte das Laufwerk mit den Daten- oder Betriebssystemdateien sein,
die auf dem RAID-Datentréger erhalten bleiben sollen.

Doppelklicken Sie auf der Seite Select Source Hard Drive (Quelllaufwerk

wihlen) auf das Festplattenlaufwerk, von dem migriert werden soll, und
klicken Sie auf Next (Weiter).

Doppelklicken Sie auf der Seite Select Member Hard Drive (Weitere
Festplattenlaufwerke wihlen) auf die zwei oder drei Laufwerke, die
zusitzlich in der Konfiguration verwendet werden sollen, und klicken Sie
auf Next (Weiter).

Wihlen Sie auf der Seite Specify Volume Size (Grofie des Datentrigers
festlegen) die gewiinschte Datentrigergrofe und klicken Sie auf Next (Weiter).

ANMERKUNG: In Schritt 10 werden alle Daten auf den weiteren Festplatten geldscht.

Klicken Sie auf Finish (Fertigstellen), um mit der Migration zu beginnen,
oder auf Back (Zuriick), um Anderungen vorzunchmen. Sie kénnen den
Computer wihrend des Migrationsvorgangs normal benutzen.

Migrieren zu einer Konfiguration mit RAID-Level 10

1
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Aktivieren Sie den RAID-Modus fiir den Computer (siche ,,Aktivieren des
RAID-Modus fir den Computer” auf Seite 48).

Klicken Sie auf Start und dann auf Alle Programme— Intel(R) Matrix
Storage Manager— Intel Matrix Storage Console, um das Intel Storage-
Dienstprogramm zu starten.

ANMERKUNG: Wenn die Meniioption Actions (Aktionen) nicht angezeigt wird,
miissen Sie den RAID-Modus fiir den Computer aktivieren.

Klicken Sie im Menii Actions (Aktionen) auf die Option Create RAID
Volume From Existing Hard Drive (RAID-Datentriger aus vorhandenem
Festplattenlaufwerk einrichten). Der Migrationsassistent wird gestartet.

Klicken Sie auf der Seite des Migrationsassistenten auf Next (Weiter).

Geben Sie einen Namen fiir den RAID-Datentriiger ein oder tibernehmen
Sie die Voreinstellung.

Wihlen Sie im Listenfeld RAID 10 als RAID-Level aus.
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Q ANMERKUNG: Wihlen Sie das Festplattenlaufwerk aus, das als Datenquelle

10

dienen soll. Es sollte das Laufwerk mit den Daten- oder Betriebssystemdateien sein,
die auf dem RAID-Datentréger erhalten bleiben sollen.

Doppelklicken Sie auf der Seite Select Source Hard Drive (Quelllaufwerk
withlen) auf das Festplattenlaufwerk, von dem migriert werden soll, und
klicken Sie auf Next (Weiter).

Doppelklicken Sie auf der Seite Select Member Hard Drive (Weitere
Festplattenlaufwerke withlen) auf die drei Laufwerke, die zusitzlich in der
Konfiguration verwendet werden sollen, und klicken Sie auf Next (Weiter).
Wihlen Sie auf der Seite Specify Volume Size (Grofe des Datentrigers
festlegen) die gewiinschte Datentrigergrofe und klicken Sie auf Next (Wetter).

ANMERKUNG: In Schritt 10 werden alle Daten auf den weiteren Festplatten geldscht.

Klicken Sie auf Finish (Fertigstellen), um mit der Migration zu beginnen,
oder auf Back (Zurtick), um Anderungen vorzunchmen. Sie kénnen den
Computer wihrend des Migrationsvorgangs normal benutzen.

Erstellen eines Ersatzfestplattenlaufwerks

Ein Ersatzfestplattenlaufwerk kann bei einer Konfiguration mit RAID-Level 1
eingerichtet werden. Das Ersatzfestplattenlaufwerk wird vom Betriebssystem
nicht erkannt. Sie kénnen das Laufwerk aber in der Datentrigerverwaltung
oder im Dienstprogramm Intel RAID Option ROM sehen. Wenn eine
physische Festplatte in einer RAID-Level-1-Konfiguration ausfillt, stellt der
Computer die Spiegelkonfiguration automatisch unter Verwendung des
Ersatzfestplattenlaufwerks wieder her.

So weisen Sie ein Laufwerk als Ersatzfestplattenlaufwerk aus:

3

Klicken Sie auf Start und dann auf Programme— Intel(R) Matrix Storage
Manager— Intel Matrix Storage Console, um das Intel Storage-
Dienstprogramm zu starten.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Festplattenlaufwerk, das als
Ersatzfestplattenlaufwerk markiert werden soll.

Klicken Sie auf Mark as Spare (Als Ersatz markieren).

So machen Sie eine Markierung als Ersatzfestplattenlaufwerk riickgingig:

2

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol des
Ersatzfestplattenlaufwerks.

Klicken Sie auf Reset Hard Drive to Non-RAID (Festplattenlaufwerk auf
Nicht-RAID zurticksetzen).
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Wiederherstellen einer heruntergestuften Konfiguration mit RAID-Level 1

Wenn eine Meldung ausgegeben wird, dass ein Datentriger einer

Konfiguration mit RAID-Level 1 heruntergestuft ist, bedeutet dies, dass eine
redundante Festplatte ausgefallen ist. Wenn Thr Computer nicht tiber einen
Ersatzfestplattenlaufwerk verfigt, konnen Sie die Redundanz des Computers
durch Spiegelung auf einem neuen Festplattenlaufwerk manuell wiederherstellen.

1 Klicken Sie auf Start und dann auf Programme— Intel(R) Matrix Storage
Manager— Intel Matrix Storage Console, um das Intel Storage-
Dienstprogramm zu starten.

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das verfiigbare Festplattenlaufwerk,
das Sie zur Wiederherstellung des RAID-Level-1-Datentrigers verwenden
mochten, und dann auf Rebuild to this Disk (Auf dieser Platte
wiederherstellen).

3 Wihrend der Datentriger mit RAID-Level 1 wiederhergestellt wird,
konnen Sie mit dem Computer arbeiten.
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Einrichten des Computers

Wechseln zwischen Tower- und Desktop-Ausrichtung
A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt heschriebenen

Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

ANMERKUNG: Wenn Sie die Gehduseausrichtung des Computers von der Tower-
in die Desktop-Version bzw. umgekehrt &ndern méchten, miissen Sie ein optionales,
von Dell erhéltliches Kit verwenden. Informationen zum Bestellen von Produkten
bei Dell finden Sie im Abschnitt ,,Produktinformationen” auf Seite 282.

ANMERKUNG: Der Tower-Computer unterstiitzt ein 3,5-Zoll-Laufwerk an der
Vorderseite mehr als der Desktop-Computer.
Folgen Sie den Anweisungen unter , Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

Entfernen Sie die Frontblende (siche ,Entfernen der Frontblende” auf
Seite 168).

Entfernen Sie die Laufwerkblende und bereiten Sie die Laufwerkblende
vor, indem Sie die notwendige Anzahl von Einsitzen hinzufigen bzw.
entfernen (siche ,Laufwerkblende” auf Seite 228).

Wechseln von der Tower- zur Desktop-Ausrichtung

Entfernen Sie alle ggf. installierten Diskettenlaufwerke oder Speicherkartenleser,
indem Sie wie unter , Entfernen eines Diskettenlaufwerks oder
Speicherkartenlesers (Tower-Computer)” auf Seite 236 vorgehen, und
installieren Sie anhand der Anleitung unter , Installieren eines
Diskettenlaufwerks oder Speicherkartenlesers (Desktop-Computer)” auf
Seite 244 ein cinzelnes Diskettenlaufwerk bzw. einen Speicherkartenleser.

Entfernen Sie alle installierten optischen Laufwerke entsprechend der
Anleitung unter , Entfernen eines optischen Laufwerks (Tower-Computer)”
auf Seite 247 und installieren Sie sie erneut entsprechend der Anleitung unter
Hnstallieren eines optischen Laufwerks (Desktop-Computer)” auf Seite 253.
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Wechseln von der Desktop- zur Tower-Ausrichtung

1 Entfernen Sie das Diskettenlaufwerke bzw. dem Speicherkartenleser (sofern

installiert), indem Sie wie unter , Entfernen eines Diskettenlaufwerks oder
Speicherkartenlesers (Desktop-Computer)” auf Seite 242 vorgehen, und
installieren Sie das Diskettenlaufwerk bzw. den Speicherkartenleser erneut
anhand der Anleitung unter , Installieren eines Diskettenlaufwerks oder
Speicherkartenlesers (Tower-Computer)” auf Seite 238.

Entfernen Sie alle installierten optischen Laufwerke entsprechend der
Anleitung unter , Entfernen eines optischen Laufwerks (Desktop-Computer)”
auf Seite 252 und installieren Sie sie erneut entsprechend der Anleitung
unter ,Installieren eines optischen Laufwerks (Tower-Computer)” auf
Seite 249.

Installieren des Computers in einem Schrank

Die Installation Thres Computers in einem Schrank kann die Luftzirkulation
beschrinken und die Leistung des Computers beeintrichtigen und sogar zu
seiner Uberhitzung fithren. Beachten Sie die folgenden Richtlinien, wenn Sie
den Computer in einem Schrank installieren:

o HINWEIS: Die in diesem Handbuch angegebenen Spezifikationen fiir die
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Betriebstemperatur beziehen sich auf die maximale Betriebsumgebungstemperatur.
Bei der Installation des Computers in einem Schrank ist die umgebende
Raumtemperatur zu beriicksichtigen. Einzelheiten zu den Spezifikationen lhres
Computers finden Sie unter ,Technische Daten” auf Seite 31.
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* Achten Sie darauf, an allen belafteten Seiten des Computers einen
Mindestabstand von 10,2 cm einzuhalten, um den fir eine ordnungsgemifie
Beliiftung erforderlichen Luftstrom zu gewihrleisten.

*  Wenn Sie den Computer in einer Raumecke auf oder unter einem Tisch
platzieren, sollten Sie einen Abstand von mindestens 5,1 cm zwischen der
Riickseite des Computers und der Wand frei lassen, um den fiir eine
ordnungsgemife Beliiftung erforderlichen Luftstrom zu gewihrleisten.

*  Wenn der Schrank mit Tiiren ausgestattet ist, missen diese einen
Luftstrom von mindestens 30 Prozent durch den Schrank (Vorder- und
Riickseite) gewihrleisten.
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* Installieren Sie den Computer nicht in einem Schrank, der keinen Luftstrom
zulisst. Eine Beschrinkung der Luftzirkulation kann zur Uberhitzung des
Computers fithren und seine Leistung beeintrichtigen.
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Ubertragen von Daten auf einen anderen Computer

Sie kénnen mithilfe der Assistenten Thres Betriebssystems Dateien und
andere Daten von einem Computer auf einen anderen Computer ijbertragen.

Anleitung fiir Microsoft® Windows® XP

Das Betriebssystem Microsoft Windows XP enthilt den Assistenten zum
Ubertragen von Dateien und Einstellungen, mit dem folgende Daten tibertragen
werden konnen:

e E-Mail-Nachrichten

*  Symbolleisteneinstellungen
*  FenstergroBen

e Internetlesezeichen

Sie konnen diese Daten tiber eine Netzwerkverbindung oder eine serielle
Verbindung oder durch Speichern der Daten auf einem Wechselmedium (zum
Beispiel einer beschreibbaren CD oder DVD) auf den Zielcomputer tibertragen.

Q ANMERKUNG: Sie kinnen Daten von einem Quellcomputer auf einen Zielcomputer
tibertragen, indem Sie beide Computer mit einem seriellen Kabel verbinden, das Sie
direkt an den jeweiligen E/A-Anschluss (Eingabe/Ausgabe) anschlieBen. Um Daten
tiber eine serielle Verbindung zu iibertragen, miissen Sie das Dienstprogramm
.Netzwerkverbindungen” in der Systemsteuerung offnen und zusétzliche
Konfigurationsschritte ausfiihren, wie z. B. das Einrichten einer erweiterten Verbindung
und Zuweisen von Host- und Gast-Computer.

Anleitungen zum Einrichten einer direkten Kabelverbindung zwischen zwei Computern
finden Sie im Knowledge-Base-Artikel Nr. 305621 von Microsoft mit dem Titel So wird's
gemacht: Herstellen einer direkten Kabelverbindung zwischen zwei Computern in
Windows XP, Diese Informationen sind mdglicherweise nicht in allen Léndern verfiigbar.

Die Verwendung des Assistenten zum chrtragcn von Dateien und Einstellungen
erfordert den mitgelieferten Betriebssystem-Datentriager oder eine Assistent-
Diskette, die Sie mit dem Assistenten erstellen konnen.
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Q ANMERKUNG: Weitere Informationen zur Ubertragung von Daten erhalten Sie,

indem Sie unter support.dell.com nach dem Dokument Nummer 154781 mit dem
Titel What Are The Different Methods To Transfer Files From My Old Computer To
My New Dell™ Computer Using the Microsoff® Windows® XP Operating System?
(Beschreibung der verschiedenen Methoden zum Ubertragen von Dateien von
einem alten Computer auf einen neuen Dell-Computer unter Verwendung des
Betriebssystems Microsoft® Windows® XP, Dokument in englischer Sprache)
suchen.

ANMERKUNG: Méglicherweise ist das Dell-Knowledge Base-Dokument nicht fiir
alle Landern verfiigbar.

Assistent zum Ubertragen von Dateien und Einstellungen unter Verwendung des
Betriebssystem-Datentrigers

Q ANMERKUNG: Im Assistenten zum Ubertragen von Dateien und Einstellungen

wird der Computer, von dem Daten libertragen werden sollen, als Quellcomputer,
und der Computer, auf den die Daten {ibertragen werden sollen, als Zielcomputer
bezeichnet.

S0 BEREITEN SIE DEN ZIELCOMPUTER AUF DIE DATEIUBERTRAGUNG VOR:

1

Klicken Sie auf Start— Alle Programme— Zubeh6r— Systemprogramme—
Ubertragen von Dateien und Einstellungen.

2 Klicken Sie unter Um welchen Computer handelt es sich? auf Zielcomputer

und klicken Sie dann auf Weiter.

3 Klicken Sie unter Verfiigen Sie iiber eine Windows XP-CD? auf Assistent

der Windows XP-CD verwenden und klicken Sie dann auf Weiter.

4 Lesen Sie die Informationen unter Wechseln Sie jetzt zum Quellcomputer und

wechseln Sie anschlieBend zum Quellcomputer. Klicken Sie nicht auf Weiter

S0 KOPIEREN SIE DATEN VOM QUELLCOMPUTER:
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1

Legen Sie in den Quellcomputer den Betriebssystem-Datentréger fiir
Windows XP ein.

Die Seite Willkommen wird angezeigt.
Klicken Sie auf Zusitzliche Aufgaben durchfiihren.

Klicken Sie unter Wihlen Sie eine der folgenden Optionen auf Dateien
und Einstellungen iibertragen.

Das Fenster Assistent zum Ubertragen von Dateien und Einstellungen
wird angezeigt.
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Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie unter Um welchen Computer handelt es sich? auf Quellcomputer
und klicken Sie dann auf Weiter.

Iﬁlicken Sie unter Ubertragungsmethode auswihlen auf die gewiinschte
Ubertragungsmethode und klicken Sie dann auf Weiter.

Wihlen Sie auf der Seite Was soll iibertragen werden? die zu tGbertragenden
Elemente aus und klicken Sie dann auf Weiter.

Die ausgewihlten Dateien und Einstellungen werden kopiert. Anschliefiend
wird die Scite Fertigstellen des Sammlungsvorgangs angezeigt.

Klicken Sie auf Fertig stellen.

S0 UBERTRAGEN SIE DIE DATEN AUF DEN ZIELCOMPUTER:

1
2
3

4

Wechseln Sie zum Zielcomputer.
Klicken Sie unter Wechseln Sie jetzt zum Quellcomputer auf Weiter.

Wihlen Sie unter Wo befinden sich die Dateien und Einstellungen? das
gewtinschte Ubertragungsverfahren fir die Einstellungen und Dateien
und klicken Sie dann auf Weiter.

Der Assistent liest die zusammengestellten Dateien U.I.ld Einstellungen ein
und wendet sie auf den Zielcomputer an. Wenn die Ubertragung
abgeschlossen ist, wird die Seite Fertig gestellt angezeigt.

Klicken Sie auf Fertig gestellt und starten Sie den Computer neu.

Assistent zum Ubertragen von Dateien und Einstellungen ohne Verwendung des
Betriebssystem-Datentréagers

Um den Assistenten zum Ubertragen von Dateien und Einstellungen ohne
den Betriebssystem-Datentriger auszufiihren, missen Sie eine Assistent-
Diskette erstellen. Mit dieser Assistent-Diskette kénnen Sie eine Speicher-
Abbilddatei auf einem Wechselmedium erstellen.

4 ANMERKUNG: Im Assistenten zum Ubertragen von Dateien und Einstellungen wird

der Computer, von dem Daten iibertragen werden sollen, als Quellcomputer, und der
Computer, auf den die Daten iibertragen werden sollen, als Zielcomputer bezeichnet.

SO0 ERSTELLEN SIE EINE ASSISTENT-DISKETTE:

Klicken Sie auf dem Zielcomputer auf Start— Alle Programme— Zubehér—
Systemprogramme— Assistent zum Ubertragen von Dateien und
Einstellungen.
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Klicken Sie unter Um welchen Computer handelt es sich? auf Zielcomputer
und klicken Sie dann auf Weiter.

Klicken Sie unter Verfiigen Sie iiber eine Windows XP-CD? auf Assistent-
Diskette auf folgendem Laufwerk erstellen und klicken Sie dann auf Weiter.

Legen Sie ein Wechselmedium (beispielsweise eine beschreibbare CD
oder DVD) ein und klicken Sie auf OK.

Lesen Sie die Informationen unter Wechseln Sie jetzt zum Quellcomputer und
wechseln Sie anschlieend zum Quellcomputer. Klicken Sie nicht auf Weiter.

S0 KOPIEREN SIE DATEN VOM QUELLCOMPUTER:

1

7

Legen Sie in den Quellcomputer das Wechselmedium mit der Assistent-
Diskette ein.

Klicken Sie auf Start— Ausfiihren.

Klicken Sie auf Durchsuchen..., navigieren Sie zu fastwiz auf dem
Wechselmedium mit der Assistent-Diskette und klicken Sie anschliefend

auf OK.

Klicken Sie unter Um welchen Computer handelt es sich? auf Quellcomputer
und klicken Sie dann auf Weiter.

Iﬁlicken Sie unter Ubertragungsmethode auswihlen auf die gewiinschte
Ubertragungsmethode und klicken Sie dann auf Weiter.

Wihlen Sie unter Was soll tibertragen werden? die zu iibertragenden
Elemente aus und klicken Sie dann auf Weiter.

Die ausgewihlten Dateien und Einstellungen werden kopiert. Anschlieend
wird die Seite Fertigstellen des Sammlungsvorgangs angezeigt.

Klicken Sie auf Fertig stellen.

S0 UBERTRAGEN SIE DIE DATEN AUF DEN ZIELCOMPUTER:

10

1
2
3

Wechseln Sie zum Zielcomputer.
Klicken Sie unter Wechseln Sie jetzt zum Quellcomputer auf Weiter.

Woihlen Sie unter Wo befinden sich die Dateien und Einstellungen? das
gewtinschte Ubertragungsverfahren fir die Einstellungen und Dateien
und klicken Sie dann auf Weiter.

Der Assistent liest die zusammengestellten Dateien upd Einstellungen ein
und wendet sie auf den Zielcomputer an. Wenn die Ubertragung
abgeschlossen ist, wird die Seite Fertig gestellt angezeigt.

Klicken Sie auf Fertig gestellt und starten Sie den Computer neu.
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Anleitung fiir Microsoft Windows Vista™

1 Klicken Sie auf die ,, Start”-Schaltfliche e von Windows Vista und klicken Sie
auf Dateien und Einstellungen iibertragen— Windows-Easylransfer starten.

2 Klicken Sie im Dialogfeld Benutzerkontensteuerung auf Fortsetzen.
3 Klicken Sie auf Neuen Transfer starten oder auf Gestarteten Transfer fortsetzen.

Folgen Sie den Anweisungen des Windows EasyTransfer-Assistenten auf
dem Bildschirm.

Uberspannungsschutzgerite

Es sind verschiedene Gerite erhiltlich, die vor Schwankungen und Ausfillen
der Stromversorgung schiitzen:

¢ Uberspannungsschutz
e Leitungsfilter
*  Unterbrechungsfreie Stromversorgungen (USV)

Uberspannungsschutz

Uberspannungsschutzgerite sowie Steckerleisten mit Uberspannungsschutz
schiitzen den Computer vor Schiden durch Spannungsspitzen, die wihrend
Gewittern oder infolge von Stromunterbrechungen auftreten kénnen. Einige
Hersteller von Uberspannungsschutzgeriten gewihren dartiber hinaus Garantien
fiir bestimmte Schéiden. Lesen Sie deshalb die Garantiebestimmungen
aufmerksam durch, bevor Sie sich fiir einen Uberspannungssohutz entscheiden,
und vergleichen Sie die Joule-Werte aufmerksam, um einen Eindruck von der
relativen Effektivitit der einzelnen Modelle zu erhalten. Je hoher der Joule-
Wert eines Geriits, desto mehr Schutz bietet es.

° HINWEIS: Die meisten Uberspannungsschutzgerite bieten keinen Schutz vor
Spannungsschwankungen oder Stromausféllen infolge von Blitzeinschlagen. Wenn
es in Ihrer Nahe blitzt, sollten Sie das Telefonkabel aus der Telefonwandbuchse
ziehen und lhren Computer von der Steckdose trennen.

Viele Uberspannungsschutzgerijte verfiigen tiber eine Telefonsteckdose zum
Schutz des Modems. Anweisung?n zum Anschlieffen an ein Modem finden
Sie in der Dokumentation zum Uberspannungsschutzgerit.

o HINWEIS: Nicht alle Uberspannungsschutzgeréte schiitzen den Netzwerkadapter.
Trennen Sie daher bei einem Gewitter stets das Netzwerkkabel von der
Netzwerkwandsteckerbuchse.
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Leitungsfilter
o HINWEIS: Leitungsfilter bieten keinen Schutz vor Stromunterbrechungen.

Leitungsfilter halten die Spannung auf einem relativ konstanten Wert.

Unterbrechungsfreie Stromversorgungen

o HINWEIS: Eine Unterbrechung der Stromversorgung, wihrend Daten auf der
Festplatte gespeichert werden, kann zu Datenverlust oder Schaden an Dateien fiihren.

E4 ANMERKUNG: Um eine maximale Betriebsdauer zu gewahrleisten, sollten Sie nur
den Computer an das USV-Gerét anschlieBen. SchlieBen Sie andere Geréte wie
Drucker an eine getrennte Steckerleiste mit Uberspannungsschutz an.

USV-Cerite bieten Schutz vor Schwankungen und Unterbrechungen der
Stromversorgung. USV-Gerite enthalten einen Akku, der vortibergehend die
Versorgung der angeschlossenen Geriite tibernimmt, wenn die
Netzstromversorgung unterbrochen wird. Wenn Netzstrom verfiigbar ist,
wird der Akku aufgeladen. Informationen zur Akkubetriebsdauer und zur
Zulassung des Gerits durch die Underwriters Laboratories (UL) finden Sie in
der Herstellerdokumentation zu dem USV-Geriit.
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Sichern des Computers

Gehéauseeingriffserkennung

E4 ANMERKUNG: Wenn das Administrator-Kennwort aktiviert ist, bengtigen Sie
dieses Kennwort, um die Einstellung fiir Chassis Intrusion (Gehauseeingriff)
zuriicksetzen zu kénnen.

Die Funktion zur Gehéuseeingriffserkennung erkennt, wenn das
Computergehiuse bereits gedttnet ist oder gedtfnet wird, und informiert den
Benutzer durch eine entsprechende Warnmeldung. Folgende Einstellungen
fiir den Gehiuseeingriff sind im System-Setup-Programm verftigbar:

e Off (Ausgeschaltet) — Die Funktion zur Gehiuseeingriffserkennung ist
deaktiviert. Beim Offnen der Computerabdeckung findet keine Aktion statt.

*  On (Eingeschaltet) — Die Funktion zur Gehiuseeingriffserkennung ist
aktiviert. Wenn das Gehiduse gedtfnet wird, dndert sich diese Einstellung
in Detected (Erkannt). Wihrend der Startroutine beim nichsten
Computerstart wird eine Warnmeldung wird angezeigt.

*  On-Silent (Stumm aktiviert - Standardeinstellung) — Die Funktion zur
Gehiuseeingriffserkennung ist aktiviert. Wenn das Gehduse geétfnet wird,
dndert sich diese Einstellung in Detected (Erkannt). Wihrend der Startroutine
beim néchsten Computerstart wird jedoch keine Warnmeldung angezeigt.

Q ANMERKUNG: Informationen zum Andern von System-Setup-Optionen finden Sie
unter ,System-Setup” auf Seite 85.

Sicherheitskabelsperre

Q ANMERKUNG: Im Lieferumfang lhres Computers ist keine Sicherheitskabelsperre
enthalten.

Bei einer Sicherheitskabelsperre handelt es sich um eine handelstibliche

Diebstahlsicherung. Um die Sperre zu verwenden, befestigen Sie sie an der

Aussparung fiir Sicherheitskabel an Threm Dell-Computer. Weitere Informationen

koénnen Sie den Anleitungen entnehmen, die im Lieferumfang der Komponente

enthalten sind.
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o HINWEIS: Vor dem Kauf einer Diebstahlschutzvorrichtung sollten Sie priifen, ob
diese mit dem Sicherheitskabelaussparung an lhrem Computer kompatibel ist.

Smart Cards und Fingerabdruckleser

m ANMERKUNG: Die Funktion zum Lesen von Smart Cards ist mdglicherweise nicht
auf Ihrem Computer verfiighar.

Smart Cards sind tragbare Gerite im Kreditkartenformat mit integrierten
Schaltungen im Inneren. Mithilfe von Smart Cards lisst sich die Systemsicherheit
erhohen, indem etwas, das der Anwender besitzt (Smart Card), mit etwas, das
nur der Anwender wissen sollte (PIN), kombiniert wird. Damit wird eine noch
sicherere Benutzerauthentifizierung moglich als nur mit einem Kennwort.

Ein Fingerabdruckleser ist ein Streifensensor, der sich in einem Peripheriegerit
fiir Thren Computer befindet. Wenn Sie einen Finger tiber das Lesegerit
bewegen, verwendet der Computer Thren unverwechselbaren Fingerabdruck
zur Bestitigung Threr Benutzeridentitit und stellt einen zusitzlichen
Mechanismus zur Sicherung lhres Dell-Computers bereit.
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Kennwaorter

Kennworter schiitzen vor nicht autorisiertem Zugriff auf Ihren Computer.
Berticksichtigen Sie bei der Verwendung von Kennwértern die folgenden
Richtlinien:

*  Thr Kennwort sollte leicht zu merken, nicht jedoch leicht zu raten sein.
Verwenden Sie beispiclsweise keine Namen von Familienmitgliedern oder
Haustieren.

*  Vermeiden Sie nach Maéglichkeit, Thr Kennwort schriftlich festzuhalten.
Falls Sie ein Kennwort dennoch notieren, vergewissern Sie sich, dass sich
das Kennwort an einer sicheren Stelle befindet.

*  Verwenden Sie ein Kennwort nicht gemeinsam mit anderen Personen.
*  Vergewissern Sie sich, dass Sie Ihr Kennwort jederzeit unbeobachtet eingeben.

Um Benutzerkonten einzurichten oder Kennwérter zu édindern, verwenden Sie
die Anwendung Benutzerkonten in der Systemsteuerung des Microsoft
Windows-Betriebssystems. Nach dem FErstellen eines Benutzerkennworts muss
dieses bei jedem Einschalten bzw. Entsperren des Computers eingegeben
werden. Wenn Sie nicht innerhalb von zwei Minuten ein Kennwort eingeben,
wird Thr Computer in den zuvor geltenden Systemzustand zuriickgesetzt.

Weitere Informationen finden Sie in der Dokumentation zu Windows.

Wissenswertes iiber Kennwarter

° HINWEIS: Kennwérter bieten ein hohes MaR an Sicherheit fiir die Daten auf lhrem
Computer oder lhrer Festplatte. Dennoch sind Kennwérter nicht immer zuverlassig.
Falls Sie eine noch hdhere Sicherheitsstufe bendtigen, sollten Sie zusatzliche
SchutzmaBnahmen ergreifen, z. B. Smart Cards, Programme zur Datenverschliisselung
oder PC Cards mit Verschliisselungsfunktionen verwenden.

Q ANMERKUNG: Bei der Auslieferung des Computers sind alle Kennwérter deaktiviert.

Der folgenden Tabelle kénnen Sie die bei Threm Computer zur Verfagung
stehenden Kennworttypen und -funktionen entnehmen.
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Kennworttyp Merkmale

Primires Kennwort * Schiitzt den Computer vor unbefugtem Zugriff.
(Systemkennwort)

Administratorkennwort ¢ Gewihrt Systemadministratoren oder
Kundendiensttechnikern Zugriff auf Computer zum
Zwecke der Reparatur oder Neukonfiguration.

Ermoglicht es Thnen, den Zugang zum System-Setup-
Programm auf die gleiche Weise einzuschrinken, wie
ein priméres Kennwort den Zugang zum Computer
einschrinkt.

Kann anstelle des priméren Kennworts verwendet werden.

Festplattenkennwort Schiitzt die Festplatte oder externe Festplatten (falls

verwendet) vor unbefugtem Zugriff.

ANMERKUNG: Einige Festplattenlaufwerke unterstiitzen
keinen laufwerksspezifischen Kennwortschutz.

Setzen Sie sich mit Dell in Verbindung, wenn Ihnen ein Kennwort abhanden
gekommen ist oder wenn Sie sich an das Kennwort nicht erinnern kénnen
(siche ,,Kontaktaufnahme mit Dell” auf Seite 286). Der technische Support
von Dell fordert Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit zur Authentifizierung auf,
um sicherstellen zu kénnen, dass ausschlieBlich autorisierte Benutzer auf den
Computer zugreifen kénnen.

Verwenden eines primaren Kennworts/Systemkennworts

Das primire Kennwort schiitzt den Computer vor unbefugtem Zugriff. Nach
Vergabe cines primiren Kennworts muss dieses bei jedem Starten des
Computers eingegeben werden.

Wenn Sie nicht innerhalb von zwei Minuten ein Kennwort eingeben, wird Thr
Computer in den zuvor geltenden Systemzustand zuriickgesetzt.

o HINWEIS: Wenn Sie das Administratorkennwort deaktivieren, wird auch das
primédre Kennwort deaktiviert.

Zum Hinzufiigen oder Andern von Kennwértern 6ffnen Sie tiber die
Systemsteuerung die Anwendung Benutzerkonten.

Wenn ein Administratorkennwort vergeben wurde, kann es anstelle des
primiren Kennworts verwendet werden. Der Computer fordert nicht
gesondert zur Eingabe des Administratorkennworts auf.
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Verwenden eines Administratorkennworts

Das Administratorkennwort ist dafiir gedacht, Systemadministratoren oder
Servicetechnikern zwecks Reparatur oder Neukonfiguration den Zugriff auf
alle Computer zu erméglichen. Die Administratoren oder Techniker kénnen
den Computern gruppenweise identische Administratorkennworter zuweisen.
Das primire Kennwort bleibt frei, damit es vom Benutzer selbst festgelegt
werden kann.

Um Administratorkennwérter festzulegen oder zu dndern, éffnen Sie in der
Systemsteuerung die Anwendung Benutzerkonten.

Sobald ein Administratorkennwort festgelegt ist, wird die Option Configure
Setup (Setup-Konfiguration) im System-Setup-Programm verftigbar. Mit der
Option Configure Setup (Setup-Konfiguration) kann der Zugang zum
System-Setup-Programm auf die gleiche Weise eingeschrinkt werden, in der
ein primares Kennwort den Zugang zum Computer einschriinkt.

Das Administratorkennwort kann anstelle des priméren Kennworts verwendet
werden. Wenn Sie zur Eingabe des primiren Kennworts aufgefordert werden,
kénnen Sie auch das Administratorkennwort eingeben.

o HINWEIS: Wenn Sie das Administratorkennwort deaktivieren, wird auch das
primédre Kennwort deaktiviert.

4 ANMERKUNG: Das Administratorkennwort bietet Zugriff auf den Computer, aber
es bietet keinen Zugriff auf die Festplatte, wenn dieser ein Kennwort zugewiesen
wurde.

Wenn Sie das primére Kennwort vergessen haben und kein Administratorpasswort
definiert ist, oder wenn sowohl das Administrator- als auch das primire
Kennwort zwar definiert, jedoch vergessen wurden, wenden Sie sich an den
Systemadministrator oder rufen Sie bei Dell an (siche , Kontaktaufnahme mit
Dell” auf Seite 286).

Verwenden eines Kennworts fiir das Festplattenlaufwerk

Das Kennwort fiir die Festplatte schiitzt die Daten auf der Festplatte vor
unbefugtem Zugriff. Sie kénnen auch ein Kennwort fiir eine externe Festplatte
vergeben (soweit verwendet), das mit dem Kennwort der priméren Festplatte
identisch sein kann.

Wenn ein Festplattenkennwort vergeben wurde, miissen Sie dieses jedesmal
eingeben, wenn Sie den Computer einschalten oder aus dem Standby-Modus
in den Normalbetrieb zuriickkehren.
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Nach dreimaliger Eingabe eines ungiiltigen Kennworts versucht der Computer
den Neustart tiber ein anderes startfihiges Gerit, wenn die Option Boot First
Device (Erstes Startgerit) im System-Setup-Programm dementsprechend
eingestellt wurde. Wenn die Option Boot First Device (Erstes Startgerit)
nicht so gesetzt wurde, dass der Neustart iiber ein anderes Gerit moglich ist,
kehrt der Computer in den Betriebszustand zurtck, in dem er sich nach dem
Finschalten befand.

Wenn Sie nicht innerhalb von zwei Minuten ein Kennwort eingeben, wird Thr
Computer in den zuvor geltenden Betriebszustand zuriickgesetzt.

Wenn das Festplattenkennwort, das Kennwort fiir externe Festplatten und
das primére Kennwort identisch sind, werden Sie nur zur Eingabe des priméren
Kennworts aufgefordert. Wenn das Festplattenkennwort und das primére
Kennwort unterschiedlich sind, werden Sie zur Eingabe beider Kennwdérter
aufgefordert. Zwei unterschiedliche Kennwérter bieten hohere Sicherheit.

4 ANMERKUNG: Das Administratorkennwort bietet Zugriff auf den Computer, aber
es bietet keinen Zugriff auf die Festplatte, wenn dieser ein Kennwort zugewiesen
wurde.

Trusted Platform Module (TPM)

E4 ANMERKUNG: Die TPM-Funktionalitit unterstiitzt Verschliisselung nur dann,
wenn die TPM-Funktionen vom Betriebssystem unterstiitzt werden. Weitere
Informationen finden Sie in der Dokumentation zur TPM-Software und den
Hilfedateien der Software.

TPM ist ein hardwarebasiertes Sicherheitsmerkmal, das dazu verwendet werden
kann, computergenerierte Verschliisselungsschliissel zu erstellen und zu verwalten.
In Verbindung mit Sicherheitssoftware erginzt TPM die bestehende Netzwerk-
und Computersicherheit durch zusitzliche Funktionen, wie z. B. Datei- und
E-Mail-Schutz. TPM-Einstellungen sind im System-Setup-Programm verfiigbar.

o HINWEIS: Um Ihre TPM-Daten und -Verschliisselungsschliissel zu sichern,
befolgen Sie die entsprechenden Sicherungsanleitungen, die im Abschnitt ,,Archive
and Restore” der Hilfedatei fiir EMBASSY Security Center dokumentiert sind. Falls
die Sicherungskopien unvollstdndig oder beschadigt sind oder verloren gehen, ist
Dell nicht in der Lage, Hilfestellung bei der Wiederherstellung verschliisselter
Daten zu leisten.
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Einschalten und Aktivieren von TPM

10

Rufen Sie das System-Setup-Programm auf (siche ,Aufrufen des System-
Setup-Programms” auf Seite §85).

Markieren Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste>
die Option Security (Sicherheit) und driicken Sie die <Fingabetaste>.
Markieren Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-‘laste> die
Option TPM Security (TPM-Sicherheit) und driicken Sie die <Eingabetaste>.
Markieren Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste>
unter TPM Security (TPM-Sicherheit) die Option On (Einschalten) und
driicken Sie die <Eingabetaste>.

Das Meni fiir die TPM-Aktivierung wird angezeigt.

ANMERKUNG: Durch Festlegen von , TPM Security” auf On wird die TPM-
Funktionalitdt nicht aktiviert. Das Betriebssystem erkennt TPM, doch TPM bleibt
weiterhin deaktiviert.

ANMERKUNG: Wenn Sie TPM nicht aktivieren machten, driicken Sie Esc,
markieren Sie mit der Nach-Links-Taste oder <Nach-Rechts-Taste> die Option
Save/Exit (Speichern/Beenden) und driicken Sie dann die <Eingabetaste>, um das
System-Setup-Programm zu beenden und den Computer neu zu starten.

Markieren Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste> die
Option TPM Activation (TPM aktivieren) und driicken Sie die <Fingabetaste>.

Q ANMERKUNG: Das Menii zur TPM-Aktivierung wird nur dann angezeigt,
wenn , TPM Security” auf On festgelegt ist.

Markieren Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste>
unter TPM Activation (TPM aktivieren) die Option Activate (Aktivieren)
und dricken Sie die <Fingabetaste>.

Driicken Sie die <Eingabetaste>, um die TPM-Bestitigung (TPM
Acknowlegement) zu akzeptieren.

Driicken Sie <Esc>.

Markieren Sie mit der <Nach-Unten-laste> oder <Nach-Unten‘Taste> die

Option Save/Exit (Speichern/Beenden) und driicken Sie die <Eingabetaste>,
um das System-Setup-Programm zu beenden und den Computer neu zu starten.

Q ANMERKUNG: Wenn Sie aufgefordert, zwischen IGNORE oder MODIFY
(Ignorieren oder Andern) der TPM-Einstellung zu wahlen, klicken Sie auf
MODIFY und driicken Sie dann die <Eingabetaste>.

Verwalten Sie die TPM-Sicherheitsfunktionen mit dem Embassy
Security Center.
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Sicherungsverwaltungs-Software

Die Sicherungsverwaltungs-Software dient dem Zweck, die Sicherheit Thres
Computers durch Nutzung vier verschiedener Sicherheitsfunktionen zu
unterstiitzen:

* Anmeldeverwaltung

*  Authentifizierung vor dem Hochfahren (mithilfe eines
Fingerabdrucklesers, einer Smart Card oder eines Kennworts)

e Verschlisselung
*  Verwaltung personenbezogener Daten

Informationen zur Verwendung der Software und der verschiedenen
Sicherheitsfunktionen erhalten Sie, indem Sie auf Start— Alle
Programme— Security by Wave Systems— Getting Started with
EMBASSY® Trust Suite klicken.

Software zur Systemprotokollierung

Software zur Systemprotokollierung versetzt Sie in die Lage, Thren Computer
bei Verlust oder Diebstahl wiederauffinden zu kénnen. Die Software ist optional
und kann zusammen mit der Bestellung des Dell-Computers erworben werden.

Q ANMERKUNG: Die Software zu Systemprotokollierung ist mdglicherweise in
bestimmten Ldndern nicht verfiigbar.

Q ANMERKUNG: Bei Verlust oder Diebstahl miissen Sie, wenn Sie iiber Software zu
Systemprotokollierung verfiigen, Kontakt zu der Software-Bereitstellungsfirma
aufnehmen und diese von dem Verlust in Kenntnis setzen.
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MaRBnahmen bei Computerverlust oder -diebstahl

Melden Sie den Verlust bzw. Diebstahl Thres Computers ordnungsgemif.
Geben Sie dabei die in der Beschreibung Thres Computers vermerkte
Service-Tag-Nummer an. Fordern Sie ein Aktenzeichen an und notieren Sie
dieses, begleitet von Name, Adresse und Telefonnummer der Dienststelle.
Erfragen Sie, falls moglich, den Namen des zustindigen Mitarbeiters und
notieren Sie ihn.

m ANMERKUNG: Falls Ihnen der Ort bekannt ist, an dem der Computer verloren
ging bzw. gestohlen wurde, beauftragen Sie eine ortsanséssige Agentur. Ist
lhnen der Ort nicht bekannt, beauftragen Sie eine Agentur in lhrer Nahe.

Falls der Computer Firmeneigentum ist, benachrichtigen Sie den
Sicherheitsdienst des Unternchmens.

Nehmen Sie Kontakt zum Dell-Kundendienst auf, um den Verlust des
Computers zu melden. Stellen Sie die Computer-Service-Tag-Nummer,
das Aktenzeichen sowie Name, Adresse und Telefonnummer der beauftragten
Agentur bereit, der Sie den Verlust [hres Computers gemeldet haben.
Geben Sie, falls moglich, den Namen des zustindigen Mitarbeiters an.

Der zustindige Dell-Kundendienstmitarbeiter verzeichnet Ihre Angaben
unter der angegebenen Computer-Service-Tag-Nummer und meldet den
Computer als vermisst bzw. gestohlen. Wenn eine (unbekannte) Person
Dell um technischen Support ersucht und Ihre Service-Tag-Nummer
angibt, wird der Computer automatisch als vermisster bzw. gestohlener
Computer registriert. Der Mitarbeiter versucht, Telefonnummer und
Adresse des Anrufers in Erfahrung zu bringen. Dell nimmt daraufhin
Kontakt zu der von Ihnen beauftragten Agentur auf, der Sie den Verlust
des Computers gemeldet haben.
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Reinigen des Computers

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunichst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

Computer, Tastatur und Bildschirm

A VORSICHT: Trennen Sie den Computer vor der Reinigung vom Stromnetz. Reinigen
Sie den Computer mit einem weichen, mit Wasser befeuchteten Tuch. Verwenden
Sie keine fliissigen Reinigungsmittel oder Spriihreiniger, die eventuell entflammbare
Stoffe enthalten.

¢ Entfernen Sie vorsi(;htig mithilfe eines Staubsaugers mit Biirstenaufsatz
den Staub aus den Offnungen und Vertiefungen des Computers sowie
zwischen den Tasten der Tastatur.

o HINWEIS: Wischen Sie den Bildschirm nicht mit Seife oder einer alkoholischen
Losung ab. Dies kdnnte die Entspiegelungsbeschichtung beschédigen.

*  Zum Reinigen des Bildschirms befeuchten Sie ein weiches, sauberes
Tuch leicht mit Wasser. Verwenden Sie moglichst ein spezielles
Bildschirmreinigungstuch oder eine Lésung, die fir die antistatische
Beschichtung des Monitors geeignet ist.

*  Wischen Sie Tastatur, Computer und Kunststoffteile des Bildschirms mit
einem weichen Reinigungstuch ab, das Sie mit Wasser befeuchten.

Das Tuch darf lediglich angefeuchtet werden. Unter keinen Umstéinden
darf Wasser in den Computer oder in die Tastatur tropfen.

Nicht-optische Maus

1 Drehen Sie den Haltering auf der Unterseite der Maus gegen den
Uhrzeigersinn und nehmen Sie die Mauskugel heraus.

2 Wischen Sie die Kugel mit einem sauberen, fusselfreien Tuch ab.
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3 Blasen Sie vorsichtig in die Offnung auf der Mausunterseite, um Staub

und Fusseln zu entfernen.

Reinigen Sie die Réider innerhalb des Kugelgehduses mit einem
Wattebausch, den Sie leicht mit Isopropylalkohol befeuchtet haben.

Richten Sie die Rollen wieder ordnungsgemif aus, wenn dies erforderlich
ist. Stellen Sie sicher, dass keine Fusseln des Wattestibchens auf den
Rollen verbleiben.

Setzen Sie die Kugel und den Haltering wieder ein und drehen Sie den
Haltering im Uhrzeigersinn, bis er mit einem Klicken einrastet.

Diskettenlaufwerk
o HINWEIS: Versuchen Sie nicht, die Laufwerkkdpfe mit einem Wattestédbchen zu

reinigen. Sie kénnten dabei die Ausrichtung der Képfe beeintréchtigen, was dazu
fiihrt, dass das Laufwerk nicht mehr ordnungsgema( arbeiten kann.

Reinigen Sie das Diskettenlaufwerk mit einem handelsiiblichen Reinigungssatz.
Diese Reinigungssitze enthalten besondere Disketten, um Verunreinigungen
zu entfernen, die sich bei normalem Betrieb bilden.

CDs und DVDs

o HINWEIS: Reinigen Sie die Linse im CD-/DVD-Laufwerk nur mit Druckluft. Befolgen
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Sie dabei die Anweisungen zur Anwendung des Druckluftgerates. Beriihren Sie
niemals die Linse im Laufwerk.

Fassen Sie die Disc immer nur an der Aulenkante an. Sie kénnen auch die
innere Kante in der Mitte fassen.

HINWEIS: Reinigen Sie die Disc keinesfalls in kreisférmigen Bewegungen, damit
die Oberflache nicht beschadigt wird.

Reinigen Sie die Unterseite der Disc (die unbeschriftete Seite) vorsichtig
mit einem weichen und fusselfreien Tuch in gerader Linie von der Mitte
zum Rand hin.

Hartnickige Verschmutzungen kénnen Sie mit etwas Wasser oder einer
Losung aus Wasser und milder Seife reinigen. Im Handel sind aulerdem
Produkte erhiltlich, die zur Reinigung der Discs verwendet werden kénnen
und die Schutz gegen Staub, Fingerabdriicke und Kratzer bieten.
Reinigungsprodukte fiir CDs eignen sich in der Regel auch fiir DVDs.
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System-Setup

Das System-Setup-Programm kann fiir folgende Zwecke verwendet werden:

¢ Zum Andern der Systemkonfigurationsinformationen, nachdem Sie
Hardwareckomponenten hinzugefiigt, geindert oder entfernt haben

* Zum Einstellen benutzerdefinierter Optionen, wie das Festlegen oder
Andern des Benutzerkennwortes

*  Zum Abfragen der aktuellen Speicherkapazitit oder des Festlegen des Typs
tir das installierte Festplattenlaufwerk

Vor der Verwendung des System-Setup-Programms empfiehlt es sich, die vom
System-Setup angezeigten Informationen zu notieren, um sie zuktnftig bei
Bedarf zur Hand zu haben.

o HINWEIS: Nehmen Sie keine Anderungen an den System-Setup-Einstellungen vor,
sofern Sie nicht ein erfahrener Computerbenutzer sind. Bestimmte Anderungen
kdnnen dazu fiihren, dass der Computer nicht mehr ordnungsgemaR arbeitet.

Aufrufen des System-Setup-Programms

1 Schalten Sie den Computer ein oder fithren Sie einen Neustart durch.
2 Sobald das DELL-Logo angezeigt wird, driicken Sie sofort <F2>.

Q ANMERKUNG: Lingeres Gedriickthalten einer Taste der Tastatur kann zur
Fehlfunktion der Tastatur fiihren. Zur Vermeidung derartiger Fehlfunktionen
driicken Sie <F2> mehrmals in gleichmé&Rigen Absténden, bis die Startseite
des System-Setup-Programms angezeigt wird.

Wird das Betriebssystem-Logo angezeigt, haben Sie <F2> vermutlich zu
spiit gedriickt. Warten Sie in diesem Fall, bis der Microsoft® Windows®-
Desktop angezeigt wird. Fahren Sie anschlieBend den Computer herunter
und versuchen Sie es erneut.
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Seiten des System-Setup-Programms

Auf den System-Setup-Seiten werden die aktuellen bzw. einstellbaren
Konfigurationsinformationen des Computers angezeigt. Die Informationen
auf einer Seite gliedern sich in drei Bereiche: Optionenliste, Feld mit aktiven
Optionen und Tastenfunktionen.

Optionenliste — Wird
links im System-Setup-
Fenster angezeigt. Das
Feld ist eine Liste mit
Bildlaufleisten, in der die
Konfigurationsfunktion
en Thres Computers
aufgefiihrt werden, u. a.
installierte Hardware,
Energieverwaltungs- und
Sicherheitsfunktionen.

Verwenden Sie die
<Nach-Links-Taste>
und die <Nach-Links-
Taste>, um in der Liste
zu blittern. Wenn eine
Option markiert ist,
werden im Optionsfeld
weitere Angaben zu
dieser Option und zu
den aktuellen und
verfiigbaren
Einstellungen fiir die
Option angezeigt.

Feld der aktiven Optionen — Wird rechts im
System-Setup-Fenster angezeigt und enthilt
Informationen zu jeder in der Optionenliste
aufgefithrten Optionen. Hier kénnen Sie
Informationen zu lhrem Computer finden und
Anderungen an den aktuellen Finstellungen
vornehmen.

Verwenden Sie die <Nach-Links-Taste> und die
<Nach-Links-Iaste>, um eine Option zu
markieren. Durch Driicken der <Eingabetaste>
aktivieren Sie die markierte Option und kehren
zur Optionenliste zurtick.

ANMERKUNG: Nicht alle im Optionenfeld aufgefiihrten
Einstellungen kénnen gedndert werden.

Tastenfunktionen — Dieser Bereich wird unter
dem Feld der aktiven Optionen angezeigt und
fiihrt die Tasten und deren Funktionen

innerhalb des aktiven System-Setup-Feldes auf.

System-Setup-Optionen

m ANMERKUNG: Je nach Computerkonfiguration und installierten Geréten werden
die in diesem Abschnitt beschriebenen Elemente nicht oder nichtin der Weise
angezeigt, wie sie hier aufgelistet sind.
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System

System Info

Zeigt Systeminformationen, darunter den Computernamen,
Versionsnummer und Datum des BIOS, die Service-
Kennnummer des Systems, den Express-Servicecode, die
Besitzerkennnumer und andere systemspezifische
Informationen, an.

Processor Info

Identifiziert Prozessortyp, Taktrate, Busgeschwindigkeit, Cache,
Prozessor-1D, Mehrfach-Core-Fihigkeit sowie Unterstiitzung
fiir Hyper-T'hreading und 64-Bit-Technologie.

Memory Info

Identifiziert die GroBe des installierten Speichers, die
Speichergeschwindigkeit, den Channel-Modus (Dual oder
Single) und den Typ je DIMM-Steckplatz.

PCI Info Identifiziert die installierten Erweiterungskarten nach Typ und
Steckplatz.
Date/Time Zeigt die aktuellen Datums- und Uhrzeiteinstellungen an.

Boot Sequence

Gibt die Rethenfolge der Geriite an, die der Computer beim
Startvorgang nach einem startfihigen Betriebssystem
durchsucht (sieche ,Startreihenfolge” auf Seite 98).

ANMERKUNG: Wenn Sie ein startfahiges Gerét einsetzen und
den Computer neu starten, wird die Option zum Starten von
diesem Gerat in der Startreihenfolge (Boot Sequence) angezeigt.
Beispiel: Um von einem USB-Speichergeréat zu starten, wahlen
Sie das USB-Gerdt aus und verschieben es an die erste Position
in der Startreiehnfolge.

Drives

Diskette Drive

(Internal =
Standardeinstel-
lung)

Aktiviert und deaktiviert vorhandene Diskettenlaufwerke und
vergibt Leserechte fiir sie.

¢ Off — Deaktiviert alle Diskettenlaufwerke.
¢ USB — Aktiviert die USB-Diskettenlaufwerke.
¢ Internal — Aktiviert das interne Diskettenlaufwerk.

* Read Only — Aktiviert das interne Diskettenlaufwerk mit
Schreibschutz.

ANMERKUNG: Betriebssysteme mit USB-Unterstiitzung erkennen
USB-Diskettenlaufwerke unabhéngig von dieser Einstellung.
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SATA Drives 0 - 5

Aktiviert oder deaktiviert Laufwerke, die mit den SATA-
Anschliissen der Systemplatine verbunden sind.

(On =
Standardeinstel-  * Off — Das mit der Schnittstelle verbundene Laufwerk ist
lung) deaktiviert.
¢ On — Das mit der Schnittstelle verbundene Laufwerk ist
aktiviert.
SATA Operation Legt die Betriebsart des integrierten Festplattenlaufwerk-
(RAID Controllers fest.
Autodetect/ * RAID Autodetect/AHCI — RAID, falls signierte Laufwerke,
AHCI = andernfalls AHCI.
Standardeinstel- RAID Autodetect/ATA — RAID, falls signierte Laufwerke,
lung) andernfalls ATA.
* RAID On — SATA wird bei jedem Start fiir RAID konfiguriert.
SMART Reporting  Legt fest, ob Festplattenfehler fur interne Laufwerke beim
(Off = Systemstart gemeldet werden.
Standardeinstel-  * Off — Fehler werden nicht gemeldet.
lung)

* On — Fehler werden gemeldet.

Onboard Devices

Integrated NIC Aktiviert oder deaktiviert den integrierten Netzwerkadapter (NIC).
(On = * Off — Der integrierte Netzwerkadapter ist deaktiviert.
lbtan)dardcmstc]- * On — Der integrierte Netzwerkadapter ist aktiviert.
un

& * On w/PXE — Der integrierte Netzwerkadapter ist fiir PXE
aktiviert.
* On w/RPL — Der integrierte Netzwerkadapter ist fiir RPL
aktiviert.
ANMERKUNG: PXE oder RPL ist nur erforderlich, wenn Sie von
einem Betriebssystem auf einem anderen Computer starten. Ist
auf dem Remote-System keine Startroutine verfiighar, versucht der
Computer, vom ndchsten Gerat in der Startreihenfolge zu starten.

Integrated Audio  Aktiviert bzw. deaktiviert den integrierten Audio-Controller.
(Auto = * Off — Der integrierte Audio-Controller ist deaktiviert.
]Stan)dardemste]— * Auto — Der zustitzliche Audio-Controlle wird verwendet.
ung

* On — Der integrierte Audio-Controller ist aktiviert.
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USB Controller

Aktiviert oder deaktiviert den internen USB-Controller.

(On = * Off — Der integrierte USB-Controller ist deaktiviert.

igtan)dardemstel- * On — Der integrierte USB-Controller ist aktiviert.

un

& ¢ No Boot — Der USB-Controller ist aktiviert, das BIOS
erkennt jedoch keine USB-Speichergeriite.
ANMERKUNG: Betriebssysteme mit USB-Unterstiitzung
erkennen USB-Speichergerdte unabhéngig von der No Boot-
Einstellung.
Rear Quad USB Aktiviert oder deaktiviert die USB-Anschlisse im riickseitigen

(On = Viererblock.

Standardeinstel- Off — Die Vierergruppe der USB-Anschliisse ist deaktiviert.
lung) * On — Die Vierergruppe der USB-Anschlisse ist aktiviert.
Rear Dual USB Aktiviert oder deaktiviert die USB-Anschliisse im riickseitigen

(On = Zweierblock.
Standardeinstel-  * Off — Die Zweiergruppe der USB-Anschlisse ist deaktiviert.
lung) * On — Die Zweiergruppe der USB-Anschlisse ist aktiviert.
Front USB Aktiviert oder deaktiviert die vorderen USB-Anschliisse.
(On = * Off — Die Gruppe der USB-Anschliisse ist deaktiviert.
lStan;:]ardemstel— * On — Die Gruppe der USB-Anschliisse ist aktiviert.
ung
LPT Port Mode Legt den Betriebsmodus fiir die integrierte parallele
(PS/2 = Schnittstelle fest.
Standardeinstel- ¢ Off — Der Anschluss ist deaktiviert.
lung)

* AT — Konfiguriert die Schnittstelle IBM AT-kompatibel.
* PS/2 — Konfiguriert die Schnittstelle IBM PS/2-kompatibel.

EPP — Konfiguriert die Schnittstelle fiir das EPP (Enhanced
Parallel Port)-Protokoll.

ECP — Konfiguriert die Schnittstelle fiir das ECP (Extended
Capability Port)-Protokoll.
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LPT Port Address

Legt die Basis-E/A-Adresse fur die integrierte parallele
Schnittstelle fest.

(378h =
Standardeinstel-  * 378h
]Ullg) e 27S8h
* 3BCh
Serial Port #1 Deaktiviert oder selektiert die Adresse fiir den integrierten
(Auto = seriellen Anschluss und bestimmt die Betriebsart des seriellen
Standardeinstel-  Anschlusses.
lung) * Off — Der serielle Anschluss ist deaktiviert.

¢ Auto — Das BIOS wihlt zwischen COM1 und COM3. Wenn
beide Ressourcen bereits genutzt werden, wird der Anschluss
deaktiviert.

¢ COMI1 — Der Anschluss wird fiir die Adresse 3F8h und
IRO 4 konfiguriert.

¢ COM3 — Der Anschluss wird fiir die Adresse 3E8h und
IRO 4 konfiguriert.

PS/2 Mouse Port

Aktiviert bzw. deaktiviert den integrierten PS/2-kompatiblen
Maus-Controller.

(S(tzalllldardeinstel- e Off — Der herkémmliche PS/2-Mausanschluss ist deaktiviert.
lung) ¢ Off — Der herkémmliche PS/2-Mausanschluss ist aktiviert.
Video
Primary Video Legt fest, welcher Video-Controller als primérer Controller
(PEG = fungiert, wenn zwei Controller im System verfiigbar sind.
Standardeinstel-  ® PCI — Der PCI-Video-Controller wird verwendet.
lung)

0 |

* PEG — Der PCI Express Graphics-Video-Controller wird
verwendet.

ANMERKUNG: Diese Einstellung ist lediglich von Bedeutung,
wenn zwei Video-Controller im System vorhanden sind.
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Performance

Multiple CPU Core Legt fest, ob der Prozessor iiber mehrere aktive Cores verfiigt.
(On = * Off — Die Mehrfach-Core-Technologie ist deaktiviert.
i@tan)dardemstel- * On — Die Mehrfach-Core-Technologie ist aktiviert.
un

& ANMERKUNG: Die Leistung einiger Anwendungen kann durch
eine hihere Anzahl aktiver Cores verbessert werden.

SpeedStep Legt fest, ob die erweiterte SpeedStep-Technologie fiir alle
(Off = unterstiitzten Prozessoren im System aktiviert ist.
Standardeinstel-  * Off — Die erweiterte SpeedStep-Technologie ist deaktiviert.
lung) * Off — Dic erweiterte SpeedStep-Technologie ist aktiviert.

Virtualization Legt fest, ob ein Virtual Machine Monitor (VMM) zusitzliche
(Off = Hardwarefunktionen der Intel® Virtualization Technology
Standardeinstel- Mutzen kann.
lung) * Off — Virtualization Technology ist deaktiviert.

* Off — Virtualization Technology ist aktiviert.

Limit CPUID Value Begrenzt den von der Standard-CPUID-Funktion des Prozessor
(Off = unterstiitzten Maximalwert.

Standardeinstel- Off — Die CPUID-Funktion wird nicht auf 3 begrenzt.
lung) * On — Die CPUID-Funktion wird auf 3 begrenzt.

ANMERKUNG: Einige Betriebssysteme kinnen den
Installationsvorgang nicht abschlieRen, wenn der von der CPUID-
Funktion unterstiitzte Maximalwert groRer als 3 ist.
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HDD Acoustic
Mode

Legt Leistung und Gerduschpegel fiir den Betrieb des
Festplattenlaufwerks fest.

(Bypass = * Bypass — Keine Aktion (wird fur iltere Laufwerke benotigt).
Standardeinstel- Quiet — Das Festplattenlaufwerk arbeitet mit der leisesten
lung) Einstellung.
* Suggested — Die vom Hersteller des Laufwerks empfohlene
Betriebsart wird verwendet.
* Performance — Das Festplattenlaufwerk arbeitet mit
maximaler Geschwindigkeit.
ANMERKUNG: Der Wechsel in den Performance-Modus kann
den vom Laufwerk produzierten Gerduschpegel erhdhen, fiihrt
jedoch zu keiner Beeintréchtigung der Laufwerkleistung.
ANMERKUNG: Eine Anderung der Akustikeinstellung hat keine
Auswirkungen auf das Image (die Speicherungsstruktur) des
Festplattenlaufwerks.
Security
Admin Password Das Administratorkennwort wird dazu verwendet, einen nicht
(Not Set = autorisierten Benutzer daran zu hindern,
Standardeinstel-  Konfigurationseinstellungen im System-Setup-Programm zu
Jung) indern
System Password ~ Mit dem Systemkennwort wird ein nicht autorisierter Benutzer
(Not Set = daran gehindert, das Betriebssystem zu starten.
Standardeinstel-
lung)

Drives 0 through
5 Password

(Not Set =
Standardeinstel-
lung)

Mit dem Festplattenkennwort wird ein nicht autorisierter
Benutzer daran gehindert, auf das Festplattenlaufwerk
zuzugreifen.
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Password Changes

(Unlocked =
Standardeinstel-
lung)

Steuert die Interaktion zwischen dem Systemkennwort und
dem Administratorkennwort.

* Unlocked — Das Systemkennwort kann gedndert oder geloscht
werden, ohne das Administratorkennwort zu kennen.

* Locked — Zum Andern oder Léschen des Systemkennworts
ist ein giiltiges Administratorkennwort erforderlich.

ANMERKUNG: Mit der Einstellung ,Locked” fiir das
Systemkennwort ldsst sich die Kennwortsicherheit nicht
deaktivieren, indem beim Starten des Computers die
Tastenkombination <Strg><Eingabetaste> gedriickt wird.

Chassis Intrusion
(On-Silent =
Standardeinstel-
lung)

Aktiviert oder deaktiviert die Funktion zur
Gehiusceingriffserkennung.

* Off — Die Funktion zur Gehiuseeingriffserkennung ist
deaktiviert.

* On — Die Funktion zur Gehiuseeingriffserkennung ist
aktiviert und meldet erkannte Gehiuseeingriffe wihrend des
POST-Vorgangs (PC-Selbsttest beim Einschalten).

* On-Silent — Die Funktion zur Gehiuseeingriffserkennung ist
zwar aktiviert, meldet jedoch keine erkannten
Gehiusceingriffe wihrend des POST-Vorgangs (PC-Selbsttest
beim Einschalten) .

TPM Security

Aktiviert oder deaktiviert das TPM-Sicherheitsmodul.

(Off = * Off — Das TPM-Sicherheitsmodul ist deaktiviert.
lStan)dardcmstcl- ¢ On — Das TPM-Sicherheitsmodul ist aktiviert.
un
5 ANMERKUNG: Wenn , TPM Security” auf die Einstellung On
festgelegt wird, erkennt das System das TPM-Modul. Dessen
Funktionen sind jedoch nicht aktiviert.
TPM Activation Aktiviert oder deaktiviert die Funktionen des TPM-
(Deactivate = Sicherheitsmodul.
Standardeinstel- ¢ Activate — Aktiviert die TPM-Sicherheit.
lung) * Deactivate — Deaktiviert die TPM-Sicherheit.

¢ Clear — Loscht die TPM-Besitzerinformationen.

ANMERKUNG: Das Menii zur TPM-Aktivierung wird nur dann
angezeigt, wenn ,, TPM Security” auf On festgelegt ist.
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Execute Disable

(On =
Standardeinstel-
lung)

Computrace®

(Deactivate =
Standardeinstel-
lung)

Aktiviert oder deaktiviert die Execute Disable Memory
Protection-Technologie.

* Off — Die Execute Disable Memory Protection-Technologie
ist deaktiviert.

* On — Die Execute Disable Memory Protection-Technologie
ist aktiviert.

Aktiviert oder deaktiviert die BIOS-Modulschnittstelle des
optionalen Computrace®-Services von Absolute® Software.

Der Computrace-Agent von Absolute Software ist eine
Servicelosung zur Nachverfolgung von Objekten des
Anlagenbestands und bietet Services zur Wiedergewinnung
von gestohlenen oder verloren gegangenen Computern. Der
Computrace-Agent kommuniziert in programmierten
Zeitabstinden mit dem Absolute Software Monitoring Server,
um den Nachverfolgungs-Service bereitzustellen.

¢ Disable — Blockiert dauerhaft die Schnittstelle des
Computrace-Moduls

* Deactivate — Blockiert die Schnittstelle des Computrace-
Moduls

* Activate — Aktiviert die Schnittstelle des Computrace-Moduls

ANMERKUNG: Der Computrace-Service kann als Option
erworben werden. Durch Aktivierung des Services erklédren Sie
sich damit einverstanden, dass Informationen zwischen lhrem
Computer und dem Absolute Software Monitoring Server
tibertragen werden.

ANMERKUNG: Mit der Auswabhl der Einstellungen ,Activate”
bzw. ,Disable” wird die Funktion dauerhaft aktiviert bzw.
deaktiviert. Eine nachtragliche Anderung der Einstellung ist nicht
mehr mdglich.
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Power Management

AC Recovery

(Off =
Standardeinstel-
lung)

Legt fest, wic der Computer nach einem Stromausfall reagiert,
wenn er anschlieBend wieder mit Strom versorgt wird.

* Off — Der Computer bleibt nach Wiederherstellung der
Stromversorgung ausgeschaltet.

* On — Der Computer wird nach Wiederherstellung der
Stromversorgung eingeschaltet.

* Last — Der Computer kehrt nach Wiederherstellung der
Stromversorgung zum vorherigen Zustand zurtick.

Auto Power On

(Off =
Standardeinstel-
lung)

Legt fest, wann die ,, Auto Power Time”-Einstellung zum
Einschalten des Computers verwendet werden soll.

* Off — Dic Einstellung Auto Power Time wird nicht
verwendet.

* Everyday — Der Computer wird tiglich zur in Auto Power
Time festgelegten Zeit eingeschaltet.

* Weekdays — Der Computer wird tiglich von Montag bis
Freitag zur in Auto Power Time festgelegten Zeit eingeschaltet.

ANMERKUNG: Diese Funktion ist nicht wirksam, wenn der
Computer iiber eine Steckerleiste oder einen
Uberspannungsschutzschalter ausgeschaltet wird.

Auto Power Time

Legt die Uhrzeit fest, zu der der Computer automatisch
eingeschaltet werden soll.

Sie legen die Uhrzeit fiir das automatische Einschalten des
Computers fest, indem Sie die Zahlenangaben durch Driicken
der <Nach-Unten-Taste> bzw. der <Nach-Unten-Taste>
erhéhen oder verringern oder die Zahlen in das entsprechende
Feld eingeben.

ANMERKUNG: Diese Funktion ist nicht wirksam, wenn der
Computer iiber eine Steckerleiste oder einen
Uberspannungsschutzschalter ausgeschaltet wird.
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Low Power Mode

(Off =
Standardeinstel-
lung)

Legt das Ausmal der Stromsparbeschrinkung fiir den
Ruhezustand und den ausgeschalteten Zustand des Computers
fest.

* Off — Der Computer arbeitet mit erweiterter Funktionalitit.

* On — Der Computer spart mehr Strom.

ANMERKUNG: Wenn Sie diese Option mit der Einstellung On
verwenden, wird der integrierte Netzwerkadapter deaktiviert,
solange sich der Computer im Ruhezustand befindet oder
ausgeschaltet ist. In diesem Fall kann nur ein zusétzlicher
Netzwerkadapter zum ferngesteuerten Reaktivieren des Systems
verwendet werden.

Remote Wake-Up

(Off =
Standardeinstel-
lung)

Legt fest, ob der Computer eingeschaltet werden kann, wenn
cin Netzwerkadapter ein Aktivierungssignal (Wake-Up-Signal)
empfingt.

* Off — Der Netzwerkadapter kann das System nicht reaktivieren.

* On — Der Netzwerkadapter kann das System reaktivieren.

* On w/Boot to NIC — Der Netzwerkadapter kann das System
reaktivieren. Das System wird anschlieBend vom Netzwerk aus
gestartet.

ANMERKUNG: Das System kann iiber einen Remote-Computer
aus dem Suspendiermodus, dem Ruhezustand oder dem
ausgeschalteten Zustand gestartet werden.

ANMERKUNG: Wenn ,Low Power Mode” auf On eingestellt ist,
kann das System nur aus dem Suspendierungsmodus wieder
eingeschaltet werden. Wenn eine ferngesteuerte Reaktivierung
aus dem Ruhezustand oder dem ausgeschalteten Zustand
erforderlich ist, muss ,,Low Power Mode” auf Off eingestellt werden.

% |

Suspend Mode

(S3 =
Standardeinstel-
lung)

Legt den Suspendierungsmodus als Energieverwaltungsmodus fest.

* S1 — Der Computer wechselt schneller aus dem
Energiesparmodus in den Normalmodus zuriick.

* S3 — Der Computer spart mehr Strom im nicht genutzten
Zustand (der Systemspeicher bleibt jedoch aktiv).
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Maintenance

Service Tag Zeigt die Service-Tag-Nummer des Computers an.

ASF Mode Aktiviert oder deaktiviert den ASF-Verwaltungsmechanismus.
(Off = * Off — Die gesamte ASF-Funktionalitit ist deaktiviert.
fﬁg)dﬂfdcmstd' * On — Dic ASF 2,0-Funktionalitit (RMCP) ist vollstindig

aktiviert.
e Alert Only — Bei Fehlerereignissen werden ASF-Meldungen
gesendet.

SERR Message Aktiviert oder deaktiviert den SERR-Meldungsmechanismus.
(On = * Off — Der SERR-Meldungsmechanismus ist deaktiviert.
lS:I;lIg])dardcinstcl- * On — Der SERR-Meldungsmechanismus ist aktiviert.

ANMERKUNG: Fiir manche Videokarten muss der SERR-
Meldungsmechanismus deaktiviert werden.

Load Defaults

Setzt den Computer auf die Werkseinstellungen zurtick.
* Cancel — Die Werkseinstellungen werden nicht wiederhergestellt.

* Continue — Die Werkseinstellungen werden wiederhergestellt.

Event Log Zeigt das Systemereignisprotokoll an.
* Mark all entries — Alle Fintréige des Ereignisprotokolls werden
als gelesen (R) markiert.
* Clear log— Alle Eintriige des Ereignisprotokolls werden geléscht.
ANMERKUNG: Sobald ein Eintrag als gelesen (R) markiert ist,
kann er nicht mehr als nicht gelesen (U) markiert werden.
POST Behavior
Fastboot Aktiviert oder deaktiviert die Option zur Beschleunigung des
(On = Startvorgangs (Schnellstart) durch Uberspringen einiger
Standardeinstel- Kompatibﬂitéitstests.
lung) * Off — Beim Startvorgang sollen keine Schritte iibersprungen

werden.

* On — Es wird ein Schnellstart durchgefiihrt.
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Numlock Key Aktiviert oder deaktiviert die Zifferneingabe und die
(On = mathematischen Funktionen des numerischen Tastenblocks
am rechten Ende der Tastatur.

Standardeinstel-
lung) * Off — Die Tasten des numerischen Tastenblocks fungieren als
Richtungspfeiltasten.
* On — Die Tasten des numerischen Tastenblocks fungieren als
Ziffern fir die Zahleneingabe.
POST Hotkeys Legt die Funktionstasten fest, die beim Starten des Computers
(Setup & Boot auf dem Bildschirm angezeigt werden sollen.
Menu = * Setup and Boot Menu — Beide Meldungen werden angezeigt
Standardeinstel- (F2=Setup und Fl2=Boot Menu).
lung) * Setup — Es wird nur die Setup-Meldung (F2=Setup)

angezeigt.

* Boot Menu — Es wird nur die Quickboot-Meldung (F12=
Boot Menu) fiir den Schnellstart angezeigt.

* None — Keine der Meldungen wird angezeigt.

Keyboard Errors Aktiviert oder deaktiviert die Ausgabe von Meldungen tiber

(Report = Tastaturfehler beim Starten des Computers.

Standardeinstel-  * Report — Alle Tastaturfehler werden gemeldet.

lung) * Do not report — Tastaturfehler werden nicht gemeldet.

Startreihenfolge

Die Startreihenfolge (Boot Sequence) gibt die Reihenfolge der Geriite an, die der
Computer beim Startvorgang nach einem startfihigen Betriebssystem durchsucht.

Q ANMERKUNG: Eine Fehlermeldung wird erst dann generiert, wenn der Computer
erfolglos versucht hat, von jedem Gerét in der Startreihenfolge zu starten, und kein
Betriebssystem gefunden wurde.

Folgende Optionen sind im Ment Boot Sequence im System-Setup-
Programm (siche ,,System-Setup-Optionen” auf Seite 8§6) vertiigbar:

*  Onboard or USB Floppy Drive (Eingebautes oder USB-Diskettenlaufwerk) —
Der Computer versucht, vom Diskettenlaufwerk zu starten. Wenn die
Diskette im Laufwerk nicht startfihig ist oder keine Diskette im Laufwerk
eingelegt ist oder kein Diskettenlaufwerk im Computer installiert ist,
versucht der Computer, vom nichsten startfihigen Gerit in der
Startreihenfolge zu starten.
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*  Onboard SATA Hard Drive (Eingebautes SATA-Festplattenlaufwerk) —
Der Computer versucht, vom priméren Festplattenlaufwerk aus zu starten.
Ist auf dem Laufwerk kein Betriebssystem vorhanden, versucht der Computer,
vom nichsten Gerit in der Startreihenfolge zu starten.

*  Onboard or USB CD-ROM Dirive (Eingebautes oder USB-CD-Laufwerk) —
Der Computer versucht, vom CD-Laufwerk aus zu starten. Ist keine CD in
das Laufwerk eingelegt oder kein Betriebssystem auf der CD vorhanden,
versucht der Computer, vom nichsten Geriit in der Startreihenfolge zu starten.

*  Onboard Network Controller (Eingebauter Netzwerkadapter) — Der
Computer versucht, iiber das Netzwerk zu starten. Wird kein Netzwerk
erkannt oder ist im Netzwerk kein Computer zu finden, von dem aus
gestartet werden kann, versucht der Computer, vom nichsten Gerit in der
Startreihenfolge zu starten.

*  USB Flash Device — Diese Option wird nur dann angezeigt, wenn ein
startfihiges USB-Gerdt mit einem USB-Anschluss verbunden ist.

Q ANMERKUNG: Das Starten von einem USB-Gerit ist nur mdglich, wenn das
Gerat startfahig ist. Um sicherzustellen, dass das Gerét startfahig ist, lesen
Sie die Dokumentation zum Gerat.

Andern der Startreihenfolge fiir den aktuellen Startvorgang

Sie kénnen das Startgerit fiir den aktuellen Startvorgang dndern, indem Sie
beispielsweise festlegen, dass der Computer vom optischen Laufwerk startet,
um Dell Diagnostics unter Verwendung des Drivers and Utilities-Datentrigers
auszuftihren, und nach Abschluss der Diagnosetests wieder von der Festplatte
startet. Sie kénnen auch festlegen, dass der Computer von einem USB-Gerit,
wie z. B. einem Diskettenlaufwerk, Speicherstick oder optischen Laufwerk, startet.

4 ANMERKUNG: Wenn der Computer von einem USB-Diskettenlaufwerk starten
soll, miissen Sie das interne Diskettenlaufwerk zuerst im System-Setup-Programm
deaktivieren (auf Off setzen, siehe ,System-Setup” auf Seite 85).

1 Wenn der Computer von einem USB-Gerit starten soll, miissen Sie das
Geriit zuvor mit einem USB-Anschluss verbinden (siche , Rickansicht
(Tower-Ausrichtung)” auf Seite 24 oder ,Riickansicht (Desktop-
Ausrichtung)” auf Seite 28).

2 Schalten Sie den Computer ein oder fithren Sie einen Neustart durch.
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3 Sobald das DELL-Logo angezeigt wird, driicken Sie sofort <F12>.

Q ANMERKUNG: Lingeres Gedriickthalten einer Taste der Tastatur kann zur
Fehlfunktion der Tastatur fiihren. Zur Vermeidung derartiger Fehlfunktionen
driicken Sie <F12> mehrmals in gleichmaRigen Absténden, bis das Menii zur
Auswabhl des Startgerats (Boot Device Menu) angezeigt wird.

Wird das Betriebssystem-Logo angezeigt, haben Sie 12 vermutlich zu
spit gedriickt. Warten Sie in diesem Fall, bis der Microsoft Windows-
Desktop angezeigt wird. Fahren Sie anschlieBend den Computer herunter
und versuchen Sie es erneut.

4 Markieren Sie im Ment zur Auswahl des Startgerits (Boot Device Menu)
mithilfe der <Nach-Unten-Taste> und der <Nach-Unten-Taste> oder
durch Dricken der entsprechenden Zitfer auf der Tastatur den Eintrag fiir
das Gerit, das fur den aktuellen Startvorgang verwendet werden soll, und
driicken Sie anschlieBend die <Eingabetaste>.

Wenn Sie beispiclsweise von einem USB-Speicherstick starten wollen,
markieren Sie USB Flash Device (USB-Flash-Geriit) und driicken Sie die
<Eingabetaste>.

m ANMERKUNG: Das Starten von einem USB-Gerét ist nur maglich, wenn das Gerat
startfdhig ist. Um sicherzustellen, dass das Gerét startfahig ist, lesen Sie die
Dokumentation zum Gerét.

Andern der Startreihenfolge fiir kiinftige Startvorgiinge

1 Rufen Sie das System-Setup-Programm auf (siche ,Aufrufen des System-
Setup-Programms” auf Seite 85).

2 Markieren Sie mit den Pfeiltasten die Mentioption Boot Sequence
(Startrethenfolge) und driicken Sie die <Eingabetaste>, um das zugehorige
Menii zu 6ffnen.

Q ANMERKUNG: Notieren Sie die aktuelle Startreihenfolge, falls Sie diese
spéter wiederherstellen mdchten.

3 Navigieren Sie mithilfe der <Nach-Unten-Taste> und der <Nach-Unten-
Taste> die Geriiteliste.

4 Driicken Sie die Leertaste, um ein Geriit zu aktivieren oder zu deaktivieren.

Driicken Sie Plus (+) oder Minus (-), um die Position eines ausgewihlten
Gerites in der Liste nach oben oder unten zu verschiecben.
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Loschen von Kennwortern und
CMOS-Einstellungen

Loschen von Kennwaortern

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

1 Folgen Sie den Anweisungen unter ,,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

3 Finden Sie die 4 Kontaktstifte fiir die Kennwortfunktion
(RTCRST_PSWD) auf der Systemplatine.

1234

RTCRST_PSWDQ

4 Entfernen Sie den Jumper zur Uberbriickung der Pins 3 und 4 und legen

Sie ihn beiseite.
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Bringen Sie die Computerabdeckung wieder an (siche ,,Anbringen der
Computerabdeckung” auf Seite 277).

Schliefen Sie Tastatur und Maus an, verbinden Sie den Computer und
den Bildschirm mit Netzsteckdosen und schalten Sie sie ein.

Wenn der Microsoft Windows-Desktop angezeigt wird, fahren Sie den
Computer herunter.

Q ANMERKUNG: Stellen Sie sicher, dass der Computer ausgeschaltet ist und
sich nicht in einem Energieverwaltungsmodus befindet. Wenn Sie den
Computer nicht mithilfe des Betriebssystems herunterfahren kénnen, halten
Sie den Betriebsschalter 4 Sekunden lang gedriickt.

Trennen Sie Tastatur und Maus vom Computer und trennen Sie
anschliefend die Verbindung zwischen Stromversorgung und Computer
bzw. Monitor.

Driicken Sie den Betriebsschalter des Computers, um die Systemplatine
zu erden.

Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche , Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

Setzen Sie den 2-poligen Jumper wieder auf die Pins 3 und 4 der Kontaktstifte
fir die Kennwortfunktion (RTCRST_PSWD) auf der Systemplatine.

4 ANMERKUNG: Der Kennwort-Jumper muss erneut zur Uberbriickung der
Kontaktstifte fiir die Kennwortfunktion installiert werden, um die Funktion zu
reaktivieren.

HINWEIS: Wenn Sie ein Netzwerkkabel anschlieRen, verbinden Sie das Kabel
zuerst mit der Netzwerk-Wandbuchse und danach mit dem Computer.

SchlieBen Sie den Computer und die zugehérigen Gerite an die
Stromversorgung an und schalten Sie die Gerite ein.

ANMERKUNG: Im System-Setup-Programm (siehe , System-Setup” auf Seite 85)
sind die Optionen fiir das System- und das Administratorkennwort als Not Set (Nicht
belegt) gekennzeichnet. Die Kennwortfunktion ist aktiviert. Jedoch ist kein
Kennwort zugewiesen.
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Loschen der CMOS-Einstellungen

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen

Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

Folgen Sie den Anweisungen unter ,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

Q ANMERKUNG: Zum Léschen der CMOS-Einstellungen muss der Computer
vom Stromnetz getrennt sein.

Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

Finden Sie die 4 Kontaktstifte fiir den CMOS-Jumper (RTCRST_PSWD) auf
der Systemplatine (siche ,Komponenten der Systemplatine” auf Seite 162).

Entfernen Sie den Jumper zur Uberbriickung der Pins 2 und 3 und stecken
Sie ihn auf die Pins 1 und 2.

Warten Sie 5 Sekunden, um den CMOS-Inhalt zu 16schen.

Entfernen Sie den Jumper zur Uberbriickung der Pins 1 und 2 und stecken
Sie ihn wieder auf die Pins 3 und 4.

Bringen Sie die Computerabdeckung wieder an (siche ,,Anbringen der
Computerabdeckung” auf Seite 277).

HINWEIS: Wenn Sie ein Netzwerkkabel anschlieRen, verbinden Sie das Kabel
zuerst mit dem Netzwerkgerat bzw. -anschluss und dann mit dem Computer.

Schliefen Sie den Computer und die zugehorigen Gerite an die
Stromversorgung an und schalten Sie die Gerite ein.

Aktualisieren des BIOS

Das BIOS kann einen Flash-Vorgang (Léschen und erneutes Beschreiben)
erfordern, wenn eine Aktualisierung fiir das BIOS verfiigbar ist oder die
Systemplatine ausgetauscht werden soll.

1
2

Schalten Sie den Computer ein.

Suchen Sie auf der Dell Support-Website unter support.dell.com nach der
Datei mit der BIOS-Aktualisierung fiir [hren Computer.

Klicken Sie auf Download Now (Jetzt herunterladen), um die Datei
herunterzuladen.
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Wenn das Fenster Export Compliance Disclaimer (Exportbestimmungen
und IHaftungsausschluss) angezeigt wird, klicken Sie auf Yes, I Accept this
Agreement (Ja, ich stimme dieser Vereinbarung zu).

Das Fenster File Download (Datei herunterladen) wird angezeigt.

Klicken Sie auf Save this program to disk (Dieses Programm auf Festplatte
speichern) und anschlieBend auf OK.

Das Fenster Save As (Speichern unter) wird angezeigt.

Klicken Sie auf den Pfeil nach unten, um das Menti Save As (Speichern
unter) einzublenden, wiihlen Sie Desktop und klicken Sie anschliefed auf
Save (Speichern).

Die Datei wird auf Ihren Desktop heruntergeladen.

Klicken Sie auf Close (Schlieen), wenn das Fenster Download Complete
(Download abgeschlossen) angezeigt wird.

Das Dateisymbol wird auf Ihrem Desktop angezeigt und trigt denselben
Namen wie die heruntergeladene BIOS-Aktualisierungsdatet.

Doppelklicken Sie auf das Dateisymbol auf dem Desktop und folgen Sie
den Anweisungen auf dem Bildschirm.
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Hilfsmittel zur Fehlerbehebung

Betriebsanzeige

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

Die Betriebsanzeige an der Vorderseite des Computers blinkt oder leuchtet
stetig, um verschiedene Betriebszustinde anzuzeigen:

*  Wenn die Betriebsanzeige griin leuchtet und der Computer nicht reagiert,
lesen Sie den Abschnitt unter ,,Diagnoseanzeigen” auf Seite 106.

*  Wenn die Betriebsanzeige mit griimem Licht blinkt, befindet sich der
Computer im Standby- bzw. im Energiesparmodus. Driicken Sie eine
Taste auf der Tastatur, bewegen Sie die Maus oder driicken Sie den
Betriebsschalter, um den Normalbetrieb wieder aufzunehmen.

*  Wenn die Betriebsanzeige nicht leuchtet oder blinkt, ist der Computer
ausgeschaltet oder er wird nicht mit Strom versorgt.

Schliefien Sie das Netzkabel wieder am Netzanschluss an der Riickseite
des Computers und an der Stromsteckdose an.

Wenn der Computer an eine Steckerleiste angeschlossen ist,
vergewissern Sie sich, dass die Steckerleiste an eine Steckdose
angeschlossen und eingeschaltet ist.

Entfernen Sie Uberspannungsschutz-Zwischenstecker, Steckdosenleisten
und Verlingerungskabel, um festzustellen, ob sich der Computer
einschalten lisst.

Stellen Sie sicher, dass die Steckdose Strom fiihrt, indem Sie probeweise
ein anderes Gerit anschliefen, etwa eine Lampe.

Vergewissern Sie sich, dass das Hauptstromkabel und das Kabel der
Frontblende fest mit der Systemplatine verbunden sind (siche
»2Komponenten der Systemplatine” auf Seite 162).
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*  Wenn die Betriebsanzeige mit gelbem Licht blinkt, wird der Computer
mit Strom versorgt, doch es kann ein Problem mit der internen
Stromversorgung vorliegen.

—  Vergewissern Sie sich, dass gegebenenfalls der Spannungswahlschalter
auf die 6rtliche Netzspannung eingestellt ist.

—  Stellen Sie sicher, dass das Stromkabel des Prozessors richtig an der
Systemplatine angeschlossen ist (siche ,,Speicher” auf Seite 171).

*  Wenn die Betriebsanzeige stetig gelb leuchtet, besteht méglicherweise ein
Problem mit einer Fehlfunktion eines Geriites oder ein Geriit ist nicht
ordnungsgemif installiert.

- Entfernen Sie die Speichermodule und installieren Sie sie neu (siche
LEntfernen der Frontblende” auf Seite 168).

—  Entfernen Sie installierte Karten und installieren Sie sie neu (siehe
,Karten” auf Seite 178).

*  Beseitigen Sie Storungsquellen. Mégliche Ursachen von Stérungen sind:
- Netz-, Tastatur- und Mausverlingerungskabel
—  Zuviele Geriite an einer Steckdosenleiste

—  Mehrere Steckdosenleisten, die mit der gleichen Steckdose verbunden sind

Diagnoseanzeigen

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

Um das Beheben von Stérungen zu erleichtern, befinden sich auf der Vorderseite
des Computers vier Leuchtanzeigen, die mit 1, 2, 3 und 4 gekennzeichnet sind
(siche ,Vorderansicht (Tower-Ausrichtung)” auf Seite 21 oder ,Vorderansicht
(Desktop-Ausrichtung)” auf Seite 25). Wenn der Computer gestartet wird,
blinken die Anzeigen und werden dann ausgeschaltet. Fehlfunktionen des
Computers lassen sich anhand der Leuchtmuster feststellen.

Q ANMERKUNG: Nach dem Abschluss des POST-Vorgangs (PC-Selbsttest beim
Einschalten) erldschen alle Anzeigen, bevor das Betriebssystem gestartet wird.
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Diagnose-Leuchtcodes wihrend des POST-Vorgangs

Anzeigemuster Problembeschreibung Losungsvorschlag
Der Computer SchlieBen Sie den Computer an eine
@@@@ befindet sich in funktionierende Steckdose an und

einem normalen Aus- driicken Sie den Netzschalter.
Zustand oder es ist
maoglicherweise ein

Fehler vor der BIOS-
Aktivierung
aufgetreten.
Es ist moglicherweise ¢ Fiihren Sie das Dienstprogramm zur
@@@. ein BIOS-Fehler BIOS-Wiederherstellung aus, warten
aufgetreten. Der Sie, bis die Wiederherstellung
Computer befindet erfolgreich abgeschlossen ist. Starten
sich im Sie den Computer anschlielend neu.
Wiederherstellungs- Besteht das Problem weiterhin, setzen
modus. Sie sich mit Dell in Verbindung (siche
,Kontaktaufnahme mit Dell” auf
Seite 286).
Ein méglicher * Setzen Sie den Prozessor erneut ein
@@.@ Prozessorfehler ist (siche ,,Prozessor” auf Seite 259).
aufgetreten, * Besteht das Problem weiterhin, setzen

Sie sich mit Dell in Verbindung (siche
,Kontaktaufnahme mit Dell” auf
Seite 286).
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Anzeigemuster

Problembeschreibung Lésungsvorschlag

Speichermodule
@@’. werden erkannt, es ist

jedoch ein
Speicherfehler
aufgetreten.

QOQ@ iticiun.””

108
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Wenn zwei oder mehr Speichermodule
installiert sind, entfernen Sie die
Module (siehe , Entfernen eines
Speichermoduls” auf Seite 174) und
installieren Sie ein Modul erneut (siche
LInstallieren eines Speichermoduls” auf
Seite 175). Starten Sie anschlieflend
den Computer neu. Wenn der
Computer normal startet, installicren
Sie weitere Speichermodule (jeweils
eines bei jedem Test), bis Sie ein
fehlerhaftes Modul gefunden oder alle
Module ohne Fehler installiert haben.

Sofern verfigbar, installieren Sie
ordnungsgemil funktionierende
Speichermodule des gleichen Typs in
Threm Computer (siche ,,Speicher”
auf Seite 171).

Besteht das Problem weiterhin, setzen
Sie sich mit Dell in Verbindung (siche
,Kontaktaufnahme mit Dell” auf
Seite 286).

Setzen Sie alle installierten Videokarten
neu ein (siche , Karten” auf Seite 178).

Sofern verfiigbar, installieren Sie eine
ordnungsgemil funktionierende
Videokarte in Threm Computer.

Besteht das Problem weiterhin, setzen
Sie sich mit Dell in Verbindung (siche
,Kontaktaufnahme mit Dell” auf

Seite 286).



Anzeigemuster Problembeschreibung Lésungsvorschlag
Moglicher Fehler * Schliefen Sie alle Stromversorgungs-
@..@ beim und Datenkabel neu an, und starten
Diskettenlaufwerk Sie den Computer neu.
oder beim

0000

6100

Festplattenlaufwerk.

Ein méglicher USB-

Fehler ist aufgetreten.

Es werden keine
Speichermodule
erkannt.
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Besteht das Problem weiterhin, setzen
Sie sich mit Dell in Verbindung (siche
,Kontaktaufnahme mit Dell” auf

Seite 286).

Installieren Sie alle USB-Geriite neu,
tiberpriifen Sie die Kabelverbindungen
und starten Sie dann den Computer neu.

Besteht das Problem weiterhin, setzen
Sie sich mit Dell in Verbindung (siche
Kontaktaufnahme mit Dell” auf
Seite 286).

Wenn zwei oder mehr Speichermodule
installiert sind, entfernen Sie die
Module (siehe , Entfernen eines
Speichermoduls” auf Seite 174) und
installieren Sie ein Modul erneut (siche
LInstallieren eines Speichermoduls” auf
Seite 175) . Starten Sie anschliefend
den Computer neu. Wenn der
Computer normal startet, installicren
Sie weitere Speichermodule (jeweils
eines bei jedem Test), bis Sie ein
fehlerhaftes Modul gefunden oder alle
Module ohne Fehler installiert haben.

Sofern verfigbar, installieren Sie
ordnungsgemil funktionierende
Speichermodule des gleichen Typs in
Threm Computer (siche ,,Speicher”
auf Seite 171).

Besteht das Problem weiterhin, setzen
Sie sich mit Dell in Verbindung (siche
,Kontaktaufnahme mit Dell” auf
Seite 286).
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Anzeigemuster

Problembeschreibung

Losungsvorschlag

00O
020v

0200

110

Ein Fehler der
Systemplatine ist
aufgetreten.

Speichermodule
werden erkannt;

es ist jedoch ein
Fehler mit der
Speicherkonfiguratio
n oder ein
Kompatibilititsfehler
aufgetreten.

Ein maoglicher
Systemplatinenressou
rcen- und/oder
Hardwarefehler ist
aufgetreten.

Hilfsmittel zur Fehlerbehebung

Setzen Sie sich mit Dell in Verbindung
(siehe ,, Kontaktaufnahme mit Dell” auf

Seite 286).

* Vergewissern Sie sich, dass keine
besonderen Anforderungen hinsichtlich
der Anordnung der Speichermodule/
Speicheranschliisse bestehen (siche
»opeicher” auf Seite 171).

* Vergewissern Sie sich, dass die
verwendeten Speichermodule von
Threm Computer unterstiitzt werden
(siche ,,Speicher” auf Seite 33).

¢ Besteht das Problem weiterhin, setzen
Sie sich mit Dell in Verbindung (siche
,Kontaktaufnahme mit Dell” auf
Seite 286).

e Fiihren Sie die unter ,\Wiederherstellen
des Betricbssystems” auf Seite 148
beschriebenen Mafinahmen durch.

¢ Besteht das Problem weiterhin, setzen
Sie sich mit Dell in Verbindung (siche
,Kontaktaufnahme mit Dell” auf

Seite 286).



Anzeigemuster Problembeschreibung Lésungsvorschlag

Moglicher 1 Stellen Sie fest, ob ein Konflikt vorliegt,

. .@@ Erweiterungskarten- indem Sie eine Karte (keine Videokarte)
fehler. entfernen und den Computer neu

starten (siche ,Karten” auf Seite 178).

2 Besteht das Problem weiterhin, setzen
Sie die entfernte Karte wieder ein,
entfernen Sie eine andere Karte und
starten Sie den Computer erneut.

3 Wiederholen Sie diesen Vorgang
nacheinander mit jeder installierten
Erweiterungskarte. Wenn der Computer
normal startet, iiberpriifen Sie die
zuletzt aus dem Computer entfernte
Karte auf Ressourcenkonflikte (siche
JWiederherstellen des Betriebssystems”
auf Seite 148).

4 Besteht das Problem weiterhin, setzen
Sie sich mit Dell in Verbindung (siche
Kontaktaufnahme mit Dell” auf
Seite 286).
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Anzeigemuster

Problembeschreibung Lésungsvorschlag

Ein anderes Problem
.“@ ist aufgetreten.

Vergewissern Sie sich, dass alle
Festplattenlaufwerks- und CD/DVD-
Laufwerkskabel ordnungsgemif} an
der Systemplatine angeschlossen sind
(siche , Komponenten der
Systemplatine” auf Seite 162).

Wenn eine Fehlermeldung auf dem
Bildschirm ein Problem mit einem Geriit
(beispielsweise dem Diskettenlaufwerk
oder dem Festplattenlaufwerk)
anzeigt, iiberpriifen Sie das Gerit, um
sich zu vergewissern, dass es
ordnungsgemil funktioniert.

Wenn das Betriebssystem versucht,
von einem Geriit (zum Beispiel einem
Disketten- oder CD/DVD-Laufwerk)
zu starten, tberpriifen Sie im System-
Setup-Programm (siche ,, System-Setup”
auf Seite 85), ob die Startrethenfolge fiir
die in Threm Computer installierten
Gerite korrekt ist.

Besteht das Problem weiterhin, setzen
Sie sich mit Dell in Verbindung (siche
,Kontaktaufnahme mit Dell” auf
Seite 286).

Signaltoncodes

Wiihrend des Startvorgangs gibt der Computer méglicherweise eine Folge von
Signalténen aus. Anhand dieser Folge von Signalténen, die auch als Signalcode
bezeichnet werden, lisst sich ein Problem mit Ihrem Computer identifizieren.

Wenn der Computer wihrend des Startvorgangs eine Folge von Signalténen

ausgibt:
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1 Notieren Sie den Signaltoncode.
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2 Fihren Sie Dell Diagnostics aus (siche ,,Dell Diagnostics” auf Seite 118),

um die Ursache zu ermitteln.

Code

Ursache

2 kurz, 1 lang

BIOS-Priifsummenfehler

1 lang, 3 kurz, 2 kurz ~ Speicherfehler

1 kurz F12-Taste wurde gedriickt

Code Beschreibung Vorgeschlagene Abhilfe

(Folge kurzer

Signaltdne)

1 BIOS- Setzen Sie sich mit Dell in Verbindung
Priifsummenfehler. (siche ,,Kontaktaufnahme mit Dell” auf
Méglicherweise Fehler  Seite 286).
der Systemplatine.

2 Es werden keine * Wenn zwel oder mehr Speichermodule

Speichermodule
erkannt.

installiert sind, entfernen Sie die Module
(siche ,,Entfernen eines Speichermoduls”
auf Seite 174) und installieren Sie ein
Modul erneut (siche ,Installieren eines
Speichermoduls” auf Seite 175) . Starten
Sie anschlieend den Computer neu.
Wenn der Computer normal startet,
installieren Sie weitere Speichermodule
(jeweils eines bei jedem Test), bis Sie ein
fehlerhaftes Modul gefunden oder alle
Module ohne Fehler installiert haben.

Sofern verftgbar, installieren Sie
ordnungsgemil funktionierende
Speichermodule des gleichen Typs in
Threm Computer (siche ,,Speicher” auf
Seite 171).

Besteht das Problem weiterhin, setzen
Sie sich mit Dell in Verbindung (siche
,Kontaktaufnahme mit Dell” auf
Seite 286).
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Code
(Folge kurzer
Signaltdne)

Beschreibung Vorgeschlagene Abhilfe

3

Méglicherweise Fehler  Setzen Sie sich mit Dell in Verbindung
der Systemplatine. (siche , Kontaktaufnahme mit Dell” auf
Seite 286).

RAM-Lese- o
/Schreibfehler.

Fehler der Echtzeituhr.  ©
Méglicher Ausfall der
Batterie oder der
Systemplatine.

Vergewissern Sie sich, dass keine
besonderen Anforderungen hinsichtlich
der Anordnung der Speichermodule/
Speicheranschliisse bestehen (siche
sopeicher” auf Seite 171).

Vergewissern Sie sich, dass die
verwendeten Speichermodule von Threm
Computer unterstiitzt werden (siche
Lopeicher” auf Seite 33).

Besteht das Problem weiterhin, setzen
Sie sich mit Dell in Verbindung (siche
,Kontaktaufnahme mit Dell” auf

Seite 286).

Ersetzen Sie die Batterie (siche
LErsetzen der Batterie” auf Seite 267).

Besteht das Problem weiterhin, setzen
Sie sich mit Dell in Verbindung (siche
Kontaktaufnahme mit Dell” auf
Seite 286).

Fehler beim Testen des  Setzen Sie sich mit Dell in Verbindung
Video-BIOS. (Siehe , Kontaktaufnahme mit Dell” auf
Seite 286).
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Systemmeldungen

Q ANMERKUNG: Wenn eine angezeigte Meldung in der folgenden Tabelle nicht
aufgefiihrtist, lesen Sie in der Dokumentation zu dem Betriebssystem oder
Programm nach, das beim Auftreten der Stdrung ausgefiihrt wurde.

ALERT! PREVIOUS ATTEMPTS AT BOOTING THIS SYSTEM HAVE FAILED AT
CHECKPOINT [NNNN]. FOR HELP IN RESOLVING THIS PROBLEM, PLEASE NOTE
THIS CHECKPOINT AND CONTACT DELL TECHNICAL SuPPORT (ALARM! FRUHERE
VERSUCHE, DAS SYSTEM ZU STARTEN, SIND BElI PRUFPUNKT [NNNN]
FEHLGESCHLAGEN. NOTIEREN SIE SICH DIESEN PROFPUNKT UND WENDEN SIE
SICH AN DEN TECHNISCHEN SUPPORT VON DELL.) — Der Computer konnte die
Startroutine dreimal hintereinander aufgrund desselben Fehlers nicht abschlieBen
(unter ,,Kontaktaufnahme mit Dell” auf Seite 286 erfahren Sie, wie Sie Hilfe
erhalten kénnen).

CMOS cHECKSUM ERROR (CMOS-PRUFSUMMENFEHLER) — Maoglicher Fehler der
Systemplatine oder geringe Ladung der Batterie fir die Echtzeituhr. Ersetzen Sie
die Batterie (siche ,Ersetzen der Batterie” auf Seite 267 oder ,,Kontaktaufnahme
mit Dell” auf Seite 286, wenn Sie weitere Hilfe benétigen).

CPU FAN FAILURE (AUSFALL DES PROZESSORLUFTERS) — Ausfall des
Prozessorliifters. Ersetzen Sie den Prozessorliifter (siche ,Entfernen des
Prozessors” auf Seite 259).

FLOPPY DISKETTE SEEK FAILURE (DISKETTENPOSITIONIERUNGSFEHLER) —

Moglicherweise hat sich ein Kabel gelost oder die Informationen der
Computerkonfiguration stimmen nicht mit der Hardwarekonfiguration tiberein.
Uberprijfen Sie die Kabelverbindungen (siche , Kontaktaufnahme mit Dell” auf
Seite 286, wenn Sie weitere Hilfe benotigen).

DISKETTE READ FAILURE (FEHLER BEIM LESEN DER DISKETTE) — Die Diskette
ist moglicherweise defekt oder ein Kabel hat sich gelost. Ersetzen Sie die Diskette
und tiberpriifen Sie auf lose Kabelverbindungen.
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HARD-DISK DRIVE FAILURE (FESTPLATTENLAUFWERKFEHLER) — Mt’)g]ichcrwcisc
ein Festplattenlaufwerkfehler beim Testen der Festplatten withrend des
Startvorgangs (siche , Kontaktaufnahme mit Dell” auf Seite 286, wenn Sie weitere
Hilfe benétigen).

KEYBOARD FAILURE (TASTATURFEHLER) — Tastaturfehler oder loses
Tastaturkabel (siehe ,,Probleme mit der Tastatur” auf Seite 130).

No BOOT DEVICE AVAILABLE (KEIN STARTFAHIGES GERAT VERFUGBAR) — Das
System kann kein startfihiges Geriit oder keine startfihige Partition erkennen.

* Wenn der Computer vom Diskettenlaufwerk gestartet wird, stellen Sie sicher,
dass die Kabel angeschlossen sind und sich eine startfihige Diskette im Laufwerk
befindet.

e Ist das Festplattenlaufwerk als Startgerit festgelegt, stellen Sie sicher, dass die
Kabel richtig angeschlossen sind und das Laufwerk installiert und als Startlaufwerk
partitioniert ist.

* Rufen Sie das System-Setup-Programm auf (siche ,, Aufrufen des System-Setup-
Programms” auf Seite 85) und priifen Sie, ob die Angaben zur Startreihenfolge
stimmen.

No TIMER TICK INTERRUPT (KEIN PERIODISCHER INTERRUPT) — Ein Chip auf
der Systemplatine funktioniert moglicherweise nicht mehr ordnungsgemil3 oder es
handelt sich um einen Fehler der Systemplatine (siche , Kontaktaufnahme mit
Dell” auf Seite 286, wenn Sie weitere Hilfe benétigen).

NON-SYSTEM DISK OR DISK ERROR (KEINE SYSTEMDISKETTE ODER
DISKETTENFEHLER) — Legen Sie cine Diskette mit einem startfihigen
Betriebssystem ein oder nehmen Sie die Diskette aus Laufwerk A und starten Sie
den Computer neu.

NoT A BOOT DISKETTE (KEINE STARTDISKETTE) — Legen Sie eine startfihige
Diskette ein und starten Sie den Computer neu.
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NOTICE - HARD DRIVE SELF MONITORING SYSTEM HAS REPORTED THAT
A PARAMETER HAS EXCEEDED ITS NORMAL OPERATING RANGE. DELL RECOMMENDS
THAT YOU BACK UP YOUR DATA REGULARLY. A PARAMETER OUT OF RANGE MAY
OR MAY NOT INDICATE A POTENTIAL HARD DRIVE PROBLEM. (ACHTUNG: DAS
SELF MONITORING SYSTEM DES FESTPLATTENLAUFWERKS HAT GEMELDET,
DASS EIN PARAMETER DEN WERTEBEREICH FUR DEN NORMALEN BETRIEB
UBERSCHRITTEN HAT. DELL EMPFIEHLT, DASS SIE IHRE DATEN REGELMARIG SICHERN.
EIN AUBERHALB DES NORMALEN WERTEBEREICHS LIEGENDER PARAMETERWERT
KANN AUF EIN MOGLICHES PROBLEM MIT DEM FESTPLATTENLAUFWERK HINWEISEN.) —

S.M.A.RT-Fehler, méglicherweise ein Festplattenlaufwerk-Fehler. Diese Funktion
kann im BIOS-Setup aktiviert oder deaktiviert werden.

Hardware-Ratgeber

Wenn ein Gerit wihrend der Betriebssysteminstallation nicht erkannt wird
oder zwar erkannt, jedoch nicht einwandfrei konfiguriert wird, kénnen Sie die
Inkompatibilitit mit dem ,Ratgeber bei Hardwarckonflikten” beheben.

Windows XP:
1 Klicken Sie auf Start— Hilfe und Support.

2 Geben Sie im Suchfeld den Text Hardware-Ratgeber ein und
driicken Sie anschlieBend die <Eingabetaste>.

Klicken Sie im Abschnitt Finen Fehler beheben auf Hardware-Ratgeber.

Wihlen Sie in der Liste Hardware-Ratgeber die Option, die das Problem
am besten beschreibt, und klicken Sie auf Weiter, um mit den tbrigen
Schritten zur Fehlerbehebung fortzufahren.

Windows Vista:
1 Klicken Sie auf die ,Start”-Schaltfliche e von Windows Vista und dann
auf Hilfe und Support.

2 Geben Sie im Suchfeld den Text hardware troubleshooter
(Hardware-Ratgeber) ein und driicken Sie anschliefend die <FEingabetaste>.

3 Wibhlen Sie in der Liste der Suchergebnisse die Option, die das Problem
am besten beschreibt, und fahren Sie mit den tibrigen Schritten zur
Fehlerbehebung fort.
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Dell Diagnostics

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

Wann wird Dell Diagnostics eingesetzt

Wenn Probleme mit dem Computer auftreten, fithren Sie die unter
yFehlerbehebung” auf Seite 123 aufgefithrten MaBnahmen durch und
fithren Sie das Programm Dell Diagnostics aus, bevor Sie von Dell
technische Unterstiitzung anfordern.

Sie kénnen Dell Diagnostics von der Festplatte oder von dem Drivers and
Utilities-Datentriger starten.

Rufen Sie das System-Setup-Programm (siche ,,System-Setup” auf Seite 85)
auf, iberprifen Sie die Konfigurationsinformationen lhres Computers und

stellen Sie sicher, dass das Geriit, das Sie testen mochten, im System-Setup

angezeigt wird und aktiv ist.

E ANMERKUNG: Dell Diagnostics wird ausschlieBlich auf Dell-Computern ausgefiihrt.

Q ANMERKUNG: Drucken Sie die folgenden Anleitungen, bevor Sie Dell Diagnostics
ausfiihren.

Starten von Dell Diagnostics von der Festplatte

Das Programm Dell Diagnostics befindet sich auf der Festplatte in einer
eigenen Dienstprogrammpartition.

Q ANMERKUNG: Falls Ihr Computer nichtin der Lage ist, ein Monitorbild anzuzeigen,
wenden Sie sich an Dell (siehe , Kontaktaufnahme mit Dell” auf Seite 286).
1 Schalten Sie den Computer ein oder fithren Sie einen Neustart durch.
2 Sobald das DELL-Logo angezeigt wird, driicken Sie sofort <FI12>.
E4 ANMERKUNG: Léngeres Gedriickthalten einer Taste kann zur Fehlfunktion
der Tastatur fiihren. Zur Vermeidung derartiger Fehlfunktionen driicken Sie

<F12> mehrmals in gleichmé&Rigen Abstdnden, um das Menii zur Auswahl des
Startgeréts (Boot Device Menu) zu 6ffnen.
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% ANMERKUNG: Wird eine Systemmeldung mit dem Inhalt angezeigt, dass
keine Dienstprogrammpartition ermittelt werden konnte, fiihren Sie Dell
Diagnostics unter Verwendung des Drivers and Utilities-Datentrégers aus
(siehe , Starten von Dell Diagnostics unter Verwendung des Drivers and
Utilities-Datentrégers” auf Seite 119).

Wird das Betriebssystem-Logo angezeigt, haben Sie <F12> vermutlich zu
spiit gedriickt. Warten Sie in diesem Fall, bis der Microsoft® Windows®-
Desktop angezeigt wird. Fahren Sie anschliefend den Computer herunter
und versuchen Sie es erneut.

Markieren Sie im Menii zur Auswahl des Startgerits (Boot Device Menu)
mithilfe der <Nach-Unten-Taste> und der <Nach-Unten-laste> oder
durch Driicken der entsprechenden Ziffer auf der Tastatur die Option
Boot to Utility Partition (Von Dienstprogramm-Partition starten) und
driicken Sie anschlieBend die <Eingabetaste>.

Q ANMERKUNG: Die Schnellstart-Funktion (Quickboot) ndert die Startreihenfolge
lediglich fiir den aktuellen Startvorgang. Beim Neustart wird der Computer
gemal der im System-Setup-Programm festgelegten Startreihenfolge gestartet.

Wihlen Sie im Hauptment (Main Menu) von Dell Diagnostics den
auszufithrenden Test, indem Sie auf die entsprechende Option klicken
oder durch Driicken der <Tabulatortaste> darauf positionieren und
anschliefend die <Eingabetaste> driicken (siche ,,Hauptment des
Programms Dell Diagnostics” auf Seite 121).

Q ANMERKUNG: Notieren Sie sich den Fehlercode und die Problembeschreibung
exakt so, wie sie angezeigt werden, und befolgen Sie die Anweisungen auf
dem Bildschirm.

Wenn die Tests vollstindig ausgefiihrt wurden, schlieBen Sie das
Testfenster, um zum Hauptment (Main Menu) zurtickzukehren.

SchlieBen Sie das Fenster des Hauptmeniis (Main Menu), um das
Programm Dell Diagnostics zu verlassen und den Computer neu zu starten.

Starten von Dell Diagnostics unter Verwendung des Drivers and Utilities-Datentréagers

1
2

Schalten Sie den Computer ein.

Driicken Sie auf die Auswurftaste auf der Vorderseite des optischen
Laufwerks, um das Auflagefach des Laufwerks auszuwerfen.

Legen Sie den Drivers and Utilities-Datentriger in die Mitte des Auflagefachs
und driicken Sie anschliefiend die Auswurftaste oder driicken Sie behutsam
gegen das Fach, um es zu schlieBen.
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Starten Sie den Computer neu.

Sobald das DELL-Logo angezeigt wird, driicken Sie sofort <F12>.

E4 ANMERKUNG: Léngeres Gedriickthalten einer Taste der Tastatur kann zur
Fehlfunktion der Tastatur fiihren. Zur Vermeidung derartiger Fehlfunktionen
driicken Sie <F12> mehrmals in gleichm&Rigen Absténden, bis das Menii zur
Auswahl des Startgeréts (Boot Device Menu) angezeigt wird.

Wird das Betriebssystem-Logo angezeigt, haben Sie <F12> vermutlich zu
spit gedriickt. Warten Sie in diesem Fall, bis der Microsoft Windows-
Desktop angezeigt wird. Fahren Sie anschliefend den Computer herunter
und versuchen Sie es erneut.

Markieren Sie im Menii zur Auswahl des Startgerits (Boot Device Menu)
mithilfe der <Nach-Unten-Taste> und der <Nach-Unten-Taste> oder
durch Driicken der entsprechenden Ziffer auf der Tastatur die Option
Onboard or USB CD-ROM (Integriertes oder USB-CD-Laufwerk) und
driicken Sie anschliefend die <Fingabetaste>.

Q ANMERKUNG: Die Schnellstart-Funktion (Quickboot) &ndert die Startreihenfolge
lediglich fiir den aktuellen Startvorgang. Beim Neustart wird der Computer
gemaR der im System-Setup-Programm festgelegten Startreihenfolge gestartet.

Geben Sie <1> ein, um Dell Diagnostics auszuwihlen.

Driicken Sie im Menii Dell Diagnostics Menu die <1>, um Dell
Diagnostics for ResourceCD (grafische Benutzeroberfliche) auszuwihlen.

Wihlen Sie im Hauptment (Main Menu) von Dell Diagnostics den
auszufithrenden Test, indem Sie auf die entsprechende Option klicken
oder durch Driicken der <Tabulatortaste> darauf positionieren und
anschliefend die <Eingabetaste> driicken (siche ,,Hauptmenti des
Programms Dell Diagnostics” auf Seite 121).

E4 ANMERKUNG: Notieren Sie sich den Fehlercode und die Problembeschreibung
exakt so, wie sie angezeigt werden, und befolgen Sie die Anweisungen auf
dem Bildschirm.

Wenn die Tests vollstindig ausgefiihrt wurden, schlieBen Sie das
Testfenster, um zum Hauptment (Main Menu) zurtickzukehren.

Entfernen Sie den Drivers and Utilities-Datentriger aus dem Laufwerk
und schliefen Sie das Hauptmenii (Main Menu), um Dell Diagnostics
zu beenden und den Computer neu zu starten.
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Hauptmenii des Programms Dell Diagnostics

Folgende Tests konnen iiber das Hauptmenii (Main Menu) von Dell
Diagnostics ausgefithrt werden:

Option Funktion

Express Test Es wird ein Schnelltest der Systemgerite durchgefiihrt. Dieser

(Schnelltest) Test dauert in der Regel etwa 10 bis 20 Minuten. Es ist keine
Benutzeraktion erforderlich. Fihren Sie Express Test
(Schnelltest) direkt aus. Sie erthéhen dadurch die Chancen,
die Ursache des Problems schnellstméglich zu ermitteln.

Extended Test Es wird ein ausfiihrlicher Test der Systemgerite durchgefiihrt.

(Erweiterter Test) Dieser Test nimmt normalerweise mindestens eine Stunde

in Anspruch. Dabei muss der Benutzer wiederholt bestimmte
Informationen eingeben.

Custom Test
(Benutzerdefinierter Test)

Testet ein bestimmtes Gerit im System und kann zur
Anpassung der gewiinschten Tests verwendet werden.

Symptom Tree
(Problemtibersicht)

Listet eine Rethe hiufig auftretender Symptome auf und
ermoglicht die Auswahl eines Tests, der auf dem Symptom
der vorliegenden Stérung basiert.

Tritt wihrend eines Tests ein Problem auf, werden in einer Systemmeldung
der Fehlercode und eine Beschreibung des Problems angezeigt. Notieren Sie
sich den Fehlercode und die Problembeschreibung exakt so, wie sie angezeigt
werden, und befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm. Kann das
Problem nicht gelést werden, wenden Sie sich an Dell (siche , Kontaktaufnahme
mit Dell” auf Seite 286).

Q ANMERKUNG: Die Service-Tag-Nummer des Computers finden Sie im oberen
Bereich der einzelnen Testanzeigen. Halten Sie Ihre Service-Tag-Nummer bereit,
wenn Sie sich mit Dell in Verbindung setzen.
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Die in der folgenden Tabelle beschriebenen Registerkarten stellen
zusitzliche Informationen zu Tests bereit, die tiber die Optionen Custom
Test (Benutzerdefinierter Test) oder Symptom Tree (Problemiibersicht)
ausgefithrt werden:

Registerkarte

Funktion

Results (Ergebnisse)

Es werden die Testergebnisse und méglicherweise
gefundene Probleme angezeigt.

Errors (Fehler)

Es werden die gefundenen Fehler, die Fehlercodes und eine
Beschreibung des Problems angezeigt.

Help (Hilfe)

Beschreibt den Test und verweist auf mégliche
Voraussetzungen fiir die Durchfithrung des Tests.

Configuration

(Konfiguration)

(Nur fiir

benutzerdefinierten

Test)

Die Hardware-Konfiguration der ausgewihlten Gerite wird
angezeigt.

Das Programm Dell Diagnostics sammelt tiber das System-
Setup-Programm, den Speicher und verschiedene interne
Tests Konfigurationsinformationen fir alle Gerite. Diese
Informationen werden in der Geriiteliste auf der linken
Seite des Bildschirms angezeigt.

ANMERKUNG: In der Geriteliste werden méglicherweise
nicht alle Namen von Geraten angezeigt, die im Computer
installiert oder daran angeschlossen sind.

Parameters (Parameter)

(Nur fiir
benutzerdefinierten
Test)

Der Test kann durch Anderungen an den Einstellungen an
Thre Bediirfnisse angepasst werden.
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Fehlerbehebung

Beachten Sie diese Tipps beim Beheben von Stérungen im Verbindung mit
der Verwendung des Computers:

*  Wenn vor dem Auftreten des Problems ein Teil hinzugefiigt oder entfernt
wurde, sollten Sie die Verfahrensweise der Installation erneut durchgehen
und sicherstellen, dass das Teil korrekt installiert ist.

*  Wenn ein Peripheriegerit nicht funktioniert, stellen Sie sicher, dass das
Gerit ordnungsgemif} angeschlossen ist.

*  Wenn ecine Fehlermeldung angezeigt wird, notieren Sie sich den genauen
Wortlaut. Anhand dieser Meldung kann der Support das Problem

diagnostizieren und beheben.

*  FErscheint bei der Ausfiihrung eines Programms eine Fehlermeldung, lesen
Sie in der Dokumentation des Programms nach.

Q ANMERKUNG: Die in diesem Dokument beschriebenen Vorgénge gelten fiir die
Windows-Standardansicht. Wenn Sie auf Ihrem Dell™-Computer die klassische
Windows-Ansicht verwenden, treffen die Beschreibungen méglicherweise nicht zu.

Probleme mit der Batterie

A VORSICHT: Bei unsachgemiBem Einbau einer neuen Batterie besteht
Explosionsgefahr. Wechseln Sie die Batterie nur durch denselben oder einen
gleichwertigen, vom Hersteller empfohlenen Typ aus. Leere Batterien sind den
Herstelleranweisungen entsprechend zu entsorgen.

A VORSICHT: Bevor Sie gemaR den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

TAUSCHEN SIE DIE BATTERIE AUS — Wenn Sie nach dem Einschalten des
Computers die Uhrzeit- und Datumseinstellungen wiederholt zurticksetzen miissen
oder wenn beim Hochfahren eine falsche Zeit oder ein falsches Datum angezeigt wird,
wechseln Sie die Batterie aus (siehe , Ersetzen der Batterie” auf Seite 267). Setzen Sie
sich mit Dell in Verbindung, wenn die Batterie danach immer noch nicht richtig
funktioniert (siche ,Kontaktaufnahme mit Dell” auf Seite 286).
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Probleme mit Laufwerken

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

STELLEN SIE SICHER, DASS MlCROSOFT® W|NDOWS® DAS LAUFWERK ERKENNT —
Windows XP:

* Klicken Sie auf Start und klicken Sie auf Arbeitsplatz.

Windows Vista™:

¢ Klicken Sie auf die Schaltfliche , Start” von Windows Vista und klicken Sie dann
auf Computer.

Wenn das Laufwerk nicht aufgefithrt wird, fithren Sie mithilfe der
Virenschutzsoftware einen vollstindigen Virenscan durch, um das System auf Viren zu
tiberpriifen und diese ggf. zu beseitigen. Viren kénnen die Ursache dafiir sein, dass
Windows das Laufwerk nicht erkennt.

TESTEN SIE DAS LAUFWERK —

* Legen Sie einen anderen Datentriiger ein, um auszuschliefen, dass das Original
moglicherweise defekt ist.

* Legen Sie cine startfihige Diskette ein und starten Sie den Computer neu.

REINIGEN SIE DAS LAUFWERK ODER DEN DATENTRAGER — Siche ,,Reinigen des
Computers” auf Seite §3.

UBERPRUFEN SIE DIE KABELVERBINDUNGEN

VERWENDEN SIE DEN RATGEBER BEI HARDWAREKONFLIKTEN — Siche ,,Hardware-
Ratgeber” auf Seite 117.

FUHREN SIE DELL DIAGNOSTICS AUS — Siche ,Dell Diagnostics” auf Seite 118.

Probleme mit optischen Laufwerken

Q ANMERKUNG: Ein Vibrieren des optischen Hochgeschwindigkeitslaufwerks ist
normal und kann Gerdusche verursachen, die nicht auf einen Fehler im Laufwerk
oder ein defektes Medium hinweisen.

Q ANMERKUNG: Aufgrund der verschiedenen Zonen weltweit und der
unterschiedlichen DVD-Formate funktionieren nicht alle DVDs in allen DVD-Laufwerken.
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STELLEN SIE DEN LAUTSTARKEREGLER UNTER WINDOWS EIN —
* Klicken Sie auf das Lautsprechersymbol rechts unten auf dem Bildschirm.
* Stellen Sie sicher, dass eine passende Lautstirke eingestellt ist.

* Stellen Sie sicher, dass die Klangwiedergabe nicht stumm geschaltet ist, indem Sie die
aktivierten Kontrollkistchen deaktivieren.

UBERPRUFEN SIE LAUTSPRECHER UND SUBWOOFER — Siche ,Probleme mit Sound
und Lautsprecher” auf Seite 138.

Probleme mit dem Schreiben auf ein optisches
Laufwerk

BEENDEN SIE ALLE UBRIGEN PROGRAMME — Das optische Laufwerk muss beim
Schreiben einen stindigen Datenfluss aufrechterhalten. Sobald der Datenfluss
unterbrochen wird, tritt ein Fehler auf. Schlieien Sie vor dem Schreiben nach
Moglichkeit alle Programme.

DEAKTIVIEREN SIE DEN STANDBY-MobDuUS (BZW. DEN ENERGlESPARMODUS) IN
WINDOWS VOR DEM BESCHREIBEN EINES DATENTRAGERS — Suchen Sie im
Windows Hilfe- und Supportcenter nach dem Schliisselwort ,,Standby”, um
Informationen tiber Energieverwaltungsmodi zu erhalten.

Probleme mit dem Festplattenlaufwerk
FOHREN SIE CHECKDISK AUS —
Windows XP:
1 Klicken Sie auf Start und klicken Sie auf Arbeitsplatz.
2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Lokaler Datentriger (C:).
3 Klicken Sie auf Eigenschaften— Extras— Jetzt priifen.
4 Aktivieren Sie die Option Fehlerhafte Sektoren suchen/wiederherstellen und klicken
Sie auf Starten.
Windows Vista:
1 Klicken Sie auf Start e und klicken Sie auf Computer.
2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Lokaler Datentriger (C:).
3 Klicken Sie auf Eigenschaften— Tools— Jetzt priifen.
Méoglicherweise wird das Fenster Benutzerkontensteuerung angezeigt. Wenn Sie iiber

Administratorrechte fiir den Computer verfiigen, klicken Sie auf Fortsetzen. Andernfalls
bitten Sie lhren Administrator, die gewtinschte Aktion fortzusetzen.

4 Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.
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Probleme mit E-Mail, Modem und Internet

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

E4 ANMERKUNG: SchlieBen Sie das Modem ausschlieBlich an eine analoge
Telefonbuchse an. Das Modem funktioniert nicht, wenn es an ein digitales
Telefonnetz angeschlossen ist.

Q ANMERKUNG: SchlieRen Sie kein Telefonkabel an den Netzwerkanschluss an
(siehe ,Anschliisse auf der Riickseite” auf Seite 29).

UBERPRUFEN SIE DIE SICHERHEITSEINSTELLUNGEN VON MICROSOFT OuTL00K®
EXPRESS — Wenn Sie E-Mail-Anhinge nicht 6ffnen konnen:

1 Klicken Sie in Outlook Express auf Extras— Optionen— Sicherheit.

2 Deaktivieren Sie das Kontrollkistchen Keine Anlagen zulassen.
ﬁBERPRUFEN SIE DIE VERBINDUNG ZUR TELEFONLEITUNG
UBERPRUFEN SIE DIE TELEFONBUCHSE
SCHLIEBEN SIE DAS MODEM DIREKT AN DIE TELEFONBUCHSE AN DER WAND AN
VERWENDEN SIE EIN ANDERES TELEFONKABEL —

* Uberpriifen Sie, ob das Telefonkabel an die Fingangsbuchse des Modems
angeschlossen ist (die Leitungseingangsbuchse ist entweder mit einem griinen
Aufkleber oder einem Anschlusssymbol versehen).

* Bei richtigem Anschluss sollte der Telefonstecker mit einem hérbaren Klicken in das
Modem einrasten.

¢ Trennen Sie das Telefonkabel vom Modem und schlieen Sie es an ein Telefon an.
Uberpriifen Sie anschlieBend, ob ein Wihlton zu héren ist.

* Wenn weitere Geriite, wie z. B. Anrufbeantworter, Faxgerit, Uberspannungsschutzgerﬁt
oder Verteiler, ebenfalls an diese Leitung angeschlossen sind, umgehen Sie diese und
schlieBen Sie das Modem mit dem Telefonkabel direkt an die Telefonbuchse an der
Wand an. Wenn das Kabel linger als 3 Meter ist, verwenden Sie ein kiirzeres Kabel.

FOHREN SIE DAS PROGRAMM ZUR MODEMDIAGNOSE AUS —
Windows XP:

1 Klicken Sie auf Start— Alle Programme— Modem Helper.

2 Folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm, um Modemprobleme zu identifizieren
und zu beheben. Modem Helper ist nicht auf allen Computern verfiigbar.

Windows Vista:
1 Klicken Sie auf Start e—> Alle Programme— Modem Diagnostic Tool.
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2 Folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm, um Modemprobleme zu identifizieren
und zu beheben. Das Programm zur Modemdiagnose ist nicht auf allen Computern
verfiigbar.

UBERPRUFEN SIE, 0B DAS MoDEM DATEN MIT WINDOWS AUSTAUSCHT —

Windows XP:

1 Klicken Sie auf Start— Systemsteuerung— Drucker und andere Hardware— Telefon-
und Modemoptionen— Modems.

2 Klicken Sie auf dem COM-Port fiir [hr Modem und anschlieBend auf
Eigenschaften— Diagnose— Modem abfragen, um sicherzustellen, dass eine
Verbindung zwischen dem Modem und Windows hergestellt wurde.

Folgt auf jeden Befehl eine Reaktion, funktioniert das Modem ordnungsgemib.

Windows Vista:

1 Klicken Sie auf Start e—> Systemsteuerung— Hardware und Sound— Telefon-
und Modemoptionen— Modems.

2 Klicken Sie auf dem COM-Port fiir [hr Modem und anschlieend auf Eigenschaften—
Diagnose— Modem abfragen, um sicherzustellen, dass eine Verbindung zwischen
dem Modem und Windows hergestellt wurde.

Folgt auf jeden Befehl eine Reaktion, funktioniert das Modem ordnungsgemib.
STELLEN SIE SICHER, DASS EINE INTERNETVERBINDUNG HERGESTELLT WURDE —

Stellen Sie sicher, dass ein Internetdienstanbieter (ISP) zur Verfiigung steht. Klicken
Sie im E-Mail-Programm Outlook Express auf Datei. Wenn neben dem Eintrag
Offlinebetrieb ein Hikchen zu sehen ist, klicken Sie darauf, um die Markierung zu
entfernen und eine Verbindung zum Internet herzustellen. Falls Sie Hilfe benétigen,
wenden Sie sich an den Internetdienstanbieter.

Fehlermeldungen

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunédchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

Wenn ecine Fehlermeldung hier nicht aufgefihrt ist, lesen Sie in der
Dokumentation zu dem Betriebssystem oder Programm nach, das beim
Auftreten der Stérung ausgefiithrt wurde.

A FILENAME CANNOT CONTAIN ANY OF THE FOLLOWING CHARACTERS: (EIN
DATEINAME DARF KEINES DER FOLGENDEN ZEICHEN ENTHALTEN:)\/:*?" <> | —

Verwenden Sie diese Zeichen nicht in Dateinamen.
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A REQUIRED .DLL FILE WAS NOT FOUND (EINE ERFORDERLICHE .DLL-DATEI WURDE
NICHT GEFUNDEN) — Fiir das Programm, das gedffnet werden soll, fehlt eine wichtige
Datel. So entfernen und installieren Sie das Programm neu:
Windows XP:
1 Klicken Sie auf Start— Systemsteuerung— Software— Programme dndem oder entfernen.
2 Wiihlen Sie das Programm aus, das entfernt werden soll.
3 Klicken Sie auf Entfernen.

4 Installationsanweisungen finden Sie in der Programmdokumentation.

Windows Vista:
1 Klicken Sie auf Start e—> Systemsteuerung— Programme— Programme und
Funktionen.
2 Wiihlen Sie das Programm aus, das entfernt werden soll.
3 Klicken Sie auf Deinstallieren.

4 Installationsanweisungen finden Sie in der Programmdokumentation.

LAUFWERKBUCHSTABF\ 1S NOT ACCESSIBLE. THE DEVICE IS NOT READY (AUF
LAUFWERKBUCHSTABE\ KANN NICHT ZUGEGRIFFEN WERDEN. DAS GERAT IST
NICHT BETRIEBSBEREIT) — Das Laufwerk kann den Datentriiger nicht lesen. Legen
Sie einen Datentriger in das Laufwerk ein und versuchen Sie es erneut.

INSERT BOOTABLE MEDIA (STARTFAHIGEN DATENTRAGER EINLEGEN) — Legen Sie
eine startfihige Diskette, CD oder DVD ein.

NON-SYSTEM DISK ERROR (KEINE SYSTEMDISKETTE) — Entnehmen Sie die
Diskette aus dem Diskettenlaufwerk und starten Sie den Computer neu.

NOT ENOUGH MEMORY OR RESOURCES (NICHT GENUGEND SPEICHER ODER
RESSOURCEN) CLOSE SOME PROGRAMS AND TRY AGAIN (ES SIND NICHT GENUGEND
ARBEITSSPEICHER ODER RESSOURCEN VERFUGBAR. SCHLIESSEN SIE ANDERE
PROGRAMME, UND WIEDERHOLEN SIE DEN VORGANG.) — SchlicBen Sic alle
Fenster und 6ffnen Sie das gewtinschte Programm. In einigen Fillen miissen Sie den
Computer méglicherweise neu starten, um die Computerressourcen wiederherzustellen.
Fiihren Sie in diesem Fall das Programm aus, das Sie zuerst verwenden mochten.

OPERATING SYSTEM NOT FOUND (BETRIEBSSYSTEM NICHT GEFUNDEN) — Setzen
Sie sich mit Dell in Verbindung (siche , Kontaktaufnahme mit Dell” auf Seite 286).
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Probleme mit IEEE 1394-Geraten

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

STELLEN SIE SICHER, DASS DAS KABEL FUR DAS IEEE 1394-GERAT ORDNUNGSGEMAR
MIT DEM GERAT UND MIT DEM ANSCHLUSS AM COMPUTER VERBUNDEN IST

STELLEN SIE SICHER, DASS DAS IEEE 1394-GERAT IM SYSTEM-SETUP AKTIVIERT
IST — Siche ,,System-Setup-Optionen” auf Seite 86.

UBERPRUFEN SIE, 0B DAS IEEE 1394-GERAT vON WINDOWS ERKANNT WIRD —
Windows XP:
1 Klicken Sie auf Start und anschlieBend auf Systemsteuerung.

2 Klicken Sie unter Wihlen Sie eine Kategorie auf Leistung und Wartung— System—
Systemeigenschaften— Hardware— Gerite-Manager.

Windows Vista:
1 Klicken Sie auf Start 9% Systemsteuerung— Hardware und Sound.
2 Klicken Sie auf Gerite-Manager.

Wenn das IEEE 1394-Geriit angegeben ist, hat Windows das Geriit erkannt.
STELLEN SIE SICHER, DASS DAS IEEE 1394-GERAT RICHTIG ANGESCHLOSSEN IST

VERGEWISSERN SIE SICH, DASS DAS |EEE 1394-KABEL ORDNUNGSGEMAR MIT
DEM ANSCHLUSS AUF DER SYSTEMPLATINE UND DEM ANSCHLUSS AN DER
VORDEREN E/A-LEISTE VERBUNDEN IST

BEI PROBLEMEN MIT EINER VON DELL GELIEFERTEN IEEE 1394-KOMPONENTE —

Setzen Sie sich mit Dell in Verbindung (siche , Kontaktaufnahme mit Dell” auf
Seite 286).

BEI PROBLEMEN MIT EINER NICHT VON DELL GELIEFERTEN IEEE-1394-KOMPONENTE —
Wenden Sie sich an den Hersteller der IEEE 1394-Komponente.
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Probleme mit der Tastatur

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

UBERPRUFEN SIE DAS TASTATURKABEL —
* Stellen Sie sicher, dass das Tastaturkabel fest mit dem Computer verbunden ist.

* Fahren Sie den Computer herunter (siche ,, Ausschalten des Computers” auf
Seite 157), schlieBen Sie das Tastaturkabel erneut an, wie in der Setup-Ubersicht fiir
Thren Computer beschrieben, und starten Sie den Computer neu.

* Uberpriifen Sie, ob Stifte am Kabelstecker verbogen oder abgebrochen sind oder ob
das Kabel beschidigt oder abgescheuert ist. Biegen Sie verbogene Kontaktstifte gerade.

* Trennen Sie Tastaturverlingerungskabel ab und schlieen Sie die Tastatur direkt an
den Computer an.

UBERPRUFEN SIE DIE TASTATUR — SchlicBen Sic cine funktionsfihige Tastatur am
Computer an und testen Sie die Tastatur.

VERWENDEN SIE DEN RATGEBER BEI HARDWAREKONFLIKTEN — Siche , Hardware-
Ratgeber” auf Seite 117.

Probleme mit Abstiirzen und Software

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

Der Computer kann nicht gestartet werden
UBERPRUFEN SIE DIE DIAGNOSEANZEIGEN — Siche »Diagnoseanzeigen” auf Seite 106.

STELLEN SIE SICHER, DASS DAS NETZKABEL ORDNUNGSGEMAR MIT DEM
COMPUTER UND DER STECKDOSE VERBUNDEN IST

Der Computer reagiert nicht mehr

o HINWEIS: Wenn Sie das Betriebssystem nicht ordnungsgemaR herunterfahren,
kdnnen Daten verloren gehen.

SCHALTEN SIE DEN COMPUTER AUS — Wenn der Computer nicht mehr reagiert
und auch nicht durch Driicken einer Taste auf der Tastatur bzw. Bewegen der Maus
aktiviert werden kann, halten Sie den Betriebsschalter mindestens acht bis zchn
Sekunden lang gedriickt, bis der Computer ausgeschaltet wird, und starten Sie den
Computer anschliefend erneut.
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Ein Programm reagiert nicht mehr

BEENDEN SIE DAS PROGRAMM —
1 Driicken Sie gleichzeitig <Strg><Umschalttaste><Esc>, um den Task-Manager
zu 6ffnen.

2 Klicken Sie auf die Registerkarte Anwendungen.
3 Wihlen Sie das Programm aus, das nicht mehr reagiert.
4 Klicken Sie auf Task beenden.

Ein Programm stiirzt wiederholt ab

Q ANMERKUNG: Anweisungen fiir die Installation von Software finden Sie im
Allgemeinen in der jeweiligen Dokumentation oder auf einem mitgelieferten
Datentréger (Diskette, CD oder DVD).

LESEN SIE DIE SOFTWAREDOKUMENTATION — Gegebenenfalls miissen Sie das
Programm deinstallieren und neu installicren.

Ein Programm wurde fiir ein friilheres Windows-Betriebssystem entwickelt
FOHREN SIE DEN PROGRAMMKOMPATIBILITATS-ASSISTENTEN AUS —
Windows XP-

Der Programmkompatibilitits-Assistent konfiguriert ein Programm fiir einen Modus
in Windows XP, in dem Sie Programme ausfiihren kénnen, die fiir frithere Versionen
von Windows entwickelt wurden.

1 Klicken Sie auf Start— Alle Programme— Zubehor— Programmkompatibilitits-
Assistent— Weiter.

2 Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.
Windows Vista:

Der Programmkompatibilitits-Assistent konfiguriert ein Programm fiir einen Modus
in Windows Vista, in dem Sie Programme ausfiihren konnen, die fiir frithere Versionen
von Windows entwickelt wurden.

1 Klicken Sie auf Start e% Systemsteuerung— Programme— Altere Programme mit
dieser Windows-Version verwenden.

2 Klicken Sie auf der BegriiBungsseite auf Weiter.

3 Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.
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Ein blauer Bildschirm wird angezeigt

SCHALTEN SIE DEN ComPUTER AUS — Wenn der Computer nicht mehr reagiert
und auch nicht durch Driicken einer Taste auf der Tastatur bzw. Bewegen der
Maus aktiviert werden kann, halten Sie den Betriebsschalter mindestens acht
bis zehn Sckunden lang gedriickt, bis der Computer ausgeschaltet wird, und
starten Sie den Computer anschlieBend erneut.

Weitere softwarebezogene Probleme

LESEN SIE DIE DOKUMENTATION ZU DEM JEWEILIGEN PROGRAMM ODER
KONTAKTIEREN SIE DEN SOFTWAREHERSTELLER —

* Stellen Sie sicher, dass das Programm mit dem auf Ihrem Computer installierten
Betriebssystem kompatibel ist.

¢ Vergewissern Sie sich, dass der Computer die Mindesthardwareanforderungen erfiillt
, ,
um die Software ausfiihren zu kénnen. Weitere Informationen finden Sie in der
Softwaredokumentation.

* Stellen Sie sicher, dass das Programm ordnungsgemal installiert und konfiguriert ist

e Stellen Sie sicher, dass kein Konflikt zwischen den Geritetreibern und dem
Programm vorliegt.

* Gegebenenfalls miissen Sie das Programm deinstallieren und neu installieren.
ERSTELLEN SIE UMGEHEND EINE SICHERUNGSKOPIE IHRER DATEN

UBERPRUFEN SIE DAS FESTPLATTENLAUFWERK, DISKETTEN ODER CDS MIT EINEM
VIRENTESTPROGRAMM AUF VIREN

SPEICHERN UND SCHLIEBEN SIE ALLE GEOFFNETEN DATEIEN ODER PROGRAMME
UND FAHREN SIE DEN COMPUTERS UBER DAS STARTMENU HERUNTER

Probleme mit dem Speicher

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

WENN SIE EINE MELDUNG UBER UNZUREICHENDEN ARBEITSSPEICHER ERHALTEN —

* Speichern und schliefen Sie alle gevffneten Dateien und alle geoffneten
Anwendungsprogramme, mit denen Sie nicht arbeiten, um das Problem zu losen.

* Weitere Informationen zu den Mindestanforderungen finden Sie in der
Softwaredokumentation. Installieren Sie gegebenenfalls zusitzlichen Speicher (siche
Installieren eines Speichermoduls” auf Seite 175).
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* Setzen Sie die Speichermodule erneut ein, um sicherzustellen, dass der Computer
erfolgreich Daten mit den Speichermodulen austauschen kann (siche ,,Speicher” auf
Seite 171).

* Fihren Sie Dell Diagnostics aus (siche ,Dell Diagnostics” auf Seite 118).

WENN ANDERE PROBLEME MIT DEM SPEICHER AUFTRETEN —
* Setzen Sie die Speichermodule erneut ein, um sicherzustellen, dass der Computer

erfolgreich Daten mit den Speichermodulen austauschen kann (siche ,,Speicher” auf
Seite 171).

* Befolgen Sie unbedingt die Anweisungen fiir die Installation des Speichers (siche
HInstallieren eines Speichermoduls” auf Seite 175).

* Vergewissern Sie sich, dass die verwendeten Speichermodule von Threm Computer
unterstiitzt werden. Informationen zu den von Threm Computer unterstiitzten
Speichertypen finden Sie unter ,,Speicher” auf Seite 171.

* Fihren Sie Dell Diagnostics aus (siche ,,Dell Diagnostics” auf Seite 118).

Probleme mit der Maus

A VORSICHT: Bevor Sie gemaR den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

UBERPRUFEN SIE DAS MAUSKABEL —
« Uberpriifen Sie, ob Stifte am Kabelstecker verbogen oder abgebrochen sind oder ob
das Kabel beschidigt oder abgescheuert ist. Biegen Sie verbogene Kontaktstifte gerade.
* Trennen Sie Tastaturverlingerungskabel ab und schlieflen Sie die Tastatur direkt an
den Computer an.
* Uberpriifen Sie, ob das Mauskabel, wic in der Setup-Ubersicht fiir Thren Computer
gezeigt, angeschlossen ist.
STARTEN SIE DEN COMPUTER NEU —
1 Driicken Sie die Tastenkombination <Strg><Esc>, um das Ment Start anzuzeigen.

2 Driicken Sie <b>, driicken Sie die Nach-Oben-Taste bzw. die Nach-Unten-
Taste, um die Option Herunterfahren bzw. Ausschalten auszuwihlen, und driicken
Sie anschlieBend die <Eingabetaste>.

3 Nachdem der Computer heruntergefahren wurde, schlieBen Sie das Mauskabel wieder
an, wie in der Setup-Ubersicht fiir den Computer beschrieben.

4 Schalten Sie den Computer ein.

TESTEN SIE DIE MAUS — SchlieBen Sie eine funktionsfihige Maus an den Computer
an und testen Sie sie.
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UBERPRUFEN SIE DIE MAUSEINSTELLUNGEN —
Windows XP:
1 Klicken Sie auf Start— Systemsteuerung— Maus.
2 Andern Sie die Einstellungen nach Bedarf.
Windows Vista:
1 Klicken Sie auf Start e% Systemsteuerung— Hardware und Sound— Maus.
2 Andern Sie die Finstellungen nach Bedarf.
INSTALLIEREN SIE DEN MAUSTREIBER NEU — Siche ,Treiber” auf Seite 143.

VERWENDEN SIE DEN RATGEBER BEI HARDWAREKONFLIKTEN — Siche ,,Hardware-
Ratgeber” auf Seite 117.

Probleme mit dem Netzwerk

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

UBERPRUFEN SIE DIE NETZWERKANZEIGE AUF DER VORDERSEITE DES COMPUTERS —

Wenn die Verbindungsintegrititsanzeige nicht leuchtet (siche ,Bedienelemente und
Anzeigen” auf Seite 36), findet keine Netzwerkkommunikation statt. Tauschen Sie das
Netzwerkkabel aus.

UBERPRUFEN SIE DEN NETZWERKKABELSTECKER — Stellen Sie sicher, dass das
Netzwerkkabel korrekt auf der Riickseite des Computers und an der Netzwerkbuchse
eingesteckt ist.

STARTEN SIE DEN COMPUTER NEU UND MELDEN SIE SICH ERNEUT AM NETZWERK AN

UBERPRUFEN SIE DIE NETZWERKEINSTELLUNGEN — Sctzen Sic sich mit dem
Netzwerkadministrator oder der Person in Verbindung, die das Netzwerk eingerichtet
hat, um zu tiberpriifen, ob die Netzwerkeinstellungen korrekt sind und das Netzwerk
funktioniert.

VERWENDEN SIE DEN RATGEBER BEI HARDWAREKONFLIKTEN — Siche , Hardware-
Ratgeber” auf Seite 117.
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Probleme mit der Stromversorgung

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

DIE BETRIEBSANZEIGE LEUCHTET GRUN UND DER COMPUTER REAGIERT NICHT —
Siche ,,Diagnoseanzeigen” auf Seite 106.

DIE BETRIEBSANZEIGE BLINKT GRUN — Der Computer befindet im Standby-Modus.
Driicken Sie eine Taste auf der Tastatur, bewegen Sie die Maus oder driicken Sie den
Betriebsschalter, um den Normalbetrieb wieder aufzunehmen.

DIE BETRIEBSANZEIGE LEUCHTET NICHT — Der Computer ist ausgeschaltet oder
wird nicht mit Strom versorgt.

* SchlieBen Sie das Netzkabel wieder am Netzanschluss an der Riickseite des
Computers und an der Stromsteckdose an.

Entfernen Sie Steckdosenleisten und Verlingerungskabel sowie
Uberspannungsschutzvorrichtungen, um festzustellen, ob sich der Computer
einschalten lisst.

Vergewissern Sie sich, dass die verwendeten Steckdosenleisten mit einer Stromsteckdose
verbunden und eingeschaltet sind.

Stellen Sie sicher, dass die Steckdose Strom fiihrt, indem Sie probeweise ein anderes
Geriit anschliefen, etwa eine Lampe.

Vergewissern Sie sich, dass das Hauptstromkabel und das Kabel der Frontblende fest
mit der Systemplatine verbunden sind (siche ,, Komponenten der Systemplatine” auf
Seite 162).

DiE BETRIEBSANZEIGE BLINKT GELB — Der Computer wird mit Strom versorgt,
moglicherweise besteht jedoch ein internes Stromversorgungsproblem.

* Vergewissern Sie sich, dass gegebenenfalls der Spannungswahlschalter auf die 6rtliche
Netzspannung eingestellt ist.

* Vergewissern Sie sich, dass alle Komponenten und Kabel ordnungsgemil installiert
und sicher mit der Systemplatine verbunden sind (siche ,Komponenten der
Systemplatine” auf Seite 162).

DIE BETRIEBSANZEIGE LEUCHTET STETIG GELB — Eine Komponente ist
moglicherweise defekt oder falsch installiert.

* Entfernen Sie die Speichermodule und installieren Sie sie neu (siche ,,Speicher” auf
Seite 171).

* Entfernen Sie installierte Erweiterungs- und Videokarten und installieren Sie sie neu
(siehe ,Karten” auf Seite 178).
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BESEITIGEN SIE STORUNGSQUELLEN — Mogliche Ursachen von Storungen sind:
* Netz-, Tastatur- und Mausverlingerungskabel
* Zu viele Gerite an einer Steckerleiste

* Mehrere Steckdosenleisten, die mit der gleichen Steckdose verbunden sind

Probleme mit dem Drucker

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

Q ANMERKUNG: Wenden Sie sich an den Hersteller des Druckers, wenn Sie
technische Unterstiitzung bzgl. lhres Druckers bendtigen.

LESEN SIE IM HANDBUCH zU IHREM DRUCKER NACH — Informationen zur
Einrichtung und Fehlerbehebung finden Sie in der Dokumentation zum Drucker.

STELLEN SIE SICHER, DASS DER DRUCKER EINGESCHALTET IST
UBERPRUFEN SIE DIE VERBINDUNGEN DES DRUCKERKABELS —

* Weitere Informationen zu den Kabelverbindungen finden Sie in der
Druckerdokumentation.

* Stellen Sie sicher, dass das Druckerkabel ordnungsgemif mit dem Computer
verbunden ist.

UBERPRUFEN SIE DIE STECKDOSE — Stellen Sic sicher, dass die Steckdose Strom
fithrt, indem Sie probeweise ein anderes Gerit anschlieen, etwa eine Lampe.

UBERPRUFEN SIE, 0B DER DRUCKER VON WINDOWS ERKANNT WIRD —

Windows XP:

1 Klicken Sie auf Start— Systemsteuerung— Drucker und andere Hardware— Installierte
Drucker bzw. Faxdrucker anzeigen.

2 Wenn der Drucker aufgefiihrt ist, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das
Druckersymbol.

3 Klicken Sie auf Eigenschaften— Anschliisse. Stellen Sie bei einem parallelen Drucker
sicher, dass unter Auf folgenden Anschliissen drucken die Einstellung LPT1:
(Druckeranschluss) ausgewihlt ist. Stellen Sie bei einem USB-Drucker sicher, dass
unter Auf folgenden Anschliissen drucken die Einstellung USB ausgewihlt ist.
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Windows Vista:
1 Klicken Sie auf Start e% Systemsteuerung— Hardware und Sound— Drucker.

2 Wenn der Drucker aufgefiihrt ist, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das
Druckersymbol.

3 Klicken Sie auf Eigenschaften und anschliefend auf die Registerkarte Anschliisse.

4 Andern Sie die Finstellungen nach Bedarf.

INSTALLIEREN SIE DEN DRUCKERTREIBER NEU — Informationen zur Neuinstallation
des Druckertreibers finden Sie in der Dokumentation zum Drucker.

Probleme mit dem Scanner

A VORSICHT: Bevor Sie gemaR den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

4 ANMERKUNG: Wenden Sie sich an den Hersteller des Scanners, wenn Sie
technische Unterstiitzung zu Ihrem Scanner bendétigen.

LESEN SIE DIE SCANNERDOKUMENTATION — Informationen zur Einrichtung und
zur Fehlerbehebung finden Sie in der Dokumentation zu Threm Scanner.

ENTRIEGELN SIE DEN SCANNER — Stellen Sie sicher, dass der Scanner entriegelt ist,
falls er mit einer Verriegelungsklammer oder -taste ausgestattet ist.

STARTEN SIE DEN COMPUTER UND VERSUCHEN SIE ERNEUT, MIT DEM SCANNER ZU ARBEITEN

UBERPRUFEN SIE DIE KABELVERBINDUNGEN —

* Informationen zum Kabelanschluss finden Sie in der Dokumentation zu Threm Scanner.

* Stellen Sie sicher, dass das Scannerkabel fest an den Scanner und den Computer
angeschlossen ist.

UBERPR[HJFEN,SIE, 0B DER SCANNER VON MICROSOFT WINDOWS ERKANNT WIRD —

Windows XP:

1 Klicken Sie auf Start— Systemsteuerung— Drucker und andere Hardware— Scanner
und Kameras.

2 Wenn der Scanner aufgefiihrt ist, hat Windows den Scanner erkannt.

Windows Vista:

1 Klicken Sie auf Start e% Systemsteuerung— Hardware und Sound— Scanner
und Kameras.

2 Wenn der Scanner aufgefiihrt ist, hat Windows den Scanner erkannt.

INSTALLIEREN SIE DEN SCANNERTREIBER NEU — Anweisungen finden Sie in der
Dokumentation des Scanners.
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Probleme mit Sound und Lautsprecher

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

Kein Ton aus den Lautsprechern

Q ANMERKUNG: Bei einigen Programmen zur MP3-Wiedergabe bzw. zur Wiedergabe
anderer Medien wird die unter Windows eingestellte Lautstdrke von der
programmeigenen Lautstarkeregelung auBer Kraft gesetzt. Uberpriifen Sie immer
die Einstellungen dieser Programme, um sicherzustellen, dass die Lautstérke nicht
ausgeschaltet oder auf ein nicht hérbares Niveau heruntergeregelt wurde.

UBERPRUFEN SIE DIE VERBINDUNGEN DER LAUTSPRECHERKABEL — Stellen Sic
sicher, dass die Lautsprecher entsprechend dem mitgelieferten Verkabelungsschema
angeschlossen sind. Wenn Sie eine Soundkarte gekauft haben, vergewissern Sie sich,
dass die Lautsprecher an der Karte angeschlossen sind.

STELLEN SIE SICHER, DASS DER SUBWOOFER UND DIE LAUTSPRECHER EINGESCHALTET
SIND — Beachten Sie das Verkabelungsschema in der Setup-Ubersicht, die im

Lieferumfang der Lautsprecher enthalten ist. Wenn die Lautsprecher Regler besitzen,
stellen Sie die Lautstirke-, Bass- oder Hohenregler ein, um Verzerrungen zu beseitigen.

STELLEN SIE DEN LAUTSTARKEREGLER UNTER WINDOWS EIN — Klicken oder
doppelklicken Sie auf das Lautsprechersymbol rechts unten auf dem Bildschirm.
Stellen Sie sicher, dass die Lautstirke passend eingestellt ist und die Klangwiedergabe
nicht stummgeschaltet wurde.

ZIEHEN SIE KOPFHORER AUS DEM KOPFHORERANSCHLUSS — Die Klangwiedergabe
der Lautsprecher wird automatisch deaktiviert, wenn Kopfhérer an die
Kopthérerbuchse am vorderen Bedienfeld des Computers angeschlossen werden.
UBERPRUFEN SIE DIE STECKDOSE — Stellen Sie sicher, dass die Steckdose Strom
fithrt, indem Sie probeweise ein anderes Gerit anschlieen, etwa eine Lampe.

BESEITIGEN SIE MOGLICHE STORUNGEN — Schalten Sie Liifter, Leuchtstoff- oder
Halogenlampen in der niheren Umgebung aus, um festzustellen, ob hierdurch
Stérungen verursacht werden.

FUHREN SIE DIE LAUTSPRECHERDIAGNOSE AUS
INSTALLIEREN SIE DEN AUDIOTREIBER NEU — Siche ,Treiber” auf Seite 143.

VERWENDEN SIE DEN RATGEBER BEI HARDWAREKONFLIKTEN — Siche ,,Hardware—
Ratgeber” auf Seite 117.
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Kein Ton iiber die Kopfhorer

UBERPRUFEN SIE DEN ANSCHLUSS DES KOPFHORERKABELS — Kontrollicren Sie
den sicheren Sitz des Kopfhorerkabels im Kopfhéreranschluss am Computer (siche
~Wissenswertes tiber Ihren Computer” auf Seite 21).

STELLEN SIE DEN LAUTSTARKEREGLER UNTER WINDOWS EIN — Klicken oder
doppelklicken Sie auf das Lautsprechersymbol rechts unten auf dem Bildschirm.
Stellen Sie sicher, dass die Lautstiirke passend eingestellt ist und die Klangwiedergabe
nicht stummgeschaltet wurde.

Probleme mit Grafik und Monitor

A VORSICHT: Bevor Sie gemaR den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

o HINWEIS: Wenn Ihr Computer mit einer installierten PCI Express-Videokarte geliefert
wurde, muss diese Karte nicht entfernt werden, um weitere Videokarten zu installieren.
Die Karte wird jedoch fiir Zwecke der Fehlerbehebung bendgtigt. Wenn Sie die Karte
entfernen, bewahren Sie sie an sicherer Stelle auf. Informationen zu lhrer Videokarte
erhalten Sie unter support.dell.com.

Keine Anzeige auf dem Bildschirm

Q ANMERKUNG: Weitere Informationen zur Problembehandlung finden Sie in der
Dokumentation fiir lhren Monitor.
UBERPRUFEN SIE DEN ANSCHLUSS DES MONITORKABELS —

* Vergewissern Sie sich, dass das Monitorkabel mit der richtigen Videokarte verbunden
ist (betrifft Konfigurationen mit zwei Videokarten).

Wenn Sie den optionalen DVI-nach-VGA-Adapter verwenden, sollten Sie sicherstellen,
dass der Adapter ordnungsgemil mit der Videokarte und dem Monitor verbunden ist.

Vergewissern Sie sich, dass das Monitorkabel, wie in der Setup-Ubersicht fir Thren
Computer gezeigt, angeschlossen ist.

Entfernen Sie alle Verlingerungskabel und schliefien Sie den Monitor direkt an den
Computer an.

Vertauschen Sie die Netzkabel des Computers und des Monitors, um festzustellen, ob
das Netzkabel des Monitors defekt ist.

Uberpriifen Sie die Steckverbinder auf verbogene oder gebrochene Kontaktstifte (bei
Steckverbindern von Monitorkabeln ist es normal, dass Kontaktstifte fehlen).
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UBERPRUFEN SIE DIE BETRIEBSANZEIGE DES MONITORS —

Wenn die Betriebsanzeige leuchtet oder blinkt, wird der Monitor mit Strom versorgt.

Wenn die Betriebsanzeige nicht leuchtet, driicken Sie fest auf den Schalter, um
sicherzustellen, dass der Monitor eingeschaltet ist.

Wenn die Betriebsanzeige blinkt, driicken Sie eine Taste auf der Tastatur oder
bewegen die Maus, um zum normalen Betriebszustand zurickzukehren.

UBERPRUFEN SIE DIE STECKDOSE — Stellen Sic sicher, dass dic Steckdose Strom
fithrt, indem Sie probeweise ein anderes Gerit anschlieen, etwa eine Lampe.

UBERPRUFEN SIE DIE DIAGNOSEANZEIGEN — Siche , Diagnoscanzeigen” auf Seite 106.

Die Anzeige ist schlecht leshar

UBERPRUFEN SIE DEN ANSCHLUSS DES MONITORKABELS —

Vergewissern Sie sich, dass das Monitorkabel mit der richtigen Videokarte verbunden
ist (betrifft Konfigurationen mit zwei Videokarten).

Wenn Sie den optionalen DVI-nach-VGA-Adapter verwenden, sollten Sie
sicherstellen, dass der Adapter ordnungsgemif mit der Videokarte und dem Monitor
verbunden ist.

Vergewissern Sie sich, dass das Monitorkabel, wie in der Setup-Ubersicht fiir Ihren
Computer gezeigt, angeschlossen ist.
Entfernen Sie alle Verlingerungskabel und schlieBen Sie den Monitor direkt an den

Computer an.

Vertauschen Sie die Netzkabel des Computers und des Monitors, um festzustellen, ob
das Netzkabel des Monitors defekt ist.

Uberpriifen Sie die Steckverbinder auf verbogene oder gebrochene Kontaktstifte (bei
Steckverbindern von Monitorkabeln ist es normal, dass Kontaktstifte fehlen).

UBERPRUFEN SIE DIE BETRIEBSANZEIGE DES MONITORS —

Wenn die Betriebsanzeige leuchtet oder blinkt, wird der Monitor mit Strom versorgt.

Wenn die Betriebsanzeige nicht leuchtet, driicken Sie fest auf den Schalter, um
sicherzustellen, dass der Monitor eingeschaltet ist.

Wenn die Betriebsanzeige blinkt, driicken Sie eine Taste auf der Tastatur oder
bewegen die Maus, um zum normalen Betriebszustand zurtickzukehren.

UBERPRUFEN SIE DIE STECKDOSE — Stellen Sie sicher, dass die Steckdose Strom
fithrt, indem Sie probeweise ein anderes Gerit anschliefen, etwa eine Lampe.

UBERPRUFEN SIE DIE DIAGNOSEANZEIGEN — Siehe , Diagnoseanzeigen” auf Seite 106.
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UBERPRUFEN SIE DIE MONITOREINSTELLUNGEN — Anleitungen zum Einstellen von
Kontrast und Helligkeit, zum Entmagnetisieren (Degauss) und zum Durchfiithren des
Bildschirmselbsttests finden Sie in der Dokumentation zum Bildschirm.

RUCKEN SIE DEN SUBWOOFER VOM MONITOR AB — Falls das Lautsprechersystem
mit einem Subwoofer ausgestattet ist, stellen Sie sicher, dass dieser mindestens
60 Zentimeter vom Monitor entfernt aufgestellt wird.

VERGROBERN SIE DEN ABSTAND ZWISCHEN MONITOR UND EXTERNEN STROMQUELLEN —

Lifter, Leuchtstoffrohren, Halogenlampen oder andere elektrische Gerite in der Nihe
des Monitors kénnen sich storend, beispielsweise durch Flackern des Bildes, auf die
Bildschirmanzeige auswirken. Schalten Sie derartige in der Nihe befindliche Gerite
aus, um festzustellen, ob diese die Stérung verursachen.

DREHEN SIE DEN MONITOR, UM SPIEGELUNGEN DES SONNENLICHTS UND DAMIT
VERBUNDENE STORUNGEN AUSZUSCHLIEBEN

PASSEN SIE DIE WINDOWS-ANZEIGEEINSTELLUNGEN AN —

Windows XP:
1 Klicken Sie auf Start— Systemsteuerung— Darstellung und Designs.
2 Klicken Sie auf den Bereich, den Sie dndern méchten, oder auf das Symbol Anzeige.
3 Probieren Sie verschiedene Finstellungen fiir Farbqualitit und Bildschirmauflésung aus.
Windows Vista:
1 Klicken Sie auf Start e% Systemsteuerung— Hardware und Sound—
Anpassung— Anzeigeeinstellungen.

2 Passen Sie die Einstellungen fiir Auflosung und Farbeinstellungen nach Bedarf an.

Die Qualitit von 3D-Bildern ist schlecht

UBERPRUFEN SIE DEN ANSCHLUSS DES VIDEOKARTENKABELS — Stellen Sie sicher,
dass das Stromversorgungskabel fiir die Videokarte ordnungsgemif mit der Karte
verbunden ist.

UBERPRUFEN SIE DIE MONITOREINSTELLUNGEN — Anleitungen zum Einstellen von
Kontrast und Helligkeit, zum Entmagnetisieren (Degauss) und zum Durchfihren des
Bildschirmselbsttests finden Sie in der Dokumentation zum Bildschirm.

Nur teilweise leshare Anzeige

SCHALTEN SIE DEN COMPUTER UND DEN MONITOR EIN UND STELLEN SIE HELLIGKEIT
UND KONTRAST DES MONITORS EIN — Wenn der Monitor funktioniert, ist
moglicherweise der Video-Controller defekt. Setzen Sie sich mit Dell in Verbindung
(siche ,,Kontaktaufnahme mit Dell” auf Seite 286).
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Neuinstallieren von Software

Treiber

Was ist ein Treiber?

Ein Treiber ist ein Programm, das ein Gerit steuert, beispielsweise einen Drucker,
eine Maus oder eine Tastatur. Alle Gerite benotigen ein Treiberprogramm.

Ein Treiber fungiert als ,,Ubersetzer” zwischen dem Gerit und allen anderen
Programmen, die das Gerit nutzen. Zu jedem Gerit gibt es einen eigenen
Satz spezieller Befehle, die nur vom entsprechenden Treiber erkannt werden.

Die benétigten Treiber sind bereits auf Ihrem Computer installiert. Weitere
Installations- oder Konfigurationsarbeiten sind nicht erforderlich.

o HINWEIS: Der Drivers and Utilities-Datentrager kann auch Treiber fiir Betriebssysteme
enthalten, die nicht auf Ihrem Computer installiert sind. Achten Sie darauf, dass Sie
nur fiir Ihr Betriebssystem geeignete Software installieren.

Viele Treiber, wie etwa der Tastaturtreiber, sind im Microsoft® Windows®-
Betriebssystem bereits enthalten. In folgenden Fillen muss eventuell ein
Treiber installiert werden:

*  Upgrade des Betricbssystems.
* Neuinstallation des Betriebssystems.

¢ AnschlieBen oder Installieren eines neuen Geriites.

Treibererkennung

Wenn Probleme mit einem Gerit auftreten, tiberpriifen Sie, ob das Problem
vom Treiber verursacht wird, und aktualisieren Sie gegebenenfalls den Treiber.
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Microsoft Windows XP

1

2
3
4
5
6

Klicken Sie auf Start und anschlieBend auf Systemsteuerung.

Klicken Sie unter Eine Kategorie wihlen auf Leistung und Wartung.
Klicken Sie auf System.

Klicken Sie im Fenster Systemeigenschaften auf die Registerkarte Hardware.
Klicken Sie auf Gerite-Manager.

Durchsuchen Sie die Liste, um zu sehen, ob das Geriit mit einem
Ausrufezeichen (ein gelber Kreis mit einem [!]) neben dem
Geritenamen markiert ist.

Wenn neben dem Geritenamen ein Ausrufezeichen steht, miissen Sie
den entsprechenden Treiber méglicherweise erneut installieren oder
einen neuen Treiber installieren (siehe ,Neuinstallieren von Treibern
und Dienstprogrammen” auf Seite 144).

Microsoft Windows Vista™

1

Klicken Sie auf die ,Start”-Schaltfliche 9 von Windows Vista und
klicken Sie anschlieBend mit der rechten Maustaste auf Computer.

Klicken Sie auf Eigenschaften und anschlicend auf Gerite-Manager.

Q ANMERKUNG: Maglicherweise wird das Fenster Benutzerkontensteuerung
angezeigt. Wenn Sie {iber Administratorrechte fiir den Computer verfiigen,
klicken Sie auf Fortsetzen. Andernfalls bitten Sie lhren Administrator, die
gewiinschte Aktion fortzusetzen.

Durchsuchen Sie die Liste, um zu sehen, ob das Geriit mit einem
Ausrufezeichen (ein gelber Kreis mit einem [!]) neben dem Geritenamen
markiert ist.

Wenn neben dem Geritenamen ein Ausrufezeichen steht, miissen Sie den
entsprechenden Treiber méglicherweise erneut installieren oder einen
neuen Treiber installieren (siche ,Neuinstallieren von Treibern und
Dienstprogrammen” auf Seite 144).

Neuinstallieren von Treibern und Dienstprogrammen
o HINWEIS: Auf der Dell Support-Website unter support.dell.com und auf lhrem

144

Drivers and Utilities-Datentrager finden Sie die zuldssigen Treiber fiir Ihren Dell-
Computer. Wenn Treiber installiert werden, die von anderen Herstellern stammen,
funktioniert der Computer méglicherweise nicht ordnungsgemaR.
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Unter Verwendung der Riicksetzfunktion fiir Geratetreiber von Windows

Wenn ein Problem mit dem Computer auftritt, nachdem Sie einen Treiber
installiert oder aktualisiert haben, verwenden Sie die Riicksetzfunktion fiir
Geritetreiber von Windows, um den Treiber durch die zuvor installierte
Version zu ersetzen.

Windows XP:

1
2
3
4
5
6

7
8

Klicken Sie auf Start und anschlieBend auf Systemsteuerung.

Klicken Sie unter Eine Kategorie wiihlen auf Leistung und Wartung.
Klicken Sie auf System.

Klicken Sie im Fenster Systemeigenschaften auf die Registerkarte Hardware.
Klicken Sie auf Gerite-Manager.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Gerit, fiir das ein neuer
Treiber installiert wurde, und klicken Sie anschlieend auf Eigenschaften.

Klicken Sie auf die Registerkarte Treiber.

Klicken Sie auf Installierter Treiber.

Wenn sich mit der Riicksetzfunktion fiir Geriitetreiber das Problem nicht
beheben lisst, installieren Sie erneut den Treiber von dem Drivers and
Utilities-Datentriger.

Windows Vista:

4
5

Klicken Sie auf die ,,Start”-Schaltfliche e von Windows Vista und
klicken Sie anschlieBend mit der rechten Maustaste auf Computer.

Klicken Sie auf Eigenschaften und anschlieend auf Gerite-Manager.

g ANMERKUNG: Méglicherweise wird das Fenster Benutzerkontensteuerung
angezeigt. Wenn Sie {iber Administratorrechte fiir den Computer verfiigen,
klicken Sie auf Fortsetzen. Andernfalls bitten Sie Ihren Administrator, die
gewiinschte Aktion fortzusetzen.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Geriit, fiir das ein neuer
Treiber installiert wurde, und klicken Sie anschliefend auf Eigenschaften.

Klicken Sie auf die Registerkarte Treiber.
Klicken Sie auf Vorheriger Treiber.

Wenn sich mit der Riicksetzfunktion fiir Geritetreiber das Problem nicht
beheben lisst, installieren Sie erneut den Treiber von dem Drivers and
Utilities-Datentriger.
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Neuinstallation unter Verwendung des Drivers and Utilities-Datentragers

Wenn nach der Installation oder Aktualisierung eines Treibers ein Problem mit
dem Computer auftritt und sich mit der Riicksetzfunktion fiir Geritetreiber
das Problem nicht beheben lisst, installieren Sie erneut den Treiber von dem
Drivers and Utilities-Datentriger.

1

146

Speichern und schlieflen Sie alle geétfneten Dateien und beenden Sie alle
geoftneten Programme.

Legen Sie den Drivers and Utilities-Datentriger ein.

In den meisten Fillen wird die Steuerungssoftware der CD bzw. DVD
automatisch gestartet. Ist dies nicht der Fall, starten Sie Windows Explorer,
klicken Sie auf das Verzeichnis Thres CD/DVD-Laufwerks, um den Inhalt der
CD/DVD anzuzeigen, und doppelklicken Sie auf die Datei autored.exe. Wenn
Sie die Steuerungssoftware der CD bzw. DVD zum ersten Mal ausfiihren,
werden Sie unter Umstidnden zur Installation der Setup-Dateien aufgefordert.
Klicken Sie auf OK und folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.

Wihlen Sie aus dem Dropdown-Ment Language (Sprache) in der
Symbolleiste Thre bevorzugte Sprache fiir den Treiber bzw. das
Dienstprogramm (falls verfiigbar).

Klicken Sie auf der Begriifungsseite auf Next (Weiter) und warten Sie, bis die
Steuerungssoftware der CD bzw. DVD die Hardwaresuche abgeschlossen hat.

Um andere Treiber und Dienstprogramme zu finden, wihlen Sie unter
Search Criteria (Suchkriterien) aus den Dropdown-Meniis System Model
(Systemmodell), Operating System (Betriebssystem) und Topic (Thema)
die entsprechenden Kategorien aus.

Fir die von Threm Computer verwendeten speziellen Treiber und
Dienstprogramme werden Verkniipfungen angezeigt.

Klicken Sie auf die Verkniipfung fiir einen bestimmten Treiber oder ein
bestimmtes Dienstprogramm, um entsprechende Installationsoptionen
anzuzeigen.

Klicken Sie auf die Schaltfliche Install (Installieren), falls verfigbar, um die
Installation von Treiber oder Dienstprogramm zu starten. Folgen Sie den
Anweisungen auf der Begriifungsseite, um die Installation abzuschliefen.

Ist die Schaltfliche Install (Installieren) nicht verftigbar, stehen keine Optionen
zur automatischen Installation bereit. Installationsanweisungen erhalten Sie
unter den entsprechenden Anweisungen in den folgenden Unterabschnitten
oder indem Sie auf Extract (Extrahieren) klicken, die Anweisungen zum
Extrahicren befolgen und anschliefend die Readme-Datei lesen.
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Falls aus den Anweisungen hervorgeht, dass nach den ‘Treiberdateien
gesucht werden soll, klicken Sie auf das CD/DVD-Verzeichnis im Fenster
fiir Treiberinformationen, um die mit diesem Treiber verkniipften Dateien
anzuzeigen.

Manuelle Neuinstallation von Treibern

Nachdem Sie die Treiberdateien, wie im vorherigen Abschnitt beschrieben,
auf die Festplatte extrahiert haben, miissen Sie den Treiber méglicherweise
manuell aktualisieren.

Windows XP:
Q ANMERKUNG: Treiber konnen fiir jedes im Computer installierte Hardwaregerét
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manuell aktualisiert werden.

Klicken Sie auf Start und anschlieBend auf Systemsteuerung.

Klicken Sie unter Eine Kategorie wiihlen auf Leistung und Wartung.
Klicken Sie auf System.

Klicken Sie im Fenster Systemeigenschaften auf die Registerkarte Hardware.
Klicken Sie auf Gerite-Manager.

Doppelklicken Sie auf den Typ des Gerites, fiir das der Treiber installiert
werden soll.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Gerit, fiir das der neue
Treiber installiert wurde, und wihlen Sie dann Eigenschaften.

Klicken Sie auf die Registerkarte Treiber.
Klicken Sie auf Aktualisieren.

Klicken Sie auf Software von einer Liste oder bestimmten Quelle installieren
(fiir fortgeschrittene Benutzer) und anschlieBend auf Weiter.

Aktivieren Sie das Kontrollkistchen Folgende Quelle ebenfalls durchsuchen,
klicken Sie anschlieBend auf Durchsuchen und navigicren Sie zu der
Stelle, wo sich die Treiberdateien auf Threr Festplatte befinden.

Sobald der Name des entsprechenden Treibers angezeigt wird, klicken Sie
auf OK.

Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf Fertig stellen und starten Sie den Computer neu.
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Windows Vista:

1

00 N o G

10
1"

Klicken Sie auf die ,Start”-Schaltfliche e von Windows Vista und
klicken Sie anschlieBend mit der rechten Maustaste auf Computer.

Klicken Sie auf Eigenschaften und anschlieend auf Gerite-Manager.

Q ANMERKUNG: Méglicherweise wird das Fenster Benutzerkontensteuerung
angezeigt. Wenn Sie iiber Administratorrechte fiir den Computer verfiigen,
klicken Sie auf Fortsetzen. Andernfalls bitten Sie Ihren Administrator, die
gewiinschte Aktion fortzusetzen.

Doppelklicken Sie auf den Typ des Gerites, fiir das der Treiber installiert
werden soll.

Doppelklicken Sie auf den Namen des Gerites, ftr das der Treiber
installiert werden soll.

Klicken Sie auf die Registerkarte Treiber.
Klicken Sie auf Treiber aktualisieren.
Klicken Sie auf Auf dem Computer nach Treibersoftware suchen.

Klicken Sie auf Durchsuchen und navigieren Sie zu der Stelle, wo sich die
Treiberdateien auf der Festplatte befinden.

Sobald der Name des entsprechenden Treibers angezeigt wird, klicken Sie
auf den Namen des Treibers und dann auf OK.

Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf Fertig stellen und starten Sie den Computer neu.

Wiederherstellen des Betriebssystems

Sie kénnen Ihr Betriebssystem auf folgende Weisen wiederherstellen:

148

Die Funktion zur Systemwiederherstellung fithrt Ihren Computer auf einen
fritheren Betriebszustand zuriick, ohne Arbeitsdateien zu beeintrichtigen.
Verwenden Sie die Systemwiederherstellung als bevorzugte Losung zur
Wiederherstellung Thres Betriebssystems und gleichzeitigem Erhalten
bestehender Datendateien.
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*  Dell PC Restore von Symantec (in Windows XP verftigbar) und Dell Factory
Image Restore (in Windows Vista verftigbar) setzen Thre Festplatte wieder auf
den urspriinglichen Betriebszustand zum Zeitpunkt der Lieferung des
Computers zurtick. Beide Dienstprogramme l6schen unwiderruflich alle Daten
von der Festplatte und entfernen alle Programme, die nach Erhalt des
Computers installiert wurden. Verwenden Sie Dell PC Restore oder Dell Factory
Image Restore ausschliefSlich dann, wenn Thr Betriebssystemproblem durch die
Systemwiederherstellung nicht behoben werden konnte.

e Mit dem Betriebssystem-Datentriger kénnen Sie das Betriebssystem neu
installicren. Bei Verwendung des Betriebssystem-Datentrigers werden
jedoch alle Daten auf der Festplatte geloscht. Verwenden Sie den Datentriger
ausschlieflich dann, wenn IThr Betriebssystemproblem durch die
Systemwiederherstellung nicht behoben werden konnte.

Verwenden der Systemwiederherstellung von Microsoft Windows

Die Funktion zur Systemwiederherstellung von Microsoft Windows
ermoglicht es Thnen, Thren Computer auf einen friheren Betriebszustand
zuriickzufithren, ohne Arbeitsdateien zu beeintrichtigen. Die Verwendung
der Systemwiederherstellung kann sich als hilfreich erweisen, wenn der
Computer durch die vorgenommenen Anderungen an der Systemhardware,
der Software oder an Einstellungen in einen nicht optimalen Betriebszustand
versetzt wurde Informationen zum Verwenden der Systemwiederherstellung
erhalten Sie im Hilfe- und Supportcenter von Windows (um darauf
zuzugreifen, klicken Sie auf Start und anschliefiend auf Hilfe und Support).

o HINWEIS: Die Systemwiederherstellung iiberwacht keine Arbeitsdateien und kann
diese Dateien nicht wiederherstellen. Legen Sie regelméaRig Sicherungskopien von
allen Arbeitsdateien an.

Starten der Systemwiederherstellung
Windows XP:

o HINWEIS: Speichern und schlieBen Sie alle gedffneten Dateien und beenden Sie
alle gedffneten Programme, bevor Sie den Computer in einen friiheren Betriebszustand
zuriickversetzen. Andern, 6ffnen oder I8schen Sie keine Dateien oder Programme,
bis die Systemwiederherstellung vollstdndig abgeschlossen ist.
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Q ANMERKUNG: Wenn nach dem Installieren eines Gerétetreibers ein Problem auftritt,
versuchen Sie zuerst, dass Problem durch Verwenden der Riicksetzfunktion fiir
Geratetreiber von Windows XP zu ldsen (siehe ,,Unter Verwendung der Riicksetzfunktion
fiir Geratetreiber von Windows” auf Seite 145), oder installieren Sie den Treiber neu
mithilfe des , Drivers and Utilities”-Datentrégers (siehe ,,Neuinstallation unter
Verwendung des Drivers and Utilities-Datentragers” auf Seite 146).

1 Klicken Sie auf Start— Alle Programme— Zubehor— Systemprogramme—
Systemwiederherstellung.

2 Klicken Sie auf Computer zu einem fritheren Zeitpunkt wiederherstellen
oder auf Einen Wiederherstellungspunkt erstellen.

3 Klicken Sie auf Weiter und folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.
Windows Vista:

1 Klicken Sie auf Start 9
2 Geben Sie im Feld , Suche starten” den Text Systemwiederherstellung
ein und dricken Sie die <Eingabetaste>.

Q ANMERKUNG: Méglicherweise wird das Fenster Benutzerkontensteuerung
angezeigt. Wenn Sie {iber Administratorrechte fiir den Computer verfiigen,
klicken Sie auf Fortsetzen. Andernfalls bitten Sie lhren Administrator, die
gewiinschte Aktion fortzusetzen.

3 Klicken Sie auf Weiter und folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.

Riickgdangigmachen der letzten Systemwiederherstellung

o HINWEIS: Speichern und schlieRen Sie alle gedffneten Dateien und beenden Sie
alle gedffneten Programme, bevor Sie die letzte Systemwiederherstellung riickgéngig
machen. Andern, 6ffnen oder I6schen Sie keine Dateien oder Programme, bis die
Systemwiederherstellung vollstédndig abgeschlossen ist.

Windows XP:

1 Klicken Sie auf Start— Alle Programme— Zubehér— Systemprogramme—
Systemwiederherstellung.

2 Klicken Sie auf Letzte Wiederherstellung riickgéingig machen und
anschliefend auf Weiter.

Windows Vista:

1 Klicken Sie auf Start e

2 Geben Sie im Feld ,,Suche starten” den Text Systemwiederherstellung
ein und dricken Sie die <Eingabetaste>.

3 Klicken Sie auf Letzte Wiederherstellung riickgingig machen und
anschliefend auf Weiter.
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Aktivieren der Systemwiederherstellung

Q ANMERKUNG: Unter Windows Vista wird die Funktion zur Systemwiederherstellung
auch bei wenig verfiigharem freiem Festplattenspeicherplatz nicht deaktiviert. Die
nachfolgend beschriebenen Schritte betreffen daher nur Windows XP.

Wenn Sie Windows XP bei weniger als 200 MB freiem Festplattenspeicherplatz
installieren, ist die Systemwiederherstellung automatisch deaktiviert.

So tberpriifen Sie, ob die Systemwiederherstellung aktiviert ist:
1 Klicken Sie auf Start— Systemsteuerung— Leistung und Wartung— System.

2 Klicken Sic auf die Registerkarte Systemwiederherstellung und vergewissern Sie
sich, dass die Option Systemwiederherstellung deaktivieren nicht aktiviert ist.

Verwenden von Dell PC Restore und Dell Factory Image Restore

o HINWEIS: Dell Factory Image Restore und Dell Factory Image Restore Iéschen alle
auf der Festplatte gespeicherten Daten unwiderruflich und entfernen alle nach Erhalt
des Computers installierten Programme bzw. Treiber. Sichern Sie nach Maglichkeit
die Daten, bevor Sie diese Optionen verwenden. Verwenden Sie Dell PC Restore oder
Dell Factory Image Restore ausschlieflich dann, wenn Ihr Betriebssystemproblem
durch die Systemwiederherstellung nicht behoben werden konnte.

Q ANMERKUNG: Dell PC Restore von Symantec und Dell Factory Image Restore

sind moglicherweise in einigen Landern und auf einigen Computern nicht verfiigbar.
Verwenden Sie Dell PC Restore (Windows XP) oder Dell Factory Image
Restore (Windows Vista) nur als letztes Mittel zur Wiederherstellung Thres
Betriebssystems. Beide Optionen setzen lhre Festplatte wieder auf den
urspranglichen Betriebszustand zum Zeitpunkt der Lieferung des Computers
zurtick. Alle Programme oder Dateien, die seit dem Erhalt Thres Computers
hinzugefiigt wurden — einschlieBlich Datendateien —, werden unwiderruflich von
der Festplatte geloscht. Zu Datendateien zihlen Dokumente, Arbeitsblitter, E-
Mail-Nachrichten, digitale Fotos, Musikdateien usw. Sichern Sie nach Moglichkeit
die Daten, bevor Sie PC Restore oder Factory Image Restore verwenden.

Windows XP: Dell PC Restore
Verwenden von PC Restore:
1 Schalten Sie den Computer ein.

Wihrend des Startvorgangs wird im oberen Abschnitt des Bildschirms eine
blaue Leiste mit dem Titel www.dell.com angezeigt.
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2 Driicken Sie unmittelbar <Strg><F11>, sobald die blaue Leiste
angezeigt wird.

Wenn Sie <Strg><F11> nicht rechtzeitig driicken, warten Sie, bis der
Startvorgang des Computers beendet ist, und starten Sie den Computer erneut.

o HINWEIS: Wenn Sie die Ausfiihrung von PC Restore nicht fortsetzen machten,
klicken Sie auf Reboot (Neu starten).
3 Klicken Sie auf Restore (Wiederherstellen) und anschlieBend auf Confirm
(Bestitigen).

Der Wiederherstellungsvorgang nimmt ca. 6 bis 10 Minuten in Anspruch.

4 Klicken Sie, wenn Sie dazu aufgefordert werden, auf Finish (Fertig stellen),
um den Computer neu zu starten.

E4 ANMERKUNG: Fahren Sie den Computer nicht manuell herunter. Klicken Sie auf
Finish (Fertig stellen) — der Computer fiihrt selbst einen vollstandigen Neustart durch.

5 Klicken Sie, wenn Sie dazu aufgefordert werden, auf Yes.

Der Computer wird neu gestartet. Indem der urspriingliche Betriebszustand des
Computers wiederhergestellt wurde, sind die angezeigten Bildschirmseiten (wie
beispiclsweise die Endbenutzer-Lizenzvereinbarung) mit den Seiten identisch,
die bet der erstmaligen Verwendung des Computers angezeigt wurden.

6 Klicken Sic auf Weiter.

Das Fenster Systemwiederherstellung wird angezeigt. Anschliefend wird
der Computer neu gestartet.

7 Klicken Sie nach dem Neustart auf OK.
Entfernen von PC Restore:

o HINWEIS: Durch Entfernen von Dell PC Restore von der Festplatte wird das PC
Restore-Dienstprogramm unwiderruflich von Ihrem Computer geldscht. Sie kdnnen
das Dienstprogramm Dell PC Restore nach dem Ldschen nicht wieder zur
Wiederherstellung Ihres Computerbetriebssystems verwenden.

Dell PC Restore erméglicht es Thnen, Thre Festplatte in dem Betriebszustand
wiederherzustellen, in dem sie sich zum Zeitpunkt des Erwerbs des Computers
befand. Es wird empfohlen, dass Sie PC Restore von Ihrem Computer nicht
entfernen, um zusitzlichen Speicherplatz auf der Festplatte zu gewinnen. Wenn
Sie PC Restore von der Festplatte entfernen, kénnen Sie das Dienstprogramm
nicht erneut aufrufen. Sie kénnen PC Restore ferner nicht erneut verwenden,
um den Originalzustand Thres Betriebssystems wiederherzustellen.
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1 Melden Sie sich als lokaler Administrator am Computer an.

2 Wechseln Sie in Microsoft Windows Explorer zum Verzeichnis
c:\dell\dienstprogramme\DSR.

3 Doppelklicken Sie auf die Datei DSRIRRemv2.exe.

Q ANMERKUNG: Wenn Sie sich nicht als lokaler Administrator anmelden, wird
eine Meldung mit dem Inhalt angezeigt, dass die Anmeldung als Administrator
erforderlich ist. Klicken Sie auf Quit (Beenden) und melden Sie sich als lokaler
Administrator an.

E4 ANMERKUNG: Falls auf der Festplatte keine Partition fiir PC Restore vorhanden
ist, wird eine Meldung mit dem Inhalt angezeigt, dass keine Partition ermittelt
werden konnte. Klicken Sie auf Quit (Beenden). Da keine PC Restore-Partition
vorhanden ist, kann und muss PC Restore nicht entfernt werden.

4 Klicken Sie auf OK, um die PC Restore-Partition von der Festplatte zu
entfernen.

5 Wenn cine Bestitigungsmeldung angezeigt wird, klicken Sie auf Yes.

Die PC Restore-Partition wird entfernt. Indem die Speicherbelegung
um freien Speicherplatz erweitert wurde, kann der neu gewonnene
Festplattenspeicher zugewiesen werden.

6 Klicken Sie in Windows Explorer mit der rechten Maustaste auf Lokaler
Datentriger (C), klicken Sie auf Eigenschaften und tberpriifen Sie
anhand des erhohten Wertes fiir Freier Speicherplatz, ob der zusitzliche
Festplattenspeicher verfiigbar ist.

7 Klicken Sie auf Finish (Fertig stellen), um das Fenster PC Restore Removal
(Entfernen von PC Restore) zu schlieBen.

Windows Vista: Dell Factory Image Restore

1 Schalten Sie den Computer ein. Sobald das Dell-Logo angezeigt wird,
driicken Sie mehrmals <F8>, um das Fenster mit den erweiterten
Startoptionen von Vista einzublenden.

2 Wihlen Sie Computerreparaturoptionen.

Das Fenster ,,Systemwiederherstellungsoptionen” wird angezeigt.

3 Wihlen Sie ein Tastaturlayout und klicken Sie auf Weiter.
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4 Fir den Zugriff auf die Wiederherstellungsoptionen melden Sie sich als
lokaler Benutzer am Computer an. Um auf die Befehlszeile zuzugreifen,
geben Sie im Feld fiir den Benutzernamen den Text Administrator
ein und klicken anschliefend auf OK.

5 Klicken Sie auf Dell Factory Image Restore.

Q ANMERKUNG: Je nach gegebener Konfiguration miissen Sie ggf. zuerst
Dell Factory Tools und dann Dell Factory Image Restore auswahlen.

Die BegriiBungsseite von Dell Factory Image Restore wird angezeigt.

6 Klicken Sie auf Next (Weiter).
Die Seite ,Confirm Data Deletion” (Datenléschung bestitigen) wird angezeigt.

o HINWEIS: Wenn Sie die Ausfiihrung von Factory Image Restore nicht fortsetzen
mdchten, klicken Sie auf Cancel (Abbrechen).

7 Aktivieren Sie das Kontrollkistchen zur Bestitigung, dass Sie das
Festplattenlaufwerk neu formatieren und die Systemsoftware im
urspriinglichen, werkseitig konfigurierten Zustand wiederherstellen
mochten, und klicken Sie anschlieBend auf Next (Weiter).

Der Wiederherstellungsvorgang wird gestartet und benétigt bis zum
Abschluss mindestens 5 Minuten. Sobald das Betriebssystem und die
werkseitig installierten Anwendungen im urspringlichen Zustand
installiert sind, wird eine entsprechende Meldung angezeigt.

8 Klicken Sic auf Finish (Fertig stellen), um das System neu zu starten.
Verwenden des Betriebssystem-Datentrdagers

Bevor Sie beginnen

Wenn Sie beabsichtigen, das Windows-Betriebssystem neu zu installieren, um
ein Problem mit einem neu installierten Treiber zu beheben, verwenden Sie
zunichst die Windows-Funktion zum Zuriicksetzen von Geritetreibern (siche
»Unter Verwendung der Riicksetzfunktion fur Geritetreiber von Windows” auf
Seite 145). Kann das Problem durch das Zurticksetzen des Geriitetreibers nicht
behoben werden, verwenden Sie die Systemwiederherstellung, um Thr
Betriebssystem in den Betriebszustand vor der Installation des neuen Geritetreibers
zurtickzuversetzen (siche ,Verwenden der Systemwiederherstellung von
Microsoft® Windows®” auf Seite 149).
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o HINWEIS: Sichern Sie vor der Installation sémtliche Datendateien auf Ihrer
priméren Festplatte. Bei herkémmlichen Festplattenkonfigurationen handelt es sich
bei dem Primarlaufwerk um das Laufwerk, das zuerst vom Computer erkannt wird.

Zum Neuinstallieren von Windows benétigen Sie Folgendes:
*  Dell Betriebssystem-Datentriiger
*  Dell Drivers and Utilities-Datentriger

4 ANMERKUNG: Der Dell Drivers and Utilities-Datentriger enthélt Treiber, die im
Verlauf der Montage Ihres Computers installiert wurden. Verwenden Sie den Dell
Drivers and Utilities-Datentriger zum Laden aller erforderlichen Treiber. Je
nachdem, wo Sie lhren Computer erworben oder ob Sie die Medien angefordert
haben, sind der Dell Drivers and Utilities-Datentriger und der Betriebssystem-
Datentréger unter Umstédnden nicht im Lieferumfang Ihres Computers enthalten.

Neuinstallieren von Windows XP oder Windows Vista

Die Neuinstallation kann ein bis zwei Stunden dauern. Nach der Neuinstallation
des Betriebssystems missen Sie Geritetreiber, Virenschutzprogramme und
weitere Softwareprogramme ebenfalls neu installieren.

o HINWEIS: Der Betriebssystem-Datentréger stellt Optionen fiir die Neuinstallation
von Windows XP bereit. Diese Optionen sind potenziell in der Lage, Dateien zu
iiberschreiben und auf Ihrer Festplatte installierte Programme zu beeintréchtigen.
Installieren Sie deshalb Windows XP nur dann neu, wenn Sie von einem Mitarbeiter
des technischen Supports von Dell dazu angewiesen wurden.

1 Speichern und schlieBen Sie alle gedffneten Dateien und beenden Sie alle
gedtfneten Programme.

Legen Sie den Betriebssystem-Datentriger ein.

Wenn die Meldung Windows installieren angezeigt wird, klicken
Sie auf Beenden.

4 Starten Sie den Computer neu.
Sobald das DELL-Logo angezeigt wird, driicken Sie sofort <IF12>.

Q ANMERKUNG: Wird das Betriebssystem-Logo angezeigt, haben Sie <F12>
vermutlich zu spét gedriickt. Warten Sie in diesem Fall, bis der Microsoft®
Windows®-Deskt0p angezeigt wird. Fahren Sie anschlieBend den Computer
herunter und versuchen Sie es erneut.
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Q ANMERKUNG: Mit der folgenden Vorgehensweise wird die Startreihenfolge
nur fiir den aktuellen Startvorgang geédndert. Beim ndchsten Mal startet der
Computer wieder entsprechend der im System-Setup angegebenen
Geratereihenfolge.

Wenn die Liste der startfihigen Geriten angezeigt wird, wihlen Sie
CD/DVD/CD-RW Drive (CD/DVD/CD-RW-Laufwerk) und driicken Sie
die <Fingabetaste>.

Driicken Sie eine beliebige Taste, um Boot from CD-ROM (Von CD-
ROM starten) auszuwiihlen.

Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm, um die Installation
abzuschliefen.
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Hinzufiigen und Austauschen
von Teilen

Bevor Sie beginnen

Dieser Abschnitt enthilt Informationen zum Installieren und Deinstallieren
von Komponenten des Computers. Sofern nicht anders vermerkt, wird bei
den Anweisungen davon ausgegangen, dass folgende Bedingungen erfiillt sind:

*  Sic haben die unter ,,Ausschalten des Computers” auf Seite 157 und ,Vor
der Arbeit an Komponenten im Innern des Computers” auf Seite 158
beschriebenen Schritte ausgefiihrt.

¢ Sie haben die Sicherheitsinformationen in Ihrem Dell™-
Produktinformationshandbuch gelesen.

* Fine Komponente kann ersetzt oder — wenn sie unabhiingig vom System
erworben wurde — installiert werden, indem der Entfernungsvorgang in
umgekehrter Rethenfolge ausgefiihrt wird.

Empfohlene Werkzeuge

Fir die in diesem Dokument aufgefithrten Arbeitsschritte werden die folgenden
Werkzeuge benétigt:

* Kleiner Flachschlitzschraubendreher

*  Kleiner Kreuzschlitzschraubendreher

* Kleiner spitzer Plastikstift

*  Programm zur Flash-BIOS-Aktualisierung

Ausschalten des Computers

o HINWEIS: Um Datenverluste zu vermeiden, speichern und schlieBen Sie alle
geoffneten Dateien und beenden Sie alle aktiven Programme, bevor Sie den
Computer herunterfahren.
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Fahren Sie das Betriebssystem herunter:

a  Speichern und schliefen Sie alle gedffneten Dateien und beenden Sie
alle ge6ffneten Programme.

b In Microsoft® Windows® XP: Klicken Sie auf Start— Herunterfahren—
Herunterfahren.

In Microsoft Windows Vista™: Klicken Sie auf die ,,Start”-Schaltfliche
e von Windows Vista, klicken Sie auf dem Pfeil in der rechten unteren
Ecke des Startments, wie in der Abbildung gezeigt, und klicken Sie
dann auf Herunterfahren.

Der Computer schaltet sich aus, wenn das Herunterfahren des
Betriebssystems abgeschlossen ist.

Stellen Sie sicher, dass der Computer und alle angeschlossenen Komponenten
ausgeschaltet sind. Wenn der Computer und die angeschlossenen Gerite
nicht automatisch beim Herunterfahren des Betriebssystems ausgeschaltet
wurden, halten Sie den Betriebsschalter vier Sekunden lang gedriickt.

Vor der Arbeit an Komponenten im Innern des Computers

Die Beachtung der folgenden Sicherheitshinweise schiitzt den Computer vor
moglichen Schiden und dient der personlichen Sicherheit des Benutzers.

A VORSICHT: Bevor Sie gemaRB den in diesem Abschnitt beschriebenen

&
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Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

HINWEIS: Gehen Sie mit Komponenten und Erweiterungskarten vorsichtig um.
Beriihren Sie nicht die Komponenten oder Kontakte auf einer Karte. Halten Sie
Karten ausschlief3lich an den Réndern oder am Montageblech fest. Fassen Sie
Komponenten, wie zum Beispiel einen Prozessor, grundsatzlich an den Kanten und
niemals an den Kontaktstiften an.

HINWEIS: Reparaturen am Computer sollten nur von einem zertifizierten
Servicetechniker ausgefiihrt werden. Schaden durch nicht von Dell genehmigte
Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.

HINWEIS: Ziehen Sie beim Trennen des Geréts nur am Stecker oder an der
Zugentlastung und nicht am Kabel selbst. Einige Kabel haben Stecker mit
Verriegelungsklammern. Driicken Sie beim Abziehen solcher Kabel vor dem
Abnehmen die Verriegelungsklammern auseinander, um sie zu 6ffnen. Ziehen Sie
beim Trennen von Steckverbindungen die Anschliisse immer gerade heraus, damit
Sie keine Stifte verbiegen. Richten Sie vor dem Herstellen von Steckverbindungen
die Anschliisse stets korrekt aus.
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HINWEIS: Um Schiden am Computer zu vermeiden, fiihren Sie folgende Schritte
aus, bevor Sie mit den Arbeiten im Inneren des Computers beginnen.

Stellen Sie sicher, dass die Arbeitsoberfliche eben und sauber ist, damit
die Computerabdeckung nicht zerkratzt wird.

Schalten Sie den Computer aus (siche ,,Ausschalten des Computers” auf

Seite 157).

HINWEIS: Wenn Sie ein Netzwerkkabel abtrennen, ziehen Sie es zuerst vom
Computer und dann vom Netzwerkgerét ab.

Trennen Sie alle Telefon- und Netzwerkkabel vom Computer.

HINWEIS: Entfernen Sie den Hauptakku, bevor Sie Wartungsarbeiten am
Computer durchfiihren, um Schaden an der Systemplatine zu vermeiden.

Trennen Sie Thren Computer sowie alle daran angeschlossenen Gerite vom
Stromnetz.

Driicken Sie den Betriebsschalter, um die Systemplatine zu erden.

VORSICHT: Um Stromschlége zu vermeiden, trennen Sie den Computer vor dem
Entfernen der Abdeckung immer von der Stromsteckdose.

HINWEIS: Vor dem Beriihren einer Komponente im Inneren des Computers
miissen Sie erst eine nicht lackierte Metallflache, wie z. B. das Metall auf der
Riickseite des Computers beriihren, um sich zu erden. Beriihren Sie regelmaRig
wahrend der Arbeiten eine nicht lackierte metallene Oberfldche, um statische
Aufladungen abzuleiten, die zur Beschadigung interner Komponenten fiihren kénnen.

Entfernen der Computerabdeckung
A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen

Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

A VORSICHT: Um Stromschlége zu vermeiden, trennen Sie den Computer vor dem

2

Entfernen der Abdeckung immer von der Stromsteckdose.

Folgen Sie den Anweisungen unter , Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

ANMERKUNG: Stellen Sie sicher, dass ausreichend freier Platz zur Ablage der
entfernten Abdeckung verfiigbar ist.

Trennen Sie das Sicherheitskabel vom Sicherheitskabeleinschub (sofern
installiert).
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3 Legen Sie den Computer seitlich auf eine Arbeitsfliche, so dass die
Computerabdeckung nach oben welist.

4 Zichen Sie den Freigaberiegel der Abdeckung nach hinten.
Kippen Sie das obere Ende der Abdeckung nach oben.

6 Schicben Sie die Abdeckung vorwirts, um sie aus den Scharnierhalterungen
zu losen. Legen Sie die Abdeckung an einen sicheren und geschitzten Platz.

1 Freigaberiegel der Abdeckung 2 Computerabdeckung

3 Scharniere
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Innenansicht des Computers

Q ANMERKUNG: Bei einer Desktop-Konfiguration des Computers bieten die

Laufwerke ein anderes Bild.

Netzteil

Sekundarer
Festplattenlaufwerkschacht

Primérer
Festplattenlaufwerkschacht

Prozessorliifter
3,5-Zoll-Laufwerkschacht
5,25-Zoll-Laufwerkschacht

Systemplatine

Prozessorkiihlgehduse

Kartenliifter

3,5-Zoll-Laufwerkschacht
5,25-Zoll-Laufwerkschacht
Laufwerktréager
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Komponenten der Systemplatine
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3 Batteriesockel

1 Stromversorgungs- 2 Speichermodul-
anschluss (12VPOWER) Steckplédtze (DIMM_1, (BATTERY)
DIMM_2, DIMM_3,
DIMM_4)
5 Frontblendenanschluss 6 SATA-Anschliisse

4 Anschluss fiir
Speicherliifter
(FAN_MEM)

7 Hauptstromversorgung 8
sanschluss (POWER)

(SATAD, SATAT1)

SATA-Anschliisse (SATA2, 9  FlexBay-
SATA3, SATA4, SATA5) Anschluss (USB1)
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10

13

16

19

22

Jumper fiir Kennwort-
Reset
(RTCRST_PSWD)

PCI Express x16-
Kartensteckplatz
(SLOT2)

PCl-Kartensteckplatze
(SLOTS, SLOTe6)

uDOC-Anschluss
(uboc)

Anschluss fiir internen
Lautsprecher
(INT_SPKR)

20

23

Anschluss fiir
Gehauseeingriffschalter
(INTRUDER)

PCI-Express x8-
Kartensteckplatz
(verdrahtet als x4) (SLOT3)

LED fiir Anzeige von
Aktivitaten der SAS-Karte
LED (AUX_LED)

Serieller Anschluss
(SERIAL2)

Anschluss des
Prozessorliifters
(FAN_CPU)

Pin-Zuordnung der Gleichstromanschliisse

* Die Abbildung zeigt ein 375-W-Netzteil.
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Gleichstromanschluss P1

13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Pin-Nummer Signalbezeichnung Farbe des KabelgroBe
Kabelleiters

1 +33V Orange 18 AWG
Gleichspannung

2 +33V Orange 18 AWG
Gleichspannung
COM Schwarz 18 AWG

4 +5V Rot 18§ AWG
Gleichspannung

5 COM Schwarz 18 AWG

6 +5V Rot 18 AWG
Gleichspannung

7 COM Schwarz 18 AWG

8 POK Grau 22 AWG

9 +5 VFP Purpur 18 AWG

10 +12 VBDC Weily 18 AWG

11 +12 VBDC Weil 18 AWG

12 +33V Orange 18 AWG
Gleichspannung

13 +3,3 VDC/SE4 Orange 18 AWG

14 -12V Blau 22 AWG
Gleichspannung

15 COM Schwarz 18 AWG

16 PS_ON Criin 22 AWG
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Pin-Nummer Signalbezeichnung Farbe des KabelgroBe
Kabelleiters

17 COM Schwarz 18 AWG

18 COM Schwarz 18 AWG

19 COM Schwarz 18 AWG

20 OPEN

21 +5V Rot 18 AWG
Gleichspannung

22 +5V Rot 18 AWG
Gleichspannung

23 +5V Rot 18 AWG
Gleichspannung

24 COM Schwarz 18 AWG

Gleichstromanschluss P2

3 || 4

NSk
Pin-Nummer Signalbezeichnung 18-AWG-
Kabelleiter

1 COM Schwarz

2 COM Schwarz

3 +12 VADC Gelb

4 +12 VADC Gelb

Gleichstromanschliisse P3 und P5

mr

54321
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Pin-Nummer Signalbezeichnung 18-AWG-

Kabelleiter
1 +33V Orange
Gleichspannung
2 COM Schwarz
3 +5V Rot
Gleichspannung
4 COM Schwarz
5 +12 VADC Gelb

Gleichstromanschluss P7

[ ]

1 2 3 4
Pin-Nummer Signalbezeichnung 22-AWG-
Kabelleiter
1 +5V Rot
Gleichspannung

2 COM Schwarz

3 COM Schwarz

4 +12 VADC Gelb

Gleichstromanschliisse P8, P9, P13 und P14

mr

54321
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Pin-Nummer Signalbezeichnung 18-AWG-

Kabelleiter

1 +33V Orange

Gleichspannung
2 COM Schwarz
3 +5V Rot

Gleichspannung
4 COM Schwarz
5 +12 VBDC Weily
Gleichstromanschluss P10

0
I(@z020:0)1
4 3 21
Pin- Signalbezeichnung 18-AWG-
Nummer Kabelleiter
1 +12 VADC Gelb
2 COM Schwarz
3 COM Schwarz
4 +5V Rot
Gleichspannung

Gleichstromanschluss P12
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Pin- Signalbezeichnung 18-AWG-

Nummer Kabelleiter
1 +12 VBDC Weify

2 +12 VBDC Weily

3 +12 VBDC Weil3

4 COM Schwarz

5 COM Schwarz

6 COM Schwarz

Gleichstromanschluss P15 (nur bei 525-W-Netzteil)

Pin- Signalbezeichnung 18-AWG-
Nummer Kabelleiter
1 +12VCDC Blau/Weil}
2 +12 VCDC Blau/Weil}
3 +12 VCDC Blau/Weif3
4 COM Schwarz
5 COM Schwarz
6 COM Schwarz

Entfernen der Frontblende

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

1 Tolgen Sie den Anweisungen unter ,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).
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3 Zichen Sie den Freigabehebel der Frontblende nach oben und schieben
Sie die Frontblende in Richtung der Oberseite des Computers, um sie zu
16sen. Entfernen Sie die Frontblende anschlieBend.

Gehauseeingriffschalter

Entfernen des Gehauseeingriffschalters

& VORSICHT: Bevor Sie gemaR den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

1 Folgen Sie den Anweisungen unter ,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

3 'Trennen Sie das Kabel des Gehduseeingriffschalters von der Systemplatine
(siche , Komponenten der Systemplatine” auf Seite 162).

Merken Sie sich die Kabelfithrung des Kabels fiir den Gehiuseeingriffschalter.
Eventuell ist das Kabel mit Haltern am Gehiéuse befestigt.
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4 Schieben Sie den Gehiuseeingriffschalter mit einem
Flachschlitzschraubendreher vorsichtig aus seinem Steckplatz und entfernen
Sie den Schalter sowie das angeschlossene Kabel aus dem Computer.

Einsetzen des Gehiuseeingriffschalters

& VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunichst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

1 Tolgen Sie den Anweisungen unter ,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

3 Schieben Sie den Gehiuseeingriffschalter vorsichtig in seinen Steckplatz
und verbinden Sie das Kabel des Gehéuseeingriffschalters mit dem
Anschluss auf der Systemplatine (siche ,,Komponenten der Systemplatine’

auf Seite 162).

)
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4

Bringen Sie die Computerabdeckung wieder an (siche ,,Anbringen der
Computerabdeckung” auf Seite 277).

o HINWEIS: Wenn Sie ein Netzwerkkabel anschlieRen, verbinden Sie das Kabel zuerst

5

mit dem Netzwerkanschluss bzw. dem Netzwerkgerat und dann mit dem Computer.

SchlieBen Sie den Computer und die zugehérigen Gerite an die
Stromversorgung an und schalten Sie alle Gerite ein.

Zuriicksetzen der Gehduseeingriffswarnung

1

Rufen Sie das System-Setup-Programm auf (siche , Aufrufen des System-
Setup-Programms” auf Seite 85).
Markieren Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste>

die Mentoption Chassis Intrusion (Gehiusceingritf) und driicken Sie die
<Eingabetaste>.

Woihlen Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste> die
Option Reset (Zurticksetzen) aus.

Andern Sie die Einstellung auf On (Aktiviert), On-Silent (Stumm
aktiviert) oder Off (Deaktiviert).

Q ANMERKUNG: Die Standardeinstellung ist On-Silent (Stumm aktiviert).
Driicken Sie <Esc>.

Markieren Sie mit der <Nach-Unten-Taste> oder <Nach-Unten-Taste> die
Option Save/Exit (Speichern/Beenden) und driicken Sie die
<Fingabetaste>, um das System-Setup-Programm zu beenden und den
Computer neu zu starten.

Speicher

Informationen zu den von Threm Computer unterstiitzten Speichertypen
finden Sie unter , Technische Daten” auf Seite 31.

o HINWEIS: Vor der Installation neuer Speichermodule miissen Sie zunéchst das

aktuelle BIOS fiir den Computer von der Dell Support-Website unter support.dell.com
herunterladen.
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Arbeitsspeicher - Ubersicht

172

Speichermodule miissen paarweise mit identischer Speicherkapazitit,
Geschwindigkeit und Technologie installiert werden. Wenn die
Speichermodule nicht in identischen Paaren installiert werden,
funktioniert der Computer zwar noch, seine Leistung verschlechtert sich
aber geringfiigig. Die Kapazitit eines Moduls kénnen Sie dem Etikett auf
der oberen rechten Ecke des Moduls entnehmen.

(o] n

g ANMERKUNG: Installieren Sie Speichermodule immer in der Reihenfolge,
die auf der Systemplatine angezeigt ist (siehe ,,Komponenten der Systemplatine”
auf Seite 162).

Empfohlene Speicherkonfigurationen:

256MB 2R XX XXX

— ein Paar identischer Speichermodule in den Anschliissen DIMM_1
und DIMM 2

oder

— ecin Paar identischer Speichermodule in den Anschlissen DIMM_1
und DIMM _2 sowie ein weiteres Paar identischer Module in den
Anschlissen DIMM_3 und DIMM_4

Wenn Sie gemischte Paare von Speichermodulen installieren, arbeiten die
Module mit der Geschwindigkeit des langsamsten Moduls.

Installieren Sie zuerst ein einzelnes Speichermodul im Steckplatz DIMM_1
(siche ,,Komponenten der Systemplatine” auf Seite 162), bevor Sie weitere
Module in den anderen Steckplitzen installieren.

Stellen Sie beim Installieren der Speichermodule sicher, dass nicht
gleichzeitig ECC- und Nicht-ECC-Module eingebaut werden.
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A

-

A Paar identischer Speichermodule in den Anschliissen DIMM_1
und DIMM_2 (weifle Sicherungsklammern)

B Paar identischer Speichermodule in den Anschliissen DIMM_3
und DIMM_4 (schwarze Sicherungsklammern)

o HINWEIS: Wenn Sie bei einer Speicheraufriistung Original-Speichermodule aus
dem Computer entfernen, bewahren Sie diese getrennt von eventuellen neuen
Modulen auf, selbst wenn Sie diese von Dell bezogen haben. Kombinieren Sie nach
Maglichkeit nicht ein urspriingliches Speichermodul mit einem neuen Speichermodul,
da andernfalls der Computer u. U. nicht ordnngsgemaR startet. Die Original-
Speichermodule sollen paarweise entweder in den Steckpldtzen DIMM_1 und
DIMM_2 oder DIMM_3 und DIMM_4 installiert werden.

Q ANMERKUNG: Bei Dell erworbener Speicher ist in der Garantie eingeschlossen.

Speicheradressierung mit Vier-GB-Konfigurationen

Thr Computer unterstiitzt maximal 8 GB Speicher, sofern Sie vier DIMM-Module
von je 2-GB verwenden. Allerdings kénnen 32-Bit-Betriebssysteme, wie zum
Beispiel die 32-Bit-Version von Microsoft® Windows® XP lediglich einen
maximalen Adressraum von 4 GB verwenden. Aufierdem erfordern bestimmte
Komponenten im Computer Adressraum im Bereich von 4 GB. Adressen, die fiir
diese Komponenten reserviert sind, kénnen vom Computerspeicher nicht
genutzt werden. Der fiir das Betriebssystem verftigbare Speicher umfasst daher
weniger als 4 GB.
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Q ANMERKUNG: Fiir 64-Bit-Betriebssysteme steht der gesamte 8-GB-

Speicherbereich zur Verfiigung.

Die folgenden Komponenten benétigen Speicheradressraum:

System-ROM
APIC(s)

Integrierte PCI-Geriite, beispiclsweise Netzwerkanschliisse, SAS-Controller
und IEEE 1394-Controller

PCI- oder PCI-Express-Gerite/-Karten

Das BIOS identifiziert beim Systemstart die Komponenten, die einen
Adressbereich benétigen. Das bedeutet, dass das BIOS dynamisch die Grofie
des erforderlichen reservierten Adressraums berechnet. Danach subtrahiert es
den reservierten Adressraum von den 4 GB, um die Gréfie des verwendbaren
Adressraums zu bestimmen.

Wenn der insgesamt installierte Computerspeicher geringer ist als der
nutzbare Adressbereich, steht der installierte Computerspeicher
vollstandig fiir das Betriebssystem zur Verfagung.

Wenn der insgesamt installierte Computerspeicher dem nutzbaren
Adressraum entspricht oder ihn tiberschreitet, steht dem Betriebssystem
nur ein Teil des installierten Speichers zur Verfigung.

Entfernen eines Speichermoduls
A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen

174

Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

Folgen Sie den Anweisungen unter ,,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

Driicken Sie die Sicherungsklammern an beiden Enden des
Speichermodulsockels nach aufien.

Fassen Sie das Speichermodul und ziehen Sie es gerade nach oben und aus
dem Steckplatz heraus.

Falls sich das Modul nur schwer entnehmen lisst, bewegen Sie es beim
Herausziehen leicht hin und her, um es aus dem Sockel zu 16sen.
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N>
2\%3

1 Speichermodul 2 Sicherungsklammern (2)

3 Speichermodulanschluss

Installieren eines Speichermoduls

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

1 Tolgen Sie den Anweisungen unter ,,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

3 Driicken Sie die Sicherungsklammern an beiden Enden des
Speichermodulsockels nach aufien.
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1 Speichermodulsteckplatz (DIMM_1) 2 Sicherungsklammern (2)
3 Speichermodulanschluss

4 Richten Sie die Aussparung an der Unterseite des Speichermoduls an dem
Steg im Steckplatz aus.

%

1 Aussparungen (2) 2 Speichermodul
3 Kerbe 4 Steg
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o HINWEIS: Um Schaden am Speichermodul zu vermeiden, setzen Sie das Modul
gerade ein und driicken es gleichmaRig an beiden Seiten in den Anschluss.

5 Driicken Sie das Modul in den Sockel, bis es einrastet.

Wenn das Modul richtig eingesetzt ist, rasten die Sicherungsklammern in
die Aussparungen an beiden Enden des Moduls ein.

¥

3

¥

> ]

6 Bringen Sie die Computerabdeckung wieder an (siche ,,Anbringen der
Computerabdeckung” auf Seite 277).

o HINWEIS: Wenn Sie ein Netzwerkkabel anschlieRen, verbinden Sie das Kabel
zuerst mit dem Netzwerkanschluss bzw. dem Netzwerkgerat und dann mit dem
Computer.

7 SchlieBen Sie den Computer und die zugehorigen Gerite an die
Stromversorgung an und schalten Sie alle Gerite ein.

8 Rufen Sie das System-Setup-Programm auf (siche ,Aufrufen des System-
Setup-Programms” auf Seite 85) und tiberpriifen Sie den Wert fiir System
Memory (Systemspeicher).

Der Wert von System Memory beriicksichtigt den neu installierten
Speicher.

Q ANMERKUNG: Sollte ein falscher Wert angezeigt werden, iiberpriifen Sie
die installierten Speichermodule, um sicherzustellen, dass sie
ordnungsgemdl in ihren Steckplatzen eingesetzt sind.

9 Driicken Sie <Esc>, um das System-Setup-Programm zu beenden.
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Karten

Q ANMERKUNG: Uberpriifen Sie anhand der Kartendokumentation, ob die Karten
von lhrer Konfiguration unterstiitzt werden. Einige Karten, die mehr Platz und Strom
bendtigen (z. B. PCI Express-Grafikkarten) schranken unter Umstanden den Einsatz
anderer Karten ein.

In Threm Dell-Computer sind folgende Steckplitze fiir PCI- und PCI-
Express-Karten verfiigbar:

*  Drei PCI-Kartensteckplitze
*  Zwei PCI Express x16-Kartensteckplitze
* Lin PCl-Express x8-Kartensteckplatz (verdrahtet als x4)

/ 1

&7 e

1 PCI Express x16-Karte 2 PCI Express x8-Karte
3 PCl-Karten 4 PCl-Kartensteckplatz
5 PCI Express x8-Kartensteckplatz 6 PCI Express x16-Kartensteckplatz

PCl-Karten

Entfernen einer PCl-Karte

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

1 Folgen Sie den Anweisungen unter ,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.
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2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

3 Driicken Sie auf die Freigabeklinken an der Kartenhalterung und kippen
Sie die Halterung, um sie zu dffnen.

1 Freigabeklinken (2) 2 Kartenhalterung

4 Dricken Sie auf die Freigabeklinke an der Kartenriickhalteabdeckung und
kippen Sie die Abdeckung nach oben, um sie zu 6ffnen.

Q ANMERKUNG: Sie konnen die Kartenriickhalteabdeckung ggf. entfernen
und beiseite legen.
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1 Freigabeklinke 2 Kartenriickhalteabdeckung
3 Kartenhalterung

5 Trennen Sie gegebenentalls vorhandene Kabelverbindungen zur Karte.
Fassen Sie die Karte an den oberen Ecken und ziehen Sie sie aus dem
Steckplatz.

g ANMERKUNG: Wenn die Karte dauerhaft entfernt werden soll, setzen Sie
ein Abdeckblech in die Offnung des leeren Steckplatzes ein.

E4 ANMERKUNG: Das Anbringen eines Abdeckblechs iiber leeren
Steckplatzoffnungen ist erforderlich, um die FCC-Bestimmungen einzuhalten.
AuRerdem wird durch ein solches Blech das Eindringen von Staub und
Schmutz in den Computer verhindert.
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Bringen Sie die Kartenrtickhalteabdeckung wieder an, wenn Sie sie
entfernt haben.

Schliefen Sie die Kartenrtckhalteabdeckung durch Einrasten, um die
Karte(n) zu sichern.
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1 Freigabeklinke 2 Kartenriickhalteabdeckung
3 Kartenhalterung

8 Schliefien Sie die Kartenhalterung durch Einrasten, um die Karte(n)
zu sichern.
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1 Kartenhalterung 2 Freigabeklinke

9 Bringen Sie die Computerabdeckung wieder an (siche ,,Anbringen der
Computerabdeckung” auf Seite 277).

o HINWEIS: Wenn Sie ein Netzwerkkabel anschlieBen, verbinden Sie das Kabel zuerst
mit dem Netzwerkanschluss bzw. dem Netzwerkgerat und dann mit dem Computer.

10 Schliefen Sie den Computer und die zugehérigen Gerite an die
Stromversorgung an und schalten Sie alle Gerite ein.

11 Deinstallieren Sie den Treiber fiir die entfernte Karte. Nihere Informationen
finden Sie in der Dokumentation zur Karte.
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12 Aktualisieren Sie ggf. die System-Setup-Einstellungen.

Wenn Sie eine Soundkarte entfernt haben, rufen Sie das System-Setup auf
(siche ,,Aufrufen des System-Setup-Programms” auf Seite 85), wihlen Sie
Integrated Audio (Integrierter Audio-Controller) aus und setzen Sie die
Einstellung auf On (Ein).

Wenn Sie eine Netzwerkadapterkarte entfernt haben, rufen Sie das
System-Setup auf (siche ,, Aufrufen des System-Setup-Programms”

auf Seite 85), wihlen Sic Integrated NIC (Integrierter Netzwerkadapter)
aus und setzen Sie die Einstellung auf On (Ein).

E4 ANMERKUNG: Verbinden Sie Ihre externen Audiogeréte oder Ihr Netzwerkkabel
mit den integrierten Audio- und Netzwerkanschliissen an der Computerriickseite.

Installieren einer PCI-Karte

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

E4 ANMERKUNG: Dell bietet ein Customer Kit fiir Audigy II- und IEEE 1334-PCI-Karten
mit frontseitig montiertem IEEE 1394-Anschluss. Weitere Informationen zum Verbinden
des Kartenkabels mit der E/A-Leiste finden Sie unter ,E/A-Leiste” auf Seite 267.

1 Folgen Sie den Anweisungen unter ,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

3 Driicken Sie auf die Freigabeklinken an der Kartenhalterung und kippen
Sie die Halterung, um sie zu 6ffnen.
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1 Freigabeklinke 2 Kartenhalterung

4 Driicken Sie auf die Freigabeklinke an der Kartenriickhalteabdeckung und
kippen Sie die Abdeckung nach oben, um sie zu 6ffnen.

g ANMERKUNG: Sie konnen die Kartenriickhalteabdeckung ggf. entfernen
und beiseite legen.
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1 Freigabeklinke 2 Kartenriickhalteabdeckung
3 Kartenhalterung

5 Sofern notwendig, entfernen Sie das Abdeckblech, um Zugang zur
Offnung eines Kartensteckplatzes zu erhalten.

6 Bereiten Sie die Karte fiir die Installation vor.

Informationen zur Konfiguration der Karte und zum Herstellen interner
Verbindungen und zu anderen benutzerspezifischen Karteneinstellungen
finden Sie in der mitgelieferten Kartendokumentation.

A VORSICHT: Einige Netzwerkadapter sorgen beim AnschlieBen an ein Netzwerk

dafiir, dass der Computer automatisch gestartet wird. Um einen Stromschlag zu
vermeiden, stellen Sie vor der Installation von Karten sicher, dass die Stromzufuhr
zum Computer unterbrochen ist.

Q ANMERKUNG: Die Standardlénge fiir eine PCl-Karte im letzten PCI-Steckplatz

186

(Slot6) betrégt 5,5 Zoll (ca. 13,97 cm). Sie kdnnen jedoch eine PCl-Karte mit 3/4-
Lange (bis zu 10,5 Zoll = ca. 26,67 cm) installieren, indem Sie den Halter fiir die
zweite Festplatte entfernen.
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1 Schrauben (2) 2 Halter fiir zweites
Festplattenlaufwerk

7 Setzen Sie die Karte in den Steckplatz ein und driicken Sie sie fest nach unten.

Vergewissern Sie sich, dass die Karte vollstindig in den Steckplatz eingesetzt
ist, die Oberscite der Karte mit der Fithrungsleiste fluchtet und die
Aussparung an der Kartenoberseite genau um den Fihrungsstift passt.
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1 PCl-Karten 2 Fiihrungsleiste
3 Fiihrungsstift 4 Abdeckblech

o HINWEIS: Fiihren Sie die Kartenkabel nicht iiber oder hinter den Karten entlang.
In diesem Fall kénnte es passieren, dass sich die Computerabdeckung nicht mehr
richtig schlieBen lasst oder das System beschadigt wird.

8 Schliefien Sie alle gegebenentfalls benétigten Kabel an die Karte an.

Informationen zu den Kabelverbindungen der Karte erhalten Sie in der
Dokumentation zur Karte.

9 Vergewissern Sie sich, dass die Oberseiten aller Karten und Abdeckbleche
mit der I'ithrungsleiste fluchten und bet jeder Karte bzw. jedem Abdeckblech
die Aussparung an der Oberseite genau um den Fiahrungsstift passt.
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10 Bringen Sie die Kartenriickhalteabdeckung wieder an, wenn Sie sie
entfernt haben.

11 Schlieien Sie die Kartenriickhalteabdeckung durch Einrasten, um die
Karte(n) zu sichern.

1 Freigabeklinke 2 Kartenriickhalteabdeckung
3 Kartenhalterung

12 SchlieBen Sie die Kartenhalterung durch Einrasten, um die Karte(n)
zu sichern.
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13

w

14

15
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Kartenhalterung 2 Freigabeklinke

Bringen Sie die Computerabdeckung wieder an (siche ,,Anbringen der
Computerabdeckung” auf Seite 277).

HINWEIS: Wenn Sie ein Netzwerkkabel anschlieBen, verbinden Sie das Kabel zuerst
mit dem Netzwerkanschluss bzw. dem Netzwerkgerét und dann mit dem Computer.

SchlieBen Sie den Computer und die zugehérigen Gerite an die
Stromversorgung an und schalten Sie alle Gerite ein.

Aktualisieren Sie ggf. die System-Setup-Einstellungen.

Wenn Sie eine Soundkarte installiert haben, rufen Sie das System-Setup
auf (siche ,Aufrufen des System-Setup-Programms” auf Seite 85), wihlen
Sie Integrated Audio (Integrierter Audio-Controller) aus und setzen Sie
die Einstellung auf Off (Aus).

Wenn Sie eine Netzwerkadapterkarte installiert haben, rufen Sie das
System-Setup auf (siche ,, Aufrufen des System-Setup-Programms”

auf Seite 85), wihlen Sie Integrated NIC (Integrierter Netzwerkadapter)
aus und setzen Sie die Einstellung auf Off (Aus).

E4 ANMERKUNG: Verbinden Sie Ihre externen Audiogeréite bzw. Ihr Netzwerkkabel
mit den Anschliissen an der Karte. Verwenden Sie nicht die Anschliisse auf der
Riickseite des Computers.
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16 Installicren Sie alle erforderlichen Treiber fiir die Karte, wie in der
Dokumentation der Karte beschrieben.

PCI Express-Karten

Entfernen einer PCI Express-Karte

A VORSICHT: Bevor Sie gemaR den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

1 Folgen Sie den Anweisungen unter ,,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

3 Driicken Sie auf die Freigabeklinken an der Kartenhalterung und kippen
Sie die Halterung, um sie zu 6ffnen.

4 Entfernen Sie die Schraube zur Befestigung der PCI Express-Karte.

1 Freigabeklinke 2 Kartenhalterung
3 Fiihrungsleiste 4 Schraube
5 Abdeckblech

Hinzufiigen und Austauschen von Teilen | 191



5 Drticken Sie auf die Freigabeklinke an der Kartenriickhalteabdeckung und
kippen Sie die Abdeckung nach oben, um sie zu 6tfnen.

Q ANMERKUNG: Sie kéinnen die Kartenriickhalteabdeckung ggf. entfernen
und beiseite legen.

1 Freigabeklinke 2 Kartenriickhalteabdeckung
3 Kartenhalterung

6 'Trennen Sie gegebenentfalls vorhandene Kabelverbindungen zur Karte.
Fassen Sie die Karte an den oberen Ecken und ziehen Sie sie aus dem
Steckplatz.

g ANMERKUNG: Wenn die Karte dauerhaft entfernt werden soll, setzen Sie
ein Abdeckblech in die Offnung des leeren Steckplatzes ein.

4 ANMERKUNG: Das Anbringen eines Abdeckblechs iiber leeren
Steckplatzoffnungen ist erforderlich, um die FCC-Bestimmungen einzuhalten.
AuRerdem wird durch ein solches Blech das Eindringen von Staub und
Schmutz in den Computer verhindert.
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7 SchlieBen Sie die Kartenriickhalteabdeckung durch Einrasten, um die
Karte(n) zu sichern.

1 Freigabeklinke 2 Kartenriickhalteabdeckung

3 Kartenhalterung
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8 Bringen Sie die Schraube wieder an der Fithrungsleiste an.

9 Schliefien Sie die Kartenhalterung.

1 Kartenhalterung 2 Fiihrungsleiste
3 Schraube 4 PCI Express-Karte

10 Bringen Sie die Computerabdeckung wieder an (siche ,,Anbringen der
Computerabdeckung” auf Seite 277).

o HINWEIS: Wenn Sie ein Netzwerkkabel anschlieRBen, verbinden Sie das Kabel

194

zuerst mit dem Netzwerkanschluss bzw. dem Netzwerkgerdt und dann mit dem
Computer.

11 Schliefen Sie den Computer und die zugehérigen Gerite an die
Stromversorgung an und schalten Sie alle Gerite ein.

12 Deinstallieren Sie den Treiber fiir die entfernte Karte. Nihere
Informationen finden Sie in der Dokumentation zur Karte.
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13 Aktualisieren Sie ggf. die System-Setup-Einstellungen.

Wenn Sie eine Soundkarte entfernt haben, rufen Sie das System-Setup auf
(siche ,,Aufrufen des System-Setup-Programms” auf Seite 85), wihlen Sie
Integrated Controller (Integrierter Audio-Controller) aus und setzen Sie
die Einstellung auf On (Ein).

Wenn Sie eine Netzwerkadapterkarte entfernt haben, rufen Sie das
System-Setup auf (siche ,, Aufrufen des System-Setup-Programms”

auf Seite 85), wihlen Sie Integrated NIC (Integrierter Netzwerkadapter)
aus und setzen Sie die Einstellung auf On (Ein).

E4 ANMERKUNG: Verbinden Sie Ihre externen Audiogeréte bzw. Ihr Netzwerkkabel
mit den integrierten Audio- und Netzwerkanschliissen an der Computerriickseite.

Installieren einer PCI Express-Karte

A VORSICHT: Bevor Sie gemaR den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéichst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

1 Folgen Sie den Anweisungen unter ,,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

3 Driicken Sie auf die Freigabeklinken an der Kartenhalterung und kippen
Sie die IHalterung, um sie zu 6ffnen.

4 FEntfernen Sie Sie die Schraube an der Fithrungsleiste.
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1 Freigabeklinke 2 Kartenhalterung
3 Fiihrungsleiste 4 Fiihrungsstift
5 Abdeckblech

5 Drticken Sie auf die Freigabeklinke an der Kartenriickhalteabdeckung und
kippen Sie die Abdeckung nach oben, um sie zu 6tfnen.

g ANMERKUNG: Sie kéinnen die Kartenriickhalteabdeckung ggf. entfernen
und beiseite legen.
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Freigabeklinke 2 Kartenriickhalteabdeckung

Kartenhalterung

Sofern notwendig, entfernen Sie das Abdeckblech, um Zugang zur
Offnung eines Kartensteckplatzes zu erhalten.

Bereiten Sie die Karte fiir die Installation vor.

Informationen zur Konfiguration der Karte und zum Herstellen interner
Verbindungen und zu anderen benutzerspezifischen Karteneinstellungen
finden Sie in der mitgelieferten Kartendokumentation.

VORSICHT: Einige Netzwerkadapter sorgen beim AnschlieBen an ein Netzwerk
dafiir, dass der Computer automatisch gestartet wird. Um einen Stromschlag zu
vermeiden, stellen Sie vor der Installation von Karten sicher, dass die Stromzufuhr
zum Computer unterbrochen ist.

Setzen Sie die Karte in den Steckplatz ein und driicken Sie sie fest nach
unten.

Vergewissern Sie sich, dass die Karte vollstindig in den Steckplatz eingesetzt
ist, die Oberseite der Karte mit der Fithrungsleiste fluchtet und die
Aussparung an der Kartenoberseite genau um den Fihrungsstift passt.
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o HINWEIS: Fiihren Sie die Kartenkabel nicht iiber oder hinter den Karten entlang.

10

1"

12

198

In diesem Fall kénnte es passieren, dass sich die Computerabdeckung nicht mehr
richtig schlieBen ldsst oder dass das System beschédigt wird.

SchlieBen Sie alle gegebenentfalls benétigten Kabel an die Karte an.

Informationen zu den Kabelverbindungen der Karte erhalten Sie in der
Dokumentation zur Karte.

Vergewissern Sie sich, dass die Oberseiten aller Karten und Abdeckbleche mit
der IFihrungsleiste fluchten und bei jeder Karte bzw. jedem Abdeckblech
die Aussparung an der Oberseite genau um den Fihrungsstift passt.

Bringen Sie die Kartenriickhalteabdeckung wieder an, wenn Sie sie
entfernt haben.

SchlieBen Sie die Kartenrtckhalteabdeckung durch Einrasten, um die
Karte(n) zu sichern.
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1 Freigabeklinke 2 Kartenriickhalteabdeckung
3 Freigabeklinken (2)

13  Bringen Sie die Schraube zur Befestigung der PCI Express-Karte wieder an.

14 SchlieBen Sie die Kartenhalterung durch Einrasten, um die Karte(n) zu sichern.
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1 Kartenhalterung 2 Fiihrungsleiste

3 Fiihrungsstift 4 PCI Express-Karte

15 Bringen Sie die Computerabdeckung wieder an (siche ,,Anbringen der
Computerabdeckung” auf Seite 277).

o HINWEIS: Wenn Sie ein Netzwerkkabel anschlieRen, verbinden Sie das Kabel zuerst
mit dem Netzwerkanschluss bzw. dem Netzwerkgerat und dann mit dem Computer.

16 Schliefien Sie den Computer und die zugehérigen Gerite an die
Stromversorgung an und schalten Sie alle Gerite ein.
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18

Aktualisieren Sie ggf. die System-Setup-Einstellungen.

Wenn Sie eine Soundkarte installiert haben, rufen Sie das System-Setup
auf (siche ,Aufrufen des System-Setup-Programms” auf Seite 85), wihlen
Sie Integrated Audio (Integrierter Audio-Controller) aus und setzen Sie

die Einstellung auf Off (Aus).

Wenn Sie eine Netzwerkadapterkarte installiert haben, rufen Sie das
System-Setup auf (siche ,, Aufrufen des System-Setup-Programms”

auf Seite 85), wihlen Sic Integrated NIC (Integrierter Netzwerkadapter)
aus und setzen Sie die Einstellung auf Off (Aus).

E4 ANMERKUNG: Verbinden Sie Ihre externen Audiogeréte bzw. Ihr
Netzwerkkabel mit den Anschliissen an der Karte. Verwenden Sie nicht die
Anschliisse auf der Riickseite des Computers

Installieren Sie alle erforderlichen Treiber fiir die Karte, wie in der
Dokumentation der Karte beschrieben.

Laufwerke

Laufwerkskonfigurationen fiir die Tower-Version

Mégliche Konfigurationen bei voller Besttickung des Computers:

Vier Serial ATA/SATA-Festplattenlaufwerke, ein optisches Laufwerk und
ein Diskettenlaufwerk oder ein Speicherkartenleser

Drei (SAS- oder SATA-)Festplattenlaufwerke, ein optisches Laufwerk und
ein Diskettenlaufwerk oder ein Speicherkartenleser

Ein oder zwei Festplattenlaufwerke (SAS oder SATA), bis zu zwei optische
Laufwerke und ein Diskettenlaufwerk und ein Speicherkartenleser
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*Bei Computerkonfigurationen mit drei SAS-Festplatten kann hier ein zusétzlicher
Liifter untergebracht werden

1 Oberer 5,25-Zoll- 2 Unterer 5,25-Zoll-
Laufwerkschacht (fiir optisches Laufwerkschacht (fiir optisches
Laufwerk) Laufwerk oder zusétzliches

SATA-Festplattenlaufwerk)

3*  Zusétzlicher Liifter (nicht 4 Sekundérer
abgebildet) Festplattenlaufwerkschacht

5 Primarer 6 Unterer 3,5-Zoll-
Festplattenlaufwerkschacht Laufwerkschacht (fiir

Diskettenlaufwerk oder
Speicherkartenleser)

7 Oberer 3,5-Zoll-Laufwerkschacht
(fiir ein Diskettenlaufwerk, einen
Speicherkartenleser oder ein
zusétzliches Festplattenlaufwerk
(SATA oder SAS))
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Laufwerkskonfigurationen fiir die Desktop-Version

Mégliche Konfigurationen bei voller Bestiickung des Computers:

*  Drei Festplattenlaufwerke (2 x SAS und 1 x SATA, 1 x SAS und 2 x SATA
oder 3 x SATA), ein optisches Laufwerk sowie ein Diskettenlaufwerk oder
ein Speicherkartenleser

*  Lin oder zwei Festplattenlautwerke (SAS oder SATA), bis zu zwei optische
Laufwerke und ein Diskettenlaufwerk und ein Speicherkartenleser

*Bei Computerkonfigurationen mit drei SAS-Festplatten kann hier ein
zusétzlicher Liifter untergebracht werden

1 Oberer 5,25-Zoll- 2 Unterer 5,25-Zoll-Laufwerkschacht (fiir
Laufwerkschacht (fiir optisches optisches Laufwerk oder zusatzliches
Laufwerk) SATA-Festplattenlaufwerk)

3*  Platz fiir zusatzlichen Liifter 4 Sekundérer Festplattenlaufwerkschacht
(nicht abgehildet)

5 Primérer 6 3,5-Zoll-Laufwerkschacht (fiir
Festplattenlaufwerkschacht Diskettenlaufwerk oder

Speicherkartenleser)
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Wissenswertes iiber Metallabdeckungen bei manchen
Laufwerkskonfigurationen

o HINWEIS: Wenn Metallabdeckungen zu Ihrer Computerkonfiguration gehdren,
miissen sie wahrend des Computerbetriebs standig installiert sein, anderenfalls
funktioniert der Computer mdglicherweise nicht einwandfrei.

Bei manchen Computerkonfigurationen verfiigen die Laufwerkschichte iiber
Metallabdeckungen. Wenn zu lhrer Computerkonfiguration Metallabdeckungen
gehoren, missen diese notwendigen Komponenten immer an den entsprechenden
Schichten installiert bleiben.

E4 ANMERKUNG: Wenn der untere 5,25-Zoll-Laufwerkschacht fiir ein Festplattenlaufwerk
genutzt wird und mit einer Metallabdeckung versehen ist und Sie stattdessen ein
optisches Laufwerk installieren, wird fiir diesen Schacht keine Abdeckung benétigt.
Bewahren Sie in diesem Fall die Abdeckung fiir eine spétere Verwendung auf.

Wenn Sie ein Festplattenlaufwerk, ein optisches Laufwerk, einen
Speicherkartenleser oder ein Diskettenlaufwerk aus dem Computer
entfernen, missen Sie stattdessen eine Metallabdeckung anbringen. Fehlt
die Metallabdeckung in einem solchen Fall, funktioniert der Computer
moglicherweise nicht ordnungsgemil. Wenn Sie zusitzliche Abdeckungen

benstigen, wenden Sie sich an Dell (siche ,Kontaktaufnahme mit Dell”
auf Seite 286).

Entfernen und Anbringen der Metallabdeckung (untere Laufwerkschéchte)
SO0 ENTFERNEN SIE DIE METALLABDECKUNG EINES UNTEREN LAUFWERKSCHACHTS:

Zichen Sie den Schieberhebel nach rechts und halten Sie ithn fest, wihrend Sie
den gelochten Metalleinsatz aus dem Laufwerkschacht zichen.

S0 BRINGEN SIE EINE METALLABDECKUNG WIEDER UBER EINEM UNTEREN
LAUFWERKSCHACHT AN:

1 Richten Sie die beiden oberen und die beiden unteren Schrauben des
Metalleinsatzes mit den entsprechenden Schlitzen im FlexBay-Schacht aus.

2 Schieben Sie den gelochten Metalleinsatz hinein, bis er einrastet und
seine Metallzungen biindig auf der Gehiuseoberfliche aufliegen.
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Entfernen und Anbringen der Metallabdeckung (obere Laufwerkschéchte)
SO0 ENTFERNEN SIE DIE METALLABDECKUNG EINES OBEREN LAUFWERKSCHACHTS:

1 Fassen Sie die Metallabdeckung an der zugehérigen Lasche, die sich mittig
an der Vorderseite befindet.

2 Zichen Sie die Abdeckung moglichst gerade an der Lasche heraus, damit
die Lasche nicht abreif}t.

S0 BRINGEN SIE EINE METALLABDECKUNG WIEDER UBER EINEM
LAUFWERKSCHACHT AN:

Richten Sie die Metallabdeckung so aus, dass sic bequem in den Laufwerkschacht
passt, und driicken Sie die Abdeckung anschliefiend leicht nach innen, bis sie

biindig mit der Oberfliche des Schachts abschliefit.

Allgemeine Richtlinien zur Installation

Wenn Sie ein Laufwerk installieren, miissen Sie zwei Kabel an der Riickseite
des Laufwerks anschliefen: ein Stromversorgungskabel (Gleichstromkabel) und
ein Datenkabel. Das Gleichstromkabel wird mit dem Netzteil verbunden,
withrend das andere Ende des Datenkabels mit einer Erweiterungskarte oder
Systemplatine verbunden wird. Die meisten Anschliisse sind passgeformt, um
ein korrektes Finsetzen zu gewihrleisten; dabei kann es sich um eine Kerbe
oder um einen fehlenden Kontaktstift und das entsprechende Gegenstiick auf
der anderen Seite handeln.

Um ein SAS- oder SATA-Kabel anzuschlief3en, fithren Sie die Anschlussenden
zusammen und driicken Sie die Stecker fest ineinander. Um ein SAS- oder
SATA-Kabel zu trennen, zichen Sie die Anschlussenden an den Steckern
auseinander, bis sich die Verbindung 16st.

Anschliisse und Stecker von Stromversorgungskabeln

, =
\ ,ﬁm
/
1 Stromversorgungskabel 2 Stromeingangsanschluss
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Anschliisse fiir SATA-Datenkabel
1 \@
2 ¥
\w /3

1 SATA-Datenkabel 2 SATA-Datenanschluss (auf der Systemplatine)
3 SATA-Laufwerk

S o g

SAS-Datenkabelanschliisse

. 5
\ ) /
4 \
///13 6
1 Stromversorgungskabel 2 SAS-Stecker

3 SAS-Laufwerk 4 SAS-Datenkabel
5 SAS-Stecker 6 Optionale PCI-Express SAS-Controllerkarte

Laufwerkkabel-Farben

Gerat Farbe
Festplattenlaufwerk Blaues Kabel
Diskettenlaufwerk Schwarze Auszugslasche
Optisches Laufwerk Orangefarbenes Kabel
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Festplattenlaufwerk

A\
A\
©

&
w

VORSICHT: Bevor Sie gemaRB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

VORSICHT: Bei Konfigurationen mit drei SAS-Festplattenlaufwerken miissen Sie
eine zusatzliche Liiftereinheit installieren (siehe ,Installieren eines Zusatzliifters”
auf Seite 226).

HINWEIS: Um Beschiadigungen von Komponenten durch elektrostatische
Entladungen zu vermeiden, miissen Sie die statische Elektrizitat von lhrem Kdrper
ableiten, bevor Sie elektronische Komponenten im Computer beriihren. Beriihren
Sie dazu eine unlackierte Metallfliche am Computergehduse.

HINWEIS: Legen Sie das Festplattenlaufwerk nicht auf eine harte Oberflache,
damit es nicht beschadigt wird. Legen Sie das Laufwerk stattdessen auf eine
ausreichend gepolsterte Oberflache, beispielsweise auf ein Schaumstoffkissen.

HINWEIS: Die Kombination von SATA- und SAS-Festplattenlaufwerken innerhalb
derselben RAID-Konfiguration kann zu Fehlfunktionen des Computers fiihren.

Entfernen eines Festplattenlaufwerks (Tower- oder Desktop-Computer)

1

Wenn Sie ein Festplattenlaufwerk austauschen, auf dem Daten gespeichert
sind, legen Sie zuvor Sicherungsdateien vom Inhalt der Festplatte an.

Folgen Sie den Anweisungen unter , Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche , Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

Trennen Sie das Stromversorgungskabel von der Festplatte.
So entfernen Sie ein Serial ATA-Festplattenlaufwerk:
a 'Trennen Sie das Serial ATA-Kabel von der Festplatte.

b Trennen Sie das Serial ATA-Kabel vom SATAO- oder SATAI-Anschluss
auf der Systemplatine (je nachdem, ob Sie das Festplattenlaufwerk aus dem
sekundiren oder dem priméiren Festplattenlaufwerkschacht ausbauen).
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Serial ATA-Kabel 2 SATAO-Anschluss
SATA1-Anschluss 4 Stromversorgungskabel

Sekundérer 6 Festplattenlaufwerk im priméren
Festplattenlaufwerkschacht Festplattenlaufwerkschacht

So entfernen Sie ein SAS-Festplattenlaufwerk:

Trennen Sie das Stromversorgungskabel von dem SAS-
Festplattenlaufwerk.

Entfernen Sie den SAS-Stecker vom Festplattenlaufwerk.
Trennen Sie das SAS-Kabel von der SAS-Controller-Karte.
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5
SAS-Anschluss an der SAS- 2 SAS-Anschluss an der SAS-
Controller-Karte Controller-Karte

Festplattenlaufwerk im sekundaren 4 Festplattenlaufwerk im priméren
Festplattenlaufwerkschacht Festplattenlaufwerkschacht

Blaue Laschen (2 an jedem
Festplattenhalter)

Driicken Sie die blauen Laschen an beiden Seiten des Festplattenhalters

nach innen und zichen Sie das Laufwerk nach oben aus dem (priméren
oder sckundiren) Festplattenlaufwerkschacht.
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1
3

Blaue Laschen (2) 2 Sekundarer Festplattenlaufwerkschacht

Festplattenlaufwerkim priméren
Festplattenlaufwerkschacht

Installieren eines Festplattenlaufwerks oderHinzufiigen eines zweiten
optionalen Festplattenlaufwerks (Tower- oder Desktop-Computer)

1
2

5
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Folgen Sie den Anweisungen unter , Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

Packen Sie das neue Festplattenlaufwerk aus und bereiten Sie es fiir die
Installation vor.

Uberpriifen Sie anhand der Dokumentation des Festplattenlaufwerks,
ob das Laufwerk fiir den Computer konfiguriert ist.

ANMERKUNG: Falls im Festplattenlaufwerkschacht noch ein Festplattenhalter
eingesetzt ist, entfernen Sie den Halter, bevor Sie das neue Laufwerk mitdem
neuen oder alten Festplattenhalter installieren.

Wenn an der neuen Festplatte kein Halter angebracht ist, entfernen Sie
den Halter von der alten Festplatte. Befestigen Sie den Halter an der
neuen Festplatte.
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1 Laufwerk 2 Festplattenhalter

o HINWEIS: Wenn Sie nur ein Festplattenlaufwerk installieren, benutzen Sie den
primaren Festplattenlaufwerkschacht. Wenn Sie ein zusétzliches (zweites)
Festplattenlaufwerk installieren, benutzen Sie den sekundéren
Festplattenlaufwerkschacht.

6 Schieben Sie das Laufwerk vorsichtig in den (priméren oder sckundiren)
Laufwerkschacht ein, bis die Klammern richtig einrasten.

SchlieBen Sie das Stromversorgungskabel am Laufwerk an.
8 [Installieren Sie das Festplattenlaufwerk:

So installieren Sie ein Serial ATA-Festplattenlaufwerk:

a Verbinden Sie ein Ende des Serial ATA-Kabels mit dem
Festplattenlaufwerk.

b Wenn Sie ein Serial ATA-Festplattenlaufwerk in den primdren
FPestplattenlaufwerkschacht einbauen, verbinden Sie das andere Ende
des Serial ATA-Kabels mit dem SATAO-Anschluss auf der Systemplatine.

Wenn Sie ein Serial ATA-Festplattenlaufwerk in den sekundcren
Festplattenlaufwerkschacht einbauen, verbinden Sie das andere Ende
des Serial ATA-Kabels mit dem SATAI-Anschluss auf der Systemplatine.
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5
1 Serial ATA-Kabel 2 SATAO0-Anschluss
3 SATA1-Anschluss 4 Stromversorgungskabel
5 Sekundarer 6 Festplattenlaufwerk im priméren
Festplattenlaufwerkschacht Festplattenlaufwerkschacht

So installieren Sie ein SAS-Festplattenlaufwerk:

a  Verbinden Sie das Stromversorgungskabel mit dem SAS-Anschluss.
b Verbinden Sie den SAS-Stecker mit dem Festplattenlaufwerk.

¢ Verbinden Sie das andere Ende des SAS-Kabels mit der SAS-
Controller-Karte.

9 Vergewissern Sie sich, dass alle Anschliisse korrekt verkabelt und fest
angeschlossen sind.

10 Bringen Sie die Computerabdeckung wieder an (siche ,,Anbringen der
Computerabdeckung” auf Seite 277).
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o HINWEIS: Wenn Sie ein Netzwerkkabel anschlieBen, verbinden Sie das Kabel
zuerst mit dem Netzwerkanschluss bzw. dem Netzwerkgerdt und dann mit dem
Computer.

11 Schliefen Sie den Computer und die zugehorigen Gerite an die
Stromversorgung an und schalten Sie alle Gerite ein.

Anleitungen zum Installieren von Software fiir den Laufwerkbetrieb
finden Sie in der Dokumentation, die mit dem Laufwerk geliefert wurde.

12 Falls das gerade installierte Laufwerk das Primérlaufwerk ist, legen Sie eine
startfihige Diskette in Laufwerk A ein.

13 Schalten Sie den Computer ein.

14  Rufen Sie das System-Setup auf (siche ,, Aufrufen des System-Setup-
Programms” auf Seite 85) und aktualisieren Sie die entsprechende Option
Primary Drive (Primires Laufwerk) (0 oder 1).

15 Beenden Sie das System-Setup-Programm und starten Sie den Computer neu.

16 Bevor Sie mit dem néchsten Schritt fortfahren, partitionieren Sie das
Laufwerk und formatieren Sie es logisch.

Anleitungen hierzu finden Sie in der Dokumentation zum Betriebssystem.

17 Testen Sie die Festplatte mit dem Programm Dell Diagnostics (siche ,,Dell
Diagnostics” auf Seite 118).

18 Falls das socben installierte Festplattenlaufwerk das Primérlaufwerk ist,
installieren Sie das Betriebssystem auf dieser Festplatte.

Entfernen eines optionalen dritten Festplattenlaufwerks (Tower-Computer)

1 Wenn Sie ein Festplattenlaufwerk austauschen, auf dem Daten gespeichert
sind, legen Sie zuvor Sicherungsdateien vom Inhalt der Festplatte an.

Folgen Sie den Anweisungen unter ,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

4 FEntfernen Sie die Frontblende (siehe , Entfernen der Frontblende” auf
Seite 168).

5 Trennen Sie das Stromversorgungskabel von der Rickseite des
Festplattenlaufwerks.
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6 Wenn Sie ein SATA-Laufwerk entfernen, trennen Sie das Serial ATA-Kabel
von der Riickseite des Festplattenlaufwerks sowie vom SATA-Anschluss auf
der Systemplatine.

w -

Stromversorgungskabel 2 Serial ATA-Kabel
SATA-Anschluss 4 Optionales drittes SATA/SAS-
Laufwerk

Wenn Sie ein SAS-Laufwerk entfernen:

a Trennen Sie das Stromversorgungskabel vom SAS-Anschluss.

b Trennen Sie den SAS-Steckverbinder vom Festplattenlaufwerk.

¢ Trennen Sie den SAS-Steckverbinder von der SAS-Controller-Karte.

Driicken Sie den Schieberhebel nach rechts, um die Ansatzschraube
freizugeben, und zichen Sie das Laufwerk aus dem unteren 3,5-Zoll-Schacht.

Legen Sie das Laufwerk an einem sicheren Ort ab.
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10 Wenn Sie ein Festplattenlaufwerk mit einer Metallabdeckung entfernen
und kein anderes Laufwerk in den betreffenden Laufwerkschacht einbauen
méchten, mussen Sie die Abdeckung wieder in den leeren Schacht
einsetzen (siche ,\Wissenswertes tiber Metallabdeckungen bei manchen
Laufwerkskonfigurationen” auf Seite 204). Installieren Sie dann einen
Laufwerkblendeneinsatz (siche , Installieren eines Laufwerkblendeneinsatzes”
auf Seite 235).

Installieren eines optionalen dritten Festplattenlaufwerks (Tower-Computer)

o HINWEIS: Versuchen Sie nicht, eine SAS-Festplatte im unteren 3,5-Zoll-
Laufwerkschacht zu installieren. Dieser Laufwerkschacht unterstiitzt nur ein
Diskettenlaufwerk oder einen Speicherkartenleser.

1 Folgen Sie den Anweisungen unter ,,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

3 Wenn Sie ein neues Laufwerk einbauen, packen Sie dieses erst aus und
bereiten Sie es fiir die Installation vor.

Uberpriifen Sie anhand der Dokumentation, ob das Laufwerk fiir den
Computer konfiguriert ist.

E4 ANMERKUNG: Laufwerkeinsatze sind innen maglicherweise mit Schrauben
gesichert. Die Schrauben kénnen Sie fiir neue Laufwerke verwenden, fiir die keine
Schrauben vorhanden sind.

4  Wenn Sie ein neues Laufwerk installieren, mussen Sie die Laufwerkblende (siche
JEntfernen der Laufwerkblende (Tower-Computer)” auf Seite 228) sowie den
Laufwerkblendeneinsatz (siche ,,Entfernen eines Laufwerkblendeneinsatzes”
auf Seite 234) aus dem oberen 3,5-Zoll-Laufwerkschacht entfernen.
Verwenden Sie die mit dem neuen Laufwerk gelieferten Schrauben fir den
Einbau des Laufwerks in den Laufwerkschacht.

5 Wenn der FlexBay-Schacht nicht belegt ist und an Threm Computer
Metallabdeckungen vorhanden sind (siche ,Wissenswertes tiber
Metallabdeckungen bei manchen Laufwerkskonfigurationen” auf Seite 204),
entfernen Sie den gelochten Metalleinsatz:

a  Zichen Sie den Metalleinsatz nach vorn, bis seine Oberfliche biindig
mit dem Gehiuse abschliefit.

b  Schwenken Sie dann die Unterkante des Einsatzes nach oben zu sich
hin, so dass sich die unteren Schrauben aus dem Gehiuse 16sen.
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¢ Heben Sie den Einsatz aus dem Computer heraus, indem Sie die oberen
Schrauben und die Metallzungen ebenfalls aus dem Gehduse 16sen.

1 Stromversorgungskabel 2 Serial ATA-Kabel
3 SATA-Anschluss 4 Optionales drittes SATA/SAS-Laufwerk

6 Wenn Sie ein Serial ATA-Laufwerk installieren:

a  Schlieflen Sie ein Stromversorgungskabel hinten am
Festplattenlaufwerk sowie am Netzteil an.

b SchlieBen Sie das Serial ATA-Kabel an der Riickseite des
Festplattenlaufwerks an und verbinden Sie es mit dem SATA-
Anschluss auf der Systemplatine.

7 Wenn Sie ein SAS-Laufwerk installieren:
a  Verbinden Sie das Stromversorgungskabel mit dem SAS-Anschluss.
b Schliefen Sie den SAS-Steckverbinder an der Riickseite des Laufwerks an.
¢ Verbinden Sie das SAS-Kabel mit der SAS-Controller-Karte.
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Entfernen eines optionalen vierten SATA-Festplattenlaufwerks
(Tower-Computer)

Q ANMERKUNG: Die Abbildung zeigt eine Tower-Konfiguration.

1 Wenn Sie ein Festplattenlaufwerk austauschen, auf dem Daten gespeichert
sind, legen Sie zuvor Sicherungsdateien vom Inhalt der Festplatte an.

N

Folgen Sie den Anweisungen unter ,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

3 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

4 FEntfernen Sie die Frontblende (siche , Entfernen der Frontblende” auf
Seite 168).

5 Trennen Sie das Stromversorgungskabel von der Rickseite des
Festplattenlaufwerks.

6 Trennen Sie Sie das Serial ATA-Kabel von der Riickseite des
Festplattenlaufwerks und vom SATA-Anschluss auf der Systemplatine.

1 Schieberhebel 2 Optionales viertes Festplattenlaufwerk
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7 Betitigen Sie den Schieberhebel, um die Ansatzschraube freizugeben, und
zichen Sie den Laufwerktriger aus dem unteren 5,25-Zoll-Laufwerkschacht.

8 Legen Sie das Laufwerk an einem sicheren Ort ab.

Installieren eines optionalen vierten Festplattenlaufwerks (Tower-Computer)

o HINWEIS: Tower-Konfigurationen mit mehreren optionalen Laufwerken unterstiitzen
nur ein Diskettenlaufwerk oder einen Speicherkartenleser. Das entsprechende
Gerdt muss im unteren 3,5-Zoll-Laufwerkschacht installiert werden. Das dritte
Festplattenlaufwerk muss grundsétzlich den oberen 3,5-Zoll-Laufwerkschacht belegen.
Das vierte Festplattenlaufwerk muss den unteren 5,25-Zoll-Laufwerkschacht belegen.

1 Folgen Sie den Anweisungen unter ,,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

3 Wenn Sie ein neues Laufwerk einbauen, packen Sie dieses erst aus und
bereiten Sie es fiir die Installation vor.

Uberpriifen Sie anhand der Dokumentation, ob das Laufwerk fiir den
Computer konfiguriert ist.

Q ANMERKUNG: Laufwerkeinsitze sind innen méglicherweise mit Schrauben
gesichert. Die Schrauben kénnen Sie fiir neue Laufwerke verwenden, fiir die
keine Schrauben vorhanden sind.

4  Wenn Sie ein neues Laufwerk installieren, miissen Sie die Laufwerkblende (siehe
JEntfernen der Laufwerkblende (Tower-Computer)” auf Seite 228) sowie den
Laufwerkblendeneinsatz (siche ,,Entfernen eines Laufwerkblendeneinsatzes”
auf Seite 234) aus dem unteren 5,25-Zoll-Laufwerkschacht entfernen.
Verwenden Sie die mit dem neuen Laufwerk gelieferten Schrauben fir den
Einbau des Laufwerks in den Laufwerkschacht.

5 Betitigen Sie den Schieberhebel und halten Sie ihn fest, wihrend Sie das
Laufwerk in den unteren 5,25-Zoll-Laufwerkschacht einsetzen und
vorsichtig einschieben, bis es fest sitzt.
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1 Schieberhebel 2 Optionales viertes Festplattenlaufwerk

6 Verbinden Sie ein Stromversorgungskabel mit dem Festplattenlaufwerk
und dem Netzteil.

7 SchlieBen Sie das Serial ATA-Kabel an der Riickseite des Festplattenlaufwerks
an und verbinden Sie es mit dem SATA-Anschluss auf der Systemplatine.

Entfernen eines optionalen dritten Festplattenlaufwerks (Desktop-Computer)

1 Wenn Sie ein Festplattenlaufwerk austauschen, auf dem Daten gespeichert
sind, legen Sie zuvor Sicherungsdateien vom Inhalt der Festplatte an.

Folgen Sie den Anweisungen unter ,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche , Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

4 FEntfernen Sie die Frontblende (siche , Entfernen der Frontblende” auf
Seite 168).
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5 Trennen Sie das Stromversorgungskabel von der Riickseite des
Festplattenlaufwerks und vom Netzteil.

6 Wenn Sie ein SATA-Laufwerk entfernen, trennen Sie das Serial ATA-Kabel
von der Riickseite des Festplattenlaufwerks sowie vom SATA-Anschluss auf
der Systemplatine.

1 Stromversorgungskabel 2 Netzteil

3 Serial ATA-Kabel 4 SATA-Anschluss
5 Optionales Serial ATA-Festplattenlaufwerk

im unteren 5,25-Zoll-Laufwerkschacht
7 Wenn Sie ein SAS-Laufwerk entfernen:
a  Trennen Sie das Stromversorgungskabel vom SAS-Anschluss.
b Trennen Sie den SAS-Steckverbinder vom Festplattenlaufwerk.
¢ Trennen Sie den SAS-Steckverbinder von der SAS-Controller-Karte.
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8 Diriicken Sie den Schieberhebel nach rechts, um die Ansatzschraube
freizugeben, und zichen Sie das Laufwerk aus dem unteren 5,25-Zoll-Schacht.

1 Schieberhebel 2 Optionales drittes
Festplattenlaufwerk im unteren
5,25-Zoll-Laufwerkschacht

9 Legen Sie das Laufwerk an einem sicheren Ort ab.

10 Wenn Sie ein Festplattenlaufwerk mit einer Metallabdeckung entfernen
und kein anderes Laufwerk in den betreffenden Laufwerkschacht einbauen
mochten, missen Sie die Abdeckung wieder in den leeren Schacht
einsetzen (siche ,Wissenswertes iiber Metallabdeckungen bei manchen
Laufwerkskonfigurationen” auf Seite 204). Installieren Sie dann einen
Laufwerkblendeneinsatz (siche ,, Anbringen eines Laufwerkblendeneinsatzes”).
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Installieren eines optionalen dritten Festplattenlaufwerks
(Desktop-Computer)

A VORSICHT: Bei Konfigurationen mit drei SAS-Festplattenlaufwerken miissen Sie
eine zusatzliche Liiftereinheit installieren (siehe ,Installieren eines Zusatzliifters”
auf Seite 226).

1 Folgen Sie den Anweisungen unter ,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

3 Wenn Sie ein neues Laufwerk einbauen, packen Sie dieses erst aus und
bereiten Sie es fiir die Installation vor.

Uberpriifen Sie anhand der Dokumentation, ob das Laufwerk fiir den
Computer konfiguriert ist.

4 Wenn Sie ein neues Laufwerk installieren, miissen Sie die Laufwerkblende
(siche ,,Entfernen der Laufwerkblende (Desktop-Computer)” auf
Seite 231) sowie den Laufwerkblendeneinsatz (siehe ,,Entfernen eines
Laufwerkblendeneinsatzes” auf Seite 234) aus dem unteren 5,25-Zoll-
Laufwerkschacht entfernen.

Wenn im unteren 5,25-Zoll-Laufwerkschacht bereits ein Laufwerk installiert
ist, entfernen Sie das optische Laufwerk bzw. das Festplattenlaufwerk.

5 Setzen Sie die Festplatte in den Festplattenhalter ein und driicken Sie das
Laufwerk nach unten, bis es ordnungsgemif einrastet.

Pt

1 Festplatte 2 Festplattenhalter
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6 Schieben Sie das Laufwerk mit dem Festplattenhalter in den
Festplattentriger ein.

1 Festplattentrager 2 Laufwerk im Festplattenhalter

7 Schieben Sie den Festplattentriager in den unteren 5,25-Zoll-
Laufwerkschacht, bis er fest sitzt.
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1

Schieberhebel 2 Festplattentrager mit Laufwerk
Bei Desktop-Computern befindet
sich das optionale dritte
Festplattenlaufwerk im unteren
5,25-Zoll-Laufwerkschacht.

Verbinden Sie ein Stromversorgungskabel mit dem Festplattenlaufwerk
und dem Netzteil.

SchlieBen Sie das Serial ATA-Kabel an der Riickseite des Festplattenlaufwerks
an und verbinden Sie es mit dem SATA-Anschluss auf der Systemplatine.
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Stromversorgungskabel 2 Netzteil
Serial ATA-Kabel 4 SATA-Anschluss

Optionales Serial ATA-
Festplattenlaufwerk (Abbildung
zeigt Desktop)

Bei Desktop-Computern befindet
sich das optionale dritte
Festplattenlaufwerk im unteren
5,25-Zoll-Laufwerkschacht.
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Installieren eines Zusatzliifters
A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen

Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

A VORSICHT: Um Stromschlége zu vermeiden, trennen Sie den Computer vor dem

Entfernen der Abdeckung immer von der Stromsteckdose.

A VORSICHT: Bei Konfigurationen mit drei SAS-Festplattenlaufwerken miissen Sie

w

4
5

226

eine zusitzliche Liiftereinheit installieren.

HINWEIS: Legen Sie das Laufwerk nicht auf eine harte Fliche, da es sonst
beschadigt werden kann. Legen Sie das Laufwerk stattdessen auf eine ausreichend
gepolsterte Oberfldche, beispielsweise auf ein Schaumstoffkissen.

Folgen Sie den Anweisungen unter , Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

HINWEIS: Stellen Sie beim Einbau des Liifters in den Computer sicher, dass die
Kabel der {ibrigen Komponenten (Netzteil etc.) an ihrer vorgesehenen Position
verbleiben.

Platzieren Sie den Liifter bundig neben das Netzteil und setzen Sie die
Liifterhaken in die drei seitlichen Liifterschlitze des Netzteils ein.

Schieben Sie den Lifter nach unten, bis er ordnungsgemal einrastet.

Verbinden Sie das Liifterkabel mit dem Liifteranschluss auf der Systemplatine.
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1 Liifterschlitze (3) 2 Sperrklinke des Liifters
3 Liifterkabel 4

Liifteranschluss auf der Systemplatine
5 Netzteil

So entfernen Sie den Liifter:

1 Trennen Sie das Liifterkabel vom Liifter sowie vom Liifteranschluss auf
der Systemplatine.

2 Driicken Sie die Sperrklinke des Liifters nach innen und heben Sie den
Liifter aus dem Computer.
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Liifterschlitze (3) 2 Sperrklinke des Liifters
Liifterkabel 4 Liifteranschluss auf der Systemplatine
Netzteil

ol W

3 Bringen Sie die Computerabdeckung wieder an (siche ,,Anbringen der
Computerabdeckung” auf Seite 277).

Laufwerkblende

Q ANMERKUNG: Die Laufwerkblende kann sowohl fiir Tower-Computer als auch fiir
Desktop-Computer einen Anschluss fiir den IEEE 1394-Stecker besitzen.
Entfernen der Laufwerkblende (Tower-Computer)

A VORSICHT: Bevor Sie geméaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

1 Tolgen Sie den Anweisungen unter , Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.
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2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

3 Entfernen Sie die Frontblende (siehe ,,Entfernen der Frontblende” auf
Seite 168).

4 Zichen Sie die Freigabevorrichtung des Laufwerks in Richtung der
Computerunterseite, bis die Laufwerkblende aufspringt.

5 Kippen Sie die Laufwerkblende nach aufien und heben Sie sie an, um sie
zu entfernen.

1 Freigabevorrichtung fiir Laufwerk 2 Laufwerkblende
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Anbringen der Laufwerkblende (Tower-Computer)

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

1 Folgen Sie den Anweisungen unter ,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

3 Entfernen Sie die Frontblende (siehe ,,Entfernen der Frontblende” auf
Seite 168).

4 Fihren Sie die Haltenasen der Laufwerkblende in die Seitenscharniere.

5 Drchen Sie die Laufwerkblende zum Computer, bis sie einrastet.

1 Freigabevorrichtung fiir Laufwerk 2 Laufwerkblende

3 Haltenasen der Laufwerkblende
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m ANMERKUNG: Wenn Sie von der Desktop- zur Tower-Ausrichtung
wechseln, drehen Sie das Dell-Emblem mithilfe des Griffs auf der
Riickseite der Frontblende in die gewtinschte Position.

6 Bringen Sie die Frontblende wieder an (siche ,,Anbringen der
Frontblende” auf Seite 276).

7 Bringen Sie die Computerabdeckung wieder an (siche ,,Anbringen der
Computerabdeckung” auf Seite 277).

Entfernen der Laufwerkblende (Desktop-Computer)

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

1 Tolgen Sie den Anweisungen unter ,,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

3 Bringen Sie die Frontblende wieder an (siche , Entfernen der Frontblende”
auf Seite 168).

4 Zichen Sie die Freigabevorrichtung des Laufwerks in Richtung der
Computerunterseite, bis die Laufwerkblende aufspringt.

5 Kippen Sie die Laufwerkblende nach auflen und heben Sie sie an, um sie
zu entfernen.
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1 Freigabevorrichtung fiir Laufwerk 2 Laufwerkblende

Anbringen der Laufwerkblende (Desktop-Computer)

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

1 Folgen Sie den Anweisungen unter ,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

3 Entfernen Sie die Frontblende (siche , Entfernen der Frontblende” auf
Seite 168).

4 Fihren Sie die Haltenasen der Laufwerkblende in die Seitenscharniere.

Drehen Sie die Laufwerkblende zum Computer, bis sie einrastet.
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1 Freigabevorrichtung fiir Laufwerk 2 Laufwerkblende

3 Haltenasen der Laufwerkblende

g ANMERKUNG: Wenn Sie von der Tower- zur Desktop-Ausrichtung
wechseln, drehen Sie das Dell-Emblem mithilfe des Griffs auf der
Riickseite der Frontblende in die gewtinschte Position.

6 Bringen Sie die Frontblende wieder an (siche ,,Anbringen der
Frontblende” auf Seite 276).

7 Bringen Sie dic Computerabdeckung wieder an (siche ,,Anbringen der
Computerabdeckung” auf Seite 277).
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Entfernen eines Laufwerkblendeneinsatzes

o HINWEIS: Laufwerkeinsétze sind innen moglicherweise mit Schrauben gesichert.
Die Schrauben kénnen Sie fiir neue Laufwerke verwenden, fiir die keine Schrauben

N
/%R q
!

1 Laufwerkblende 2 Laufwerkblendeneinsatz
3 Sperrklinken des 4 Eingesetzte Haltenase des
Laufwerkblendeneinsatzes (2) Laufwerkblendeneinsatzes

o HINWEIS: Um zu vermeiden, dass die Haltenase des Laufwerkblendeneinsatzes
abbricht, ziehen Sie den Einsatz nicht weiter als ungefdhr 1 cm von der
Laufwerkblende weg, bevor Sie die Haltenase herausziehen.

1 Driicken Sie die beiden Sperrklinken des Laufwerkblendeneinsatzes
(an der Innenseite der Laufwerkblende) zusammen und ziehen Sie
den Einsatz nur so weit wie notig nach rechts heraus, um ihn von der
Laufwerkblende zu lésen.

2 Legen Sie den Laufwerkblendeneinsatz an einem sicheren Ort ab.
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Installieren eines Laufwerkblendeneinsatzes

1 Setzen Sie die Haltenase des Laufwerkblendeneinsatzes in den
Laufwerkblendenschlitz ein.

2 Driicken Sie die Sperrklinken des Laufwerkblendeneinsatzes zusammen
und bringen Sie den Laufwerkblendeneinsatz in die vorgesehene Position.

1 Laufwerkblende 2 Laufwerkblendeneinsatz
3 Sperrklinken des 4 Eingesetzte Haltenase des
Laufwerkblendeneinsatzes (2) Laufwerkblendeneinsatzes

3 Stellen Sie sicher, dass der Laufwerkblendeneinsatz korrekt in der
Laufwerkblende installiert ist.
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Diskettenlaufwerk oder Speicherkartenleser

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

A VORSICHT: Um Stromschlage zu vermeiden, trennen Sie den Computer vor dem
Entfernen der Abdeckung immer von der Stromsteckdose.

° HINWEIS: Um Beschiadigungen von Komponenten durch elektrostatische
Entladungen zu vermeiden, miissen Sie die statische Elektrizitdt von lhrem Kdrper
ableiten, bevor Sie elektronische Komponenten im Computer beriihren. Beriihren
Sie dazu eine unlackierte Metallfliche am Computergehéduse.

E4 ANMERKUNG: Wenn Sie ein Diskettenlaufwerk oder einen Speicherkartenleser in
einen Tower-Computer einbauen mdchten, lesen Sie den Abschnitt , Installieren eines
Diskettenlaufwerks oder Speicherkartenlesers (Tower-Computer)” auf Seite 238.

ﬁ ANMERKUNG: Wenn Sie ein Diskettenlaufwerk oder einen Speicherkartenleser
in einen Desktop-Computer einbauen mdchten, lesen Sie den Abschnitt
JInstallieren eines Diskettenlaufwerks oder Speicherkartenlesers (Desktop-
Computer)” auf Seite 244.

Entfernen eines Diskettenlaufwerks oder Speicherkartenlesers
(Tower-Computer)

1 Folgen Sie den Anweisungen unter ,,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

3 Entfernen Sie die Frontblende (siehe , Entfernen der Frontblende” auf
Seite 168).

4 Wenn Sie ein Diskettenlaufwerk entfernen:

a  Trennen Sie das Stromversorgungskabel von der Ruickseite des
Diskettenlaufwerks.

b Trennen Sie das Datenkabel von der Riickseite des Diskettenlaufwerks.

5 Wenn Sie einen Speicherkartenleser entfernen, trennen Sie das Datenkabel
von der Riickseite des Gerits.
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6 'Trennen Sie das andere Ende des Datenkabels vom Systemplatinenanschluss
LFLOPPY” (Diskettenlaufwerk) bzw. ,,USB1” (Speicherkartenleser). Die
Positionen der Systemplatinenanschlisse finden Sie unter ,, Komponenten
der Systemplatine” auf Seite 162 illustriert.

1 Stromversorgungskabel 2 Diskettenlaufwerkkabel
3 Diskettenlaufwerkanschluss (FLOPPY)
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7 Dirticken Sie den Hebel der Einschubplatte nach rechts, um die
Ansatzschraube freizugeben, und ziehen Sie das Laufwerk bzw. den
Speicherkartenleser aus dem 3,5-Zoll-Schacht.

Installieren eines Diskettenlaufwerks oder Speicherkartenlesers

(Tower-Computer)

o HINWEIS: Tower-Konfigurationen mit 4 Festplattenlaufwerken unterstiitzen nur
ein Diskettenlaufwerk oder einen Speicherkartenleser. Das entsprechende Gerét
muss im unteren 3,5-Zoll-Laufwerkschacht installiert werden. In diesem Fall belegt

das vierte Festplattenlaufwerk (bei dem es sich um ein SATA-Laufwerk handeln
muss) den oberen 3,5-Zoll-Laufwerkschacht.

1 Tolgen Sie den Anweisungen unter ,,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

3 Entfernen Sie die Frontblende (siehe , Entfernen der Frontblende” auf

Seite 168).
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4  Wenn Sie ein neues Diskettenlaufwerk oder einen neuen Speicherkartenleser
installieren, miissen Sie den Laufwerkblendeneinsatz entfernen (siche
,Entfernen eines Laufwerkblendeneinsatzes” auf Seite 234). Auflerdem
miissen Sie die Ansatzschrauben an der Innenseite des Einsatzes entfernen.
Befestigen Sie die Schrauben am neuen Laufwerk.

1
@
.
@
= \

>< 2

‘ / \/
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\%
1 Diskettenlaufwerk 2 Schrauben (4)

5 Schieben Sie das Laufwerk vorsichtig in den 3,5-Zoll-Schacht, bis es
horbar einrastet oder fiihlbar fest installiert ist.
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Wenn Sie ein Diskettenlaufwerk installieren:

a  SchlieBen Sie das Stromversorgungskabel hinten am
Diskettenlaufwerk an.

b Schliefen Sie das Datenkabel hinten am Diskettenlaufwerk an.

Wenn Sie einen Speicherkartenleser installieren, schlicfen Sie das
Datenkabel an der Geriitertickseite an.

Verbinden Sie das andere Ende des Datenkabels mit dem
Systemplatinenanschluss , FLOPPY” (Diskettenlaufwerk) bzw.
»,USB1” (Speicherkartenleser). Die Positionen der
Systemplatinenanschlisse finden Sie unter ,, Komponenten der
Systemplatine” auf Seite 162 illustriert.
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Laufwerk-Konvertierungsverriegelung 2 Stromversorgungskabel

3 Diskettenlaufwerkkabel 4 Diskettenlaufwerkanschluss
(FLOPPY)

9  Priifen Sie alle Kabelverbindungen und verlegen Sie die Kabel so, dass eine
ausreichende Beliiftung gewihrleistet ist und der Liifter sowie die
Beliiftungsoffnungen nicht blockiert werden.

10 Bringen Sie die Frontblende wieder an (siche ,, Anbringen der Frontblende”
auf Seite 276).

11 Bringen Sie die Computerabdeckung wieder an (siche ,,Anbringen der
Computerabdeckung” auf Seite 277).

o HINWEIS: Wenn Sie ein Netzwerkkabel anschlieBen, verbinden Sie das Kabel zuerst
mit dem Netzwerkanschluss bzw. dem Netzwerkgerat und dann mit dem Computer.
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12

13

14

SchlieBen Sie den Computer und die zugehérigen Gerite an die
Steckdosen der externen Stromversorgung an und schalten Sie sie ein.

Anleitungen zum Installieren von Software fiir den Laufwerkbetrieb
finden Sie in der Dokumentation, die mit dem Laufwerk geliefert wurde.

Rufen Sie das System-Setup auf (siche ,,Aufrufen des System-Setup-
Programms” auf Seite 85) und wihlen Sie die entsprechende Option fiir
Diskette Drive (Diskettenlaufwerk) oder USB (Speicherkartenleser).

Uberpriifen Sie, ob der Computer einwandfrei arbeitet, indem Sie das
Programm Dell Diagnostics ausfiihren (siche ,,Dell Diagnostics”

auf Seite 118).

Entfernen eines Diskettenlaufwerks oder Speicherkartenlesers
(Desktop-Computer)

242

1
2

Folgen Sie den Anweisungen unter ,,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche , Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

Entfernen Sie die Frontblende (siche , Entfernen der Frontblende” auf
Seite 168).

Trennen Sie das Stromversorgungs- und das Datenkabel von der Rickseite
des Diskettenlaufwerks bzw. Speicherkartenlesers.

Trennen Sie das andere Ende des Datenkabels vom Systemplatinenanschluss
LFLOPPY” (Diskettenlaufwerk) bzw. ,,USB1” (Speicherkartenleser). Die
Positionen der Systemplatinenanschliisse finden Sie unter ,,Komponenten
der Systemplatine” auf Seite 162 illustriert.
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Stromversorgungskabel 2

Diskettenlaufwerkkabel

3 Diskettenlaufwerkanschluss (FLOPPY)

6 Zichen Sie den Desktop-Laufwerkseinsatz am Griff heraus und legen Sie
ithn an einem sicheren Ort ab.

1

Driicken Sie den Schieberhebel nach rechts, um die Ansatzschraube
freizugeben, und zichen Sie das Laufwerk aus dem 3,5-Zoll-Schacht.
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1 Laufwerksicherungseinsatz 2 Schieberhebel
3 Diskettenlaufwerk

Installieren eines Diskettenlaufwerks oder Speicherkartenlesers
(Desktop-Computer)

1 Folgen Sie den Anweisungen unter ,,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

3 Entfernen Sie die Frontblende (siche , Entfernen der Frontblende” auf
Seite 168).
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1

Wenn Sie ein neues Diskettenlaufwerk oder einen neuen Speicherkartenleser
installieren, miissen Sie den Laufwerkblendeneinsatz entfernen (siche
,Entfernen eines Laufwerkblendeneinsatzes” auf Seite 234). Auflerdem
miissen Sie die Ansatzschrauben an der Innenseite des Einsatzes entfernen
und die Schrauben am neuen Laufwerk anbringen.

@®
\
=< 2
><
\‘9@
Laufwerk 2 Schrauben (2)

5 Schieben Sie das Laufwerk vorsichtig in Position, bis es einrastet oder

7

vollstindig cingesetzt ist.

Verbinden Sie das Stromversorgungs- und das Datenkabel mit dem
Diskettenlaufwerk bzw. Speicherkartenleser.

Verbinden Sie das andere Ende des Datenkabels mit dem
Systemplatinenanschluss ,,FLOPPY” (Diskettenlaufwerk) bzw. ,,USB1”
(Speicherkartenleser). Die Positionen der Systemplatinenanschliisse finden
Sie unter ,,Komponenten der Systemplatine” auf Seite 162 illustriert.
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Stromversorgungskabel 2 Diskettenlaufwerkkabel
Diskettenlaufwerkanschluss (FLOPPY)

Setzen Sie den Desktop-Laufwerksicherungseinsatz wieder ein und
klappen Sie seinen Griff um.

Priifen Sie alle Kabelverbindungen und verlegen Sie die Kabel so, dass eine
ausreichende Beliiftung gewihrleistet ist und der Liifter sowie die
Beliiftungsoffnungen nicht blockiert werden.

Bringen Sie die Frontblende wieder an (siche ,, Anbringen der Frontblende”

auf Seite 276).

Bringen Sie die Computerabdeckung wieder an (siche ,,Anbringen der
Computerabdeckung” auf Seite 277).

HINWEIS: Wenn Sie ein Netzwerkkabel anschlieRen, verbinden Sie das Kabel zuerst
mit dem Netzwerkanschluss bzw. dem Netzwerkgerét und dann mit dem Computer.
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12 Schliefien Sie den Computer und die zugehérigen Gerite an die
Steckdosen der externen Stromversorgung an und schalten Sie sie ein.

Anleitungen zum Installieren von Software fiir den Laufwerkbetrieb
finden Sie in der Dokumentation, die mit dem Laufwerk geliefert wurde.

13 Rufen Sie das System-Setup auf (siche ,Aufrufen des System-Setup-
Programms” auf Seite 85) und wihlen Sie die entsprechende Option fiir
Diskette Drive (Diskettenlaufwerk) oder USB (Speicherkartenleser).

14 Uberpriifen Sie, ob der Computer einwandfrei arbeitet, indem Sie das
Programm Dell Diagnostics ausfiihren (siche ,,Dell Diagnostics”
auf Seite 118).

Optisches Laufwerk

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

A VORSICHT: Um Stromschlage zu vermeiden, trennen Sie den Computer vor dem
Entfernen der Abdeckung immer von der Stromsteckdose.

o HINWEIS: Um Beschiadigungen von Komponenten durch elektrostatische
Entladungen zu vermeiden, miissen Sie die statische Elektrizitdt von lhrem Kdrper
ableiten, bevor Sie elektronische Komponenten im Computer beriihren. Beriihren
Sie dazu eine unlackierte Metallfliche am Computergehduse.

Entfernen eines optischen Laufwerks (Tower-Computer)
1 Folgen Sie den Anweisungen unter ,,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

3 Entfernen Sie die Frontblende (siche , Entfernen der Frontblende” auf
Seite 168).

4 ‘Trennen Sie das Stromversorgungskabel von der Riickseite des Laufwerks.
Trennen Sie auferdem das CD/DVD-Laufwerkkabel von der Riickseite des
Laufwerks und von der Systemplatine.
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1 CD/DVD-Laufwerkkabel 2 Stromversorgungskabel
3 SATA-Anschluss

b Driicken Sie den Schieberhebel nach rechts, um die Ansatzschraube
freizugeben, und zichen Sie das Laufwerk aus dem Schacht.
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1 Schieberhebel 2 CD/DVD-Laufwerk

Installieren eines optischen Laufwerks (Tower-Computer)

o HINWEIS: Tower-Konfigurationen mit 4 Festplattenlaufwerken unterstiitzen nur
ein optisches Laufwerk, das im oberen 5,25-Zoll-Laufwerkschacht installiert
werden muss. In diesem Fall belegt das dritte Festplattenlaufwerk den oberen
3,5-Zoll-Laufwerkschacht. Das vierte Festplattenlaufwerk belegt den unteren
5,25-Zoll-Laufwerkschacht.

1 Folgen Sie den Anweisungen unter ,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

3 Entfernen Sie die Frontblende (siche , Entfernen der Frontblende” auf
Seite 168).
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4 Wenn Sie ein neues Laufwerk einbauen, packen Sie dieses erst aus und
bereiten Sie es fiir die Installation vor.

Uberpriifen Sie anhand der Dokumentation des Laufwerks, ob das
Laufwerk fiir den Computer konfiguriert ist. Wenn Sie ein IDE-Laufwerk
installieren, konfigurieren Sie das Laufwerk fiir die Einstellung ,Cable

Select” (Kabelwahl).

5  Wenn Sie ein neues Laufwerk installieren, miissen Sie die Laufwerkblende
entfernen (siche , Entfernen eines Laufwerkblendeneinsatzes” auf Seite 234).
Auflerdem miissen Sie die Ansatzschrauben an der Innenseite des
Laufwerkblendeneinsatzes entfernen und die Schrauben am neuen
Laufwerk anbringen.

6 Schieben Sie das Laufwerk vorsichtig so weit hinein, bis es ordnungsgemif}
cinrastet.

7 SchlieBen Sie das Stromversorgungskabel am Laufwerk an und verbinden
Sie das CD/DVD-Laufwerkkabel mit dem Laufwerk und der Systemplatine.
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CD/DVD-Laufwerkkabel 2 Stromversorgungskabel
SATA-Anschluss

Priifen Sie alle Kabelverbindungen und verlegen Sie die Kabel so, dass eine
ausreichende Beliiftung gewihrleistet ist und der Liifter sowie die
Beliiftungsoffnungen nicht blockiert werden.

Bringen Sie die Frontblende wieder an (siche ,,Anbringen der Frontblende”
auf Seite 276).

Bringen Sie die Computerabdeckung wieder an (siche ,,Anbringen der
Computerabdeckung” auf Seite 277).

HINWEIS: Wenn Sie ein Netzwerkkabel anschlieRen, verbinden Sie das Kabel zuerst
mit dem Netzwerkanschluss bzw. dem Netzwerkgerat und dann mit dem Computer.

SchlieBen Sie den Computer und die zugehérigen Gerite an die Steckdosen
der externen Stromversorgung an und schalten Sie sie ein.

Anleitungen zum Installieren von Software fiir den Laufwerkbetrieb
finden Sie in der Dokumentation, die mit dem Laufwerk geliefert wurde.
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12 Rufen Sie das System-Setup-Programm auf (siche , Aufrufen des System-
Setup-Programms” auf Seite 85) und aktivieren Sie das Laufwerk.

13 Uberpriifen Sie, ob der Computer einwandfrei arbeitet, indem Sie das
Programm Dell Diagnostics ausfiithren (siche ,,Dell Diagnostics” auf Seite 118).

Entfernen eines optischen Laufwerks (Desktop-Computer)

1 Tolgen Sie den Anweisungen unter , Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

3 Entfernen Sie die Frontblende (siche , Entfernen der Frontblende” auf
Seite 168).

4 ‘Trennen Sie das Stromversorgungskabel von der Riickseite des Laufwerks.
Trennen Sie aullerdem das CD/DVD-Laufwerkkabel von der Riickseite des
Laufwerks und von der Systemplatine.

1 Stromversorgungskabel 2 CD/DVD-Laufwerkkabel
3 SATA-Anschluss

252 | Hinzufiigen und Austauschen von Teilen



5 Zichen Sie den Laufwerksicherungseinsatz am Griff heraus und legen
Sie ihn an einem sicheren Ort ab.

6 Schieben Sie das Laufwerk heraus und ziehen Sie es aus dem
Laufwerkschacht heraus.

1 Laufwerksicherungseinsatz 2 CD/DVD-Laufwerk

Installieren eines optischen Laufwerks (Desktop-Computer)

o HINWEIS: Desktop-Konfigurationen mit 3 Festplattenlaufwerken unterstiitzen nur
ein optisches Laufwerk, das im oberen 5,25-Zoll-Laufwerkschacht installiert
werden muss. In diesem Fall belegt das dritte Festplattenlaufwerk den unteren
5,25-Zoll-Laufwerkschacht.

1 Wenn Sie ein neues Laufwerk einbauen, packen Sie dieses erst aus und
bereiten Sie es fir die Installation vor.

Uberpriifen Sic anhand der Dokumentation des Laufwerks, ob das Laufwerk
fiir den Computer konfiguriert ist. Wenn Sie ein IDE-Laufwerk installieren,

konfigurieren Sie das Laufwerk fiir die Einstellung ,Cable Select” (Kabelwahl).
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2  Wenn Sie ein neues Laufwerk installieren, miissen Sie die Laufwerkblende
entfernen (siche , Entfernen eines Laufwerkblendeneinsatzes” auf
Seite 234). Aulierdem miissen Sie die Ansatzschrauben an der Innenseite
des Laufwerkblendeneinsatzes entfernen und die Schrauben am neuen
Laufwerk anbringen.

3 Schieben Sie das Laufwerk vorsichtig so weit hinein, bis es ordnungsgemif}
einrastet.

4 Schliefien Sie das Stromversorgungskabel am Laufwerk an und verbinden
Sie das CD/DVD-Laufwerkkabel mit dem Laufwerk und der Systemplatine.
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1 Stromversorgungskabel 2 CD/DVD-Laufwerkkabel
3 SATA-Anschluss

5 Uberpriifen Sie alle Kabelverbindungen und verlegen Sie die Kabel so, dass
der Lifter und die Beliiftungsoffnungen nicht blockiert werden.

6 Bringen Sie die Frontblende wieder an (siche ,, Anbringen der Frontblende”

auf Seite 276).

7 Bringen Sie die Computerabdeckung wieder an (siche ,Anbringen der
Computerabdeckung” auf Seite 277).

o HINWEIS: Wenn Sie ein Netzwerkkabel anschlieBen, verbinden Sie das Kabel zuerst
mit dem Netzwerkanschluss bzw. dem Netzwerkgerat und dann mit dem Computer.

8 SchlieBen Sie den Computer und die zugehérigen Gerite an die Steckdosen
der externen Stromversorgung an und schalten Sie sie ein.

Anleitungen zum Installieren von Software fiir den Laufwerkbetrieb finden
Sie in der Dokumentation, die mit dem Laufwerk geliefert wurde.
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9 Rufen Sie das System-Setup-Programm auf (siche ,, Aufrufen des System-
Setup-Programms” auf Seite 85) und aktivieren Sie das Laufwerk.

10 Uberpriifen Sie, ob der Computer einwandfrei arbeitet, indem Sie das
Programm Dell Diagnostics ausfithren (siche ,,Dell Diagnostics” auf Seite 118).

Installieren des optionalen Lautsprechers

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

A VORSICHT: Um Stromschlége zu vermeiden, trennen Sie den Computer vor dem
Entfernen der Abdeckung immer von der Stromsteckdose.

o HINWEIS: Um Beschadigungen von Komponenten durch elektrostatische
Entladungen zu vermeiden, miissen Sie die statische Elektrizitdt von Ihrem Kdrper
ableiten, bevor Sie elektronische Komponenten im Computer beriihren. Beriihren
Sie dazu eine unlackierte Metallfliche am Computergehduse.

1 Folgen Sie den Anweisungen unter ,,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).
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Lautsprecher (optional) 2 Sperrklinke
Schlitze am Lautsprecher (3) 4 Lautsprecherkabel
Lautsprecheranschluss auf der Systemplatine

Wenn bereits ein Lautsprecher installiert ist, entfernen Sie den alten
Lautsprecher:

Trennen Sie das Lautsprecherkabel vom Lautsprecheranschluss auf
der Systemplatine.

Fassen Sie die Unterseite des Lautsprechers mit dem Zeigefinger und
driicken Sie gleichzeitig mit dem Daumen auf die Sperrklinke.

Schieben Sie den Lautsprecher nach oben aus den drei
Lautsprecherschlitzen heraus.
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4 So installieren Sie den Lautsprecher:

a  Richten Sie den Lautsprecher hinter den Zungen der drei
Lautsprechervertiefungen aus.

b Schieben Sie den Lautsprecher so weit nach unten, bis die Sperrklinke
ordnungsgemif einrastet.

¢ Verbinden Sie das Lautsprecherkabel mit dem Lautsprecheranschluss
auf der Systemplatine.

1 Lautsprecher (optional) 2 Sperrklinke
3 Lautsprecherschlitze mit Haltenasen (3) 4 Lautsprecherkabel
5 Lautsprecheranschluss auf der Systemplatine

5 Bringen Sie die Computerabdeckung wieder an (siche ,,Anbringen der
Computerabdeckung” auf Seite 277).
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Prozessor

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

A VORSICHT: Um Stromschlége zu vermeiden, trennen Sie den Computer vor dem
Entfernen der Abdeckung immer von der Stromsteckdose.

° HINWEIS: Um Beschédigungen von Komponenten durch elektrostatische Entladungen
zuvermeiden, miissen Sie die statische Elektrizitdt von Ilhrem Kérper ableiten, bevor
Sie elektronische Komponenten im Computer beriihren. Beriihren Sie dazu eine
unlackierte Metallflache am Computergehéuse.

Entfernen des Prozessors
1 Folgen Sie den Anweisungen unter ,,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

Q ANMERKUNG: Um die seitlichen Sicherungsschrauben der Kiihlkérperbaugruppe zu
losen (zwei auf jeder Seite), bendtigen Sie einen langen Kreuzschlitzschraubendreher.

3 Losen Sie die seitlichen Sicherungsschrauben der Kihlkérperbaugruppe
(zwei auf jeder Seite).

& VORSICHT: Trotz der Kunststoffummantelung kann die Kiihlkérperbaugruppe bei
Normalbetrieb sehr heiB sein. Sie miissen den Kiihlkérper ausreichend lange
abkiihlen lassen, bevor Sie ihn beriihren.

4 Drehen Sie die Kithlkérperbaugruppe nach oben und entfernen Sie sie aus
dem Computer.

Hinzufiigen und Austauschenvon Teilen | 259



1 Kiihlkdérperbaugruppe 2 Halterung fiir Sicherungsschrauben (2)

o HINWEIS: Wenn Sie ein Prozessor-Upgrade-Kit von Dell installieren, kénnen Sie
die urspriingliche Kiihlkdrperbaugruppe entsorgen. Wenn Sie kein Prozessor-
Upgrade-Kit von Dell installieren, muss die urspriingliche Kiihlkdrperbaugruppe
beim Installieren des neuen Prozessors wiederverwendet werden.

5 Offnen Sie die Prozessorabdeckung, indem Sie den Freigabehebel unter
dem Sockel aus der Verriegelung 16sen. Zichen Sie dann den Hebel nach
hinten, um den Prozessor freizugeben.
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1 Prozessorabdeckung 2 Prozessor
3 Sockel 4 Freigabehebel

o HINWEIS: Achten Sie beim Austauschen des Prozessors darauf, dass Sie die
Kontaktstifte im Sockel nicht beriihren und keine Fremdkérper darauf gelangen.

6 Entfernen Sie den Prozessor vorsichtig aus dem Sockel.

Belassen Sie den Freigabehebel in der Freigabeposition, damit der neue
Prozessor sofort in den Sockel eingesetzt werden kann.

Ersetzen des Prozessors

o HINWEIS: Beriihren Sie die unlackierte Metallflache auf der Riickseite des
Computers, um sich zu erden.

o HINWEIS: Achten Sie beim Austauschen des Prozessors darauf, dass Sie die
Kontaktstifte im Sockel nicht beriihren und keine Fremdkérper darauf gelangen.

1 Folgen Sie den Anweisungen unter ,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).
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3 Packen Sie den neuen Prozessor aus und achten Sie dabei darauf, die
Unterseite des Prozessors nicht zu bertihren.

o HINWEIS: Der Prozessor muss korrekt im Sockel platziert werden, um beim
Einschalten des Computers eine dauerhafte Beschéddigung von Prozessor und
Computer zu vermeiden.

4 Bewegen Sie den Freigabehebel auf dem Sockel ggf. ganz nach oben.

Richten Sie die vorderen und hinteren Fihrungskerben am Prozessor mit
den entsprechenden Fihrungskerben am Sockel aus.

6 Richten Sie die Pin-1-Ecken des Prozessors und des Sockels aneinander aus.

1 Prozessorabdeckung 2 Klammer
3 Prozessor 4 Prozessorsockel
5 Mittlere 6 Freigabehebel
Abdeckungsverriegelung
7 Vordere Fiihrungskerbe 8 Pin-1-Markierung von Sockel und Prozessor

9 Hintere Fiihrungskerbe
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o HINWEIS: Um Schiden zu vermeiden, stellen Sie sicher, dass der Prozessor
richtig am Sockel ausgerichtet ist, und wenden Sie beim Einsetzen des Prozessors
keine {ibermaRBige Kraft auf.

7 Setzen Sie den Prozessor leicht auf den Sockel auf und stellen Sie sicher,
dass der Prozessor korrekt positioniert ist.

8 Wenn der Prozessor vollstindig im Sockel sitzt, schliefen Sie die
Prozessorabdeckung.

Stellen Sie sicher, dass sich die Klammer an der Prozessorabdeckung unter
der mittleren Abdeckungsverriegelung auf dem Sockel befindet.

9 Drehen Sie den Sockelfreigabehebel wieder in Richtung des Sockels
zuriick, bis der Hebel einrastet und den Prozessor sichert.

o HINWEIS: Wenn Sie kein Prozessor-Upgrade-Kit von Dell installieren, verwenden
Sie fiir den neuen Prozessor die urspriingliche Kiihlkdrperbaugruppe.

Wenn Sie ein Prozessor-Austausch-Kit von Dell installiert haben, schicken

Sie die ursprungliche Kithlkérperbaugruppe und den Prozessor in der

Verpackung, in der Sie das Austausch-Kit erhalten haben, an Dell zurtick.
10 Installieren Sie die Kuhlkérperbaugruppe:

a  Setzen Sie die Kiihlkorperbaugruppe zuriick auf den Halter.

b Schieben Sie die Kithlkérperbaugruppe unter leichten Drehbewegungen
nach unten zum Gehiuseboden und ziehen Sie die zwei selbstsichernden
Schrauben an.

o HINWEIS: Stellen Sie sicher, dass die Kiihlkérperbaugruppe korrekt aufgesetzt
und gesichert ist.
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1 Kiihlkdrperbaugruppe 2 Halter fiir Kiihlkdrperbaugruppe

3 Halterung fiir Sicherungsschrauben (2)

11 Bringen Sie die Computerabdeckung wieder an (siche ,,Anbringen der
Computerabdeckung” auf Seite 277).

o HINWEIS: Wenn Sie ein Netzwerkkabel anschlieBen, verbinden Sie das Kabel
zuerst mit dem Netzwerkgerét und dann mit dem Computer.

12 Schlieen Sie den Computer und die zugehorigen Gerite an die
Stromversorgung an und schalten Sie alle Gerite ein.

Batterie

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im

Produktinformationshandbuch.

A VORSICHT: Um Stromschlége zu vermeiden, trennen Sie den Computer vor dem
Entfernen der Abdeckung immer von der Stromsteckdose.
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A VORSICHT: Eine falsch eingesetzte neue Batterie kann explodieren. Wechseln
Sie die Batterie nur durch denselben oder einen gleichwertigen, vom Hersteller
empfohlenen Typ aus. Leere Batterien sind den Herstelleranweisungen
entsprechend zu entsorgen.

o HINWEIS: Um Beschiadigungen von Komponenten durch elektrostatische
Entladungen zu vermeiden, miissen Sie die statische Elektrizitdt von lhrem Kdrper
ableiten, bevor Sie elektronische Komponenten im Computer beriihren. Beriihren
Sie dazu eine unlackierte Metallflaiche am Computergehiuse.

Wissenswertes zur Batterie

Eine Knopfzellenbatterie speichert die Computerkonfiguration sowie das Datum
und die Uhrzeit. Die Lebensdauer der Batterie kann mehrere Jahre betragen.

Die Batterie muss eventuell gewechselt werden, wenn Sie nach dem Einschalten
des Computers wiederholt Uhrzeit und Datum erneut einstellen mussten
oder wenn eine der folgenden Meldungen angezeigt wird:

Time-of-day not set - please run SETUP program

oder

Invalid configuration information - please run
SETUP program

oder

Strike the F1 key to continue, F2 to run the setup utility

Um festzustellen, ob die Batterie ausgewechselt werden muss, geben Sie die
Uhrzeit und das Datum erneut im System-Setup ein und beenden danach das
Programm, um die Informationen zu speichern. Schalten Sie den Computer
aus und trennen Sie ihn fir einige Stunden vom Stromnetz. Schliefen Sie
den Computer dann wieder an, schalten Sie ihn ein und rufen Sie das System-
Setup-Programm auf (siche ,,Aufrufen des System-Setup-Programms”

auf Seite 85). Wenn Zeit und Datum im System-Setup nicht korrekt sind,
muss die Batterie ausgewechselt werden.

Sie konnen auch ohne Batterie mit dem Computer arbeiten; bei jedem
Ausschalten des Systems bzw. beim Trennen vom Stromnetz gehen jedoch die
Konfigurationsdaten verloren. In diesem Fall miissen Sie das System-Setup-
Programm aufrufen (siche ,,Aufrufen des System-Setup-Programms” auf Seite 85)
und die Konfigurationsoptionen neu festlegen.
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Entfernen der Batterie

Sofern dies noch nicht geschehen ist, notieren Sie sich die
Konfigurationsinformationen im System-Setup (siche ,,System-Setup” auf Seite 85).

1 Tolgen Sie den Anweisungen unter , Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

3 Lokalisieren Sie den Batteriesockel.

o HINWEIS: Wenn Sie die Batterie mit einem stumpfen Gegenstand aus dem Sockel

heben, achten Sie darauf, dass Sie dabei die Systemplatine nicht beriihren. Stellen
Sie sicher, dass der Gegenstand vor dem Heraushebeln der Batterie zwischen
Batterie und Sockel eingesetzt wurde. Andernfalls konnte die Systemplatine durch
Abheben des Sockels oder Unterbrechen der Leiterbahnen beschadigt werden.

o HINWEIS: Um Beschédigungen am Batteriesockel zu vermeiden, miissen Sie den
Sockel beim Entfernen der Batterie fixieren.

4 Fixieren Sie den Batteriesockel, indem Sie fest auf die , Plus”-Seite des
Sockels driicken.

5 Wihrend Sie den Batteriesockel fixieren, driicken Sie die Batteriefahne
von der ,,Plus”-Seite des Sockels weg und hebeln Sie die Batterie aus den
Halteklammern auf der ,Minus”-Seite des Sockels.

N

=<
/2
4\ Aj?ﬂ/3
1 Systembatterie 2 Batteriesockelfahne
3 Batteriesockel 4 .Plus”-Seite des Batteriesockels

6 Entsorgen Sie die alte Batterie ordnungsgemifl. Weitere Informationen
finden Sie im Produktinformationshandbuch.
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Ersetzen der Batterie

10

Folgen Sie den Anweisungen unter , Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche , Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

Lokalisieren Sie den Batteriesockel.
Entfernen Sie die vorhandene Batterie (siche ,,Entfernen der Batterie” auf

Seite 266).

HINWEIS: Um Beschiadigungen am Batteriesockel zu vermeiden, miissen Sie den
Sockel beim Ersetzen der Batterie fixieren.

Fixieren Sie den Batteriesockel, indem Sie fest auf die ,Plus”-Seite des
Sockels driicken.

Halten Sie die Batterie mit dem Pluspol (+) nach oben und schieben Sie
sie unter die Haltklammer auf der , Plus”-Seite des Sockels.

Driicken Sie die Batterie gerade nach unten in den Sockel, bis sie einrastet.
Bringen Sie die Computerabdeckung wieder an (siche ,, Anbringen der

Computerabdeckung” auf Seite 277).

HINWEIS: Wenn Sie ein Netzwerkkabel anschlieRen, verbinden Sie das Kabel
zuerst mit dem Netzwerkgerat und danach mit dem Computer.

SchlieBen Sie den Computer und die zugehérigen Gerite an die
Stromversorgung an und schalten Sie alle Geriite ein.
Rufen Sie das System-Setup-Programm auf (siche ,Aufrufen des System-

Setup-Programms” auf Seite 85) und stellen Sie die Einstellungen wieder
her, die Sie vor dem Entfernen der Batterie notiert haben.

E/A-Leiste

& VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen

Anleitungen verfahren, lesen Sie zunichst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

A VORSICHT: Um Stromschlége zu vermeiden, trennen Sie den Computer vor dem

Entfernen der Abdeckung immer von der Stromsteckdose.

o HINWEIS: Um Beschiadigungen von Komponenten durch elektrostatische

Entladungen zu vermeiden, miissen Sie die statische Elektrizitat von Ihrem Kdrper
ableiten, bevor Sie elektronische Komponenten im Computer beriihren. Beriihren
Sie dazu eine unlackierte Metallfliche am Computergehéduse.
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Komponenten der E/A-Leiste

1 USB-Anschluss 2 Anzeigen fiir Diagnose, Festplattenzugriff
und Netzwerkintegritat

3 Kopfhoreranschluss 4 Mikrofonanschluss

Entfernen der E/A-Leiste
1 TFolgen Sie den Anweisungen unter , Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

Q ANMERKUNG: Um die beiden Sicherungsschrauben der Kiihlkérperbaugruppe zu
Isen (zwei auf jeder Seite), bendtigen Sie einen langen Kreuzschlitzschraubendreher.
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3 Losen Sie die seitlichen Sicherungsschrauben der Kithlkorperbaugruppe
(zwet auf jeder Seite).

A VORSICHT: Trotz der Kunststoffummantelung kann die Kiihlkérperbaugruppe bei
Normalbetrieb sehr heiB sein. Vergewissern Sie sich, dass die Baugruppe
geniigend abgekiihlt ist, bevor Sie sie beriihren.

4 Drehen Sie die Kihlkorperbaugruppe nach oben und entfernen Sie sie aus
dem Computer.

1 Kiihlkérperbaugruppe 2 Halterung fiir Sicherungsschrauben (2)

5 Legen Sie die Kithlkérperbaugruppe an einen sicheren Ort ab (die Baugruppe
hierbei auf die Seite legen).

6 Trennen Sie das Systemliifterkabel von der Systemplatine.
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1

10
1"

12

13
14

Liifter-Freigabehebel 2 Lifter

Zichen Sie den Liifter-I'reigabehebel nach oben und schieben Sie den
Lifter in Richtung Computerrtckseite, um ihn vom Boden zu 16sen und
aus dem Computer herauszunchmen.

Trennen Sie das Bedienfeldkabel vom Anschluss der E/A-Leiste, indem Sie
an der Kabelschlaufe ziehen.

Entfernen Sie die Frontblende (siche , Entfernen der Frontblende” auf

Seite 168).
Entfernen Sie die Laufwerksblende (siche ,Laufwerkblende” auf Seite 228).

Falls eine optionale Soundkarte installiert ist, trennen Sie das zugehérige
Kabel vom Rand der E/A-Leiste.

Falls ein optionales IEEE 1394-Kabel mit dem Frontanschluss verbunden
ist, trennen Sie das Kabel von der Computervorderseite. Befolgen Sie
hierbei die Anweisungen fiir den betreffenden Anschluss.

Entfernen Sie die Befestigungsschraube der E/A-Leiste.
Entfernen Sie die F/A-Leiste aus dem Computer.
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1 E/A-Leiste 2 Befestigungsschraube

Ersetzen der E/A-Leiste

Folgen Sie den Anweisungen zum Entfernen in umgekehrter Rethenfolge. Achten
Sie darauf, dass alle Abdeckungen (oben, unten und vorne) richtig einrasten.

Netzteil

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunédchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

A VORSICHT: Um Stromschlége zu vermeiden, trennen Sie den Computer vor dem
Entfernen der Abdeckung immer von der Stromsteckdose.

o HINWEIS: Um Beschiadigungen von Komponenten durch elektrostatische
Entladungen zu vermeiden, miissen Sie die statische Elektrizitdt von lhrem Kérper
ableiten, bevor Sie elektronische Komponenten im Computer beriihren. Beriihren
Sie dazu eine unlackierte Metallflaiche am Computergehiuse.
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Entfernen des Netzteils
1 Folgen Sie den Anweisungen unter ,,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

2 Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

3 Trennen Sie die Gleichstromkabel von der Systemplatine und den Laufwerken.

Merken Sie sich den Verlauf der Gleichstromkabel unter den Halterungen
im Computerrahmen, wenn Sie sie von der Systemplatine und den
Laufwerken trennen. Achten Sie beim erneuten Anschluss der Kabel
darauf, dass die Kabel korrekt durch das Gehiuse gefiihrt sind, damit sie
nicht abgeklemmt oder gequetscht werden.

4 Entfernen Sie die vier Schrauben, mit denen das Netzteil an der Riickseite
des Computergehiuses befestigt ist.

1 Netzteilschrauben (4)
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5 Schieben Sie das Netzteil etwa 2,5 cm in Richtung der Computervorderseite.

6 Heben Sie das Netzteil aus dem Computer.

Ersetzen des Netzteils
1 Schieben Sie das Netzteil in die Halterung ein.

2 Befestigen Sie die vier Schrauben, mit denen das Netzteil an der Rickseite
des Computergehiuses gesichert wird.

Schliefien Sie die Gleichstromkabel wieder an.

Bei Desktop-Computern befestigen Sie das Netzkabel wieder an der Seite
des Festplattenlaufwerks.

5 Legen Sie die Kabel unter die Klammern und driicken Sie auf die
Klammern, um die Kabel festzuklemmen.

6 Bringen Sie die Computerabdeckung wieder an (siche ,,Anbringen der
Computerabdeckung” auf Seite 277).

o HINWEIS: Wenn Sie ein Netzwerkkabel anschlieRen, verbinden Sie das Kabel zuerst
mit dem Netzwerkanschluss bzw. dem Netzwerkgerét und dann mit dem Computer.

7 SchlieBen Sie den Computer und die zugehorigen Gerite an die
Stromversorgung an und schalten Sie alle Gerite ein.

Systemplatine

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

A VORSICHT: Um Stromschlége zu vermeiden, trennen Sie den Computer vor dem
Entfernen der Abdeckung immer von der Stromsteckdose.

o HINWEIS: Um Beschiadigungen von Komponenten durch elektrostatische
Entladungen zu vermeiden, miissen Sie die statische Elektrizitdt von lhrem Kdrper
ableiten, bevor Sie elektronische Komponenten im Computer beriihren. Beriihren
Sie dazu eine unlackierte Metallfliche am Computergehduse.

o HINWEIS: Die Systemplatine und der Metallboden sind miteinander verbunden
und werden zusammen entfernt.
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Entfernen der Systemplatine

274

1
2

1

Folgen Sie den Anweisungen unter ,,Bevor Sie beginnen” auf Seite 157.

Entfernen Sie die Computerabdeckung (siche ,Entfernen der
Computerabdeckung” auf Seite 159).

Entfernen Sie die Frontblende (siche , Entfernen der Frontblende” auf

Seite 168).
Entfernen Sie alle Komponenten, die den Zugang zur Systemplatine behindern.
Trennen Sie alle Kabel von der Systemplatine.

Vergleichen Sie vor dem Auswechseln die neu einzusetzende Systemplatine
mit der bereits vorhandenen, um sicherzustellen, dass die neue Platine passt.

Entfernen Sie die Systemplatinenschrauben.

&

o=

Systemplatine 2 Schrauben (8)

Zichen Sie die beiden Haken nach oben und schieben Sie die
Systemplatine in Richtung der Computervorderseite. Heben Sie die
Systemplatine an und heraus.

Legen Sie die soeben entfernte Systemplatine neben die neue Platine.
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1 Systemplatine 2 Computerriickseite

Einsetzen der Systemplatine
1 Ubertragen Sie Komponenten von der alten auf die neue Systemplatine:

a  Entfernen Sie die Speichermodule und installieren Sie sie auf der
neuen Platine (siche ,,Speicher” auf Seite 171).

A VORSICHT: Der Prozessor und die Kiihlkirperbaugruppe kinnen sehr heiR
werden. Um Verbrennungen zu vermeiden, stellen Sie vor dem Beriihren sicher,
dass die Teile ausreichend abgekiihlt sind.

b Entfernen Sie die Kihlkérperbaugruppe und den Prozessor von der
alten Systemplatine und tbertragen Sie beides auf die neue (siche
»Prozessor” auf Seite 259).
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2 Sectzen Sie die Jumper auf der neuen Systemplatine so um, dass sie mit
den urspriinglichen Stellungen auf der alten Systemplatine tibereinstimmen
(siche ,,Komponenten der Systemplatine” auf Seite 162).

Q ANMERKUNG: Einige Komponenten und Anschliisse auf der neuen Systemplatine
befinden sich méglicherweise an anderer Stelle als auf der alten Systemplatine.

3 Richten Sie die neue Systemplatine korrekt aus, indem Sie die Aussparungen
auf der Unterseite der Platine mit den Haken im Computer fluchten.

4 Schieben Sie die Systemplatine in Richtung der Computerrickseite, bis
sic ordnungsgemil einrastet.

5 Setzen Sie alle Komponenten und Kabel, die Sie von der Systemplatine
entfernt haben, wieder ein.

6 Verbinden Sie alle Kabel mit den Anschliissen an der Computerriickseite.
Bringen Sie die Computerabdeckung wieder an (siche ,, Anbringen der

Computerabdeckung” auf Seite 277).

o HINWEIS: Wenn Sie ein Netzwerkkabel anschlieRen, verbinden Sie das Kabel zuerst
mit dem Netzwerkanschluss bzw. dem Netzwerkgerét und dann mit dem Computer.

8 Schliefien Sie den Computer und die zugehorigen Gerite an die
Stromversorgung an und schalten Sie alle Gerite ein.

Anbringen der Frontbhlende

A VORSICHT: Bevor Sie gemaB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

A VORSICHT: Um Stromschlége zu vermeiden, trennen Sie den Computer vor dem
Entfernen der Abdeckung immer von der Stromsteckdose.

o HINWEIS: Um Beschadigungen von Komponenten durch elektrostatische
Entladungen zu vermeiden, miissen Sie die statische Elektrizitdt von Ihrem Kdrper
ableiten, bevor Sie elektronische Komponenten im Computer beriihren. Beriihren
Sie dazu eine unlackierte Metallfliche am Computergehéduse.

1 Richten Sie die Kerben an der Frontblende mit den entsprechenden
Offnungen an der Vorderseite des Computers aus.

2 Zichen Sie an dem Freigabehebel der Frontblende und schieben Sie die
Blende nach rechts, bis sie einrastet und verriegelt wird.
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Anbringen der Computerabdeckung

A\

A\
©

2

VORSICHT: Bevor Sie gemaRB den in diesem Abschnitt beschriebenen
Anleitungen verfahren, lesen Sie zunéchst die Sicherheitshinweise im
Produktinformationshandbuch.

VORSICHT: Um Stromschlége zu vermeiden, trennen Sie den Computer vor dem
Entfernen der Abdeckung immer von der Stromsteckdose.

HINWEIS: Um Beschiadigungen von Komponenten durch elektrostatische
Entladungen zu vermeiden, miissen Sie die statische Elektrizitdt von lhrem Kdrper
ableiten, bevor Sie elektronische Komponenten im Computer beriihren. Beriihren
Sie dazu eine unlackierte Metallfliche am Computergehéduse.

Stellen Sie sicher, dass alle Kabel angeschlossen sind und nicht das
SchlieBen der Abdeckung behindern.

Zichen Sie die Stromversorgungskabel vorsichtig zu sich hin, damit sie
nicht unter den Laufwerken eingeklemmt werden.

Achten Sie darauf, dass keine Werkzeuge oder andere Teile im
Computerinneren zuriickbleiben.
Bringen Sie die Abdeckung an:

a  Richten Sie die Computerabdeckung mit den Haltelaschen auf der
Seite des Computers aus, auf der sich die Festplattenschichte befinden.

b Schwenken Sie die Abdeckung nach unten und driicken Sie sie an, bis
sic einrastet.

¢ Stellen Sie sicher, dass die Abdeckung verriegelt ist. Ist dies nicht der
Fall, wiederholen Sie den gesamten Schritt 3.

HINWEIS: Wenn Sie ein Netzwerkkabel anschlieBen, verbinden Sie das Kabel zuerst
mit dem Netzwerkanschluss bzw. dem Netzwerkgerét und dann mit dem Computer.

SchlieBen Sie den Computer und die zugehérigen Gerite an die
Stromversorgung an und schalten Sie alle Gerite ein.
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Wie Sie Hilfe bekommen

So erhalten Sie Unterstiitzung

A VORSICHT: Falls das Computergehéuse entfernt werden muss, miissen Sie vorher

die Netz- und Modemkabel aus den Steckdosen ziehen.

Bei Problemen mit Threm Computer kénnen Sie folgende Schritte durchfiihren,
um das Problem zu identifizieren und zu beheben:

Lesen Sie die entsprechenden Informationen und Anleitungen zum
Behandeln des Problems unter , Fehlerbehebung” auf Seite 123.

Informieren Sie sich unter ,,Dell Diagnostics” auf Seite 118, wie Sie Dell
Diagnostics austfithren.

Fillen Sie die Diagnose-Checkliste, wie unter ,,Diagnose-Checkliste” auf
Seite 285 beschrieben, aus.

Zichen Sie die umfangreichen Online-Dienste auf der Dell Support-
Website (support.dell.com ) zu Rate, falls es Fragen zur Installation und
Fehlerbehebung gibt. Eine ausfiihrlichere Liste der Online-Dienste von
Dell Support finden Sie unter ,,Online-Dienste” auf Seite 281.

Wenn das Problem mit den zuvor beschriebenen Schritten nicht gelost
werden konnte, kénnen Sie bei Dell technische Unterstiitzung anfordern
(siehe , Kontaktaufnahme mit Dell” auf Seite 286).

ANMERKUNG: Rufen Sie den technischen Support von Dell iiber ein Telefon
neben oder in der Ndhe des Computers an, damit der Support-Mitarbeiter Sie bei
den erforderlichen Schritten unterstiitzen kann.

ANMERKUNG: Das Express-Servicecode-System von Dell ist maglicherweise
nichtin allen Ldndern verfiighar.
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Geben Sie nach Aufforderung des automatischen Telefonsystems den Express-
Servicecode ein, damit Sie direkt mit dem zustdndigen Support-Mitarbeiter
verbunden werden kénnen. Wenn Sie keinen Express-Servicecode haben, 6ffnen
Sie das Verzeichnis Dell Accessories (Dell Zubehér), doppelklicken Sie auf das
Symbol Express Service Code, und befolgen Sie die weiteren Anweisungen.

Anweisungen zur Nutzung des technischen Supports von Dell finden Sie unter
»1echnischer Support und Kundendienst” auf Seite 280.

Q ANMERKUNG: Einige der nachstehend aufgefiihrten Dienstleistungen sind nicht
in allen Landern durchgéngig verfiighar. Informationen hierzu erhalten Sie vom
Fachhandler vor Ort.

Technischer Support und Kundendienst

Der technische Support von Dell steht Ihnen zur Verfiigung, um lhre Fragen zu
Dell™-Hardware zu beantworten. Das Personal des technischen Supports
verwendet computergestiitzte Diagnoseprogramme, um die Fragen schnell und
exakt zu beantworten.

Um Kontakt mit dem technischen Support von Dell aufzunehmen, lesen Sie
zuerst die Informationen unter ,Vor Ihrem Anruf” auf Seite 284 sowie die
Kontaktinformationen far Ihre Region, oder Sie besuchen die Support-Website
unter support.dell.com.

DellConnect

DellConnect ist ein einfaches Tool fir den Online-Zugriff, mit dem ein
Mitarbeiter des Dell-Kundendienstes und -Supports unter Ihrer Beaufsichtigung
tiber eine Breitbandverbindung auf Thren Computer zugreifen, das vorliegende
Problem bestimmen und beheben kann. Weitere Informationen erhalten Sie,
indem Sie unsere Support-Website unter support.dell.com besuchen und dort
auf ,,DellConnect” klicken.
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Online-Dienste

Auf den folgenden Websites konnen Sie mehr tiber Produkte und Dienste von
Dell erfahren:

www.dell.com

www.dell.com/ap (nur fiir Linder in Asien und im Pazifikraum)
www.dell.com/jp (nur fiir Japan)

www.euro.dell.com (nur fiir Europa)

www.dell.com/la (fiir Lateinamerika und karibische Linder)

www.dell.ca (nur fiir Kanada)

Dell Support ist tiber folgende Websites und E-Mail-Adressen erreichbar:

Dell Support-Websites

support.dell.com
support.jp.dell.com (nur fiir Japan)
support.euro.dell.com (nur fiir Europa)

E-Mail-Adressen fiir Dell Support

mobile_support@us.dell.com

support@us.dell.com

la-techsupport@dell.com (nur fiir Lateinamerika und karibische Linder)
apsupport@dell.com (nur fiir Asien und den Pazifikraum)

E-Mail-Adressen fiir Dell-Marketing und -Vertrieb

apmarketing@dell.com (nur fiir Asien und den Pazifikraum)
sales_canada@dell.com (nur Kanada)

Anonymes FTP (File Transfer Protocol [Dateiiibertragungsprotokoll])
ftp.dell.com

Melden Sie sich an als user: anonymous, und verwenden Sie Thre E-Mail-
Adresse als Kennwort.
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AutoTech Service

AutoTech, der automatische technische Support von Dell, bietet Thnen
aufgezeichnete Antworten auf die Fragen, die Dell-Kunden am hiufigsten zu
Notebooks und Desktop-Computern stellen.

Wenn Sie AutoTech anrufen, kénnen Sie mithilfe der Telefontasten das Thema
auswihlen, das Ihre Fragen behandelt. Die entsprechende Rufnummer fiir Thre
Region finden Sie unter ,, Kontaktaufnahme mit Dell” auf Seite 286.

Automatischer Auftragsstatusdienst

Um den Status der von Thnen bestellten Dell-Produkte abzufragen, kénnen Sie
die Website support.dell.com besuchen oder den automatischen
Auftragsauskunftsdienst anrufen. Ein Band fordert Sie auf, die Informationen
zu geben, die notig sind, um die Bestellung zu finden und dartiber Auskunft
geben zu kénnen. Die entsprechende Rufnummer fiir Ihre Region finden Sie
unter , Kontaktaufnahme mit Dell” auf Seite 286.

Probleme mit der Bestellung

Sollten sich Probleme mit einer Bestellung ergeben (fehlende oder falsche Teile,
fehlerhafte Rechnung), setzen Sie sich mit dem Kundendienst von Dell in
Verbindung. Halten Sie beim Anruf Lieferschein oder Packzettel bereit. Die
entsprechende Rufnummer fiir Ihre Region finden Sie unter , Kontaktaufnahme
mit Dell” auf Seite 286.

Produktinformationen

Um Informationen tiber die weitere Produktpalette von Dell einzuholen oder um
eine Bestellung aufzugeben, besuchen Sie die Dell Website unter www.dell.com.
Die entsprechende Rufnummern fiir einen Anruf aus Threr Region oder fiir ein

Gesprich mit einem Vertriebsspezialisten finden Sie unter , Kontaktaufnahme

mit Dell” auf Seite 286.
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Riicksendung von Teilen zur Garantiereparatur
oder zur Gutschrift

Méchten Sie Artikel zur Reparatur oder fiir eine Gutschrift zurticksenden,
gehen Sie wie folgt vor:

Auf telefonische Anfrage erhalten Sie von Dell eine
Ricksendegenchmigungsnummer (Return Material Authorization
Number); schreiben Sie diese gut lesbar auf den Versandkarton.

Die entsprechende Rufnummer fiir Ihre Region finden Sie unter
,Kontaktaufnahme mit Dell” auf Seite 286.

Legen Sie eine Kopie des Lieferscheins und ein Begleitschreiben bet, in
dem Sie den Grund fiir die Riicksendung erldutern.

Fgen Sie eine Kopie der Diagnose-Checkliste (siche ,,Diagnose-Checkliste”
auf Seite 285) hinzu. Sie sollte die durchgefiihrten Tests und alle
Fehlermeldungen des Dell Diagnostics-Programms (siche ,, Dell
Diagnostics” auf Seite 118) auffihren.

Fir eine Gutschrift missen Sie alle zugehorigen Einzelteile (wie z. B.
Netzkabel, Softwaredisketten und Handbiicher) beifiigen.

Schicken Sie die Gerite in der Originalverpackung zuriick (oder in einer
ebenso geeigneten Verpackung).

Die Versandkosten gehen zu Thren Lasten. Aulerdem sind Sie verantwortlich fiir
die Transportversicherung aller zurtickgeschickten Produkte und tragen das volle
Risiko fiir den Versand an Dell. Nachnahmesendungen werden nicht angenommen.

Riicksendungen, die nicht diesen Voraussetzungen entsprechen, werden von der
Annahmestelle verweigert und an den Absender zuriickgeschickt.
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Vor lhrem Anruf

Q ANMERKUNG: Halten Sie beim Anruf den Express-Servicecode bereit. Mit
diesem Code werden Sie durch das automatische Support-Telefonsystem schneller
verbunden. Halten Sie ebenfalls Ihre Service-Kennnummer bereit (auf der Riick-
oder Unterseite des Computers angebracht).

Vergessen Sie nicht, die Diagnose-Checkliste auszufillen (siche ,Diagnose-
Checkliste” auf Seite 285. Wenn moglich, sollten Sie Ihren Computer einschalten,
bevor Sie Dell zur Unterstiitzung anrufen, sowie cin Telefon in der Nihe des
Computers verwenden. Wihrend des Anrufs sollten Sie in der Lage sein, einige
Befehle einzugeben, detaillierte Informationen wihrend des Betriebs zu nennen
oder andere Fehlerbehebungsverfahren auszuprobieren, die nur am Computer
durchgefihrt werden kénnen. Die Computerdokumentation sollte immer
griffbereit sein.

A VORSICHT: Bevor Sie Arbeiten im Inneren des Computers ausfiihren, lesen Sie
die Sicherheitshinweise im Produktinformationshandbuch.
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Diagnose-Checkliste

Name:

Datum:

Adresse:

Telefonnummer:

Service-Tag-Nummer (Strichcode auf der Riick- oder Unterseite des Computers):
Express-Servicecode:

Riicksendegenehmigungsnummer (falls von einem Dell-Mitarbeiter ausgegeben):
Betriebssystem und Version:

Geriite:

Erweiterungskarten:

Sind Sie an ein Netzwerk angeschlossen? Ja Nein

Netzwerk, Version und Netzwerkadapter:

Programme und Versionen:

Ermitteln Sie mithilfe der Dokumentation zum Betriebssystem den Inhalt der
Startdateien Thres Systems. Falls am Computer ein Drucker angeschlossen ist, drucken Sie
jede Datei aus. Notieren Sie andernfalls den Inhalt aller Dateien, bevor Sie Dell anrufen.

Fehlermeldung, Signaltoncode oder Diagnosecode:

Beschreibung des Problems und der bereits durchgefithrten Mafinahmen zur
Fehlerbeseitigung:
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Kontaktaufnahme mit Dell

Kunden in den USA verwenden die Rufnummer 800-WWW.DELL
(800.999.3355).

Q ANMERKUNG: Wenn Sie nicht iiber eine aktive Internetverbindung verfiigen,
konnen Sie Kontaktinformationen auch auf lhrer Auftragsbestétigung, dem
Lieferschein, der Rechnung oder im Dell-Produktkatalog finden.

Dell stellt verschiedene online-basierte und telefonische Support- und

Serviceoptionen bereit. Da die Vertiigbarkeit dieser Optionen je nach Land

und Produkt variiert, stehen einige Services moglicherweise in Threr Region

nicht zur Verfiigung. Gehen Sie wie folgt vor, um sich mit Dell in Verbindung
zu setzen und Fragen zu Gbermitteln, die den Vertrieb, den technischen

Support oder den Kundendienst betreffen:

1 Besuchen Sie support.dell.com.

2 Vergewissern Sie sich, dass unten auf der Seite im Dropdownmenii Choose
A Country/Region (Land/Region auswihlen) die gewtinschte Linder- oder
Regionsoption ausgewihlt ist.

Klicken Sie links auf der Seite auf Kontaktieren Sie uns.
Klicken Sie je nach Bedarf auf den entsprechenden Service- oder Support-Link.

Wibhlen Sie die fiir Sie am besten geeignete Methode der Kontaktaufnahme.
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Anhang

FCC-Hinweise (nur U.S.A.)

FCC-Klasse B

Das Gerit erzeugt und verwendet Hochfrequenzenergie und kann diese
abstrahlen. Wird das Gerit nicht entsprechend der Bedienungsanleitung des
Herstellers installiert und verwendet, kann es den Radio- und Fernsehempfang
storen. Das Gerit wurde getestet und erfillt die Grenzwerte fiir ein digitales
Gerit der Klasse B, gemif Kapitel 15 der FCC-Bestimmungen.

Das Gerit entspricht Kapitel 15 der FCC-Bestimmungen. Der Betrieb
unterliegt den beiden folgenden Bedingungen:
1 Das Gerit darf keine gefihrdenden Stérungen verursachen.

2 Das Gerit muss jede empfangene Stérung akzeptieren, einschlieflich
einer Storung, die zu unerwiinschtem Betrieb fihren konnte.

o HINWEIS: Nach den FCC-Bestimmungen kann bei nicht ausdriicklich von Dell
zugelassenen Anderungen oder Modifikationen die Betriebserlaubnis fiir das Gerét
erldschen.

Dice in diesen Bestimmungen festgelegten Grenzwerte sollen in Wohngebiceten
einen weitgehend storungstreien Betrieb gewéhrleisten. Es kann jedoch nicht
garantiert werden, dass bei einer bestimmten Installation nicht doch Stérungen
auftreten. Wenn das Gerit den Radio- oder Fernschempfang stort, was sich
durch Aus- und Wiedereinschalten des Geriits feststellen lisst, sollten Sie
versuchen, die Stérungen mithilfe einer oder mehrerer der folgenden
MafBnahmen zu beheben:

* Richten Sie die Empfangsantenne neu aus.
¢ Andern Sie die Position des Systems relativ zum Empfinger.
*  VergroBern Sie den Abstand zwischen System und Empfinger.

*  Verbinden Sie das System mit einer anderen Steckdose, so dass System
und Empfinger tiber verschiedene Stromkreise versorgt werden.
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Wenden Sie sich gegebenenfalls an einen Mitarbeiter von Dell Inc. oder an
einen qualifizierten Radio- und Fernsehtechniker.

Auf den im vorliegenden Dokument beschriebenen Geriten befinden sich
gemif den FCC-Bestimmungen die folgenden Informationen:

¢ Produktname: Dell Precision™ Workstation T3400
¢ Modellnummer: DCTA

*  Hersteller:
Dell Inc.
Worldwide Regulatory Compliance & Environmental Affairs
One Dell Way
Round Rock, TX 78682 USA
512-338-4400

Q ANMERKUNG: Weitere Zulassungsinformationen finden Sie im
Produktinformationshandbuch.

Hinweis fiir Macrovision-Produkte

Dieses Produkt verfiigt tiber eine Technologie zum Schutz des Urheberrechts,
das durch US-amerikanische Patente und andere Rechte zum Schutz geistigen
Eigentums im Besitz von Macrovision Corporation und anderen Eigentiimern
geschiitzt ist. Die Verwendung dieser Schutztechnologie muss von Macrovision
Corporation genehmigt werden und ist ausschlieBlich fiir den Heimeinsatz und
andere eingeschriankte Nutzungsbereiche vorgeschen, falls nicht anders von
Macrovision Corporation genchmigt. Zuriickentwicklung oder Deassemblierung
ist nicht gestattet.
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Glossar

Die Begriffserlduterungen in diesem Glossar dienen lediglich der Information.
Die hier beschriebenen Funktionen oder Ausstattungsmerkmale miissen
nicht unbedingt Bestandteil Thres Computers sein.

A

ACPI — Advanced Configuration and Power Interface (Erweiterte Konfigurations-
und Encrgicxcrwa]tmésschmttstcllc ). Eine Encrglcvcrwaltungsspcaflkatlon dic es
Microsoft® Windows®-Betriebssystemen erméglicht, einen Computer in den
Standby-Modus oder Ruhezustand zu versetzen, um bei allen an den Computer
angeschlossenen Geriten Strom zu sparen.

AGP — Accelerated Graphics Port (von Intel definierte Spezial-Schnittstelle fiir
Videokarten). Eine spezialisierte Grafikschnittstelle, die die Zuweisung von
Systemspeicher fiir grafikspezifische Vorginge erméglicht. Aufgrund der schnelleren
Verbindung zwischen den Schaltkreisen der Videokarte und dem Computerspeicher
ermdglicht AGP eine qualitativ sehr gute Bildschirmdarstellung.

AHCI — Advanced Host Controller Interface. Eine Hostcontroller-Schnittstelle fiir
SATA-Laufwerke, die es den Speichertreibern erméglicht, fortschrittliche Technologien
wie das Native Command Queuing (NCQ) und Hot Plug zu nutzen.

Akkubetriebsdauer — Zeitspanne (Minuten oder Stunden), innerhalb der ein Laptop-
Akku den Computer mit Strom versorgt.

Akku-Lebensdauer — Zcitspanne (Jahre), innerhalb der ein Akku eines Laptop-
Computers Leistung abgeben und wieder aufgeladen werden kann.

ASF — Alert Standards Format. Ein Standard zur Definition eines Verfahrens zur
Weitergabe von Hardware- und Software-Warnmeldungen an eine Management-
Konsole. ASF ist dafiir ausgelegt, von Plattformen und Betriebssystemen unabhiingig
zu sein.

Auflosung — Bildschiirfe und -klarheit bei Druckergebnissen oder bei der
Bildschirmwiedergabe. Je hoher die Auflosung, desto schiirfer ist das Bild.

Bildwiederholfrequenz — Wiederholungshiufigkeit, gemessen in Hz, mit der die
horizontalen Bildschirmzeilen neu geladen werden (auch als Vertikalfrequenz des
Bildschirms bezeichnet. Je hoher die Bildwiederholfrequenz, desto weniger Bildflimmern
kann vom menschlichen Auge wahrgenommen werden.
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BIOS — Basic Input/Output System. Programm (oder Dienstprogramm), das als
Schnittstelle zwischen Computerhardware und Betriebssystem dient. Sie sollten diese
Einstellungen nur dndern, wenn Sie die Auswirkungen auf den Computer tiberschen.
Wird auch als System-Setup-Programm bezeichnet.

Bit — Kleinste von Threm Computer interpretierte Dateneinheit.

Bluetooth® Wireless Technologie — Ein Wireless Technologie-Standard fiir
Netzwerkgerite mit kurzer Reichweite (9 m), der aktivierten Geriten die automatische
gegenseitige Erkennung ermoglicht.

™

Blu-ray Disc™ (BD) — Eine optische Speichertechnologie, die Speicherkapazititen
von maximal 50 GB, hohe Videoauflgsung mit 1080 Zeilen (HTDV erforderlich) und
nicht-komprimierten Surround-Sound mit bis zu 7,1 Kanilen bietet.

Bps — Bits per Second (Bits pro Sckunde). Standardeinheit zum Messen der
Dateniibertragungsgeschwindigkeit.

BTU — British Thermal Unit (Britische Wiirmeeinheit [= 1 055,06 J]). MafBeinheit
fiir Wirmeabgabe.

Bus — Ubertragungsweg zwischen den Komponenten IThres Systems.

Busgeschwindigkeit — Die Geschwindigkeit, angegeben in MHz, mit der ein Bus in
der Lage ist, Daten zu tibertragen.

Byte — Die grundlegende von Ihrem Computer verwendete Dateneinheit. Ein Byte
entspricht normalerweise 8 Bits.

C

C — Celsius. Eine MaBeinhetit fiir Temperatur, bei der 0 © als Gefrierpunkt und 100 °
als Siedepunkt von Wasser zugrunde gelegt wird.

Cache — Ein spezieller Schnellspeicherungsmechanismus, bei dem es sich entweder
um cinen reservierten Bereich des Arbeitsspeichers oder um ein unabhingiges
Schnellspeicherungsgerit handelt. Der Cache-Speicher erhoht die Geschwindigkeit

vieler Prozessoroperationen.
L1-Cache — Innerhalb des Prozessors gespeicherter Primircache.

I.2-Cache — Sekundircache, der sich aulierhalb des Prozessors befinden oder in die
Prozessorarchitektur implementiert sein kann.

Carnet — International giiltiges Zolldokument, das kurzzeitige Importe in andere
Linder vereinfacht. Dieses Dokument wird auch als Merchandise Passport
(Warenpass) bezeichnet.
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CD-R — Beschreibbare CD. Beschreibbarer CD-1yp. Auf eine CD-R kénnen Daten
nur einmal geschrieben werden. Sind die Daten einmal auf die CD-R geschrieben,
kénnen sie nicht mehr geldscht oder tiberschrieben werden.

CD-RW — Wiederbeschreibbarer CD-Typ. CD-RWs kénnen beschrieben werden.
Die Daten konnen anschlieBend wieder geloscht oder iiberschrieben werden.

CD-RW/DVD-Laufwerk — Laufwerk (auch als Kombilaufwerk bezeichnet), das zum
Lesen von CDs und DVDs und zum Beschreiben von CD-RWs und CD-Rs verwendet
wird. Eine CD-RW kann mehrmals beschrieben werden, wihrend eine CD-R nur ein
einziges Mal beschrieben werden kann.

CD-RW-Laufwerk — Laufwerk, das zum Lesen von CDs und zum Beschreiben von
CD-RWs und CD-Rs verwendet wird. Eine CD-RW kann mehrmals beschrieben
werden, wihrend eine CD-R nur ein einziges Mal beschrieben werden kann.

CMOS — Technologie fiir elektronische Schaltkreise. Computer verwenden einen
kleinen batteriegestiitzten CMOS-Speicher zur Speicherung von Datum, Uhrzeit und
Einstellungen fur System-Setup-Optionen.

COA — Certificate of Authenticity (Ursprungszertifikat) — Der alphanumerische
Windows-Code, der sich auf einem Etikett auf Ihrem Computer befindet. Wird auch
als Produktschliissel (Product Key) oder Produkt-ID bezeichnet.

Controller — Chip, der die Datenitibertragung zwischen Prozessor und Speicher bzw.
zwischen Prozessor und Geriten steuert.

CRIMM — Continuity Rambus In-Line Memory Module. Spezielles Modul, das
nicht tiber Speicherchips verfiigt (Leermodul) und dem Bestiicken nicht verwendeter
RIMMS-Speicherriegel dient.

D

DDR SDRAM — Double-Data-Rate SDRAM. SDRAM-Typ zur Verdoppelung der
Datentransferrate, wodurch die Systemleistung verbessert wird.

DDR2 SDRAM — Double-Data-Rate 2 SDRAM — SDRAM-Typ, der auf einem 4-
Bit-Voraus-Lesezugriff basiert und weitere architektonische Modifikationen zum
Steigern der Pufferspeichergeschwindigkeit auf iiber 400 MHz verwendet.

DIMM — Dual In-line Memory Module. Eine Platine mit Speicherchips, die mit
einem Speichermodul auf der Systemplatine verbunden ist.

DIN-Anschluss — Runder, 6-poliger Anschluss, der den DIN-Standards (Deutsche
Industrie-Norm) entspricht. Der DIN-Anschluss wird in der Regel zum Verbinden von
PS/2-Tastatur- oder Mauskabelsteckern verwendet.
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DMA — Direct Memory Access. Datentibertragungsweg, der fiir bestimmte
Datentypen die direkte Ubertragung zwischen RAM und einem Gerit erméglicht,
ohne dass der Prozessor dabei in Anspruch genommen wird.

DMTF — Distributed Management Task Force. Standardisierungsgremium,
bestehend aus Hardware- und Softwareherstellern, das sich die Vereinheitlichung der
diversen Management-Losungen fiir Desktop-, Netzwerk-, Unternehmens- und
Internetumgebungen in einem Standard zum Ziel gesetzt hat.

Docking-Geriit — Bietet Portreplikation, Kabelmanagement und Sicherheitsmerkmale,
die eine Anpassung Thres Laptop-Computers an eine Arbeitsplatzumgebung erméglichen.

Domine — Eine aus Computern, Programmen und Geriten bestehende Struktur im
Netzwerk, die fiir die Verwendung durch eine bestimmte Benutzergruppe auf der

Grundlage einheitlich geltender Regeln und Verfahren als Einheit administriert wird.
Ein Benutzer meldet sich bei einer Domine an, um Zugriff auf Ressourcen zu erhalten.

DRAM — Dynamic Random-Access Memory. Speicherverfahren, bei dem Daten in
integrierten Schaltungen auf der Grundlage von Kondensatoren gespeichert werden.

DSL — Digital Subscriber Line. Technologie, die der Bereitstellung einer konstanten
Hochgeschwindigkeits-Internetverbindung tber eine analoge Telefonleitung dient.
Dual-Core — Eine Technologie, bei der in einem Prozessorgehiuse zwei physische
Rechnereinheiten vorhanden sind. Dieses ,,Doppelkern”-Prinzip fiithrt zu einer
Steigerung der Rechenleistung und Multitasking-Fihigkeit.

Dual Display Mode — (Dualer Anzeigemodus). Anzeigeeinstellung, die Thnen die

Verwendung cines zweiten Monitors zur Erweiterung Threr Anzeige erméglicht. Wird
auch als erweiterter Anzeigemodus bezeichnet.

DVD+RW — Wiederbeschreibbarer DVD-Typ. DVD+RWs konnen beschrieben
werden. Die Daten kénnen anschlieBend wieder geléscht oder iiberschrieben werden.
(Die DVD+RW-Technologie unterscheidet sich von der DVD-RW-Technologie.)

DVD+RW-Laufwerk — Laufwerk, das zum Lesen von DVDs und gingigen CD-Medien
und zum Beschreiben von DVD4+RW (wiederbeschreibbaren DVDs) verwendet wird.

DVD-R — Beschreibbarer DVD-Typ. Auf eine CD-R kénnen Daten nur einmal
geschrieben werden. Sind die Daten einmal auf die CD-R geschrieben, kénnen sie
nicht mehr geléscht oder tiberschrieben werden.

DVI — Digital Video Interface. Standard fiir die digitale Ubertragung zwischen einem
Computer und einem digitalen Video-Display.
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E

E/A — Eingabe/Ausgabe. Vorgang (oder Gerit) fiir Dateneingabe und Datenausgabe
bei Computern. Tastaturen und Drucker sind F/A-Gerite.

E/A-Adresse — Adresse im Arbeitsspeicher, die einem bestimmten Gerit zugewiesen ist
(beispiclsweise einem seriellen Anschluss, parallelen Anschluss oder Erweiterungssteckplatz)
und dem Prozessor die Kommunikation mit dem jeweiligen Gerit ermdéglicht.

ECC — Error Checking and Correction (Fehleriiberwachung und -beseitigung).
Speichertyp, der auf einem speziellen Schaltschema zur Uberpriifung der
Datengenauigkeit beim Durchlaufen des Speichers (E/A) basiert.

ECP — Extended Capabilities Port (Erweiterte Parallelschnittstelle). Parallele
Anschlussanordnung, tiber die eine verbesserte bidirektionale Datentibertragung
gewihrleistet wird. Wie EPP verwendet ECP das DMA-Verfahren fiir die
Datentbertragung und verbessert in vielen Fillen die Ubertragungsleistung.

EIDE — Enhanced Integrated Device Electronics. Erweiterte Version der IDE-
Schnittstelle fiir Festplatten und CD-Laufwerke.

EMI — Electromagnetic Interference. Durch elektromagnetische Strahlung
verursachte Beeinflussung der Funktionalitit von Geriten.

ENERGY STAR® — Von der Environmental Protection Agency (Behorde fiir
Umweltschutz der USA.) festgelegter Standard zur Verringerung des allgemeinen
Energieverbrauchs.

EPP — Enhanced Parallel Port (Erweiterte Parallelschnittstelle). Parallele
Anschlussanordnung, tiber die eine bidirektionale Datentibertragung gewiihrleistet wird.

Erweiterungskarte — Schaltplatine fir die Installation in einem Erweiterungssteckplatz
auf der Systemplatine in bestimmten Computern, wodurch die Computerressourcen
erweitert werden kénnen. Erweiterungskarten sind z. B. Video-, Modem- und Soundkarten.

Erweiterungssteckplatz — Anschluss auf der Systemplatine (in bestimmten Computern),
an den eine Erweiterungskarte angeschlossen und auf diese Weise mit dem Systembus
verbunden werden kann.

ESD — Electrostatic Discharge. Schnelle Entladung statischer Elektrizitit. ESD kann
integrierte Schaltungen in Computern und Kommunikationsgeriten beschidigen.

ExpressCard — Austauschbare E/A-Karte, die dem PCMCIA-Standard entspricht.
Modems und Netzwerkadapter sind iiblicherweise als ExpressCard erhéltlich. ExpressCards
unterstiitzen sowohl PCI-Express als auch USB 2.0.

Express-Servicecode — Numerischer Code, der sich auf einem Etikett auf Threm
Dell™-Computer befindet. Geben Sie den Express-Servicecode ein, wenn Sie Kontakt
zu Dell wegen technischer Unterstiitzung aufnehmen. Der Expressdienst von Dell
steht unter Umstinden nicht in allen Lindern zur Verfiigung.
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Extended Display Mode — Erweiterter Anzeigemodus. Anzeigeeinstellung, die Thnen
die Verwendung eines zweiten Monitors zur Erweiterung Threr Anzeige erméglicht.
Wird auch als Dual-Display-Modus bezeichnet.

F

Fahrenheit — Eine MaBeinheit fiir Temperatur, bei der 32 © als Gefrierpunkt und
212 © als Siedepunkt von Wasser zugrunde gelegt wird.

FBD — Fully-Buffered DIMM. Ein DIMM-Element mit DDR2 DRAM-Chips und
einem speziellen Pufferungschip (Advanced Memory Buffer, AMB) zur Beschleunigung
der Kommunikation zwischen den DDR2 SDRAM-Chips und dem System.

FCC — Federal Communications Commission. Unabhingige Fernmeldebehorde der
US-Regierung, die fiir die Durchsetzung telekommunikationsrelevanter Regulierungen
zustindig ist, Gber die genaue Festlegungen beztiglich der zulissigen Strahlungsemissionen
durch Computer und andere elektronische Einrichtungen dargelegt werden.

Festplattenlaufwerk — Laufwerk, tiber das auf der Festplatte gespeicherte Daten gelesen
und Daten auf die Festplatte geschricben werden. Die Begriffe Festplattenlaufwerk
und Festplatte werden oft synonym verwendet.

Fingerabdruckleser — Fin Streifensensor, der die Identitit von Benutzern anhand
ithrer unverwechselbaren Fingerabdriicke ermittelt und auf diese Weise die Sicherheit
des Computers verbessert.

Formatieren — Prozess, bei dem ein Laufwerk bzw. eine Festplatte fiir die Dateispeicherung
vorbereitet wird. Wenn eine Diskette oder ein Laufwerk formatiert wird, gehen alle
bereits gespeicherten Informationen verloren.

FSB — Front Side Bus. Datentibertragungsweg und physische Schnittstelle zwischen
Prozessor und RAM.

FTP — File Transfer Protocol. Standard-Internetprotokoll, das zum Ubermitteln von
Dateien zwischen mit dem Internet verbundenen Computern verwendet wird.

G

G — Gravitit. Mafeinheit fiir das Zusammenwirken von Gewicht und Kraft.
GB — Gigabyte. Mafleinheit fiir Speicherdaten; entspricht 1 024 MB (1 073 741 8§24 Byte).

Im Zusammenhang mit Festplattenkapazititen wird der Begriff oft in der (abgerundeten)
Bedeutung von 1 000 000 000 Bytes verwendet.

Geriit — Hardware, Festplattenlaufwerke, Drucker oder Tastaturen, die auf Threm
Computer installiert bzw. mit Threm Computer verbunden sind.

Geritetreiber — Siehe Treiber.
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GHz — Gigahertz. MaBeinheit fiir dieTaktfrequenz. Entspricht tausend Millionen Hz
bzw. Tausend MHz. Die Arbeitsgeschwindigkeit von Prozessoren, Bussen und
Schnittstellen wird hiufig in GHz gemessen.

Grafikmodus — Videomodus. Definiert als x horizontale Pixel mal y vertikale Pixel
mal z Farben. Videomodi sind in der Lage, eine unbegrenzte Anzahl von Formen und
Zeichensitzen darzustellen.

GUI — Graphical User Interface (grafische Benutzeroberfliche). Software, deren
Funktionalitit Benutzern tber Ments, Fenster und Symbole bereitgestellt wird. Die
meisten Programme unter dem Betriebssystem Windows verwenden GUIs.

H

Hintergrundbild — Hintergrundmuster oder -bild eines Windows-Desktops. Der
Hintergrund kann tber die Windows-Systemsteuerung geiindert werden. Sie kénnen
auch Thr Lieblingsbild einscannen und es als Hintergrund verwenden.

HTTP — Hypertext Transfer Protocol. Protokoll, das zum Ubermitteln von Dateien
zwischen mit dem Internet verbundenen Computern verwendet wird.

Hyper-Threading — Hyper-Threading ist eine Intel-Technologie, die die allgemeine
Leistung des Computers verbessern kann. Dabei arbeitet ein physischer
Mikroprozessor wie zwei logische Mikroprozessoren, die bestimmte Aufgaben
gleichzeitig ausfiihren koénnen.

Hz — Hertz. Einheit fiir die Frequenz, wobei ein Hertz genau einem Schwingungszyklus
pro Sckunde entspricht. Computer und elektronische Gerite werden oft in Kilohertz
(kHz), Megahertz (MHz), Gigahertz (GHz) oder Terahertz (THz) gemessen.

IC — Integrated Circuit (Integrierter Schaltkreis). Halbleitertechnologie (Halbleiterscheibe
oder -chip) auf der Grundlage der Integration von Tausenden oder Millionen von
winzigen, elektronischen Bauteilen zu einer Schaltung fir die Verwendung in
Computer-, Audio- und Videogeriten.

IDE — Integrated Device Electronics. Festplattenstandard: Schnittstelle fiir
Massenspeichergerite, bei denen der Controller in die Festplatte oder das CD-
Laufwerk integriert ist.

IEEE 1394 — Institute of Electrical and Electronics Engineers, Inc. Hochleistungstihiger
serieller Bus, der fiir die Verbindung von IEEE 1394-kompatiblen Geriten mit dem
Computer verwendet wird (beispielsweise Digitalkameras und DVD-Player).
Infobereich — Bereich in der Windows-Taskleiste, in dem Symbole fiir den Direktzugriff
auf Programme und Computerfunktionen angezeigt werden (z. B. Uhr, Lautstirkeregler
oder Druckstatus). Wird auch Systembereich genannt.
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Infrarotsensor — Schnittstelle, die die Datentbertragung zwischen Computer und
Infrarot-kompatiblen Geriiten ohne den Einsatz von Kabelverbindungen erméglicht.
Integriert — Bezeichnet in der Regel Komponenten, die sich physisch auf der
Systemplatine des Computers befinden. Eine andere Bezeichnung hierfiir ist eingebaut.

ItDA — Infrared Data Association. Vereinigung zur internationalen Standardisierung
von Infrarot-Dateniibertragungen.

IRO — Interrupt Request (Unterbrechungsgesteuerte Priorititsanforderung an CPU).
Elektronischer, bestimmten Geriten zugewiesener Ubertragungsweg, der dem jeweiligen
Gerit die Kommunikation mit dem Prozessor erméglicht. Jeder Geriiteverbindung
muss cine eigene IRQ zugewiesen werden. Obwohl zwei Gerite sich die gleiche IRO-
Zuweisung teilen konnen, ist es nicht méglich, beide Geriite gleichzeitig zu verwenden.

ISP — Internet Service Provider (Internetdienstanbieter). Firma, die Unternehmen
und Privatpersonen iiber einen firmeneigenen Hostserver die Verbindung zum Internet,
E-Mail-Funktionalitit und den Zugriff auf Websites bereitstellt. Der Internetdienstanbieter
stellt iiblicherweise gegen eine Grundgebiihr ein Softwarepaket, einen Benutzernamen
und Einwahlnummern bereit.

K

KB — Kilobyte. Dateneinheit, die 1 024 Byte entspricht und hiufig mit 1 000 Byte
gleichgesetzt wird.

KBit — Kilobit. Dateneinheit, die 1 024 Bit entspricht. MafBeinheit fiir die Kapazitit
von Speicherbausteinen.

KHz — Kilohertz — Einheit far die Frequenz, wobei ein Kilohertz 1 000 Hertz entspricht.
Kiihlblech — Metallplatte, die bei Prozessoren zum Ableiten von Wirme dient.

L

LAN — Local Area Network (Lokal beschriinktes Computernetzwerk). Ein LAN ist im
Allgemeinen auf ein Gebidude oder wenige, benachbarte Gebiude beschrinkt. Ein
LAN kann mit einem anderen (auch weit entfernten) LAN tber Telefonleitungen und
Funkwellen verbunden werden. Das fiihrt zur Bildung eines WAN (Wide Area
Network, Weitbereichsnetzwerk).

LCD — Liquid Crystal Display (Flissigkristallbildschirm). Von Laptops und
Flachbildschirmen verwendete Technologie.

LED — Light-Emitting Diode. Elektronische Komponente; Leuchtdiode fir die
Anzeige des Computerstatus.
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Lokaler Bus — Datenbus, der einen schnellen Durchsatz von Geriitedaten an den
Prozessor ermaoglicht.

LPT — Line Print Terminal. Parallelschnittstelle zu einem Drucker oder einem
anderen parallelen Gerit.

Mauszeiger/Einfiigemarke (Cursor) — Markierung in der Ansicht bzw. auf dem
Bildschirm, die die Position angibt, an der die nichste Tastatur-, Touchpad- oder
Mausaktion auftritt. Oft besteht der Cursor aus einer blinkenden, durchgehenden
Linie, einem Unterstreichungszeichen oder einem kleinen Pfeil.

MB — Megabyte. MaBeinheit fiir Speicherdaten; entspricht 1 048 576 Byte. | MB
entspricht 1024 KB. Im Zusammenhang mit Festplattenkapazititen wird der Begriff
oft in der (abgerundeten) Bedeutung von 1 000 000 Byte verwendet.

MBit — Megabit. Mafeinheit fiir die Speicherchipkapazitit (entspricht 1 024 KBit).

MBit/s — Megabit pro Sekunde (1 Mio. Bit (Megabit) pro Sekunde). Mafeinheit fiir
die Ubertragungsgeschwindigkeit von Netzwerken und Modems.

MB/s — Megabyte pro Sekunde (1 Mio. Byte pro Sekunde). Diese MaBeinheit wird
normalerweise fiir Ubertragungsraten von Festplatten- und Bandlaufwerken verwendet.
Medienschacht — Ein Medienschacht unterstiitzt Geriite, wie z. B. optische Laufwerke,
Zweitakkus oder Dell TravelLite™-Module.

MHz — Megahertz. Einheit fiir die Frequenz, wobei ein Megahertz 1 Mio.
Schwingungszyklen pro Sekunde entspricht. Die Arbeitsgeschwindigkeit von Prozessoren,
Bussen und Schnittstellen wird hiufig in MHz gemessen.

Mini-Card — FEine kleinformatige Karte fiir integrierte Peripheriegeriite, wie z. B. NICs.
Die Mini-Card entspricht in ihrer Funktion einer reguliren PCI-Erweiterungskarte.
Mini PCI — Standard fiir integrierte Peripheriegerite, insbesondere fiir
Kommunikationseinrichtungen (beispielsweise Modems oder NICs). Eine Mini-PCI-
Karte ist eine kleine externe Karte, die in ihrer Funktion einer reguliren PCI-
Erweiterungskarte entspricht.

Modem — Geriit, das dem Computer die Kommunikation mit anderen Computern
tiber analoge Telefonleitungen ermoglicht. Es gibt drei Modemtypen: extern, PC-Karte
und intern. Sie verwenden das Modem zum Herstellen einer Internetverbindung und
zum Ubermitteln von E-Mail-Nachrichten.

ModulschachtNote, this entry will have to be deleted, as in German, consistently
Modulschacht is used — Siche Modulschacht.

MP — Megapixel. Ein Maf fiir die Bildauflosung von digitalen Kameras.

ms — Millisckunden. Zeiteinhetit, die einer Tausendstel Sekunde (1/1000) entspricht.
Zugriffszeiten von Speichergeriten werden hiufig in ms angegeben.
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Netzwerkadapter — Chip zur Bereitstellung von Netzwerkfunktionalitit. Ein
Netzwerkadapter kann auf der Systemplatine eines Computers installiert sein oder
in Form einer PC-Karte vorliegen. Ein Netzwerkadapter wird auch als
Netzwerkschnittstellen-Controller (NIC) bezeichnet.

NIC — Network Interface Card (Netzwerkkarte). Siche Netzwerkadapter.
ns — Nanosckunden. Zeiteinheit, die einem Milliardstel einer Sekunde entspricht.

NVRAM — Nonvolatile Random Access Memory (nichtfliicchtiger RAM). Speicher, in
dem Daten gespeichert werden, wenn der Computer heruntergefahren oder die
externe Stromversorgung des Computers unterbrochen wird. NVRAM wird zur
Wartung von Computerkonfigurationsdaten verwendet, z. B. von Datum, Uhrzeit und
anderen einstellbare Systemoptionen.

0

Optisches Laufwerk — Laufwerk, das eine optische Technologie zum Lesen/Schreiben
von Daten auf CDs, DVDs oder DVD+RWs verwendet. Beispiele optischer
Laufwerke sind CD-Laufwerke, DVD-Laufwerke, CD-RW-Laufwerke und CD-
RW/DVD-Kombilaufwerke.

Ordner — Der Begriff ,Ordner” bezeichnet eine logische Position auf einem
Datentriger oder einem Laufwerk, an der Dateien strukturiert und gruppiert werden.
Dateien in einem Ordner kénnen verschiedenartig angezeigt und sortiert werden, z. B.
alphabetisch, nach Datum oder nach Grofle.

P

Parallelanschluss — E/A-Schnittstelle, die in der Regel zum Einrichten einer
Verbindung zwischen parallelem Drucker und Computer verwendet wird. Wird auch
als LPT-Anschluss bezeichnet.

Partition — Physischer Speicherbereich auf einer Festplatte, der einem oder mehreren
logischen Speicherbereichen (logischen Laufwerken) zugewiesen ist. Jede Partition
kann tiber mehrere logische Laufwerke verfiigen.

PC Card — Austauschbare E/A-Karte, die dem PCMCIA-Standard entspricht. Modems
und Netzwerkadapter sind im Allgemeinen als PC Cards erhiltlich.

PC Card mit Uberliinge — PC Card, dic bei ihrer Installation tiber den Rand des
PC Card-Steckplatzes hinausreicht.
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PCI — Peripheral Component Interconnect. Bei PCI handelt es sich um einen lokalen
Bus, der 32- und 64-Bit-Datenpfade unterstiitzt, wobei ein Hochgeschwindigkeitsdatenpfad
zwischen Prozessor und Geriten vorausgesetzt wird (Video, Laufwerke, Netzwerke usw:).

PCI-Express — PCI-Express ist eine Weiterentwicklung der PCI-Schnittstelle, die die
Datentbertragungsrate zwischen Prozessor und Geriiten stark beschleunigt. Durch
PCI-Express konnen Daten mit einer Geschwindigkeit von 250 MB/s bis 4 GB/s
tibertragen werden. Wenn der PCI-Express-Chipsatz und das Geriit unterschiedliche
Ubertragungsraten besitzen, arbeiten sie mit der niedrigeren Geschwindigkeit.

PCMCIA — Personal Computer Memory Card International Association.
Organisation, die Standards fiir PC Cards aufstellt.

PIO — Programmed Input/Output. Ubertragungsprotokoll fiir die Kommunikation
zwischen der CPU und Peripheriegeriten.

Pixel — Einzelner Punkt auf einer Bildschirmanzeige. Pixel werden in Zeilen und Spalten
zu ganzen Bildern zusammengestellt. Eine Videoauflosung, wie z. B. 800 x 600, wird
durch die Anzahl der horizontalen und vertikalen Bildpunkte ausgedriickt.

Plug&Play — Die Fihigkeit von Computern zur automatischen Geritekonfiguration.
Plug-and-Play bietet automatische Installation und Konfiguration, Kompatibilitit mit
bereits vorhandener Hardware, falls das BIOS, das Betriebssystem und alle Gerite
Plug-and-Play-konform sind.

POST — Power-on Self-Test (PC-Selbsttest beim Einschalten). Diagnoseprogramme, die
vom BIOS automatisch geladen werden und grundlegende Tests der Hauptkomponenten
des Computers (Speicher, Betriebssystem, Grafikfunktionalitiit etc.) durchfiihren.
Wenn wihrend des POST keine Probleme festgestellt werden, setzt der Computer den
Start fort.

Prozessor — Computerchip zur Interpretation und Ausfithrung von
Programmanweisungen. Manchmal wird der Prozessor auch als CPU
(Central Processing Unit, Zentrale Verarbeitungseinheit) bezeichnet.

PS/2 — Personal System/2. Anschlusstyp zum Anschlieen von PS/2-kompatiblen
Tastaturen, Zeigegeriten oder Keypads.

PXE — Pre-Boot Execution Environment. WfM-Standard (Wired for Management),
der den Remotestart und die Remotekonfiguration von Netzwerkcomputern erméglich,
die iiber kein Betriebssystem verfiigen.
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RAID — Redundant Array of Independent Disks. Verfahren zur Bereitstellung von
Datenredundanz. Zu den giingigen Implementierungen gehéren RAID 0, RAID 1,
RAID 5, RAID 10 und RAID 50.

RAM — Random-Access Memory. Primirer, temporirer Speicherbereich fiir
Programmanweisungen und Daten. Alle im RAM abgelegten Daten gehen beim
Herunterfahren des Computers verloren.

Readme-Datei — Im Lieferumfang von Softwarepaketen oder Hardwareprodukten
enthaltene Textdatei, die auch als ,, Infodatei” bezeichnet wird. Infodateien enthalten
normalerweise Installationsinformationen und beschreiben neue Produktverbesserungen
und Korrekturen, die bisher nicht dokumentiert waren.

Reisemodul — Kunststoffvorrichtung, die so konzipiert ist, dass sie exakt in den
Medienschacht eines Laptop-Computers eingepasst werden kann, um das Gewicht
des Computers zu verringern.

RFI — Radio Frequency Interference Interferenz, die bei typischen Radiofrequenzen —
im Bereich zwischen 10 kHz bis 100 000 MHz — erzeugt wird. Funkfrequenzen liegen
am unteren Ende des elektromagnetischen Frequenzspektrums und sind fiir Stérungen
anfilliger als Strahlungen mit einer héheren Frequenz, z. B. Infrarot und Licht.

ROM — Read-Only Memory. Speicherbereich zur Speicherung von Daten und
Programmen, die vom System weder geloscht noch modifiziert werden kénnen. Im
Gegensatz zum RAM geht der Inhalt des ROM beim Herunterfahren des Computers
nicht verloren. Einige der fiir den Betrieb des Computers wichtigen Programme
befinden sich im ROM.

RPM — Revolutions Per Minute (Umdrehungen pro Minute). Anzahl der Umdrehungen
pro Minute. Die Festplattengeschwindigkeit wird hiufig in U/min gemessen.

RTC — Real Time Clock (Echtzeituhr). Batteriebetriebene Uhr auf der Systemplatine,
um auch nach dem Herunterfahren des Computers die Aktualitit von Datum und
Uhrzeit gewihrleisten zu konnen.

RTCRST — Real Time Clock Reset (Echtzeituhr zurticksetzen). Jumper auf der
Systemplatine einiger Computer; hiufig zur Problembehebung verwendet.

Ruhezustand (auch Ruhemodus) — Energieverwaltungsmodus, bei dem alle Daten
im Speicher an einem reservierten Speicherort auf der Festplatte gespeichert werden
und der Computer daraufhin heruntergefahren wird. Wenn der Computer neu gestartet
wird, werden die auf dem Festplattenlaufwerk gespeicherten Speicherinformationen
automatisch wiederhergestellt.
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S

SAS — Serial Attached SCSI. Eine im Vergleich zur urspriinglichen parallelen SCSI-
Architektur schnellere serielle Version der SCSI-Schnittstelle.

SATA — Serial ATA. Eine schnellere serielle Version der ATA (IDE)-Schnittstelle.

ScanDisk — Microsoft-Dienstprogramm zum Uberpriifen von Dateien, Ordnern und
der Festplattenoberfliche auf Fehler. ScanDisk wird héufig ausgefiihrt, wenn Sie den
Computer nach einem Systemabsturz neu starten.

Schreibschutz — Physischer Schutzmechanismus zum Verhindern von Anderungen
an Dateien/Medien. Ein Schreibschutz sollte verwendet werden, wenn Daten vor
Anderungen oder Beschiidigung geschiitzt werden sollen. Um den Schreibschutz einer
3,5-Zoll-Diskette zu aktivieren, schieben Sie den Schreibschutz-Schieber in die
geoftnete Position.

SCSI — Small Computer System Interface. Eine Hochgeschwindigkeitsschnittstelle
fiir die Anbindung externer Gerite an einen Computer. Zu diesen Geriiten gehéren u.
a. Festplattenlaufwerke, Drucker und Scanner. Mit SCSI lassen sich an einem einzelnen
Controller bis zu sieben Gerite zusammen steuern. Jedes Gerit wird tiber eine
individuelle Identifikationsnummer auf dem Bus des SCSI-Controllers angesprochen.

SDRAM — Synchronous Dynamic Random-Access Memory. DRAM-Typ, der mit der
optimalen Prozessoruhrgeschwindigkeit synchronisiert wird.

Serieller Anschluss — E/A-Schnittstelle. In der Regel zum FEinrichten einer Verbindung
zwischen Geriiten, wie Handheld-Digital-Geriten oder Digitalkameras, und einem
Computer verwendet.

Service-lag-Nummer — Barcode-Etikett auf Ihrem Computer, anhand dessen Thr
Computer identifiziert werden kann, wenn Sie unter support.dell.com Kontakt zum
Dell Support aufnehmen oder wenn Sie bei Dell telefonisch Kundendienst oder
technischen Support anfordern.

Setup-Programm — Programm, das zur Installation und Konfiguration von Hardware
und Software verwendet wird. Das Programm setup.exe bzw. install.exe ist im
Lieferumfang der meisten Windows-Softwarepakete enthalten. Das Setup-Programm
ist nicht mit dem System-Setup-Programm gleichzusetzen.

SIM — Subscriber Identity Module. Eine SIM-Karte enthilt einen Mikrochip zur
Verschliisselung von Sprach- und Datentibertragungen. SIM-Karten kénnen in
Telefonen oder in tragbaren Computern verwendet werden.

Smart Card — Karte mit integriertem Prozessor und Speicherchip. Mithilfe von
Smart Cards kann sich ein Benutzer bei einem Computer authentifizieren, der fiir den
Einsatz von Smart Cards eingerichtet ist.
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S/PDIF — Sony/Philips Digital Interface. Dateiformat far die Audiotibertragung, das
die Ubertragung von einer Datei in eine andere Datei erméglicht, ohne dass die Datei
in ein analoges Format konvertiert werden misste. Das Konvertieren von Audiodateien
in ein analoges Format kann zu Qualititsverlusten fithren.

Speicher — Temporirer Datenspeicherbereich im Computer. Da die Daten im Speicher
nicht permanent gespeichert werden, empfichlt es sich, die Dateien beim Arbeiten am
Computer oder vor dem Herunterfahren des Computers regelmiBig zu speichern. Der
Computer kann verschiedene Speicherarten enthalten, wie z. B. RAM, ROM und
Videospeicher. Hiufig wird der Begriff Speicher als Synonym fiir RAM verwendet.

Speicheradresse — Bestimmter, temporirer Datenspeicherbereich im RAM.

Speichermodul — Kleine Schaltplatine mit Speicherchips, die mit der Systemplatine
verbunden ist.

Speicherzuordnung — Prozess, bei dem der Computer physischen Speicherorten
beim Systemstart Speicheradressen zuweist. Die Geriite und die Software kénnen
anschlicBend Informationen so adressieren, dass der Prozessor darauf zugreifen kann.

Standby-Modus — Energieverwaltungsmodus, der alle nicht benétigten
Computeraktivititen beendet, um Energie zu sparen.

Startfihiger Datentriiger — DVD, CD oder Diskette, die Sie zum Starten Ihres
Computers verwenden kénnen. Stellen Sie sicher, dass Sie fiir den Fall, dass Thre
Festplatte beschidigt ist oder Thr Computer von Viren befallen ist, jederzeit tiber eine
startfihige CD, DVD oder Diskette verfiigen. Bei Threm Drivers and Utilities-Datentriiger
handelt es sich um einen startfihigen Datentriger.

Startsequenz (auch Startreihenfolge genannt) — Gibt die Reihenfolge der Geriite an,
tiber die der Computer zu booten versucht.

Strike Zone™ — Bereich der Plattformbasis mit erweiterter Funktionalitiit, der dem
Schutz der Festplatte dient. Dabei fungiert die Strike Zone™ als abschwichende
Einheit, wenn ein Computer einer Erschiitterung ausgesetzt war oder fallen gelassen
wurde (dabei ist es unerheblich, ob der Computer zu dem betreffenden Zeitpunkt
eingeschaltet oder ausgeschaltet war).

Striping — Ein Zuordnungsverfahren zum Verteilen von Daten auf mehreren
Festplatten. Festplatten-Striping kann die Vorginge beschleunigen, bei denen Daten
vom Festplattenspeicher gelesen werden. Computer, die diese Technik einsetzen,
ermoglichen es dem Anwender in der Regel, die Grofie einer Dateneinheit oder die
Stripe-Grofie auszuwihlen.

SVGA — Super-Video Graphics Array. Videostandard fiir Videoadapter und -Controller.
Typische SVGA-Auflésungen sind 800 x 600 und 1024 x 768.

Die Anzahl der Farben und Auflésungen, die ein Programm anzeigen kann, hiingt von
den Fihigkeiten des Monitors, des Video-Controllers und der zugehérigen Treiber
sowie der Grofle des Videospeichers im Computer ab.
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S-Video-T'V-Ausgang — Anschluss, der ein Fernsehgerit oder ein digitales Audiogerit
mit dem Computer verbindet.

SXGA — Super-extended Graphics Array. Videostandard fiir Videoadapter und -
Controller, der Auflésungen von bis zu 1280 x 1024 Pixel unterstiitzt.

SXGA+ — Super-extended Graphics Array. Videostandard fiir Videoadapter und -
Controller, der Auflésungen von bis zu 1400 x 1050 Pixel unterstiitzt.

Systemplatine — Hauptplatine im Computer. Wird auch als Hauptplatine bezeichnet.

System-Setup — Dienstprogramm, das als Schnittstelle zwischen Computerhardware
und Betriebssystem dient. Mithilfe des System-Setup-Programms kénnen Sie
benutzerdefinierte Optionen im BIOS konfigurieren, z. B. Datum und Uhrzeit oder
das System-Kennwort. Wenn Sie die Auswirkungen der Einstellungen auf den
Computer nicht kennen, dndern Sie die Einstellungen fiir dieses Programm nicht.

Systemsteuerung — Ein Windows-Dienstprogramm, das Ihnen ermdéglicht, Anderungen
an Betriebssystem und Hardwareeinstellungen, beispielsweise Anzeigeeinstellungen,
vorzunchmen.

Schreibgeschiitzt — Daten- bzw. Dateiattribut, das der Kennzeichnung von Daten
bzw. Dateien dient, die angezeigt, nicht jedoch bearbeitet werden kénnen. Fine Datei
kann Nur-Lese-Status haben, wenn diese:

* auf einer physisch schreibgeschiitzten Diskette, CD oder DVD gespeichert ist.

* sich in einem Verzeichnis im Netzwerk befindet und der Systemadministrator nur
bestimmten Personen entsprechende Rechte zugewiesen hat.

T

TAPI — Telephony Application Programming Interface (Telefonschnittstelle).
Ermoglicht Windows-Programmen die Interoperabilitit mit einer Vielzahl von
Telephonie-Geriten, einschlieBlich Spach-, Daten, Fax- und Videogeriten.

Taktrate — Die Geschwindigkeit, angegeben in MHz, mit der an das System
angeschlossene Computerkomponenten miteinander kommunizieren.

Tastenkombination — Befehl, der durch das gleichzeitige Driicken mehrerer Tasten
ausgelost wird.

Texteditor — Programm, das zum Erstellen und Bearbeiten von Dateien verwendet
wird, die ausschlieBlich Text (keine Formatierungen, Formatvorlagen usw.) enthalten.
So verwendet beispielsweise Windows Editor (Notepad.exe) einen Texteditor.
Texteditoren bieten keine Zeilenumbruch- oder Formatierungsfunktionalitit (Optionen
zur Unterstreichung, zum Andern von Schriftarten usw.).
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TPM — Trusted Platform Module. Eine hardwarebasiertes Sicherheitsmerkmal, das in
Verbindung mit Sicherheitssoftware die bestehende Netzwerk- und Computersicherheit
erginzt, indem es Funktionen wie Datei- und E-Mail-Schutz aktiviert.

Treiber — Software, die dem Betriebssystem die Steuerung von Geriiten,
beispielsweise Druckern ermdéglicht. Viele Gerite arbeiten nicht ordnungsgemif,
wenn kein korrekter Treiber auf dem Computer installiert ist.

U

UAC — User Account Control (Benutzerkontensteuerung). Eine Sicherheitsfunktion
von Microsoft Windows Vista™, die im aktivierten Zustand eine zusitzliche
Sicherheitsebene zwischen Benutzerkonten und dem Zugriff auf
Betriebssystemeinstellungen bereitstellt.

UMA — Unified Memory Allocation (Vereinheitlichte Speicherreservierung). Dem
Videospeicher dynamisch zugewiesener Systemspeicher.

Umgebungslichtsensor — Fin Funktionsmerkmal, das die Helligkeitssteuerung von
Bildschirmen unterstiitzt.

USB — Universal Serial Bus. Hardwareschnittstelle fiir Geridte mit niedrigen
Ubertragungsraten, wie beispielsweise USB-kompatible Tastaturen, Zeigegerite,
Joysticks, Scanner, Lautsprechersets, Drucker, Breitbandgeriite (DSL und Kabelmodems),
Imaging-Gerite und Speichermedien. Die Geriite werden entweder direkt in einen
4-poligen Sockel in den Computer oder in einen Multiport-Hub eingesteckt, der direkt
an den Computer angeschlossen ist. USB-Gerite kénnen wihrend des Computerbetriebs
angeschlossen und getrennt werden und kénnen ferner in Reihe angeschlossen werden.

USV — Unterbrechungsfreie Stromversorgung. Sicherungsenergiequelle, die zum
Einsatz kommt, wenn die Stromversorgung ausfillt oder auf einen unzulissigen
Spannungspegel abfillt. Bei Verwendung einer USV bleibt der Computer bei einem
Stromaustall fiir eine begrenzte Dauer in Betrieb. USV-Systeme bieten normalerweise
einen Storschutz und kénnen ebenfalls eine Spannungsregelung bieten. Kleine USV-
Systeme liefern einige Minuten lang Batteriestrom, um Zeit fiir das Herunterfahren
des Computers zur Verfiigung zu stellen.

Uberspannungsschutzgerite — Die Funktion von Uberspannungsschutzgeriten
besteht darin, Spannungsspitzen vorzubeugen, die beispielsweise bei einem Gewitter
auftreten konnen und andernfalls tiber das Stromnetz in den Computer eindringen
konnten. Uberspannungsfilter bieten keinen Schutz vor Blitzschligen oder
Spannungsabfillen um mehr als 20 Prozent der normalen Stromspannung.

Netzwerkverbindungen werden von Uberspannungsschaltern nicht geschiitzt. Zichen
Sie das Netzwerkkabel wihrend eines Gewitters immer aus dem Netzwerkanschluss.
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UTP — Unshielded Twisted Pair (Nicht abgeschirmtes, verdrilltes symmetrisches Kabel).
Kabeltyp, der in den meisten Telefonnetzwerken und in einigen Computernetzwerken
verwendet wird. Nicht abgeschirmte Drahtpaare werden verdrillt, um vor
elektromagnetischen Storungen zu schiitzen. Die Verdrillung dient, anstelle einer
Metallabschirmung rund um ein Drahtpaar, als Schutz vor Stérungen.

UXGA — Ultra-extended Graphics Array. Videostandard fiir Videoadapter und -
Controller, der Auflésungen von bis zu 1600 x 1200 Pixel untersttzt.

vV

V — Volt. Malieinheit fiir elektrisches Potential bzw. elektromotorische Kraft. Wird
ein Volt auf einen Widerstand von 1 Ohm angewendet, fliet 1 Ampere Strom durch
den Widerstand.

Verkniipfung — Symbol, das schnellen Zugritf auf hiufig verwendete Programme,
Dateien, Ordner und Laufwerke gewihrleistet. Wenn eine Verkniipfung auf dem
Windows-Desktop angelegt wurde und ein Doppelklick auf dieses Symbol erfolgt,
wird der entsprechende Ordner oder die Datei gesffnet, ohne diesen bzw. diese zu
suchen. Verkniipfungssymbole dndern nicht den Speicherort von Dateien. Wenn
eine Verkniipfung geloscht wird, betrifft dies nicht die urspringliche Datei. Ein
Verkntpfungssymbol kann auch umbenannt werden.

Videoauflosung — Siche Auflosung.

Video-Controller — Schaltschema auf einem Videoadapter oder auf der Systemplatine
(bei Computern mit integriertem Video-Controller), das — in Verbindung mit dem
Bildschirm — die Videofunktionalitit Thres Computers gewihrleistet.

Videomodus — Modus, der die Darstellung von Text und Grafiken auf dem Bildschirm
definiert. Grafikgestiitzte Software (z. B. das Betriebssystem Windows) wird in einem
Videomodus dargestellt, der durch x horizontale mal y vertikale Bildpunkte und z Farben
definiert ist. Zeichengestiitzte Software (z. B. ein Texteditor) wird dagegen in einem
Videomodus dargestellt, der durch x Spalten mal y Zeilen von Zeichen definiert ist.

Videospeicher — Speichermodul, das aus speziellen Speicherchips fiir Videofunktionen
besteht. Der Videospeicher ist normalerweise schneller als der Systemspeicher. Die
installierte VideospeichergroBe wirkt sich in erster Linie in der Anzahl der Farben aus,
die ein Programm darstellen kann.

Virenschutzsoftware — Ein Programm, das Viren auf lhrem Computer erkennt,
isoliert und/oder loscht.
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Virus — Programm, das speziell dazu entwickelt wurde, Benutzern Unannehmlichkeiten
zu bereiten, indem unter anderem auf ithren Computern gespeicherte Daten beschidigt
oder vernichtet werden. Virusprogramme werden iiber infizierte Disketten, aus dem
Internet heruntergeladene Software oder durch E-Mail-Anhiinge von einem Computer
auf einen anderen iibertragen. Wenn ein infiziertes Programm gestartet wird, wird der
integrierte Virus ebenfalls gestartet.

Ein hiufig auftretender Virustyp ist der Bootvirus, der sich in den Startsektoren einer
Diskette befindet. Wenn die Diskette im Laufwerk eingelegt bleibt und der Computer
heruntergefahren und dann wieder eingeschaltet wird, wird der Computer infiziert,
sobald der Startsektor der Diskette gelesen wird, in der Annahme, dass sich auf der
Diskette ein Betriebssystem befindet. Falls der Computer infiziert ist, kann der
Bootvirus so lange auf alle Disketten tibertragen werden, die in diesem Computer
gelesen oder beschrieben werden, bis er entfernt wird.

W

W — Watt. MaBeinheit fiir elektrische Leistung. Ein Watt entspricht 1 Ampere Strom
bei 1 Volt.

Wechselstrom — Die Form von Elektrizitit, die die Stromversorgung Thres Computers
gewihrleistet, wenn Sie das Stromkabel des Netzadapters an eine Steckdose
anschliefen.

Wh — Wattstunde. Mafeinheit, die in der Regel zur ungefihren Angabe der
Akkukapazitit verwendet wird. So kann beispielsweise ein 66-Wh-Akku eine
Stromleistung von 66 W fiir 1 Stunde oder 33 W fiir 2 Stunden erbringen.

WLAN — Wireless Local Area Network. Hierbei wird mehreren mit einander
verbundenen Computern, die tiber Radiowellen kommunizieren, Internetzugang
ermdglicht. Dies geschicht tiber Access Points oder Wireless Router.

WWAN — Wireless Wide Area Network. Ein drahtloses Hochgeschwindigkeits-
Datennetzwerk, das die Zellular-Technologie verwendet und ein weitaus groBeres
geografisches Gebiet abdeckt, als das WLAN.

WXGA — Wide-Aspect extended Graphics Array. Videostandard fiir Videoadapter
und -controller, der Auflésungen von bis zu 1280 x 800 Pixel untersttitzt.

X

XGA — Extended Graphics Array. Videostandard fiir Videoadapter und -Controller,
der Auflésungen von bis zu 1024 x 768 Pixel unterstitzt.
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ZIF — Zero Insertion Force. Sockel- bzw. Anschlusstyp, der das Installieren bzw.
Entfernen eines Computerchips ohne jeglichen Kraftaufwand erméglicht — weder
Chip noch Sockel werden dabei Druck ausgesetzt.

Zip — Gebriuchliches Format zum Komprimieren von Daten. Dateien, die mit dem
Zip-Format komprimiert wurden, werden als Zip-Dateien bezeichnet und verfiigen
tiber die Dateinamenerweiterung .zip. Eine spezielle Auspriigung einer Zip-Datei ist
eine selbstextrahierende Datei, die tiber die Dateinamenerweiterung.exe verfiigt.
Selbstextrahierende Dateien kénnen mit einem Doppelklick extrahiert werden.

Zip-Laufwerk — Hochleistungsfihiges, von der lomega Corporation entwickeltes
Diskettenlaufwerk, das austauschbare 3,5-Zoll-Disketten, so genannte ,,Zip-Medien”,
verwendet. Zip-Disketten sind nur wenig gréfer als normale Disketten, ungefihr
doppelt so dick und kénnen bis zu 100 MB Daten speichern.

Glossar | 307



308 | Glossar



	Dell Precision™ Workstation T3400 Benutzerhandbuch
	Inhalt
	Informationsquellen
	Wissenswertes über Ihren Computer
	Vorderansicht (Tower-Ausrichtung)
	Rückansicht (Tower-Ausrichtung)
	Vorderansicht (Desktop-Ausrichtung)
	Rückansicht (Desktop-Ausrichtung)
	Anschlüsse auf der Rückseite
	Technische Daten

	Erweiterte Funktionen
	LegacySelect-Technologiesteuerung
	Verwaltungsfunktionen
	Dell OpenManage™ IT Assistant
	Dell OpenManage Client Instrumentation

	Energieverwaltung

	Wissenswertes über RAID- Konfigurationen
	Verwenden von RAID mit Festplattenkennwörtern
	RAID-Level 0
	RAID-Level 1
	RAID-Level 5
	RAID-Level 10 (1+0)
	Konfigurieren des Computers für RAID
	Aktivieren des RAID-Modus für den Computer
	Konfigurieren des Computers für RAID mit dem Dienstprogramm Intel® RAID Option ROM
	Konfigurieren des Computers für RAID mit dem Intel Matrix Storage Manager
	Migrieren zu einer Konfiguration mit RAID-Level 0
	Migrieren zu einer Konfiguration mit RAID-Level 1
	Migrieren zu einer Konfiguration mit RAID-Level 5
	Migrieren zu einer Konfiguration mit RAID-Level 10
	Erstellen eines Ersatzfestplattenlaufwerks
	Wiederherstellen einer heruntergestuften Konfiguration mit RAID-Level 1


	Einrichten des Computers
	Wechseln zwischen Tower- und Desktop-Ausrichtung
	Wechseln von der Tower- zur Desktop-Ausrichtung
	Wechseln von der Desktop- zur Tower-Ausrichtung

	Installieren des Computers in einem Schrank
	Übertragen von Daten auf einen anderen Computer
	Anleitung für Microsoft® Windows® XP
	Anleitung für Microsoft Windows Vista™

	Überspannungsschutzgeräte
	Überspannungsschutz
	Leitungsfilter
	Unterbrechungsfreie Stromversorgungen


	Sichern des Computers
	Gehäuseeingriffserkennung
	Sicherheitskabelsperre
	Smart Cards und Fingerabdruckleser
	Kennwörter
	Wissenswertes über Kennwörter
	Verwenden eines primären Kennworts/Systemkennworts
	Verwenden eines Administratorkennworts
	Verwenden eines Kennworts für das Festplattenlaufwerk

	Trusted Platform Module (TPM)
	Einschalten und Aktivieren von TPM

	Sicherungsverwaltungs-Software
	Software zur Systemprotokollierung
	Maßnahmen bei Computerverlust oder -diebstahl

	Reinigen des Computers
	Computer, Tastatur und Bildschirm
	Nicht-optische Maus
	Diskettenlaufwerk
	CDs und DVDs

	System-Setup
	Aufrufen des System-Setup-Programms
	Seiten des System-Setup-Programms

	System-Setup-Optionen
	Startreihenfolge
	Ändern der Startreihenfolge für den aktuellen Startvorgang
	Ändern der Startreihenfolge für künftige Startvorgänge


	Löschen von Kennwörtern und CMOS-Einstellungen
	Löschen von Kennwörtern
	Löschen der CMOS-Einstellungen
	Aktualisieren des BIOS

	Hilfsmittel zur Fehlerbehebung
	Betriebsanzeige
	Diagnoseanzeigen
	Diagnose-Leuchtcodes während des POST-Vorgangs

	Signaltoncodes
	Systemmeldungen
	Hardware-Ratgeber
	Dell Diagnostics
	Wann wird Dell Diagnostics eingesetzt
	Starten von Dell Diagnostics von der Festplatte
	Hauptmenü des Programms Dell Diagnostics


	Fehlerbehebung
	Probleme mit der Batterie
	Probleme mit Laufwerken
	Probleme mit optischen Laufwerken
	Probleme mit dem Schreiben auf ein optisches Laufwerk
	Probleme mit E-Mail, Modem und Internet
	Fehlermeldungen
	Probleme mit IEEE 1394-Geräten
	Probleme mit der Tastatur
	Probleme mit Abstürzen und Software
	Der Computer kann nicht gestartet werden
	Der Computer reagiert nicht mehr
	Ein Programm reagiert nicht mehr
	Ein Programm stürzt wiederholt ab
	Ein Programm wurde für ein früheres Windows-Betriebssystem entwickelt
	Ein blauer Bildschirm wird angezeigt
	Weitere softwarebezogene Probleme

	Probleme mit dem Speicher
	Probleme mit der Maus
	Probleme mit dem Netzwerk
	Probleme mit der Stromversorgung
	Probleme mit dem Drucker
	Probleme mit dem Scanner
	Probleme mit Sound und Lautsprecher
	Kein Ton aus den Lautsprechern
	Kein Ton über die Kopfhörer

	Probleme mit Grafik und Monitor
	Keine Anzeige auf dem Bildschirm
	Die Anzeige ist schlecht lesbar
	Die Qualität von 3D-Bildern ist schlecht
	Nur teilweise lesbare Anzeige


	Neuinstallieren von Software
	Treiber
	Was ist ein Treiber?
	Treibererkennung
	Neuinstallieren von Treibern und Dienstprogrammen

	Wiederherstellen des Betriebssystems
	Verwenden der Systemwiederherstellung von Microsoft Windows
	Verwenden von Dell PC Restore und Dell Factory Image Restore
	Verwenden des Betriebssystem-Datenträgers


	Hinzufügen und Austauschen von Teilen
	Bevor Sie beginnen
	Empfohlene Werkzeuge
	Ausschalten des Computers
	Vor der Arbeit an Komponenten im Innern des Computers

	Entfernen der Computerabdeckung
	Innenansicht des Computers
	Komponenten der Systemplatine
	Pin-Zuordnung der Gleichstromanschlüsse

	Entfernen der Frontblende
	Gehäuseeingriffschalter
	Entfernen des Gehäuseeingriffschalters
	Einsetzen des Gehäuseeingriffschalters
	Zurücksetzen der Gehäuseeingriffswarnung

	Speicher
	Arbeitsspeicher - Übersicht
	Entfernen eines Speichermoduls
	Installieren eines Speichermoduls

	Karten
	PCI-Karten
	PCI Express-Karten

	Laufwerke
	Laufwerkskonfigurationen für die Tower-Version
	Laufwerkskonfigurationen für die Desktop-Version
	Wissenswertes über Metallabdeckungen bei manchen Laufwerkskonfigurationen
	Allgemeine Richtlinien zur Installation

	Festplattenlaufwerk
	Entfernen eines Festplattenlaufwerks (Tower- oder Desktop-Computer)
	Installieren eines Festplattenlaufwerks oder Hinzufügen eines zweiten optionalen Festplattenlaufwerks (Tower- oder Desktop-Computer)
	Entfernen eines optionalen dritten Festplattenlaufwerks (Tower-Computer)
	Installieren eines optionalen dritten Festplattenlaufwerks (Tower-Computer)
	Entfernen eines optionalen vierten SATA-Festplattenlaufwerks (Tower-Computer)
	Installieren eines optionalen vierten Festplattenlaufwerks (Tower-Computer)
	Entfernen eines optionalen dritten Festplattenlaufwerks (Desktop-Computer)
	Installieren eines optionalen dritten Festplattenlaufwerks (Desktop-Computer)
	Installieren eines Zusatzlüfters

	Laufwerkblende
	Entfernen der Laufwerkblende (Tower-Computer)
	Anbringen der Laufwerkblende (Tower-Computer)
	Entfernen der Laufwerkblende (Desktop-Computer)
	Anbringen der Laufwerkblende (Desktop-Computer)
	Entfernen eines Laufwerkblendeneinsatzes
	Installieren eines Laufwerkblendeneinsatzes

	Diskettenlaufwerk oder Speicherkartenleser
	Entfernen eines Diskettenlaufwerks oder Speicherkartenlesers (Tower-Computer)
	Installieren eines Diskettenlaufwerks oder Speicherkartenlesers (Tower-Computer)
	Entfernen eines Diskettenlaufwerks oder Speicherkartenlesers (Desktop-Computer)
	Installieren eines Diskettenlaufwerks oder Speicherkartenlesers (Desktop-Computer)

	Optisches Laufwerk
	Entfernen eines optischen Laufwerks (Tower-Computer)
	Installieren eines optischen Laufwerks (Tower-Computer)
	Entfernen eines optischen Laufwerks (Desktop-Computer)
	Installieren eines optischen Laufwerks (Desktop-Computer)

	Installieren des optionalen Lautsprechers
	Prozessor
	Entfernen des Prozessors
	Ersetzen des Prozessors

	Batterie
	Wissenswertes zur Batterie
	Entfernen der Batterie
	Ersetzen der Batterie

	E/A-Leiste
	Komponenten der E/A-Leiste
	Entfernen der E/A-Leiste
	Ersetzen der E/A-Leiste

	Netzteil
	Entfernen des Netzteils
	Ersetzen des Netzteils

	Systemplatine
	Entfernen der Systemplatine
	Einsetzen der Systemplatine

	Anbringen der Frontblende
	Anbringen der Computerabdeckung

	Wie Sie Hilfe bekommen
	So erhalten Sie Unterstützung
	Technischer Support und Kundendienst
	DellConnect
	Online-Dienste
	AutoTech Service
	Automatischer Auftragsstatusdienst

	Probleme mit der Bestellung
	Produktinformationen
	Rücksendung von Teilen zur Garantiereparatur oder zur Gutschrift
	Vor Ihrem Anruf
	Kontaktaufnahme mit Dell

	Anhang
	FCC-Hinweise (nur U.S.A.)
	FCC-Klasse B

	Hinweis für Macrovision-Produkte

	Glossar



